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feinen. Canton Aarzan, Gar) 

trey und achirkté 86, 42 sch Be lent 2. DST LT IA TEIL LeLTa, 
an De Motaris nach Genus, Mit wen.eım ita cama. 
correspon ris. Dieser Forseher maine in Ir eis: sense 
zu she fn un) Kerne pxte Haruner in 36 nem . Roi: 25 lea 
Jovian Staliana* im Apoeadix II. p. 755: „Exenpiaria : 
Seunderion. apuaheas Wook, persunils in puten al Rn:n:=.3.:2 
Aryovia, collecta, misit oiim cL. Geheeb: ideirco ve: Snweriam 
genninsin, vel plantam ipsam Geheebii (Serwleria ? Geheebii) : 
Nisin étions Obviain esse hand absurdum“. — Erst viele Jahre 
epiiter hellte der sel. Dr. Milde dicse obscure Pflanze auf, in- 
dem er in ihr oblige Varictét unseres Cinclidotus fonlinaluides 
erkannte] 

0, Grimmia pulcinalu 1., var. P. obtusa Schpr. — Auf 
Handateinen in der Umgebung des Busengrabenwäld 
ehenn nächste Volkershausen bei Vacha (A. G. 
17, April P4405), - - Kine sehr zierliche Form, die mit ihrem 
alınplen Deckelchen gewisserinassen an Grimmia orbicularis 
erinnert, von welcher sie jedoch dureh die anders gestaltete 
Mütze wieder scharf geschieden ist, — 

An der Nudwentseilo des grossen Lindenbergs be: 
Oatheia beobaehteto ich am 27, Juni d. J. an steilen 
frockenen Kulkfelseon cine Qrommia, die sich durch hochgewölbte, 
diehte, runde Polster und warzenförmisen Deckel auszeichnet. 
Die Mütze jedoch war nirgends mehr aufzutreiben, und su 
werde ieh im ersten lrühjahr des nächsten Jahres den Stand- 
ort von Nenem aufsuchen. Teh zweifele nieht daran, dass wir 
hier die delle Grimma orbteularis vor uns haben, — 

(Fortsetzung folgt) 


Personalnachricht. 


„Wet Nieuws van den Das, Na. 424. vom 19. December 
ISN hringtlleren De, I KR, Waskarl in Clere, dem Schöpfer 
der Chinakutur ant Java, aus Aniass seines 25 jährigen Doktor- 
Jabihvams am 20, December ISS3 einen warm eimpfundenen, 
dankbaren siackhwunsch dar vod Anerkenaung der Verdienste 


vies Jatvlars uni die leicende Merschheit, 





Kedacteur: De, Singer. rack er FN eubauerschen Bachirsckerel 
\F. Hader‘ ir Regessbery. 
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diese stattliche Art der zweite Standort entdeckt: auf einem 
sumpfigen Platz: an der Strasse vom Rhönhüuschen nach 
Bischofsheim, wo Herr Bezirksthierarzt A. Vill am 30. Juni 
d. J. fast reife Fruchtexemplare, mit steriler Paludella, sammelte 
und mir mit nach Geisa brachte. — 

51) Paludella squarrosa L. Der von Herrn A. Vill entdeckte, 
soeben genannte Standort ist der zweite im Gebiet. Seit 1869 
hatte ich dieses schöne Moos aus der Rhön nicht mehr 


gesehen. — . 
35) Pogonatum nanum | Dill, var. ß, longtsetum Hampe (in 
Schimper's Synopsis ed. I und II.) — „Foliis longioribus, li- 


neali-lanceolatis, pedicello longissimo, capsula ovato-oblonga.“ — 
In einem verlassenen Sandsteinbruch bei Theiden, am 
issen Ulsterufer nahe dem Kirchhof, sammelte ich am 14. 
Awr:l 1880 diese schr merkwürdige Form, welche ich vorher 
nirzends gesehen hatte. Der Fruchtstiel der fast reifen Kapsel 
ist £—5 Centimeter hoch, der der jüngsten, noch grünen Kapseln 
mindestens 3 Cm., während bei der typischen Form dic Seta 
selten eine Höhe von 3 Cm. erreicht. Die Blätter sind be- 
deutend länser, die Kapsel ist um die Hälfte grösser, als man 
sie in der Regel bei dieser Art antrifft. Wodurch diese seltene 
Variet:it sich jedoch besonders auszeichnet, ist die Kapsel- 
haut. deren Zellen, älulich wie bei P. alvides, ziemlich stark 
papillos sind, während sie bei dem typischen P. nanum fast 
giatt erscheinen. — Auch Ilerrn Dr. Sanio war diese Varietät 
neu! — Als ich letzten Sommer den Standort nochmals auf- 
suchte. goss der Regen in Strömen herab, so dass ich leider 
unverrichteter Sache wieder abziehen musste, — 

06) Buxbaumia aphylla Hall. — Nachdem ich diese Art immer 
nur sehr vereinzelt, wenn auch ziemlich allxemein verbreitet, 
ig der Rhön angetroffen hatte, lernte ich 1880 einen Standort 
kenien, wo man sie jeden Frühling massenhaft, in ganzen Co- 
loin, sammeln kann: in Hohlwegen eines Kiefernwäldchens bei 
Rurkersbach, in der Richtung gegen die Eckweissbacher 
Ain. -_— 

57) Neckera turgida Jur, — Diese in meiner III. Aufzähl- 
unz („Flora* 1872) als N. Roescana C. Müll. (?) bezeichnete 
r Art beobachtete ich auch gelegentlich meines letzten Besuches 
à: wrossen Ottersteins (1878), wo sie noch ebenso dürftig 
br Dasein fristet, wie in früheren Jahren. Es ist, wie es scheint, 
é Hoffnung nicht vorhanden, dass sie dereinst fructificiren 
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ihr Gedeihen geeignet sein könnte! Und so muss ich immer 
wieder auf die Annahme zurückkommen, dass mein hochver- 
ehrter Freund, Herr Prof. Gayer, welcher damals auch die 
Saizburger Alpen bereist hat, jene Moose wahrscheinlich auf 
dem Untersberg gesammelt und durch Verwechslung der 
Etiquetten unter seine Rhönmoose gebracht habe. In dieser 
Annahme werde ich bestärkt durch eine Stelle in einem Briefe 
Gayers an mich, welche ich früher übersehen hatte. Zur 
Urientirung für Herrn Vill theilte ich demselben, gleich nach 
seiner Uebersiedelung nach Hammelburg, aus Herrn Prof. 
Gayer's Briefen Alles mit, was auf den Sodenberg und des- 
sen Moosspecialitäten Bezug hat, und in einem dieser Briefe, 
&atirt 2. Juni 1872, heisst es: ... „Dass Sie auf dem Soden- 
bere Orthothectum rufescens und Grimmia gigantea nicht fanden, 
musste ich fast fürchten, da ich sie nur aus Rasen von Bryum 
und Sphagnum eingebettet, zufüllig viele Wochen nach der 
Heimkehr von der Rhön, beim Ordnen meiner Ausbeute her- 
ausklaubte.“ — 

Wo aber sollte auf dem Sodenberg ein Sphagnum zu 
finden sein ?!! Diese kalkscheue Gattung fehlt dort gänz- 
lich, um erst einige Stunden weiter nördlich, in den Sandstein- 
rebieten von Schwärzelbach etc., aufzutreten! — Was endlich 
das 3. von Herrn Prof. Guyer angeblich auf dem Sodenberg 
“esammelte subalpine Moos anbetrifft, das ich ebenfalls in 
meiner 1. Aufzählung von 1870 namhaft machte, Hypnum Hal- 
kri, so dürfte schon cher die Hoffnung vorhanden sein, es wie- 
der zu finden, wenngleich es weder von Herrn Vill, noch von 
mir an der vom Entdecker bezeichneten Stelle („überschattete 
Kalksteine in der Nähe des Sodenberger Kreuzes“) bis jetzt 
erspähet werden konnte. Denn dort ist für sein Gedeihen die 
Localität nicht ungünstig, welche noch andere seltene Kalk- 
monse, wie Didymodun sinuosus, Brachylhecium laelum, Amblys!e- 
gium confercoides, aufzuweisen hat. Und überdies bewohnt cs 
ja auch den oberfränkischen Jura. — Grimmia gigantea 
und Orthothecium rufescens dagegen sind vorläufig aus der Liste 
cer Rhonmoose zu streichen. — 


Geisa, Sachsen-Weimar, Ende November 1883, 


Roue nme mn 
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Anzeigen. 


Durch den Unterzeichneten gelangt demnächst, als Ergänz- 
ung der von ihm cdirten Kollektion „Die Pilze unserer 
Kulturgewüchses®, eine Sammlung 

Bakterien und Hefepilze 
zur Ausgabe. 

Es soll dieselbe alle wichtigeren Arten aus den genannten 
beiden Ordnungen enthalten. 

Die einzelnen Pilzforınen werden auf Glastäfelchen von 
Objektträger-Grösse 8 X 2°/, em. in thunlichst grosser Quan- 
tität aufgetragen, jedoch nicht in Form sogenannter „mikrosko- 
pischer Präparate“, sondern frei, d. h. nicht durch Deckgläschen 
bedeckt. 

24 genau mit ihren wissenschaftlichen und Vulgär-Namen 
bezeichnete Formen bilden die I. Serie, welche in einem festen, 
mit Zahnleisten versehenen Kasten zu Beginn des Jahres 1884 
zur Ausgabe gelangt. 1885 soll eine zweite Abtheiluug folgen. 
Der Preis jeder Serie beträgt O. W.fl.6, = Rm. 12. = fr. 15.—. 

Bestellungen wollen baldmöglichst aufgegeben werden. 

Görz (per Triest), November 1883. 

16. Via Ponte Isonzo, 
Felix Br. Thümen. 


Bei dem Unterzeichneten liegen noch vorräthig einige schr 
werthvolle Sammlungen von Dr. C. Wright's Cuba Flechten 
mit 410, 330, 272 Nummern, nebst geringeren Collectionen, zu je 
50 francs per 100. Ueberall sind die so schwer zu erreichen- 
den und selbst in den grossen Herbarien noch so ärmlich ver- 
tretenen Graphideen und Pyrenocarpeen reichlichst vorhanden. 


Prof. Dr. J. Müller. 
Boulev. des Philosophes, 8, Genève. 


Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer’schen Buchdruckeiei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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Magnolia hypoleuca S. u. Z. p. p. 
Kobus Dec. p. p. 
obovuia Thb. p. p. 
sphenocarpa Roxb. P. p. 
umbrella L. p. p. 

Manglietia insignis BI. 
var. anguslifolia Hook. f. obt. p. p 

Nichelia Cathcartis H. f. u. T. p- p. 
Champaca L. p- p. 
Doltsopa Buchan, obt. p. p. 
ercelsa Bl. obt. p. p. 
Kisopa Buch. obt. p. p. 
lanuginosa Wall. p. p. 
nilagirica Zkr. p- D. 
oblonga Dec. p. p. 
Pulneyensis Wight. obt. p. p. 
Punduana Wall. obt. p. p. 

Liriodendron tulipifera L. p. p. 

Bürgeria obovala S. u. Z. P. p. 
salicifola S. u. Z, obt, p. p. 
stellata S. u. 2. p. P. 

Schizandreae, 

Kadsura japonica Juss. min. p. p 
Rozburghiana Wall. obt. p. p 
scandens Bl. min, p. p 

Sphaerostema azillare BI. obt, p. p. 
elongatum Bl. min. p. p 
grandiflorum Wall. min. p. p 

Marimuwicaia chinensts Rupr. obsc. p. p 
nigra Maxim. obse. p. p 


Calycanthaceae, 


Die Angabe Bentham und Hooker's: ,Calycanthaceae 
Nlicio pluribus notis valde affines“ veranlasste mich, auch bei 
dieser Familie, für welche ich bisher nirgends durchsichtige 
Punkte angegeben finde, nach solchen zu suchen. 

In der That zeigten sich bei simmtlichen untersuchten 
Arten mit der Lupe deutlich sichtbare feine durchsichtige, daneben 
auch grössere nur matt durchscheinende dunkel geränderte 
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Die verschleimten Zellen von Anona, Rollinia und Habzelia 
gehören gleich den bei der Magnoliaceen-Gattung Ilicium be- 
schriebenen in den ‘meisten Fällen dem Pallisadengewebe an, 
finden sich aber bei einer Anzahl von Arten auch im Schwamm- 
gewebe, und besitzen im letzteren Falle nicht eine länglich 
vestreckte, sondern eine kugelige Gestalt. In ihrem Verhalten 
gleichen sie denen von Jlicium ganz und gar. Das Zelllumen 
ist durch die stark verdickte Membran bis auf eine schmule 
Spalte verringert; beim Quellen mit Wasser lassen die ver- 
schleimten Zellwünde vorübergehend eine concentrische Schich- 
tung sowie Tüpfelkanäle erkennen und verschwinden dann voll- 
rändig, können aber durch Weingeisizusatz wieder sichtbar 
gemacht werden. 

Spicularzellen, d. h. Sclerenchymzellen, welche nicht oder 
zur wenig verzweigt sind, und senkrecht durch das Pallisaden- 
sewebe oder häufig auch durch die ganze Dicke des Blattes 
reichen !), verursachen feine durchsichtige Punkle bei einzelnen 
Arten von Ucaria, Guatteria, Duguelia, Unona, Anona und Habzelia 

Zu erwähnen ist ferner das Vorkommen von langge- 
streckten Sclerenchymfasern, welche ıneist parallell zur Blatt- 
fläche verlaufen und bei einigen Arten mit dicken Blättern so 
stark entwickelt und dicht in einander verflochten sind, dass 
die im Blattfleische gleichfalls vorhandenen Secret- und Schleim- 
zellen, auch nach dem Anschneiden des Blattes nicht, als durch- 
sichtige Punkte zur Geltung kommen können. Sie finden sich 
bei vielen Guatteria-Arten, einigen Anona-Arten, und je einer 
Art von Unona, Anaxagorea und“ Popovia. 

Wie sich aus der nachfolgenden Uebersicht leicht erkennen 
lässt, finden sich also Secretzellen bei sümmtlichen Anonaceen, 
rerschleiinte Zellen nur bei Angehörigen der Xylopieae und 
Scierenchymelemente nur bei Angeliörigen der Uvarieae, Unoneae 
und bei einigen Anona-Arten. 


3, conf. Radikofer de Cupania p. 597. 


(Fortsetzung fulgt.) 


































































































a dasymachala Bl. 


»smos Dun. 


scolor Vahl. 

mosa Roxb. 

wit H. f. u. Th. 

ıgiflora Roxtb, 

crantha H, f. u. Th. 

nnosa Dalz. 

althia fragrans Bth. Hook. f. 
acrorhyncha Miql. 

bcordata BI. 

ragorea brevipes Benth. 
‘aeocarpa Mart. 

sria ramostssima H. f. u. Th. 


Mitrephoreae. 
thalamus sesquipedalisH f.Th. 


apis Miq. 


rephora humilis BI. 


Musa Bl. 


mentosa H. f. Th. 


A ylopieae. 
linia cuspidala Mart. 
nrifolia Schldl. 
nmfolia St. Hil. 
wliflora Splitgb. 
rlwpelala A. Dec. 


esinosa Bth. 


hers A. Dec. 

rela Kents Miq. 
ma aculiflora Mart. 
herimolia L. 


nerea L. 


marea Mart. 
wnifolia St. Hil. 
assiflora Mart. 
msicoma Mart. 
wica St. Hil. 


elida Mart. 


rfuracea St. Hil. 
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Laetia corymbulosa Spruce. 
floribunda Spruce. 
suaveolens Bth. 
Thamnia Swarz. 

India myrtifolia Lam. 
Aphloia iniegrifolia Endl. 
theaeformis Endl. 

Azara alpina Poepp. 
celastrinea Don. 
inlegrifoia R. u. Par. 
microphylla Phil. 
tomentosa Bert. 

Scopolia crenata Wight. 
lanceolata Clos. 
pusilla Wild. 

Erythrospermum aculum Boj. 
amplezicaule Dec. 
elliplicum Dec. 
tinıfolium Sieber. 

Flacourha inermis Roxb. 


montana Grah. 

obtusa Hochst. 

rotundifolia hort. bot. Calc. 
Ramontichs l'Herit. 

sapida Roxb. 


sepiaria Roxb. 
Xylosma Bentham Tul. 


calophyllum Eichl. 

controversum Clos. 

coriaceum Eichl. 

digynum Bth. Eichl. 

longifolium Clos. 

nudum A. Gray. 
Hisingera racemosa Sieb. u. Zuce, 
Roumea chinensis hort. bot. Calc. 
Decyalis celastroides Sondr. 
Aleria cerrucosa Hochst. 
Trimeria alnıfolia Planch. 

grandifolia Hochst. 

trinervia Planch. 


epunct. 
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v. nemoxyne Ach. meth. 1803, 342; cladocarpia Fl. Berl. 
Mao. 1808, 144. 

ic. Dill. 15.f. 16 B, D; Fl. Berl. M. 4 f. 19, 20 et p. 150. 
Dietr. 107 c, d. 

a) exs. Fries suec. 86 dxt. (mea coll.); Coëm. 77, Stenh. 
192 dext.; Norrlin 410 (singula podetia); Rehm 185. 

b) non vidi: Fl. D. L. 53. 

I. 1, 3: nemoz.: auf lehmigem Boden einer Waldblösse un- 
weit Adelschlag bei Eichstätt; auf Sandboden bei den Schwalb- 
mühlen. 

v. cornuta Ach, prodr. 1798, 192. 

ic. (Mich. 41, VO. 1 D); Dill. 15 f. 16 E, E. Bot. 1835 et 
1836 sup. dext. adest; Fl, Berl. Mag. t. 4 cum p. 149; Bischoff 
287 a, Dietr. 276 sup. p. p. 

a) exs. Fl. Clad. 30, Schaer. 56, Fries suec. 86 med., M.N, 
1156 p. p., Bohler 48, West. 1017, Hepp 790 nr. 5, Rabh. 285, 
Clad. 20 nr. 13—16, suppl. 16, a, Bad. Cr. 694 p. p., Schweiz. 
Cr. 553, Rehm 16, 178 (podetia minora), apud 181, 184 admixta ; 
Malbr. 7; Coëm. 59, 60 (validior), Roumeg. 242 p. p. 

b) podetia longiore: exs. Rehm 175, 176, 177, 179. 

c) antilopaea Del. f. subulina Del. in Bot. Gall. p. 626: ic. 
Mich. 41, VIL 1 A, Fl. Berl, Mag. t. 4 f. 3; exs. Coëm. 62, 
Rehm 180 sat accedit. 

d) obtusa Schaer. spic. p. 287, En. p. 190: exs. Scheer. 57, 
Coëm. 64 (clavarioidea), Hepp 7% nr. 3, Rehm 12, 113, 114. 

6) clavata Arn. (1883): exs. Coëm. 66 sin., 67 sin. sat acce- 
cit; Norrlin 410 p. max. p., Arn. 981. 

f) cirescens Coëm. 61; — ad C. cornulam Fr. vergens: Coëm. 
6: — Coëm. 66 dext., 67 dext. tangunt C. ochrochloram Autt., 
anerasc. Arn. 

g) non vidi: Desm. 629. 

h) Species diversa est C. insidiosa Del. in Dub. bot. Gall. 
15% p. 628: exs. Nyl. Par. 21, Malbr. 307, Oliv. 51, Coëm. 69 
ix differt. 

I. 1, 3, II., III. 1: a) an gleichen Orten wie radiata; b) cor- 
mda: podet. longioribus auf Sandhoden im Föührengehölze bei 
den Schwalbmühlen (Rehm 176, 177); c) clavata: an einer Stelle 
im nämlichen Gehölze (Arn. 981). I. 2, 4: sparsam an Sand- 
steinblöcken auf der Ludwigshöhe bei Weissenburg; auf Ter- 

tisrsandstein bei Auerbach, IV. 2: auf Fichtenstrünken im 
Affenthale bei Eichstätt. 
Ge 
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f. epiphylia Arn. (1864); Flora 1875 p. 525 nr. c; ex: 
rn 271. 

IV. 1: an der Rinde älterer Föhren im Walde unweit 
Veissenkirchen bei Eichstätt (Arn. 271). IV. 2; auf dem mor- 
chen Holze eines alten Fichtenstrunkes im Hirschparke. 

38. C. agariciformis Wulf. (1790); L. symphicarpus 
chr, (1793); B. caespiticius Pers. (1794); — Schaer, spic. p. 318: 
L. fuscus L. et L. fungiformis Dill.: nomina incerta). 

a) ic. Wulf. in Jacq. Coll. 4 t, 7 f, 3; E. Bot. 1796, Dietr. 
85, Hepp 544, Nyl. syn. 6 f. 27. 

b) icon. incertae vel exclud.: Mich. 42, 2 (Clad. pyzid.; 
ride Bagl. Nuov. Giorn. bot. 1871 p. 250); Dill. 14, 2 (Clad. 
tariosa Ach.); Hoff. En. t. 8 f. 4 (Schaer. spic. p. 317). 

a) exs. Ehr. 257, Schrad. 133, Fl. Clad. 3, Schaer. 280, M, 
S. 1154, Bohler 72, Hepp 544, Rabh. 282 a, b, Clad. 29 nr. 
1-4, 30 nr. 17 (mea coll.); Anzi Clad. 21 E, Schweiz. Cr. 254, 
Light. 368, Rehm Clad. 20, 161, 241, Malbr. 109, Arn. 974 
(Arn, Wulfen 1882 p. 161); Barth 6, Jatta 55, Roumeg. 183, 
Olir. 306. 

b) sirepsilis: exs. Fries suec. 234 B (Th. Fries Sc. p. 77). 

c) non vidi: Schleich. V. 85, Mudd Clad. 44, Larbal. 9. 

L 1, 3: a) mit einzelnen Apothecien auf Erde über einem 
‘moosten Quarzblocke im Luubwalde oberhalb Aicha, b) steril 
ausgedehnten Rasen in einem Hohlwege des Föhrenwaldes 

den Schwalbmühlen (Rehm Clad. 241). 

39. C. ochrochlora FI. Comm. 1828, 75. 

ic. Hepp 540, Bayrh. Clad. f. 36. 

a) variae forınae: non raro c. ap. (fibula); regulariter f. ce 

28, truncata: exs. Fl. Clad. 47, 48, M. N. 1157 p. p., Fries 

86 dext., sin, West. 1019, Hepp 540, Anzi Clad. 8 A, B, 
. 81—86, Koerb. 152, Leight. 325, Malbr. 308, Rehm 108, 
eg, 182, 209, Oliv. 159, Flagey 62 sin., Norrlin 413—417, 
33 À, B. 

ceralodes F1. Clad. exs. 47 sin., Coëm. 81, Rabh. Clad. 

1. Oliv. 160, Norrlin 413 a. 

truncata Fl. Clad. exs. 47 dext., Coëm. 82. 

actinota Fl. Comm. p. 78, exs. Clad. 48 sin. 

ubclavala Norrlin exs. 415, Arn. 980. 

\yllostrola Fl. Comm. p. 79: exs. Coëm. 86, Norrlin 


miocraea Fl. D. L. 138, (Schaer. En. p. 191), 
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Tauberfeld bei Eichstätt; Föhrenwald zwischen Haidhof und 
Burglengenfeld. 


44, C. sobolifera Del. in Bot. Gall. 1830, 631, Nyl. Flora 
1875 p. 448. 

ic. Dill. 14 f. 9 A, B. 

a) exs. Le Jolis 13, Mudd 9 inf., Leight. 14, (Crombie Gre- 
villea 1883 p. 113), Anzi 499, Norrlin 428, Flagey 63 A,'B, 
Rehm 196. 

b) comp. C. pyx. epiphylla Schaer. En, p. 191; 269, 

c) comp. C. symphicarpa: Fries suec. exs. 232, 

d) non vidi: Mudd Clad. 2, Larb, 322, 

e) huc quoque pertineat pl. alpina: f. lulescens Arn. Tirol 
XVII. (1877) p. 566; exs. Rehm 104, Arn. 784, 

I. 1, 3: a) auf Sandboden im Föhrenwalde unterhalb Hohen- 
zandt am Kreuzberge bei Vilseck: teste Nyl. in lit. 26 Nov. 
1883 (Rehm Clad. 196); b) auf Sandboden im Veldensteiner 
Forste zwischen Horlach und Michelfeld. 


45. C. leptophylia Ach. univ. 1810, 568. 

ic, E, Bot. 1782. 

exs, Hepp 543, Coëm. 22, Rabh. Clad. suppl. 11 B, 9; Bad. 
Br. 697, Schweiz. Cr, 152, Rehm Clad, 65; (Malbr. 310 p. p.), 
Flagey 107. 

I. 3: auf lehmig sandigem Boden eines Grabens auf der 
kahlen Höhe zwischen Breitenfurt und dem Rieder Thale (883: 
Nyl. bot. Ztg. 1861 p. 338). 

46. C. (Pycnothelia Ach.) Papillaria (Ehr. 1780). 

ic. Dill, 16, 28, Jacq. Coll. 3 t. 3 f. 2, E. Bot. 907, Laur. in 
Sturm 28 t. 22, Bischoff 2888, Schaer. En. 7 f. 5, Hepp 824, 
Lindsay 18, f. 13, Roum. 5 f. 44, Dietr. 119, 225, 268, 280, 284: 
variac formae, Bayrh, Clad. f. 40, Krabbe Bot, Ztg. 1882 t. 2 
f, 10—12, t. 3 f. 4—6. | 

a) simplex Schaer. (pl. junior): exs. Schrad. 132, Fl. Clad. 1 
sin., Schaer. 511, Hepp 824, Leight. 208, Mudd 22, Nyl. Par. 
107, Rabh, Clad, suppl. 3, 4, Anzi Clad. 27 A; Erb. cr. it. I. 
1077, Coém. 1, 2 spermog., Crombie 121, Norrlin 54 a, 55 sper- 
mog., Oliv. 163, Roumeg, 20, 364. 

b) molariformis Hoff. germ. 1795 p. 117: exs. Fl. Clad. 1 
dext., M. N. 259, Fries suec. 233, Schaer. 512, Reh. Sch, 104, 
West, 16, Hepp 825, Rabh. 260, Clad. 36 nr. 1, 2; suppl. 5, 
Anzi Clad, 27 B, Anzi 503 c. ap., Malbr. 6, 157 c. ap., Rehm 1, 
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Th. Fries 16 c. ap., Coém. 3 c. ap., Norrlin 54 b, Oliv, 112, 
164, Arn. 874, Roumeg. 403. 

c) stipata Fl. Comm. p. 6: exs. Malbr. 255. 

d) non vidi: Ehr. phyt. 100, Schl. V. 83, 84, Somft. 74, 
Desm. 1133, Flot. 17, Mudd Clad. 80. 

L 1, 3: auf Sandboden an sterilen Stellen, Waldblössen, 
zerstreut im Gebiete, vorherrschend als f. simplex Sch.; — auf 
sandiglehmigem Boden einer Berghöhe oberhalb Pegniz (f. mo- 
lanf.: Rehm Clad. 1, leg. Wagner). 

47. Cetraria islandica L. (1753). 

ic. Mich. 44, 2, Dill. 28 f. 111 A, B (dilatata Norrl.); Jacq. 
Coll. 4 t, 8 f. 1, Hoff. Pl. L. 9 f. 1, E. Bot, 1330, Svensk. Bot, 
#, Westr. 16, A, B; Hochstetter pop. Bot. t. 21 f. 4, Bischoff 
%15, 2927, Schaer. En. 2 f. 2, Dietr. t. 12, 298, 299, Redslob 
li, Mass. mem 61, Tul. mem. 10 f. 1—5, Hepp 169, Linds. 8 
L1-9, West. Greenl. t. 48 f. 16, Mudd man. 19, Nyl. syn. 8 
{ 32, Schwend. Unters. 1860 t. 4 f. 10, 11, Roum. Cr. ill. 8 
L 64, 

a) exs. Floerke 136, Funck 399, Fries suec. 174, Schaer, 
2, M. N. 157, Hampe 13, Westend. 1040, Hopp 169, Mass. 102, 
Rabh. 132, 208, Stenh. 97 a, Bad. Cr. 254, Schweiz. Cr. 663, 
Ani m. r. 48 (plaiyna Ach.); Erb. cr. it. I. 726, Leight. 42, 
Madd 51, Barth 13, Jatta 33, Trevis, 241, Norrlin 363, Roumeg. 
lll, Flagey 206. . 

b) non vidi: Ludw. 190, Flot. 65, A, B; Desm. 648, 1248, 
Fellm. 58, Schultz G. G. 780. 

L 1, 3: c. ap. auf Waldboden im Muthmannsreuther Forste; 
-g steril häufiger; auch auf steinigem Bcden. III. 1: steril auf 
"f einigem Boden kahler Berghöhen. IV. 2: steril auf dem 
~§ Einschnitte alter Eichen- und Fichtenstrünke; Parkzaunpfosten 
4 bei Eichstätt. 

f. angustata Hepp (1857). 

ic. Hepp 361, Dietr. t. 298. 

exs. Hepp 361. Rabh. 52, Anzi m. r. 49, Erb. cr. it. I. 1417, 

À Boumeg. 29, Trevis. 242. 

L 3: c. ap. auf Waldboden unweit Ranna bei Neuhaus. 

f. crispa Ach. univ. 1810, 513, Schaer. En, 16. 

ic. Buxb, Cent. II. t.6 f. 2 = Dill. 28 f, 112, Dietr. t. 253 

+8 (Westr. 16 C est C. hiascens Fr). 

tat’ exs. Floerke 109, Schaer. 23 dext., Hepp 170, Anzi 21, 
odd 52, Trevis. 243, Roumeg. 161. 
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49. Platysma nivale (L. 1753). 

ic. Dill. 21 f. 56 A, E. Bot. 1994, Bischoff 2847, Lindsay 8 
f. 11, 12, West. Greenl, t. 48 f. 17, Hepp 845, Dietr. t. 13, Nyl. 
syn. 8 f, 33. 

a) exs. Schl. IV, 51, Fries suec, 172, Funck 779, Schaer. 
19, Breutel 120, Hepp 845, Leight, 43, Mudd 53, Crombie 24, 
Rabh. 49 (cum Plat. cuc.), 712, 865, Stenh. 99, Anzi m. r. 51, 
Erb. cr. it. I. 927, Jatta 32, Norrlin 109, 370, Roumeg. 139. 

b) non vidi: Ludw. 192, Flot. 70, Desm. 646, 1246, Somft. 
76. | 
IV. 2: steril und selten: auf dem Hirnschnitte eines Eichen- 
pfostens des Parkzauns bei Eichstätt, 

50. Pi, glaucum L. (1753). 

ic. Dill. 25 f. 96, Hoff, En. 20 f. 1, Jacq. Coll. 4 t. 19 f. 2 
(cum f. coralloidea et ampullacea); E. Bot. 1606, Bischoff 2873, 
Mass. mem. 63, Hepp 574, Mudd man. 20, Dietr. t. 14, Redslob 
615 (f. ampullac.). 

a) exs. Funck 361, Fries suec. 112, "Scheer. 252, Bohler 
19, West. 1353, Le Jolis 42, Leight. 44, Mudd 54, Nyl. Par. 28, 
Rabh. 48, 669 a, Jatta 68, Anzi m, r. 58, Stenh, 100, Th. Fries | 
%, Malbr. 219, Norrlin 110, Oliv. 259 (soredios.); Roumeg. 140, 
337, 

b) coralloideum Wallr. germ. 1830, 522; exs. hic inde cum 
pl. typica; praeterea: Hepp 574, Rabh. 422, 669 b; — Norrlin 
366, 367, Flag. 154. 

c) ampullaceum L. 1753, Th. Fries Sc. p. 106, Wallr, germ. 
p. 522: exs. Arn. 527, Rabh, 669 c. 

d) fuscum Flot. siles. 1850 p. 121, exs. Rabh. 403. 

e) non vidi: Desm. 584 (sec, Nyl. prodr. 49), Flot. 63. 

f) spec. affinis est Pl. fallax Web. spic. 1778, 244; ic. Mich. 
t 37 = Dill. 22 f. 58, Hoff. Pl. L. 46, E. Bot. 2373, Roum. Cr. 
il. 8 f. 68, Mass. mem. 64, Dietr. 254. a) exs. M. N. 156, Scheer. 
253, Koerb. 362, Anzi 418, Mudd 55, Bad. Cr. 460, Flagey 66: 
Roumeg. 159. — b) non vidi: Flot. 64, Nyl. Auv. 18. 

Im Gebiete nur steril beobachtet. I. 1: auf Sandstein- 
blöcken im Föhrenwalde des Kreuzberges bei Vilseck. I. 3: 

auf steinigem Boden am Waldsaume im Hirschwalde bei Am- 
berg. L 4: an Quarzblöcken zwischen Biberbach und Göss- 
weinstein. IV. 1: an Fichten und deren Zweigen im Muth- 
mannsreuther Forste; an der rissigen Rinde alter Féhren; an 
Calhmazweigen bei Thurndorf, 1V. 2: a) auf dem Hirnschnikte 
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aller Eichenstrünke bei Eichstätt; b) an Fichtenstangen und 
Kichenpfosten des Parkzauns. 


51. PI. pinastré Scop, Carn. 1772, 382. 

ic. Hoff. En. 22 f. 2, PI, L. 7 f. 1; BE. Bot. 2111, Hepp 841, 
Roum. Cr, ill. 8 f. 67, Dietr. t. 15 inf. 

a) cxs. Schrad, 145, Ludwig 194, Funck 362, Fries suec. 333, 
M. N. 451, Schaer, 21, Hepp 841, 842 (trabinella); Rabh. 369, 
Anzi m. r. 53, Stenh. 103, Trevis, 190, Arn. 618, 780, Norrlin 
331, 369, Roumer. 32, Flagey 207. 

b) non vidi: Des. 500, Flot. 71, Fellm. 62. 

e) cum Purasit.: Anzi 230 B, Arn. 780. 

Steril: 1, 2: an Sundsteinen zwischen der Eichmühle und 
Thurndorf. I. 4: an Quarzblücken bei Biberbach. IV. 1: am 
Grunde alter Föhren am Waldsaume; spärlich an Stämmchen 
von Callana euly. bei Thurndorf. IV. 2: Parkzaunpfosten bei 
kichstätt. 

32. PI. sucpincola Ehr, Phyt. 1780; L. scutatus Wulf. 
N, 

ie, HM, En, 17 2 1. PI, LE. f4, f 1 a, b: Jacq. Coll. 4 t.18 
1: Bo Rot 23s 1 2, Mass, mem. 65, Hepp 843, Dietr. t. 15. 

a es, Ihr, iin 0, Fries suce, 170, Funck 541, Schaer. 
NT, an Il, Hepp SIA, KRabh. 102. 741. Koerb. 363, Stenh. 
WE sup rh, er ul 1 121, Schweiz, Cr. 555. Flagey 67. 

Wy non vu Ladw, 194, Somft, 132, Desm. 645, 1245, Flot. 
BR N, Fell, 68, 
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53. Parmeliopsis aleurites Ach. prodr. 1798, : 117 
L. diffusus Web. spic. 1778, 250 sec. descr. (non sec. exempl: 
distribute); Nyl. Flora 1872, 248; 1880, 13; Arn. Flora 1879 
329; Schwend. Unters. 1862, 33. 
ic. Dicks. fasc. 3 t. 9 f. 6, Hoff. En. 10 f. 1, 2, PI. L. 65 
f. 2; E. Bot. 858, Bayrh. 3 f. 7, Hepp 859, Dietr. t. 51. 
a) exs. Ludwig 172 (sub „Parmelia aleurites Ach.“), Funck 
3%, Fries suec. 290, M. N. 739, Schaer, 489, Hampe 44, Le 
Jolis 80, Hepp 859, Zw. 54, Rabh. 427 a, b; Leight. 47, Mudd 
‘1, Anzi 50, Malbr. 317, Norrlin 114, Roumeg. 68. 
b) non vidi: Dicks. 23, Flot. 106, Desm. 1944, Fellm. 85. 
IV. 1: steril an der Rinde älterer Föhren zerstreut im Ge- 
biete. IV. 2: a) an Eichenpfosten und Fichtenstangen des 
Eichstätter Parkzauns, hie und da c. ap.; b) selten am Holze 
alter Baumaeste im Walde gegenüber dem Bahnhofe bei Eich- 
att. 
f. semirasa Ny). Flora 1874, 206; — 1873, 526. 


IV. 1: steril an der Rinde einer alten Führe zwischen 
Schönfeld und Essling bei Eichstätt, 


64. P. kyperopta Ach. syn. 1814, 208; Arn. Flora 1879, 
%2, Th. Fries Sc. 120, P. aleurites Nyl. Sc. 105, Flora 1872, 
48; 1880, 14. 


ic. E. Bot. 2796 (comp. Leight. Brit. p. 119); Nyl. Scand. 
L 1, Dietr. t. 267 med. 


a) exs. Schaer. 376, Koerb. 32, Anzi 51, Norrlin 34, Flagey 
à. 


b) non vidi: Flot. 119, Desm, 594, Fellm. 85. 
IV. 1: steril an einer alten Föhre im Walde zwischen 
asserzell und Breitenfurt. IV. 2: steril an entrindeten Föhren- 


inken und am Holze hervorstehender Führenwurzeln im 
delwalde der Eichmülile bei Thurndorf. 


55. P. ambigua Wulf. 17%; Schwend. Unters, 1862, 


ic. Jacq. Coll. 4, t. 4 f. 2, Hoff. Pl. L. 40 f, 2—4, t. 42 f.2, 
. Bot. 2796, Bayrh. 4 f. 15 nr. 28, Mass. mem. 57, Ilepp 
Dietr. t. 41, 267, Roum. Cr. ill. 13 f. 106. 

) exs. Schrad. 151, Funck 418, Fries suec. 295, M. N. 449, 
r. 375, Hepp 858, Rabh. 316, Stenh. 124, Leight. 373, 


75, Anzi 52, Erb, cr. it. I. 66, Norrlin 210, Flagey 15, 
eg. 69. 
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b) non vidi: Desm, 593, Flot. 119 A, Fellm. 84, 

I. 2: steril an Sandsteinen zwischen der Eichmühle ı 
Thurndorf; auf dem Kreuzberge bei Vilseck. I. 4: steril 
Quarzblöcken bei Stadelhofen ober Pottenstein; zwischen Pl 
und Auerbach. IV. 1: steril am Grunde alter Föhren zerstı 
im Gebiete: an düunen Föhrenzweigen bei Thurndorf; c. 
daselbst auf der Rinde einer Birke. IV. 2: a) c. ap. am Hc 
alter Föhrenstrünke unweit der Eichmühle; b) hie und da 
dem Hirnschnitte alter Eichen-, Föhren- und Fichtenstrü: 
steril. 


56. Imbricaria perlata L. (1767); Nyl. Flora 18 
269, Schwend. Unters. 1862, 33. 

ic. Vaill. t. 21 f. 12, Mich. 50, XXIV. 1; Dill. 20 f, 39 
D, E; Jacq. Coll. 4 t. 10; Dietr. t. 31. 

b) Icones plant. exotic,: Dill. 20 f. 42, 44; t. 82 f. 3; H 
Pl. L. 13 t. A B; Jacq. Coll. 1 t. 3; E. Bot. 2423 med. 

a) exs. Funck 661, M. N. 253, Delise fasc. 2, Westend. 7 
Rabh. 912, Bad. Cr. 707 b, Anzi 48, 

b) sorediata Schaer. En. 1851 p. 34; — ic. Vaill. t. 21 f. 
Dill. 20 f. 39 B; exs. Rabh. 67, Bad. Cr. 33. 

c) f. revoluta Mass. (non Fl.) sched. p. 173; exs. Mass. 3 
Hepp 580, Zw. 181 bis A, Leight. 76, Anzi ın. r. 101, Mal 
65, Erb. cr. it. I. 930 c. ap., Oliv. 9, Flagey 16. 

d) non vidi: Flot. 96. 

IV. 1: perlala: steril a) an Buchen in Laubwäldern, nic 
selten als f, sorediala; b) an alten Birken und anderen Wal 
bitumen. 


57. I. olivetorum Ach. univ. 1810, 458, Nyl. Flo 
1869, 289; 1872, 547. 

ic Jacq. Coll. 4 t. 10 (comp. Arn. Wulfen p. 165). 

a) exs. Schauer. 360, M. N. 253: Bad. Cr. 707, a; (specimi 
collect. mearum). 

b) Zw. 185, Anzi m. r. 99, Norrlin 201, Roumeg. 39, 

IV. 1: a) ce. ap. hie und da an alten Buchen in grösser 
Forsten bei Eichstätt; b) steril an Buchen und anderen Wa 
bitumen zerstrout im Gebiete: thallus non raro margine so! 
diosus, 

Mpecles affines 1. I. cetrarioides Del. Herb., Nyl. Flo 
1809 p, 200; 1873 p. 547, exs. Fries suec. 335 (Nyl. Flora 1£ 
p. 200); Doliso fase, 2, Hepp 578, Arn. 582, Malbr. 315. ®. 








altaia DC. Fl. franc. 1803 p. 403, Nyl. Flora 1869 p. 290; 1 
p- 233; 1878 p. 247; I. crinita Ach. syn. 1814 p. 196, Nyl. Fi 
1869 p. 291; ic. E. Bot. 341; exs. Zw. 56 A—C, Hepp 5 
Arn. 136 a; Leight. 112, Crombie 30, Anzi m. r. 100, Oliv. 3€ 
Roumeg. 248 (non vidi: Welw. 75, 77, 81). — f. excrescens Ar 
exs. 655 a, b, Roumeg. 38. — 8. I. Nilgherrensis Ny]. Flora 18€ 
p. 291; 1878 p. 247; exs. Arn. 136 b (Nyl. Flora 1874 p. 318) 
— 4. I. perforata (Jacq. Coll. 1, 1786 p. 116) Ach. prodr. 15! 
pp. ic E. Bot. 2423 sup. (specimen Borreri in Herb. Meyer 
K + rubesc.); exs, Crombie 29, Arn. 824 (thalli epidermis le- 
vier subreticulata: Richard Deux Sevres 1878 p. 13). 

58. I. téiliacea Hoff. En. 1784, 96. 

f. quercina Willd. Berol. 1787, 353: „frons glabra*; ic. Mich. 
4, XV, Willd. Berol. 7 f. 13, Jacq. Coll. 3 t.9 f.2 sin., E. Bot, 
00. De Not. Caratt. f. VIII, Bayrh. t, 1 f. 6—27, t. 2 £.1—31, 
i 4 f. 1; Mass. mem. 49; Hepp 855, Dietr. 30, (263). 

a) exs. Ehr. 295, Schaer. 358, Hampe 43, Zw. 53, Hepp 
85 a, Mass. 326, Bad. Cr. 538 a, Anzi m, r. 102 dext., Erb. cr. 
it. I. 465, Malbr. 223, Barth 22, Roumeg. 318. 

b) non vidi: Flot. 97 a, Larb. 18. 

IV. 1: bei Eichstätt an dünneren Buchenzweigen, jungen 
nen, Sorbus aucuparia am Wege zum Hirschparke, im Rosen- 

e 


f. scortea Ach. prodr. 1798, 119. 
ic. Ach. univ. 8 f. 9. 


exs. Schleich. IV. 48, Mass. 327, Stenh. 154, Anzi 26, Erb. 
‚it. I. 466, Norrlin 205. 


I. 2: steril an Sandsteinblöcken bei Auerbach und auf dem 

irberge bei Weissenburg. 

f. furfuracea Schaer. En. 1850, 44, spic. 450 obs. 3. 

ic. Hoff. En. 16 f. 2, Jacq. Coll. 3 t. 9, f. 2 dext., E. Bot. 

‚ Dietr. t. 259. 

3) exs. Ehr. 59, Funck 141, Fries suec. 169, Schaer. 359, 
445, Hampe 43 adest, Hepp 855 b, c, Rabh. 99, 237, 929, 
328, (329), Bad. Cr. 538 b, Schweiz. Cr. 57, Leight. 87, 
2. r. 102 sin., 103, Erb. cr. it. I. 931, Flagey 72. 
non vidi: Floerke 15, Flot. 97, B—D. 

. 1: a) an alten Buchen am Waldsaume der Ludwigshöhe 
issenburg (Hepp 855 b); b) an alten Linden, Pappeln, 


und da an Pinus sylvestr. und Sorbus aucup., Prun. ceras. 
in alten Bretterplanken. 





a) exs. Schaer. 362, Breutel 116, Hepp 860, Leight. ‘ 
dext., Rabh. 349, 428, 429 a, Anzi m. r. 104 b, Stenh. 156, Eı 
er. it. I. 118 A; Mudd 66, Crombie 28, Malbr. 66, Trevis. 2¢ 
Oliv. 62, Roumeg. 135. 

b) non vidi: Flot. 98 B, C, Fellm. 78. 

IV. 1: an Buchenrinde, hie und da c. ap.: bei Eichstätt 
steril an alten Föhren auf dem Kreuzberge bei Vilseck. 

f. feerfeeracea Schaer. exs. (1840). 

ic. Dill. 24 f. 83 C, Hoff. En. 15 f. 1, Jacq. Coll. 4 t. 20 
2 c, E. Bot. 603, Westr. 2 sin. inf. 

a) exs. Funck I. 22, II. 108, Fries suec. 168 sup, M. N. 
49, Schaer. 363 (in nonnull. coll.), Reh. Sch. 35, Hepp 862, 
Rabh. 429 b, c, Anzi m. r. 104 c, Stenh, 155 sup., Erb. cr. it. 
L 118 B; Crombie 27, Leight. 203 sin., 392 sin., Oliv. 116, 
Roumeg. 247, 372. 

b) Aisoni Del. in Dub, Bot. Gall. 1830 p. 602; ic. Dill. 24 
{83 D; exs. Schaer, 363, Le Jolis 58, Hepp 863, Leight. 46, 


Btenh. 155 inf., Rabh, 350, Schweiz, Cr. 355, Erb, er. it. I. 67, 
Malbr. 316. 


c) non vidi: Flot. 98 D. 
L 4: reich fructificirend in robusten Exemplaren an einem 
Quarzfelsen bei Gschwand unweit Gössweinstein. 
62. I. physodes L. (1753). 
ic. Mich. 50, XXV. 1; Dill. 20 f.49 A, B; Hoff. En. 15 f. 2, 
‘eq. Coll. 3 t. 8 f. sup., E. Bot. 126 med. dext.; Sturm D. Fl. 
„ Bischoff 2849, Mass, mem. 52, Tul. mem. 2 f. 18—23, Lind- 
v2 f. 2—5, Hepp 584, Schwend, Unt. 1862 t. 8 f. 5, Dietr. 
4, Redslob 24. 
a) exs. Fries suec. 291, Funck 197, Schaer. 366, M. N. 159, 
, Sch. 65, Bohler 13, Hampe 45, Mass. 278, Hepp 584, Ny]. 
113, Leight. 48 dext., 389, Mudd 70 sin., Rabh. 186 a, b, 
257 A, Stenh. 66. Erb. cr. it. I. 567, Malbr. 272, Crombie 
iv. 10, Roumeg. 43 (in nonnull. coll.); Flag. 166. 
») non vidi: Desm. 1288, Flot. 101, 102, West, 357, Fellm. 


2, 4: auf Sandsteinen unweit der Eichmühle; an Horn- 
1 bei Eulsbrunn; hie und da an Quarzblöcken. III. 1: 
einigem Boden: a) auf der Gipfelplatte des Brand bei 
lorf; b) Steinbruch bei Wintershof. ID. 2: vereinzelt 
rem Dolomitblocke oberhalb Pegniz. IV. 1: c. ap. an 
ichen bei Eichstätt; steril häufig an Gesträuch, Baum. 


wa 1884. Qa 
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ic. Dill. 24 f. 71 A, E. Bot, 1923 adpicta videtur, Ach. univ. 
8 f. 10, Mass. mem. 33, Roum. Cr. ill. 12 f. 94, Hepp 874, 
Lindsay 12 f. 1—5. 

a) thallus siccus plus minus distincte fuscus. 

ic. Jacq. Coll. 2 t.15 f,2, a, b; Hoff. Pl. L. 8 f.2, b, Dietr. 
143 c. 

a) exs. Funck 597, M. N. 162, Hepp 874 sin., Rabh. 187, 
Stenh. 72 inf. Bad. Cr. 534, Anzi m. r. 123 A,B; Mudd 82 dext. 
(mea coll), Oliv. 166. 

b) non vidi: Flot, 85, 86; West. 159. 

c) f. prolifera Humb, Fl. Friberg. 1793 p. 18 (scutellis com- 
positis). 

I. 4: steril hie und da an Quarzblöcken bei Eichstätt, 
Pottenstein. IV. 1: an alten Buchen, Espen; an freistehenden 
Bäumen. IV. 2: an alten Bretterwänden. 

b) thallus siccus albidopruinosus, apoth, regulariter concol: 
ergyphaea Ach, univ. 1810, 474, Nyl. Scand, 109, Th. Fries Sc. 
Wi. 

ic. Dill. 24, 71 B; Hoff. En. 12 f. 2, Pl. L. 8 f. 2; E, Bot. 
263 inf. (Grevillea 1, p. 159); Sturm D. Fl. Il. 8, Dietr. t. 43 a, 
b, Redslob 22, 

a) exs. Ehr. 187, Floerke 172, Ludwig 173, Fries suec. 76, 
Funck L 100, II. 110, Schaer. 356, Bohler 69, Hepp 874, dext., 
Senh, 72 sup., Anzi m. r. 122, Erb. cr. it. J. 1220, Jatta 47, 
Mudd 82 sin. (mea coll.), Norrlin 212, Flagey 114, Roumeg. 49, 

b) Leight. 49 (thall. pallidus, ap. fusca epruin.); — Rabh. 
% (thall. nudus, apoth. pruin.). 

L 4: steril an Quarzblöcken bei Biberbach unweit Göss- 
Weinstein. IV.1: an Obstbäumen, an freistehenden Laubbäumen, 
an alten Weiden und Pappeln. IV. 2: an Bretterplanken. 

f. venusta Ach. meth. 1803, 211. 

ic. Ach. meth. 8 f. 5, E. Bot. 2063 (sup. med.: Grevillea 1 
p 159); Sturm D. F1. II. 8 f. B. 

a) exs. M. N. 162 adest, Malbr. 119, Mudd 82 (Nyl. Flora 
1863 p. 78). 

b) comp. P. subvenusta Nyl. Flora 1863 p. 67, Scand. 110 
(in Europa mitiore), Flot. siles, p. 137; ic. Mich. 43, XXIII. 4; 
exs. Erb. cr. it. II. 267, Unio itin. 1866, XVII. 

IV. 1: venusta: an der Rinde alter Buchen am Waldsaume 
oberhalb Wasserzell bei Eichstätt, 
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Vorkommen der Cephalodien wird dadurch erklärt, dass die 
Cephalodienbildende Alge nicht nur dasselbe Verbreitungs- 
gebiet wie die Flechte besitzt, sondern auch stets mit derselben 
zusammen vorkommt. In Gesellschaft z. B. mit Peltidea aphthosa 
(L.) und Lecanora gelida (L.) finden sich also stets Algen, wel- 
che bei diesen Flechten Cephalodien bilden. 

Es ergiebt sich also, dass wirkliche Algen und Flechten 
ingewissen Fällen constant beisammen getroffen werden. 
Wie oft ein solches Zusammentreffen stattfindet, ist nicht zu 
entscheiden, aber für etwas kühn muss man die Beweisführung 
halten, welche sich auf die Angabe stützt, dass die Gonidien- 
Algen wahrscheinlich nicht eine so grosse Verbreitung haben 
wie die entsprechenden Flechten, denn hierüber liegen bis jetzt 
keine einigermassen hinreichende Untersuchungen vor.) 

Als eine von den Cephalodien erhaltene Stütze für die 
Schwendener'sche Theorie mag daran erinnert werden, dass 
Lobaria amplissima (Scop.) und mehrere Arten unzweideutige 
Beweise dafür liefern, dass wirkliche Algenzellen zusammen 
mit Hyphen Bildungen hervorbringen können, welche alle aus- 
ieichnenden Charaktere eines Flechtenthallus haben, obwohl 
wf einem zufälligen Zusammentreffen verschiedener Orga- 
üsmen beruhend, doch eine bestimmte Form haben und 
in gewissen Gegenden constant vorkommen, 

Es mag auch darauf hingewiesen werden, welche ganz 
wesentlich verschiedene Form dasselbe Hyphensystem zu- 
weilen annehmen kann bei Einwirkung verschiedener assimi- 
irender Zellen. Bei Iobaria amplissima (Scop.) bilden die 
Hyphen zusammen mit gelbgrünen Gonidien einen blattartigen 
Thallus und zusammen mit blaugrünen strauchähnliche 
Cephalodien, welche sowohl hinsichtlich ihrer äusseren Form 
als ihres inneren Baues eine tüuschende Aehnlichkeit zeigen 
mit fein zerschlitzten Formen von Leplogium lacerum (Sw.) be- 
woders var. bolacina Ach. (= Cornicularia umhausensis Auersw.). 
Besonders deutlich tritt die Verschiedenheit in dieser Hinsicht 
auch bei Lecidea panueola Ach. hervor, wo die Hyphen durch 





1) Als Beispiel davon, dass Algen an ziemlich unerwarteten Standorten 
getroffen werden können, kann ich erwähnen, dass ich im Botanischen Garten 
43 Upsala an noch nicht verwelkten Blättern von Aippophaerhamnotdes L. 
tnd Elseagnus argenteus Pursh eine Fülle von Protocuccus-Zellen zu- 
amamen mit einem fertilen Ascomycet, welchen ich noch nicht näher unter- 
suchte, gefunden habe. 







































































203 


geschoben wird. Diejenigen Markstrahlen, welche eine Phloém- 
platte durchlaufen, werden vom Grunde der Platte, wie diese 
selbst, gebildet. Den ältesten Teil der Rippe haben wir aussen 
an der Rinde zu suchen, während das Xylem hier gerade seine 
jüngsten Partien hat; die gleichhohen Gewebe des Xylems und 
Phloëms haben ganz verschiedene Entstehungszeiten. Das 


' Phloëm gleitet an dem Xylem allmählich vorbei, und es kommen 


immer neue Phlo&mzellen neben den alten Holzzellen zu liegen. 
Zur Orientierung ist nur zu beachten, dass die jüngsten Gewebe 


, ım Cambium liegen, wie weit auch die Streifen von einander 


EE ET = 


._.__—- 


getrennt sein mögen. 


Wenn das ungleiche Wachstum des Verdickungsringes eine 
Zeit gedauert und die Bastleiste schon einige Dicke erreicht 
hat, bleibt das Cambium des anliegenden Gewebes bis zum 
tichsten Markstrahl in der Holzproduktion zurück und bildet 
on nun an ebensoviel Phloëm, wie vorher Xylem. Der neue 
Berrenzungsmarkstrahl hat sich wie der vorige gespalten, eine 
Rälfte wächst abnorm, die andere behält das alte Wachstum bei. 


Inzwischen wird innerhalb eines jeden Quadranten eine 
acue Platte angelegt, deren Verhalten den primären ganz analog 
st, Sie erreichen dieselbe Breite und Dicke, auch dieselbe 
Anzahl der treppenartigen Vorsprünge, so dass sie sich nicht 
von den ersten unterscheiden. Nach einer gewissen Zeit tritt 
ein dritter Cyklus mit 8 Platten auf, die sich aber durch ihre 
geringen Dimensionen sofort als Nachkömmlinge erweisen. 
Bisher wurden die Rippen jedes Cyklus gleichzeitig angelegt 
von nun an aber nicht mehr; doch zeigt sich nie eine ncue 
Generation, ehe die vorhergehende nicht vollständig ausgebildet 
it. Jeder Cyklus enthält so viel Platten, als alle vorangehen- 
den zusammen zählen. 


Der Zweck dieser sonderbaren Einrichtung scheint offen- 
ter der zu sein, einen Schutz für die äusserst zartwandigen, 
äweissführenden Elemente abzugeben. Dafür spricht die Ein- 
sthachtelung derselben in die erwähnten Kammern und ihre 
lace in eine Furche des Holzes, welche von aussen durch ein 
grosses Bastbündel geschlossen wird. Damit die Pflanze aber 
penüzende Festigkeit behalte, bleibt cin centraler Holzcylinder 
bestehen. Aehnliche Einrichtungen findet man bei vielen win- 
denden Bignonéaceen und anderen Kamilien angehörigen Schling- 
und Kletterpflanzen. E. Bureau hat in seiner Monographie 
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versucht, nach Anzahl und Anordnung der Schaltstücke die 
zelnen Genera der Bignoniaceen zu unterscheiden. 


Ueber die durchsichtigen Punkte in den Blätter 


Von P. Blenk. 
(Fortsetzung.) 


Guttiferae, 


Clusieae. 


Clusia alba L. 
bicolor Mart. 
Criwa Camb. 
flava L. 
Hoffmannseggiana Schtdl. 
insignis Mart. 
leprantha Mart. 
pratensis Seem. 
rosea L. 
Arrudea bicolor Benth. 
purpurea Spltgbr. 
Quapoya surinamensis Miq. 
Pana—Panari Aubl.—Mart. 
Renggeria comata Meissr. 
Havetia laurifolia H. B. Kth. 
Tovomita amazonicu Poepp. 
brasiliensis Mart. 
fructipendula Don.—Mart. 
umbellata Benth, 


Moronobeae. 
Chrysopia microphylla Boj. 
Moronobea coccinea Aubl.—Mart. 
globulifera Schtdl.— Benth. 
“ Macoubea Aubl. 
Plaionia insignis Mart. 


epunct. 


obsc. pell. lineo 
obsc. p. lin. 
obsc, p. lin. 
obsc.p.lin. pell. p 
obsc. pell. lin. 


epunct. 


obsc. p. lin. 





Garcinieae. 


Geramia anomala Pl. u. T. 
brasiliensis Mart. 
Cambogia Desv. 
conocarpa Wight. 
dliptica Wall. 
macrophylla Mart. 
merguensis Wight. 
Mangostana L, 
nigrolineala Pl. 
paniculata hort. bot. Calc. 
papillosa Wight. 
parviflora PI. 
porreda Wall. 
rhytidopus Tulasn. 


Hebradendron cambagioides Grah. 


Salagmiles dulcis Don. 
ovalifolius Don. 


piclorius Don. 
Rhedia laterifiora L. 


Calophylleae. 


Calophyllum acuminatum Willd. 
brasiliense Camb. 
Blumii Wight. 
Calaba L. 
Inophylum L. 
microphylum Hassk. 
polyanthum Wight. 
spurium Choiss. 

Apolerium Sulalri Bl. 

Kayea floribunda Wall. 

Mesua corumandeliana Wight. 
Roxburghiana Wight. 


Calysaccion longifolium Wight. 
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epunct, 


pell. p. 
pell. p. 
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Leider konnte eine ganze Reihe von Gattungen und Arten 
nicht untersucht werden, da sämmliche amerikanischen Tern- 
stroemiaceen, darunter die Gattungen Mahurea und Mérila, bei 
welcher Endlicher folia pell. punct. angiebt, aus dem hiesigen 
Herbar ausgeliehen sind, Zur Uniersuchung gelangten: 


Marcgravieae. 


Marcgravia picta Wild. 
fert. 
stur. 


parvifloraRich. y. ma- 
fert. 


crophylla 
ö. Spruceana fert. 
umbellata L,  ster, 


nebst mehreren var. 


Norantea Adamonium 
Camb. 


brasiliensis Choiss. 
gujanensis Aubl. var. 
gracilis 
japurensis Mart. 
Paraénsis Mart. 


Ternstroemieae. 
Anneslea crassipes Chy. 


Visnea Mocanera L. 

Ternstroemia gymnan- 
thera W. u. A. 

japonica Sieb.u.Zucc. 


obt. p. p. 
obsc. p. p. 


obt. p. p. 


obt. p. p. 
obsc, p. p. 


epunct, 


epunct. 


obt. p. p. 


obt. p. p. 
obt. p. p. 


epunct. 


subtus nigro punct, 


obt. p. p. 


obt. min. p. p. 
obt. min, p. p. 


Raph., Scler., H. 
Raph. 


Raph. 
Raph., Scler., H. 
Raph. 


Raph., Sclerenchym- 
fasern nach allen 
Richtungen ineinan- 
der verschlungen. 


Raph., Scler., verschl. 
Ep. 

Raph., Scler., verschl. 
Ep. 


Raph., Scler., verschl. 
Ep. : 

Raph. Scler., verschl. 
Ep. 

Raph, Scler., verschl. 
Ep. 


verzw. Scler., die 
Punkte rühren von 
eingesenkten Grüb- 
chen her, ausgeklei- 
det mit braunen Zel- 
len. 

Scler., Kr. Dr. 


verzw. Scler. 
verzw. Scler. 





Terastroemia japonica 
Thumb. 


obt. min, p. p. 


lukia Hamilt. epunct, 
Clyera grandifl. Wall. obt. p. p. 
japonica Thb. epunct. 
odnacea Dec. obt, p. p. 
Fresiera theoides Sw. epunct. 
mduala Sw. obt. p. p. 
Eurya anceps Bl 

engqustifolia Bl. 

chinensis Jirm 

Cuprista Korth. 

gabra BI. 

japonica Thb 

ltorakis Sieb 

Nocartnayi Cham epunct. 
sida Korth. 

phyllanthoides Bl 

Rozburghis Wall 

hidyla Wight. 

Wallichiana Planch. 

Wightiana Wall. 

Saur aujeae. 
Adinidia (Trochostig- 

ma) argula Sieb. 

u. Zucc. obsc. p. lin. 
calosa Lindl. obsc. p. lin. 
dinensis Planch. obsc. p. lin. 
(Trochostigma) polyga-| nur die Gefässbün- 

ma Sieb. u. Zucc. del durchschei- 
digosa H. f. u. Th. nend. 
SaraujabracteosaDec. obt. p. lin. 
taliflora Dec obt. p. lin. 
Suciulata Wall. cpunct. 
bras BL obt, p. lin. 
paulensis Dec. obt. p. p. et lin. 
Noronhiana BI. obsc. p. lin. 
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verzw. Scler. 


verzw.Scler..die senk- 
rechten Aeste der- 
selben schwach ent- 
wickelt, 

Spic. 


Spic. 


Spic. 


Raph. nur unter oder 
über den Gefässbün- 
deln. 

Raph., Kr. Nad. 

Raph., Kr. Nad, 

Raph. 

Raph., Kr, Nad. 

Raph. 

Raph. 
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sporae 8nac fusiformi-oblongae, longit. 0,010—11 millim., crassit. 
0,003—4 millim., paraphyses vix ullae vel parcae, anaphyses 
distinciae, Iodo gelatina hymenialis fulvescens. 

Supra saxum micaceo-schistosum parce obvium. 

Genus proprium thallo tenuiter membranaceo leptogioideo 
laevi; intus textura subamorpha syngonimiis tetragonoideis 
(gonimiis demum 4 in quovis), strato corticali nullo distincto. 
Spermogonia extus nigricantia aut concaviuscula (latit, 0,1—0,3 
millim.), intus alba; spermatia oblonga, longit, 0,002 millim,, 
crassif, 0,001 ınillim., sterigmatibus simplicibus. Thallus Liche- 
nem indicat e tribu Collemeorum, sed forsan apothecia et sper- 
mogonia definita pertinent ad Obryzum. 

2. Lecanora globulificans Nyl. Est quasi Lecanora calva (Dicks.), 
sed facile distincta sporis globulosis vel subglobulosis, longit. 
0,006—7 millim., erassit. 0,006 millim. 

Calcicola. 

Thallus macula obsoleta indicatus. 

3. Lecanora disceplans Nyl. Thallus albidus vel albido-cine- 
rascens, granulato-conglomeratus (crassit. circiter 0,5 millim.); 
apothecia fusca (latit. 1 millim. vel minora), margine thallino 
subcreuulato vel demum crenulato cincta; sporae 8nae inco- 
lores ellipsoideae vel fusiformi-oblongae, 1-septatae, longit. 
0,015—25 millim., crassit. 0,007—8 millim., epithecium fusce- 
scens, paraphyses discretae gracilescentes. Iodo gelatina hyme- 
nialis cocrulescens, dein rox vinose fulvo-rubescens. 

Supra saxa calcarea cum Pannulariu nigra et Lecanora ele- 
ganle. 

Pertinere videtur ad stirpem Lecanorae disparatae. Facie 
est fere Lecanorae turfaceae, Thallus K—. 

4. Lecanora subdissentiens Nyl. Thallus albidus vel cinera- 
scens, grossiuscule vel gibbose granulatus (crassit. circiter 
1 millim.), granulis convexis concrescentibus, hypothallo nigro; 
apothecia fusca vel nigricantia, innata, plana (latit. 1—2 millim.), 
* margine thallino turgido cincta; sporae 8nae ellipsoidcae, lot 
git, 0,022—30 millim., crassit. 0,011—16 millim., paraphyses 
gracilescentes, epithecium et hypothecium tenue fusca, Iodv 
gelatina hymenialis coerulescens, deinde fulvo-rubescens. - 

Super saxa micaceo-schistosa. 

Affinis Lecanorae pelobotryae (Whlnb.), sed thallo reagentibu$ 
meis non tincto, insignior, apotheciis magis lecanorinis, quibu® 
nolis etiam distat a Lecidea consentiente, Thallus K leviter A 
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vens. Cephalodia saepius adsunt. Vidi etiam apothecia fusce 
scentia epithecii pallidiore. Thallus variat cylindraceo-granu 
latus. 

5. Lecanora verradiala Nyl. Thallus obscure cinereus, am- 
bitu cinereo-nigricante lateque radiatus, radiis angustis conti- 
guis, centro granulato-areolato; apothecia nigra conferta (latit. 
1 millim. vel minora), margine thallino integro cincta; sporae 
Snae ellipsoideae, longit. 0,016—18 millim., crassit. 0,010—11 
millim.,epithecium olivaceo-fuscescens, paraphyses gracilescentes. 


lodo gelatina hymenialis vinose fulvo-rubescens (praecedente 
. coerulescentia obsoleta). 


Super saxa trachytica. 


Thallo eleganter et crebre radiato, spermatiis longioribus 
(longit. 0,016—22 millim., crassit, 0,0005 millim.) differt a Leca- 
wra subradiante Nyl. 

6. Lecanora schismalopis Nyl. Thallus albidus vel albus, 
opacus, tenuis (crassit, 0,4 millim. vel tenuior), rimoso-diffractus ; 
spothecia nigricantia innata urceolata (latit. 0,5 millim.), cir- 
eunscissa et inde quasi marginata, saepe difformia; sporae 8nae 
sabgloboso-ellipsoideac, longit. 0,011—12 millim., crassit. 0,007 
-0.010 millim., epithecium vage subcoerulescens, paraphyses 
gracilescentes, hypothecium incolor. Jodo gelatina hymenialis 
toernlescens, dein vinose fulvescens. 

Super saxa calcaren cum Lecanora calva (Dicks.). 

Species facile distincta. Accedat ad L. rhudopin Smrf., qua- 
tum gonidiis perigonidio crasso munitis convenit, sed differt 
apotheciis aliis, sporis minoribus subglobosis. Spermatia recta, 
basit. circiter 0,0045 millim., crassit. 0,0005 millim. 

7. Lecidea alborussula Ny1. Thallus albus leproso-granulatus, 
ÿssoideo-instratus, bysso subarachnoideo passim dendroideo- 
wtrato; apothecia russula convexa subtuberculosa immargi- 
Ma (latit. fere 1 millim. vel minora), intus subcarnco-fulve- 
mtia; sporae Snae subvermiculares 3-septatae, longit. 0,026—48 
llim., erassit. 0,003 millim., paraphyses non bene discretae, 

thecium electrino-russulum, hypothecium non obscuratum. 


slatina hymenialis vinose fulvo-rubescens, praecedente coe- 
scentia obsoleta vel nulla. 


Super saxa granitosa. 

Species forsan e stirpe Lecideae lulenlae, nisi sit potius Le- 
a accedens ad Lecanoram haemalommam biatorinam. Thallus 
gonidiis majusculis, K flavens. Epithecium K rosello- 
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thalamium hypotheciumque, ubi quoque Acidum chrysophani- 
cum adest. Thecae saccatae. 

11. Lecidea melapsepha Nyl. Thallus albus tenuis areolato- 
rimosus, hypothallo nigrescente; apothecia nigra minutula (latit. 
0,1—0,2 millim.), marginata, intus obscura; sporae 8nae oblongo- 
ellipsoideae simplices, longit. 0,009—0,010 millim., crassit. fere 
0.0035 millim., paraphyses gracilescentes, epithecium et hypo- 
thecium fusca. Todo gelatina hymenialis coerulescens. 

Super saxa granitica, 

Species parvula incertae affinitatis; forsan proxima Lecideae 
. mcrosigmae Nyl. in Flora 1880, p.390. Thallus K non reagens. 
Hypothallus tenuissimus nigrescens. Spermatia recta, longit. 
0,0045 millim., crassit. 0,0005 millim. 

12, Lecidea aglaeida Nyl. Similis fere Lecideae aglaeae, sed 
spotheciis planis (difformibus, latit. 1—2 millim.) et hypothecio 
fascescente. Sporae longit, 0,008—0,011 millim., crassit. 0,006 
millim. 

Supra saxa micaceo-schistosa. 

Thallus stramineus, K flavens, areolis convexis difformibus, 
hypothallo nigro rugoso. Apothecia subimmarginata, intus ni- 
gra concoloria. Epithecium coerulescens (cum parte superiore 
thalamii). Hypothecium (cum perithecio) fuscum. Iodo gela- 
tina hymenialis cocrulescens, dein fulvescens. Spermatia bacil- 
lria recta, longit. 0,006—7 millim., crassit. 0,0007 millim. 

13. Lecidea dendroclinis Ny]. Thallus cinereus applanatus te- 
wis dendroideo-radians, innatus in hypothallo nigro et ambitu 
dlsolete subbyssoideo-fimbriato, tenuiter arcolato-rimulosus, 
rdiis contiguis aut discretis (latit. 0,2 millim. vel tenuioribus 
Yersus ambitum); apothecia nigra plana marginata (latit. 1 mil- 
in. vel minora), intus cinerascentia; sporac 8nae oblongae, 
init, 0,008—0,010 millim., crassit. 0,0035 millim., epithecium 
ticrum, pa raphyses non bene discretac (incdiocres), hypothecium 
kauiter fusconigrescens. Iodo gelatina hymenialis coerulescens, 
din obscurata. 

Super saxuın quartzosum. 

Species peculiaris thullo dendroideo-radiante, forsan potissi- 
me locum habens prope Lecideam sarcogynoidem Krb. Thallus 
K sublutescens, medulla I obscurata. Etiam thallo ferruginose 
lucto occurrit. 


_ 14, Lecidea lygotropa Nyl. Thallus pallidus vel luridus vel 
Gnerascens vel obscuratus, areolatus, areolis depressulis disperso- 
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coloria; sporae 8nae incolores ellipsoideae 1-septatae, longit. 
0,008—10 millim., crassit, 0,004—5 millim., paraphyses non di- 
scretae, epithecium et hypothecium fusca, thalamium fuscescenti- 
tinctum. Iodo gelatina hymenialis coerulescens, dein obscurata. 

Super saxa gneissacea. 

Species e stirpe Lecideae alroalbicanlis, sin satius prope Le- 
edeam alpicolam disponatur, licet sporas habet parvas incolores. 
Thallus reagentibus meis non afficitur. Variat pallidior, minus 
flavens. 

18. Lecidea leucopsepha Nyl. Thallus albus vel albidus, ex 
areolis constans subrotundatis plano-convexiusculis rotundatis 
(latit 1 millim. vel minoribus) sparsis, in hypothallo nigro ; 
apothecia nigra plana marginata subm@liocria marginata, intus 
concoloria; sporae 8nae nigrescentes oblongo-ellipsoideae 1-se- 

plaine, longit. 0,018—25 millim., crassit. 0,007—0,010 millim., 
tpitbecium et hypothecium fusca. 

Super saxa quartzosa. 

Forsan subspecies Lecideae alpicolae. Iodo medulla leviter 
vel obsolete coerulescens, quod etiam observatur in ipsa L. alpi- 
oa Freti Behringiani (quoque gonidia paricte coerulescente). 

19. Verrucaria interversa Ny]. Thallus niger opacus tenuis 
continuus, passim subrimulosus; apothecia pyrenio integre nigro 
prominula subrugulosa majuscula obducta (latit. 0,5 —0,7 millim.), 
coavexa vel tuberculiformia ; sporae 8nae incolores cllipsoideae 
murali-divisac, longit. 0,048—70 millim., crassit. 0,025--38 mil- 
im. Iodo gelatina hymenialis vinose fulvo-rubescens (sporae 
a linctae). 

Super saxa calcarca. 

Species accedens ad Verrucariam inlercedenlem et V. inum- 
baam, thallo nigro mox distincta. Gonidimia glomerulosa. 
Rraphyses gracillimae irregulares sacpe adsunt, sed non satis 
jpice, ut stirpem indicant aliam. 

20. Verrucaria diffusilis Nyl. Similis Verrucariae umbrirae 
(Whinb.) Nyl., sed thallo tenui nigricante ambitu dendroideo- 
Mdiante, gonidimiis hymenialibus oblongis (longit. 0,006—0,011 
nillim., crassit. 0,003 ınillim.). 

Graniticola. 

Thallus opacus rugulosus continuus. Sporae 2nao longit. 
0430-40 millim., crassit. 0,012—16 millim. 

21. Verrucaria subareolata Nyl. Subspecies Verrucariae hy- 
menogoniae thallo cinereo-virescente vel dilute fusco-cinerascente, 
tenui subareolato, 
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(crassit. vix 0,1 millim.); apothecia nigricantia lecideiformia 
convexa (latit. 0,5—0,7 millim.), intus albida; sporae 8nae glo- 
boso-ellipsoideae vel globosae, longit. 0,009—0,015 millim., 
crassit. 0,009—0,011 miliim., epithecium fuscum, paraphyses 
fere mediocres, hypothecium incolor. Iodo gelatina hymenialis 
vinose rubescens. 

Affine priori, sed sporis jam aliis distinguendum. Thallus 
passim intricate subfruticuloso-ramosus, altit. vix 1 millim., 
hormogonimia continens, lamina tenui Iodo vinose rubescens. 

27. Solorina embolima Nyl. Thallus albido cinerascens vel 
subeinereo-virescens, tenuis, membranaceus, parum evolutus ; 
apothecia fusca cupulari-concava (latit. 2—3 millim.), recepta- 
culo extus pallido; thecae monosporae, sporae subelectrino- 
rufescentes oblongae 2—3-septatae, longit. 0,085—0,120 millim., 
sepissime 2-septatae (cellula media latiore), paraphyses me- 
docres gelatinose conglutinatae, epithecium luteo-rufescens. 
lodo thecae coerulescentes. 

Supra terram calce inspersam, Parca frustula visa. Cupu- 
he in terra immersae. 

Thallus gonidimiis munitus. Apothecia ab eo urceolato- 
-limbata, Sporae valde eximiae. Facie accedit ad S. spongiosam 
(8m.). Cepkalodia non visa. 


Observatio I, — In ephemeride Le Naturaliste no. 1 
bujas anni indicavi tribum Peltigereorum a subtribubus duabus 
componi: 10 Peltideis, thallo gonidimioso, ct 20 Pelligerineis, thallo 
gonimioso. Ad Peltideos pertinent genera Nephroma, Pellidea ct 
Sorina. Ad Peltigerineos pertinent genera Nephromium, Pelligera 
et Solorinina Nyl. Simul notavi Solorininae gencris esse S. simen- 
as (Hochst.), S. crocoides Nyl. (data in collect. Hook. fil. et 
Thoms. no. 1662) et forsan S. sorediifera (Nyl. Syn. p. 331). 

Observatio II. — Sententia explicans cephalodia endo- 
gena apud Solorinas obvia (vel apud alios Lichenes haud pau- 
ts) ex „algis parasitis* orta sponte in thallos receptis intrusis- 
que conceptione nititur omnino turbida et desipiente; atque 
bic non agitur de primo initio prothallino, sed do thallo adulto 
shwendenerizante (sit venia verbo). Qui gonimia vel potius 

_ fyagonimia ita intrantia volunt in thallus, corum strata pene- 
tantia et incedentia ibi quousque illis placet inter elementa 
thallina ad ipsa loca, quac secundum dispositiones varias apud 
varias species occupare debent; qui hocce admittunt sine dubio 
lichenibus inesse voluntatem et simul vim mechanicee imypul- 
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opaeolum majus L. 


— var. hybridum Punkte spärlich. 

minus L. Punkte spärlich, nur an wenigen 
Blättern. 

— var. Punkte deutlich, zahlreich. 

Morizianum Klz. — Punkte nicht gefunden. 

myriophyllum Pvepp. Punkte zahlreich, sehr klein, 
nicht an allen Blättern, 

pentaphyllum Lam. Punkte sehr klein, x 

peregrinum L. Punkte zahlreich, klein aber 
deutlich. 

speciosum Poepp. Punkte nicht gefunden. 

tuberosum R. et Par. Punkte nicht gefunden. 

Balsamineae, 


De Bary's Angabe über das Vorkommen von Raphiden 
bei Impatiens veranlasste mich, zu untersuchen, einerseits ob 
iieselben hier nicht durchsichtige Punkte veranlassen, und an- 
krseits, inwieweit das Auftreten der Raphiden tür die Gattung 
zugleich Tribus) constant sei, Es ergab sich, dass sämantliche 
mtersuchte /mpatiens-Arten, 62 an der Zahl, Raphidenzellen 
esitzen, welche theils senkrecht, theils parallel zur Blattfläche 
iegen.„ Je nach ihrer Grösse und Lage, sowie je nach der 
dicke des Blattes erscheinen diese Raphidenzellen bald .als 
lurchsichtige Punkte oder Strichelchen, bald auch können sie 
st nach dem Anschneiden des Blattes wahrgenommen werden, 
ind zwar hier mit unbewaffnetem Auge am besten bei auffal- 
eadem Lichte, bei welchem sie als hellgliinzende weisse Punkte 
auf der Schnittfläche erscheinen. 


(Fortsetzung folgt.) 


Personalnachricht. 


Am 4. Februar d. J. starb in St, Louis Dr. Georg Engel- 
ann im Alter von 75 Jahren. 


— RE ES EE SS En 
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vereinzelt und steril: a) im Weberthale unterhalb Pietenfeld, 
b) im Schernfelder Forste gegenüber dem Waldgelinder. 


SS. Vephromium resupinatum L. 1753, Ach. syn. 
241, P. tomentosa Hoff, germ. 1795, 108; Arn. Flora 1871, 482. 

ic. Mich. 44, XIII. 1 (Bagl. Tose. p. 214); Jacq. Coll. 4 
112 f.1, Chev. Par. 14 f.8, De Not. Pellig. t. 2 f.10, 11, Mass. 
mem, 10, Tul. mem. 9 f. 18—23, Hepp 362, Schwend. Unters, 
1862 t. 9 f. 8, Lindsay 9 f.16—21, Roum. Cr. ill, 8 f. 70, Dietr. 
16, 205. 

8) fuscum Mass. sched. 1856 p. 57: exs.: Fries suec, 179, 
Schaer. 259, M. N. 252, Hepp 362, Mass. 65 A; Erb. cr. it. I. 
18, Zw. 179 sin., Rabh. 69, Schweiz. Cr. 353, Flagey 8, 68 
sup., Roumeg. 340. 

b) heloum Mass, sched.'1856 p. 57: exs. Zw. 179 dext., Mass. 
& RB, Stenh. 5 a, Barth 16, Schweiz. Cr. 666, Trevis. 155, Norr- 
lin 89, 

c) rameum Schaer. En. 1850 p. 18: exs, Schaer. 508, Anzi 
mr. 87. 

d) helveticum Ach. univ. 1810 p. 523: exs. Schaer, 260, Anzi 
#7; Norrlin 40. 

e) non vidi: Ludwig 187, Smft. 69, Flot. 80, Nyl. Auv. 19. 

IV. 1. selten: an einem Ahornstamme im Walde des Affen- 
thals bei Eichstätt c. ap. 


89. W. laevigatum Ach. syn, 1814, 242, P. papyracea 
Hoff, germ. 1795, 108 p. p., Schwend. Unters. 1862, 47. 

ic. (Mich. 44 f. 2: Bagl. Toscan. p. 214); Dill. 28 f. 105 A, 
Mudd man. 21. 

a) thallo fusco: Funck I. 70, II. 116, Breutel 119, West. 
1356, Leight. 107, Anzi 252, Oliv. 327, Flagey 68 inf. 

b) th. incano vel plumbeohelvo: exs. Hampe 35, Anzi 24. 

c) papyrac. Hoff. p. p., Nyl. Scand. 87; exs. Hepp 849, 
Rabh. 351. 

d) non vidi: Desm, 888, 1388; (1387). 

6) comp. v. sublomentellum Nyl. Lapp. Or. p. 116, exs. Crombic 
149, Norrlin 372, (Fellm. 67 non vidi). 

f) comp. N. lusilanicum Schaer. En. 1850, 323; ic. E. Bot, 
% (Grevillea 1 p. 48), Hepp 363; — exs. Le Jolis 43, Hepp 
$83, Arn. 479, Mudd 57, Anzi Etr. 8, Erb, cr. it. I. 419, II. 803, 
Malbr, 311, Nyl. Pyren. 26, Oliv. 326. 

IV. 1: (th. fusco) am Grunde einer alten Eiche an der be- 
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steinigem Kalkboden am Waldsaume ober Breitenfurt (Arn. 
619 b). 

91. P. venosa L. (1753); Schwendener Unters. 1862, 49, 
Nyl. Flora 1866, 116. 

ic, Mich. 44, XII. f. 3, 5, Dill. 28 f. 109, Hoff. Pl. L. 6 f. 2, 
EK. Bot. 887, Cheval. Par. 14 f. 9, Sturm D, FI. II, 3, Bischoff 
2845, Lindsay 8 f. 13, t. 9 f. 13—15, De Not. Peltig. t. 1 f. 1, 
Mass. mem. 1, Hepp 172, Mudd 23, Roum. Cr. ill, 9 f. 72, Dietr. 
à 17, Forssell Cephalod. t. 2 f, 28. 

a) exs. Ehr. 29, Schrader 122, Funck I. 17, Il. 115, Fries 
mec. 176, M. N, 153, Schaer. 26, Rchb. Sch. 40, Hampe 1, 
Westend. 814, Schultz Herb. norm. 393, Hepp 172, Mass, 17, 
Rabh. 44, 814, Erb. cr. it. I. 728, Anzi m. r. 95, Schweiz. Cr. 
34 a—c, Bad. Cr. 32 a—c, Stenh. 41, Crombie 42, Norrlin 
115, Roumeg. 36. 

b) non vidi: Flot. 79, Desm. 844, Nyl. Auv. 20. 

I, 1, 3, D., DI, 1: auf Waldboden an Gräben, Böschungen, 
besonders an lehmigen Stellen. 

92. Peltigera malacea Ach. syn. 1814, 240, Schwend, 
Unters. 1862, 49. 

ic. Laur. in Sturm D. Fl. II. 28 t. 17, Bischoff. 2917, 2918, 
Mass. mem. 8, Hepp 50, Dietr. 17. 

a) exs. Floerke 137, Fries suec. 177, Funck 683, M.N, 1048, 
Rchb. Sch. 116, Hepp 50, Zw. 223, Rabh. 765, Anzi m. r. 89, 
Stenh. 37, Schweiz. Cr. 456, Malbr. 113, Norrlin 376, Roumeg. 
157, 313. 

b) non vidi: Flot. 74, Desm. 1243. 

I. 1: auf Erde am Waldsaume oberhalb Kirchehrenbach bei 
Forchheim; auf den Neubergen bei Banz, bei Thurndorf, I. 3: 
aufsandigem Boden: im Veldensteiner Forste (989); bei Gschwand 
unweit Güssweinstein; bei den Schwalbmühlen unweit Wemding. 

98. P. canina L. (1753). Schwend. Unters. 1862, 49, 
dlgentypen p. 33. 

ic, Vaill. 21, 16, Dill. 27, f. 102 E; Jacq. Coll. 4, t.14 f. 1, 
E. Bot. 2299, Schaer. En. 2 f. 4, De Not. Peltig. t, 1 £ 5, 6; 
Mass, mem. 6, Tul. mem. 8 f. 15; t. 9 f. 7—15; Lindsay 9 
(1—9, West. Greenl. 1.48, f. 20—23, 28, Mudd man. 22, Hepp 
365, 575, Branth 9, Roum. Cr. ill. 9 f. 73, Dietr. 20, 296, Reds- 
job 21, Baranetzky Gonidien, 1867 p. 488—491 fig. 

f. leucorrkhiza F). D, L. 1821, Liefg. 8 p. 10: venae 
albidae, 
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bei Ponholz unweit Burglengenfeld; auf Erde an einem Föhren- 
gehölze bei den Schwalbmühlen. II. 1: a) auf Erde eines 
verlassenen Kohlenmeilers im Hirschpark bei Eichstätt (Arn, 
321 a); b) auf bemoostem Boden am Waldsaume ober der 
Strasse zwischen Wasserzell und dem Schweinsparke (Arn. 
321 b). 


94. P. rufescens Neck. meth. 1771, 79 sec. Ach.; P. 
œmna crispa Ach. univ. 1810, 519, Flot. Siles, p. 124. 

ic. Dill. 27 f. 103, A, B, Jacq. Coll. 4 t. 15, E. Bot. 2300 
(Nyl. syn. 324, Schaer. En. 22); De Not. Peltig. t. 1 f. 4; Mass. 
mem. 4, Nyl. syn. 1 f. 27, Dietr. t. 21, 296, 


a) exs. Floerke 154 A, Funck 476 sec. Flot. siles. p. 124; 
Funeck 860 (mea coll.), Fries suec. 110, Le Jolis 48, Arn. 620 a, 
Rabh. 352, Bad. Cr. 319, Crombie 43, Barth 18, Jatta 49, Roumeg. 
à, Flag. 10 a. 

b) pl. substerilis: Leight. 262, 361, Malbr. 369, Oliv. 71; 
le Jolis 46. 

c) thallus plus minus crispus: Floerke 154 B, Bohler 87, 
iw, 180, Hepp 850, Bad. Cr. 132, Mudd 60, Flag. 159. 

d) planta Wulfeni in Jacq. Coll. 4, 263: exs. Arn. 620 e. 

e) pl. alpina: Arn, 620 c, d, Roumeg. 143. 

f) P. spuria Ach. prodr. 1798 p. 159; ic. Dill. 27 f. 102 C, 
D; Ach. meth. t. 5 f. 2; exs. Floerke 74, Rch. Sch. 115, Bohler 
il, Hepp 576, Rabh. 421 a, Norrlin 118, Erb. cr. it. II. 873, 

g) non vidi: Ludw. 186, Desm. 643, Flot. 73 A—I, Fellm. 69. 


Il. 1: auf Erde längs eines Grabens am Waldsaume bei 
Thurndorf. I. 3: a) am Rande eines Grabens zwischen Neu- 
markt und dem Buchberge; b) Sandboden zwischen Horlach 
mi Michelfeld. I. 4: eine kleinere Form auf Quarzblücken 
ober der Segenfurter Mühle bei Nassenfels. III. 1: a) auf be- 
moostem Dolomitboden unweit der Hofmühle bei Eichstätt 
(Am. 620 a); b) zerstreut im Gebieto im Wiesentthale, bei 
Kallmünz, auf Erde über bemoosten Blöcken; auf sandigem 
Dolomitboden bei Neuhaus. 


f. incusa W., Flot. siles. 1850, 124, Koerb. syst. 59. 

exs. (Flot. 73 F, non vidi); Arn. 620, b; Flagey 10 b. 

Il, 2; a) auf Dolomitboden am felsigen Abhange vor dem 
Tiefenthale bei Eichstätt (Arn. 620 b); b) zerstreut in Gebiete 
auf kurz begrastem Boden kahler Hoehen. 
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d) non vidi: Flot. 235 B, Fellm. 98, 99 (incrassata Nyl.). 

IV. 1: a) c. ap. selten an vorstehenden Buchenwurzeln 
zwischen Muggendorf und Baumfurt; b) steril am Grunde einer 
alten Espe im Breitenfurter Walde bei Eichstätt. 

101. P. pezizoides Web. spic. 1771, 200; brunnea Sw. 
1784; Forssell Flora 1884 p. 187. 

ic. Hoff. Pl. L. 40 f. 1 (vide Hoff. germ. 166); Dicks. 2 f. 4 

_ = Roemer Mag. 2 p. 178 t. 2 f.4, E. Bot. 1246, Sturm D, EI, 
IL Heft 3, Hepp 174, Mass. ric. 224, Mudd man. 37, Dietr. 52 
ap. Schwend. Unters, 1862 t. 11 f. 3—6 (Algentypen p. 31), 
Linds, West. Greenl. t. 49 f. 12, 13. 

a) exs. Ehrh. 156 in nonnull. collect.; Funck 702, Fries suec. 
271, M. N. 639, Schaer. 160, Hepp 174, Mass. 315, Anzi m. r. 
182, Mudd 90, Crombie 55, Norrlin 121 a, Roumeg. 68. 

b) non vidi: Desm. 1143, Flot. 409, 410, Schultz Gall. Germ. 
%, Nyl. Auv. 35, Fellm. 96. 

IIL 1: auf Dolomitboden im Buchenwalde auf dem Gipfel 
&s Grillenberges bei Krottensee in der Oberpfalz (1027). 

f. nebulosa Ach. univ, 1810, 419; coronata Ach. prodr. 
i3 sec, Stizb. helv. 81. | 

a) exs. Schrad. 155, Zw. 387, Leight. 235, Anzi m. r. 153, 
Am, 163, Norrlin 121 b. 

b) non vidi: Flot, 411, Larb. 26. 

I. 1: auf sandigem Boden am Fusse des Staffelberges; im 
Walde zwischen Banz und Altenbanz, I. 2: a) auf Sandsteinen 
am Waldwege von Banz nach Altenbanz (Arn. 163); b) Wald- 
bohlweg oberhalb Demeldorf bei Schessliz; c) auf Sandstein 
in Föhrenwalde oberhalb Pretzfeld. 

102. P. nebulosa Hoff. PI. L. 1794, 55, germ. 166 
>» p. 

ic. Hoff. Pl. L. 56 f. 1, Roum. Cr. ill, 13 f. 99. 

a) exs. Westend. 819, Le Jolis 76, Nyl.Par. 114, Rabh. 216 

a,b; Erb. cr. it. I. 833, Malbr. 72, Oliv. 124, Roumeg. 408. 

b) non vidi: Desm. 543. 

c) f. coronala Hoff. germ. 1795, 175, Nyl. Scand. 125; ic. 
Hof. PI, L. 56 f. 1 praecip. inf.; exs. Floerke 151, Rabh. 967 
aut 969, 

L 1: pl. norm.: auf Erde eines Hohlweges am Badersberge 
bei Kulmbach. 


108. Placynthium nigrume lluds. Angl, 1778, 524. — 
Behwend. Flora 1866, 410. 
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109. X. candelaria L. 1753, Ach. prodr. 1798, 93, 
Arn. Flora 1879, 362. 

ic, Mich. t. 43, XXIII. 5?; (comp. E. Bot. 1794 cum Gre- 
villea 1 p. 160); Westr. 5, A; Hepp 873, Dietr. 261. 

a) exs. Schrad. 150, Floerke 171 A; Fries suec. 258 (mes 
coll.), Schaer. 382 dext., Breutel 305 b; Hepp 872, Rabh. 372, 
Oliv. 67, Roumeg. 53 p. p., 118, Flagey 168. 

b) fulva Hoff. germ. p. 159: exs. Schaer. 383, Hepp 873, 
Anzi 58. 

c) non vidi: Flot. 124, 439, Desm. 650, Fellm. 86. 

IV. 1: a) an einer alten Buche am Waldsaume zwischen 
Pappenheim und Zimmern (Hepp 872); b) an alten Strassen- 
pappeln, Obstbäumen, Linden; an Ahorn bei Eichstätt; an alten : 
Buchen. IV, 2: an alten Bretterplanken: an einem Eichenholy © 
pfosten bei Wemding. 

f. Iychnea Ach. meth. 1803, 187. 

a) ic. (Hoff. En. 9 f. 3, a, b); Westring 5 D; Sturm D. FL- 
II, 8; Hepp 871, Dietr. 261. 

b) substellaris Ach, univ. p. 417; ic. Westr. 5 C. 

a) exs. Ehr, 126, Funck 518, Schaer. 382 sin.; Hepp 871, 
Mass. 36 A, B; Rabh. 161, 740, 885, Anzi 255, Leight. 11, 
Schweiz. Cr. 154, Bad. Cr. 135, Barth 31, Nyl. Pyren. 72. 

b) lacinivsa Schaer. En. p. 51: exs. Schaer. 381, Anzi 2%, 
541. 

c) substell.: exs. Ludw. 168. 

IV. 1: /ychnea: an der Rinde alter Buchen an den Gehängen 
des Altmühltheles zwischen Prunn und Kelheim c, ap. 

f. pygmaea Bory in Fries L. E, 1831, 73. 

a) oxs. M, N. 743 d, Malbr. 318, Oliv. 212, Roumeg, 316, 

b) luceratula Arn. exs, (1578) 748; Norrlin 381 (admixts 
est} 

e) non vidi: Floerke 14 („an Sandsteinfelsen“). 

IUT. 2: an einer Dolomitwand im Püttlachthale ausserhalb 
Pottenstein (Arn, 548) 

HO. X. alophygiica Wallr. germ. 1831, 517 sec. Nyl. in 
Lamy Cat, 45: Ph. fadar Hepp 1500; — Planta videtur vera 
stdsteLaris Ach, 

ic. Hepp 633, 

eras, Hepp 698, Zw. 87: 38 (cortic.). 

111. 2: steril an sonnigen Dolomitfelsen: a) am Südabhange 
des Frauenberges bei Eichstätt (Hepp 633); b) Wiesentthal bei 
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112. Ph. aurantia Pers. Ust. Ann. 11. 1:9, 1 
sympageus Ach. prodr. 179%. 105 (mutatio n2minis). 

je. Hepp 197, Mass. Mon. Blast. 4, 5, Tioih Beitr. f. 2 
(mea opin.). Arn. Flora 1575, t. 5 f. 1 (f. pumila), Jaua ( 
bot, ital, 1550 t. 6 f. A, Malbr. Norm. £ 3. 

a) exs. pl. typica a Dannenberg prope Witzenhausen 
Arn, exs. 989. 

b) Heppiana Müll. princ. 1862, 39: exs. Hepp 197, Zv 
58 bis, Arn, 350, Rabh. 198, 671, Anzi 444 a, Erb. cr. it. E 
Mudd 96, 94 (mea coll.), Malbr, 125, Oliv. 75, Trevis. 
Flagey 120. 

c) murorum Mass. exs. 93; — detrila Mass. exs. 96. 

d) ad centroleucam accedunt: Leight. 113, Crypt. Bad. 
Anzi m. r, 134 a. 

J, 2: an Sandsteinblücken bei Treuchtlingen und auf 
Rohrberge bei Weissenburg. III. 2: a) Dolomit am Südabl 
des Frauenberges bei Eichstätt (Rabh. 198); b) an Dol 
felsen un Pottenstein: leg. Wagner (Arn. 380); c) hänf 
Kalk- und besonders Dolomitfelsen. V. 1: an Ziegelsteine: 
Ruine Khrenfels bei Beratzhausen. 

f, centroleuca Mass. Flora 1852, 567: exs. Nyl. 
119, Mass. 58, Anzi m, r, 134 b, Malbr. 376, Trevis. 73. 

Jif. 2, hic und da am Grunde sonniger Kalkfelsen: 1 
slein, Peenizthal, 

f. centrifuge Mass, sched, 1855, 66: exs, Mass. 9 
(vilellina), Arn. 381. Trevis, 24. 

III. 2. a) an Kulkfelsen oberhalb Enzendorf im Pegniz 
(Arn, 381); b) Donauthal bei Weltenburg, bei Strei 
Pappenheim, Würgau. 

113. PA. decipiens Arn, Flora 1867, 562, Nyl. 
LHR, 106. 


2157 med, (vix differ, Arn. Flora 1875 t, 5 f. 2, 3, 

a) exs, Floorko 69, Arn, 222 b, 445 a, b, c, Rabh. 
Zw. AQT; pl. intensius colorata: Rabh, 350, 

b) umbratica Wainio in Norrlin exs. 382. 

e) athallina Arn, Flora 1581 p. 309: exs. Nyl. Par. 3! 

d) Ph. ncrustans DC, : comp. Flora 1881 p. 308 et Nyl. 
ISS po 106, 

Il, an Posidonienschiefer bei Banz: an Steinen einer 
Mauer in Trommezheim, II 2: a) häufig auf Soler 
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Eine dritte Form, die ebenfalls hieher zu ziehen ist, erhielt 
ich von Professor Mac Owan auf Sparazis grandiflora Ker. „in 
planitie capensi prope Capetown“. October 1883 gesammelt, 
Bei dieser sind die Sporenlager fast ausnahmslos längsgestreckt. 
parallel dem Nervenverlauf. Mikroscopisch sind alle 3 Formen 
gleich. 

Uromyces transversalis (Thümen) Winter nova spec. 

Il, Uredo = Uredo transversalis Thümen in Flora 1876 p. 570. 

DI. Uromyces. Acervulis cum iis formae uredineae con- 
sociatis, plerumque densissime stipatis, minutis, punctiformibus, 
hemisphaericis v. ellipticis, saepe confluentibus, greges irregu- 
lares vel (rarius) transverse parum elongatas formantibus, epi- 
dermide cinerascente, pustulatim inflata longe tectis velatisque. 
Sporidiis plerumque pyriformibus, rarius rotundatis vel ellip- 
mideis, apice incrassata, truncata, rotundata vel conice attenuata, 
kteo-fuscis, laevibus, 21—31 u longis, 14—19 u crassis. Stipite 
longo, sed fragili, hyalino vel sursum perparum infuscato. 

In foliis vivis Tritoniae securigerae Ker. prope Somerset-East, 
Capot Bonae spei. Leg. Mac Owan. 

So ähnlich auch diese Art in den mikroscopischen Merk- 
walen dem zuvor beschriebenen Uromyces Ixiae ist, so kann 
‘ith sie doch nicht damit vereinigen, weil der Habitus cin ganz 
taderer ist. Die Uromyces-Sporenlager sind klein, meist dicht 
tneinander gedrängt, lange von der grauschwärzlichen, runzligen 
Epidermis bedeckt und gewähren so einen total andern Anblick, 
als die von U, Ixiae. 

Als interessant erwähne ich noch das Vorkommen von 
Puccinia Porri (Sow.) Winter, (Die Pilze I. p. 200) auf 
Moraea edulis Ker., von der Normart auf Adium nur durch die 
etwas kleineren Uredo- und Teleutosporen verschieden. Die- 
selbe Art erhielt ich von Professor Mac Owan auch auf 
Lachenalia orchloides Ait., am Fusse des Tafelberges bei Capstadt 
im September 1883 gesammelt. — Ganz gleich ist auch Uro- 
myces albucae Kalchbr. et Cooke, Grevillea XI. p. 20., von 
éem ich zahlreiche Originale besitze. Dagegen dürfte Uredo 
Moreae Kalchbr., Grevillea XI. p. 24, von der ich ebenfalls 
das Kalchbrenncr'sche Original habe, eine andere Art sein, 
verschieden durch grössere (bis 26 u grosse), mit hellbraunem 
Epispor versehene Sporen, leider ohne Teleutosporen. 

Es möge hier noch die Bemerkung gestattet sein, dass 
Uromyces lugubris Kalchbrenner (Grevillea XI. p. 21) nicht 
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laxiflora Eng]. Haplophyllum Kotschyi Spach. 
afoha Mart. laäfolium Kar. u. Kirl. 
{a (Aubl.) Engl. Patavinum L. 
alba Nees et Mart. Pestalozzae Grieseb. 
ica Eng). Sieversii Fisch. u. Mur. 
sinosa Mart. suaveolens Dec. 
infelia Vell. tuberculalum Juss. 
ils Engl. vilosum M. Bth. 
a bahiens Engl. Boenninghausenia albiflora Rchb. 
L. Khasyana Hook. 
cuneifolia (St. Hil.) Engl. Peganum Harmala L. 
: (St. Hil.) Engl. H. L. fehlen. 
esiana (St. Hil.) Engl, nigelastrum Bge. 
flura Eng). H. L. fehlen. 
hylla (St. Hil.) Engl. Malaccocarpus crilhnifolium Fisch. 
ı (Nees u. Mart.) Engl. u. M. 
'ssima (Lindl.) Engl. H. L. fehlen, die vorhan- 
‚St. Hil.) Engl. denen matt durchschei- 
lata Engl. nenden Punkte werden 
ra (Spruce) Engl. verursacht durch Ab- 
ılt der Secretlücken ver- lagerung traubiger Mas- 
schwunden, daher keine sen von sphärokrystal- 
Punkte sichtbar. linischem Bau, welche 
ia (Spruce) Engl. nach ihren Reactionen 
zum gréssten Theil aus 
Ruteae, oxalsaurem Natron be- 
wWepensis L. stehen. 
mehreren var. Dictamnus albus L. 
Dec. Tetradiclis salsa Stev. 
ata Tenore. Thamnosma montana Torr. 
ens L. ; 
Aylla So). Diosmeae. 
a L. Calodendron capense Thb. 
inata Miq. Euchaetis clata E. u. Z. 
lum Besstri Spach. flexilis E. u. Z. 
umü Poir, glumerala Bartl. u. W. 
um Grb. Macrostylis barbigera Bartl. u. W. 
um Juss. squarrosa Bartl. u. W. 
eum Boiss. villusa Sond. 
um Boiss. Divsma aspalathoides Lam. 


ianum Boiss. cupressina L. 





Zeria Smilksi Smth. 
Boronia alata Smth. 
enemmmifolia Cuugh. 
crassipes Bartl. 
crenulala Smth. 
cymosa Endl. 
denticulata Smth. 
elahor Bartl. 
fasigiata Bartl. 
lkdifoha Gay. 
microphylla Sieber. 
parviflora Smth. 
pilosa Lob. 
pinata Smth. 

nebst var. 
polygalaefolia Smth. 
ramosa Benth. 
rhomboidea Hook. 
serrulata Smth. 
riminea Lindl. 


Eriostiemon. buxifolium Smth. 


hispidum Siebr. 
myoporoides Dec. 
nerioides Siebr. 
nodifiorum Lindl. 
oborale A. Cungh. 
Pungens Lind]. 
sclcifolium Smth. 
scaber Part. 

Spieatum Rich. 
tirgatum A. Cungh. 


Phebalium argenleum Smth. 


Bilardierii A. Juss. 
bilbbum Lindl. 
dentatum Smth. 
Gosmeum A. Juss. 
Qlandulosum Hook. 
Ronimum Hook. 
Pungens Benth. 

Nude Bartl, 
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Phebahum squamulosum Vent. 


und var. 


Crowea exalata Ferd. v. Müll. 


saligona Smth. 


Philotheca australis Rudge. 


Reichenbachit Sieb. 


Asterolasia correifolia Benth. 


Correa alba Andr. 
— var. rufa Labill. 
Lawrenciana Hook. 


— var. ferruginea Buchh. 


speciosa Andr. 
nebst var, 


\ 
Zanthozyleae. 


Choisya ternata B. H. u. Kth. 
Zanthoxylum acanthopodium Dec. 


ailanthoides S. u. Z. 
articulatum Engl. 
carolinianum Engelm. 
cauliflorum Michx. 
Chiloperone Mart. 
Clava-Herculis L. 
cribrusum Spngl. 
cuspidatum Champ. 
elegans Engl. 
fraxineum Willd. 
hostile Wallich. 
nemorale Mart. 


(herb. brasil. No. 628. Mart. 
flor. brasil. vol. XII pars 
II p. 169 mit Ausschluss 
des daselbst beschriebe- 
nen Fruchtexemplares: 
„petiolo aculeato — ova- 
rio pentagyno — fructi- 
bus 2—5coccis*, wel- 
ches sicher ‘einer ganz 
anderen Art angehürt, 
und zahlreiche Secret- 
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lücken überall im Blatt 
vertheilt besitzt) weist 
Secretlücken und Punk- 
te nur am Rande des 
Blattes auf. 

Zanthozylum melanosticlum Cham. 
u. Schltdl. 


Punkte nur am Blattrand 


häufig, auf der übrigen 
Blattfläche spärlich. 
Unterseits zahlreiche 


bei auffallendem Lichte 
dunkle Punkte, von 
Narben  abgefallener 
Haare herrührend. 
nigrum Mart. 
nitidum Dec. 
selbst am Rande des Blattes, 
sowie auch auf der 
übrigen Blattfläche nur 
einzelne Secretlücken. 
obscurum Eng]. 
Ochroxylum Dec. 
piperitum Dec. 
Secretlücken nur aın Blatt- 
rande. 
planispinum S. u. 2. 
Secretlücken nur aın Blatt- 
rande. 
Pohlianum Engl. 
Pterota H. B. u. Kth. 
punciatum West. 
Regnellianum Eng. 
rhoeifolium Lam. 
Riedelianum Engl. 
tenuifolium Engl. 


ss. j | 


Pilocarpus subcoriaceus Engl. 

Esenbeckia febrifuga Mart. 
grandiflora Mart. 
intermedia Mart. 
laevicarpa Eng]. . 
pilocarpoides H. B. u. Kth. 
pumila Pohl. 
Riedeliana Engl]. 

Metrodora nigra St. Hil. 
pubescens Tul. 


Toddalieae. 


Toddalia angustifolia Lam. 
asiatica Lam. 
nebst mehreren var. 
capparidea hort. b. Calcutt 
floribunda Wall. 
lanceolata Juss. 
natalensis Sond. 
paniculata Lam. 
Hortia brasiliensis Vandell. 
Teclea nobilis Del. 
Ptelea podocarpa Dec. 
trifohata L. 
Skimmia japonica Thb. 
Laureola Zucc. 
Phellodendron amurense Mas 
Secretlücken und Pur 
fehlen. 
japonicum Maxwz. 
Punkte und Secretliic 
fehlen. 


Aurantieae. 


Glycosmis arborea Dec. 
nitida Wight. u. Arn. 


— Tragodes Kth. 

Wallichianum Stdl. 
Geijera latifolia Lindl. 
Pilocarpus Jaborandi Pharmacog. 


spicalus St. Mil. 


oxyphylla hort. b. Calcutt 
pentaphylla Dec. 

nebst mehreren var. 
puberula Lindl. 

tetraphylla hort. bot. Cal 
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mis ériphylla Wicht. Paramignya monophylla Wight. 
nelum hirsutum Hook. Atalantia floribunda Wight. 
scens Bl. monophylla Corr. 

sia trifoliata Dec. platystigma Wight. 

ia acidissima Lin. racemosa Wall. 

lata hort. b. Calcutt. Sclerostylis macrophylla Bl. 
da Forst. ovalifolia Wight. 

ya exotica L. Citrus Aurantium L. 

ena Sw. Decumana L. 

trana Roxb: Hystrix Dec. 

1a excavala Burm. japonica Thb. 

phylla W. u. A. Timetta Risso. 

hb. bot. Calcutt. Limonum Risso. 

lenowis W. u. A. Medica L. 

punctata Reetz. Feronia elephantum Corr. 

a Koenigit L. pellucida Bath. 


ınkte dunkel durchschei- Aegle Marmelos Corr. 
nend, Inhalt: der Secret-  Sepiaria Dec. 
lücken braun gefärbt. | 

a scandens Ham. Amyrideae. 

ignya citrifolia Oliv. Amyris sylvalica Jaqu. 


(Fortsetzung folgt.) 


ichenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XIX, 


(Fortsetzung.) 


9, Pertusaria pertusella Müll. Arg.; thallus cum verrucis 
cris plumbeo-albidus, sublaevis, sat tenuis, nitidulus ; ver- 
confertae, turgidulae, globoso-hemisphaericae, parvulae, 
icleatae, nigro-pluriostiolatae; ostiola depressa, e minute 
ormi demum latiuscula; sporae in ascis 2-nae, 100—110 
Be et circ. 30 p latae, intus laeves. — Simillima P. com- 
WC. s. Porinae pertusae Ach., sed verrucae duplo minores, 
minores, intus laeves. — Corticola in insula Mauritii: 
ard. 
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Pertusaria cicatricosa Müll. Arg. Diagn. Lich. Socotr. p. 6 
sporae intus demum tenuiter costulatae; in Nova Caledonia 
Vieillard, in Ceylonia: Thwaites, et in insula Socotra: Dı 
Schweinf. et Prof. Balfour. 

§.4, Pustulatae. Verrucae hemisphaericae, apice non depress 
ostiolis latis late confluentibus et subemergentibus ornatae. 

a. Albidae. 

720. Perlusaria mesoxantha Müll. Arg.; thallus lacteus, lati 
sime evolutus (ambitus in meo specim. non adest), crassiusculu 
mox in ligno longitrorsum et transversim minute quadrate 
diffractus, superficie opacus; verrucae sat copiosae, circ. 1} 
min, latae, truncato-hemisphaericae, vertice obliterando-deplam 
tae, ambitu primum sat reguldres, dein a vertice basin vers 
stellatim rumpendo-4—7-lobatae et spurie grosse 4— 7-gibbosu 
vertice denudato ostiolis 2—5 prominulis amplis cerino-flan 
et confluentibus ornatae; sporae in ascis 6—8-nae, 1 seriala 
50—68 p longac et 18—30 y latae, intus laeves. — Species vald 
distincta, prima fronte facile cum serie Verrucosarum commu 
tanda. — Lienicola in insula Cuba: C. Wright II. 156. 

721. Pertusuria acromelana Müll. Arg.; thallus subflavescent 
albidus, tenuis, laevigatus et nitidulus, continuus, demum van 
ruptus; verrucae 1 min, latac, leviuscule convexae et paru 
eminentes, ambitu sensim in thallum abeuntes, vertice rotundata 
ibique 3—5-ostiolatae; ostiola lata ct mox in unicum compositw 
emergens et irregulare crassum fere totum verticem verrucarw 
late occupans abeuntia; asci 8-spori; sporae in ascis 1-seriale 
pro genere parvulae, circ. 50 u longae et 25 u latae, hyalina 
intus laeves, — Pertusariam melaleucam simulat, sed thallı 
minus albus, verrucae apice nunquam depressae, ostiola latior 
Corticola prope Apiahy in Brasilia: Puiggari (sine no.). 

722. Pertusaria melaleucoides Müll. Arg.; thallus cinereo-albu 
crassiusculus, margine effusus, demum ruguloso- et rimoso-ina 
qualis; verrucae °/, —1'/, mm, latae, late pyramidali-convexs 
basi sensim iu thallum abeuntes, vertice integro et pro pat 
tantum dein distincte depresso-concavo ostioligerae;  ostio 
connata, prominula et nigra, demum late nigro-maculiformi 
sporae in ascis regulariter binae, 120 « longac, 40—48 u latı 
intus laeves, — Primo intuitu P. acromelanam magnitudine ost 
lorum et habitu simulat, sed verrucae demum vertice depressul 
et ad illas P. melanoleucae accedunt et ostiola demum mu 
majora, — Corticola in Nova Zelandia: Dr. Knight. 
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Pertusaria lulescens Krplh. Südsee Ins. p. 11, sporae costu- 
Jatae: in Australia orientali prope Rockhampton: Thozet, in | 
insula Socotra: Dr. Schweinf., prope Rio de Janeiro: Glaziou © 
(sine no.), prope Bahiam: Martius (in hb. Mon.), et in insula 
Cuba: C. Wright II. 158. 

$. 5. Depressae. Verrucae fructigerae hemisphaericae, apice 
demum depresso-concavae, in depressione confertim v. subcon- 
fluentim ostioligerae. 

a. Flavicantes. 

726. Pertusaria xanthodes Müll, Arg.; thallus cum verrucis 
flavus, nonnihil albicans, crassiusculus, rugulosus, margine ab- 
rupte effusus; verrucae densiusculae, 1 mm. latae, hemisphae 
ricae, basi sublimitatae, vertice latiuscule depresso-concavae, 
ambitu gibboso-subirregulares, in depressione pauciostiolatae; 
ostiola exigua, hyalino-fuscidula, orbicularia, non emergentis, . 
nec immersa; sporae in ascis 2-nae (rarius et 3-nae), 9O—105R + 
longae, 33—37 p» latae, oblongato-ellipsoideae, diu laeves, de- £ 
mum tamen obsolete costulatae. — Fere cum P. schizostoma 
convenit, sed ostiola orbiculari-punctiformia, sporae multo mi- 
nores et sublaeves et thallus minus intense flavidus. — Corti- 
cola prope Dallas in Texas: J. Boll. 

Pertusaria schizostoma Müll. Arg. Diagn, Lich. Socotr. p. 9; 
corticola in insula Socotra: Prof. Balfour. 

Pertusaria glebosa Mill. Arg. Lich. Beitr. nr. 501, sporae 
intus Jaeves; in Australiae montibus Grampians: Sullivan n. 14. 

b. Albidae. 

127. Pertusaria crelacea Müll. Arg.; thallus cum verrucis 
cretaceo-albus, subtenuis, ruguloso-inaequalis, demum parce , 
rimosus, margine subeffusus, superficie subfarinaceus; verrucae ; 
1 mm. latae v. paullo majores, confertac, interdum confluentes ©: 
nano-hemisphaericac, subfarinosae, caeterum laeves et satis 
regulares, vertice late obtuso v. paullo depresso nigro-ostiolatae; 
ostiola pauca in maculam parvam nigram irregularem con- 
fluentia, non emergentia; sporae in ascis 8-nae, biseriales, circ. 


48—60 u longae, intus laeves — A P. melalcucoide praesertim 
colore cretaceo-albo partium et ostiolis minus amplis non emer- 
gentibus ct dein sporis differt. — Corticola in Nova Zelandia: 


Dr. Ch. Knight (sub P. leucodvoide pro parte). 

728. Pertusaria leucodenides Müll. Arg.; thallus albidus v. 
subflavescenti-albus, tenuis, lacvis, dein obsolete granuloso- 
inaequalis; margine subeffusus, superficie cum verrucis minute 
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foveolato- v. subcicatricoso-inaequalis; verrucae 1'/, mm. latae, 
confertae, hemisphaericae, parum elatae, basi modice circum- 
scriptae, verlice demum impresso-concavae et flavidulae v. pro 
parte aeruginoso-virentes, 1—3-ostiolatae, ostiola punctiformia, 
in disculum confluentia, nigrescentia; sporae in ascis 8nae, bi- 
seriales, 80—100 u longae, intus laeves. — Species praesertim 
superficie verrucarum et thalli (ut in P. cicatricosa) insignita est, 
caeterum P. melaleucae proxima est. — Corticola in Nova Ze- 
landia: Dr. Ch. Knight (sub admisso nomine benevole missa, 
at P. leucodeoides Knight sched. etiam alias 2 species includit). 


129. Pertusaria melaleuca Duby Bot. gall. p.673, sporae intus 
heves; in America septentr. ad New Bedford: H. Willey; in 
Texas prope Dallas: Boll; in Nova Granata: Lindig n. 73 et 
#79; in Paraguay: Balansa; ad Caput Bonae Spei: Zeyher; et 
à Australia ad Parametta: Woolls, et ad Muellersville: Mad. 
: Thozet, nec non in cortice offic. Quassiae. 

Planta normalis a cl. Willey prope New Bedford lecta, 
populicola, demum hinc inde v. undique e pallido-flavescente 
decorticando in album transit et farinulenta evadit et verrucae 
hie ut hinc inde in aliis varietatibus apice obliterando laetius et 
pallidius ostiolatae occurrunt. 

— — v. letramera Müll. Arg.; thallus nonnihil flavicans; 
verrucae apice radiatim rimosae, margines subcunniventi-obtusi ; 
ostiola confluentia aut dense conferta; sporae in ascis 4-nac 
(admixtis 3-nis et 2-nis), circ. 80 longae (binae autem majores 
ut in planta normali speciei). — Corticola in Brasilia prope 
Apiahy: Puiggari (aliis admixt.), et in insula Cuba: C. Wright 
I, 171. | 

— — y oclospora Müll. Arg.; thallus et verrucae cinereo- 
albidae; hae breviuscule convexae, centro ostiolis subaggregatis 
rnatae, sporae octonas, circ. 45—50 u longae, 2-seriales. — 
Corticola prope Barbacenam in Brasilia ıneridionali (Glaziou, 
'1883 miss.), in Cuba: Ch. Wright Il. 161 et in Nova Zelandia 
(Ch. Knight). 

730. Perlusaria pseudo-coccodes Müll. Arg.; thallus cjnera- 
seenti-ochraceus, tenuis, continuus, linea nigra cinctus et mar- 
gine zonalis, demum isidioso-sorediello- et rimuloso-asperulus; 
verrucae sat numerosae, plano-convexae, !/, min. latae, sim- 
plices et compositae, illae vertice leviter depressac et ibidem 
estiolis rufis v. nigrescentibus confluentibus ornatac; sporac in 
ascis 2nae (raro ct 3-nae), circ. 100 »p longac ot 33 u \atan, 
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— — v. subdehiscens; thallus et verrucae olivaceo-virentes, 
eves, hae e depressione apicali peripheriaın versus plus mi- 
ısve fisso-dehiscentes; ostiola pauca, demum maculari-ampliata. 
- Corticola prope Apiahy: Puiggari n. 2734. 

— — v. oclomera; omnia ut in forma genuina speciei, sed 
porae in ascis (6—) 8-nae, 70—85 u longae, 55—60 y latae. 
- Corticola in Brasilia prope.Apiahy: Puiggari n. 1470 pr. p. 

133. Pertusaria subdepressa Müll. Arg.; thallus argillaceo- 
isereus v. -albidus, tenuis, linea nigrescente limitatus, granu- 
bo-inaequalis v. sublaevis, hiuc inde demum rimulosus; ver- 
neae concolores, evolutae 1'/,—2'/, mm. latae, simplices, omnes 
abregulariter ambitu orbiculares, hemisphaericae, basi demum 
slide constrictae, vertice late depresso-concavae, laevigatae, in 
kpressione multiostiolatae, ostiola ibidem gregatim disposita, 
Brescentia, minute punctiformia, hinc inde geminatim v. ter- 
faim confluentia, non emergentia nec immersa; sporae in ascis 
laae, 1-seriales, 60—90 u longae, 30—34 p latae, intus laeves. 
- Similis P. depressae, sed verrucae demum multo majores, 
weuliariter laeves et virentes, apice demum quasi annulo mo- 
ice prominente tumido late obtuso et laevissimo cinctae, sat 
imiles iis P. placentiformts, cujus sporae costulatae sunt. — 
“rticola in insula Ceylonia: Thwaites. 

(Fortsetzung folgt.) 


rgänzung und Berichtigung zu Brefeld’s') Behandlung der 
Gährungsfrage von Th. Bail. 


1) Der synthetische Weg zur Lösung der Gährungsfrago ist 
kreits von ınir seit 1856 mit Erfolg eingeschlagen worden. Bre- 
eld hatte demnach nicht das Recht in seinem soeben citierten 
lotrage (S. 8 Absatz 3) zu behaupten: „Die Lösung der Hefen- 
lage ist zwar einfach erreicht, aber doch in einem eigen- 
Mmlichen Wege, der von den seither versuchten Methoden 
rsentlich abweicht. Bis dahin hat man ausschliesslich ge- 
kebt, die Frage analytisch zu lösen“. 





n Oscar Brefeld: Botanische Untersuchungen über Hefenpilzc 
ehimmelpilze Heft V) und Untersuchungen über Hefenpilze, Vortrag gehal- 
sam 22. Januar 1884, abgedruckt in Nro. 15£ der Nachrichten aus dem 
ab der Lendwirtho. 
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werikanischen Arten, welche früher als besondere Gattung 
nter deın Namen Icica aufgefasst wurden, fehlen diese Kry- 
allzellen. Dagegen finden sich bei diesen, sowie bei Ange- 
rigen der Gattungen Cannarium, Santirium und Tratinikia im 
allisadengewebe dünnwandige Zellen von gleicher Länge aber 
»n grösserem Querdurchmesser als die Pallisadenzellen. Die 
inne Membran scheint in einigen Fällen mehr oder weniger 
rschleimt zu sein. Diese Zellen besitzen kein Chlorophyll, 
ndern enthalten häufig einen wasserhellen feinkörnigen In- 
ilt, welcher sich mit Jod weder sofort, noch auf nachherigen 
satz von Schwefelsäure färbt. In Wasser, Weingeist, Salpeter- 
iure und Kalilauge ist derselbe unlöslich, verschwindet aber 
ti längerem Liegen in Glycerin oder in Schwefelsäure. In 
ithreren Füllen ist ein derartiger Inhalt nicht zu finden. Diese 
ellen an und für sich sind zu fein, um durchsichtige Punkte 
ervorzurufen, bei einigen Arten aber bilden sich beim Trock- 
en der Blätter im Blattfleische Risse, welche stets von solchen 
innwandigen Zellen aus ihren Aufang nehmen. Es entstehen 
Lücken im Gewebe, welche als deutliche durchsichtige 
unkte oder Strichelchen erscheinen, ähnlich wie das Auftreten 
ülcher Risse als durchsichtige Linien von Rudlkofer bei 
licudiscus leptostachys Radik. angegeben ist!) Dass diese Lücken 
nrklich nur durch Zerreissen entstanden sind, lässt sich leicht 
achweisen, wenn man das vertrocknete Gewebe durch Behan- 
ein mit stark verdünnter Kalilauge zum Aufquellen bringt, 
Wem sich hiebei die Risse wieder vollständig schliessen, 80 
ass ınan die ursprüngliche Anordnung der Zellen erkennen 
ann. 

Neben solchen dünnwandigen Zellen finden sich bei Protium 
ıbescens und Pr. unifoliatum im Pallisadengewebe andere grosse 
e:ien mit festem, wasserhellem, das Licht stark brechendem 
eeret, welches sich als unlöslich in Wasser, Weingeist, Aether, 
alilauge und Säuren erweist. durch Jud und Schwefelsäure 
cht gefärbt wird, und bei längerem Liegen in Glycerin voll- 
andiy verschwindet. 

Bei Angehörigen verschiedener Gattungen, darunter auch 
ursera, verursachen auch Epidermiszellen mit verschleimten 
wenwandungen durchsichtige Punkte. 

Zu erwähnen ist schliessich noch, dass bekanntlich bei den 


', Radlkofer, De Capania p. 606. 





Burseraceen Secretgiinge im Basttheile der Gefässbündel vor! 
.men. Da dieselben nie in das Blattfleisch heraustreten, « 
. scheinen sie in keinem Falle durchsichtig; es wurde dalie: 
Auftreten nicht geneuer verfolgt. 


Burseraceae. 
Bowellia papyrifera Hochst epunot. 
trifera Colbr. epunct. , 
Garuga pinnala: Roxb epunct. 
Schomburgkiana Bth epunct. 

’ Balsamodendron int 1. p. p- 
cœudahum (Wall) Engl. epunct. 
Kotschyi (Berg.) Engl. obt. p. p- 
Opobalsamım Kth. " epunct. 
Schimperi (Berg.) Engl. obt. p. p. 

Protum javanioum Burm. p- p. 
serratum (Icica indica) wu À. p. p. 
(Icica) aromaticum Spreng. obt. p. lin. 
Aracouchins March. ep.vel.min. 
obt. p. lin. 
brasiliense Engl. abt. p. lin. 
heptaphyllum Aubl. obt. p. lin. 
Icicariba March. obt. p. p. et 
lin. 
laxiforum Engl. obt. minu- 
tiss. p. p. 
Martianum Engl. obt. minu- 
tiss. p. p. 
mulisflorum Engl. obt. p. p. et 
Jin. 
pubescens Engl. obse. p. p. 
Riedelianum Engl. obt. min. 
| Dp. P- 
Spruceanum (Bth.) Engl. obt. min. 


p- D. 


| verschl. Ep. 


verschl. Ep. 
verschl. Ep. 


verschl.. Ep. 

verschL Ep. die P 
te von Kro. 

verschl. Ep., Kré 

Lücken durch 
reissen des Gew 
von zartwand 
Ho ausgehend. 

wie vorige, Risse 
feiner. 

Risse. 

Risse. 

Risse. 


zartwandige Ho 
keine Risse. 
do. 


zartw. Ho und FE 


zartwandig Ho | 
Risse ferner H 
unlöslichem In. 
zartwandige Ho 
Risse. 
do. 


'unifokalum Spruce. 


sum Engl. 


lin. Ho und Risse. 
mia) obtusifolium Coms, epunct. 
‘a bicolor Engl. epunct. verschl. Ep. 
ala Engl. epunct. 
mifera Jacg. obt. p. p. verschl. Ep., 
winsktana Engl. epunct. 
phloeos Mart. obt. p. p. verschl. Ep. 
liana Eng]. cpunct. verschl. Ep. 
lifora Engl. epunct.  verschl. Ep. 
rium commune L. obt. min. verschl. Ep.,die Punk- 
p. D. te vonzartw.Ho wie 
bei Protum. 
iculatum Bl. epunct. Ho spärlich. 
idum Bl. epunct. verschl. Ep., H? 
la BI. obt. p. p- verschl. Ep. 
‘ale Bl. obt. p. p. verschl. Ep. 
wrescens A. W. Benn. obt. min. verschl. Ep., Ho 
p- p. 
ndum A. W. Benn. obt. p. p. verschl. Ep. 
tum Roxb. epunct. verschl. Ep. 
ia Beccari Eng]. epunct. 
iensis Engl. epunct. 
rifolia Engl. epunct. 
fits (Hook.) Engl. epunct. 
is Engl. epunct. 
iflora Benn. epunct. 
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obsc. p. p. Hm mit unlöslichem 


Inhalt. 


obt.p.p. ct verschl. Ep. zartw. 


versch]. Ep. 
zartw. Ho wie Protium 
verschl. Ep. 


uspermumrhoifolium Planch obt. p. p. 
ickia burseraefolia Mart. obt. p. p. 
jia balsamifera Swz. obt. D. p. 

(Fortsetzung folgt.) 


ächenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XIX. 
(Fortsetzung.) 


M. Pertusaria placenliformis Müll. Arg.; P. communis v. pla- 
mis Montgn. et v. d. Bosch. in Montg. Syll. p. WA & 
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4nge, circ. 140 » longae et 35 „ latae, intus transversim co- 
stulatae. — Planta ostiolis ad P. ochrothelizam accedit, sed ver- 
rucae ut in P. leioplacoide. -- Corticola in Brasilia prope Apiahy: 
Puiggari n. 2240, et prope Rio de Janeiro: Glaziou (sine no.). 
738. Pertusaria anisospora Müll. Arg.; thallus laevis v. le- 
titer rugosus, demum (radiatim) rimulosus et asperulus, cum 
verrucis ex albido v. nonnihil flavescenti-albido demum saepius 
| modice rubens; verrucae hemisphaericae, obtusae, bene evolutae 
, trancato- v. deplanato-obtusae, demum saepe subrugulosae, 
| sparsim ostioligerae; ostiola pallida, in verrucis melius evolutis 
demum crassiuscula et mamillari-prominula, demum carneo- 
rosella; sporae in ascis 4-nae, insigniter inaequales, inferiores 
duae reliquis vulgo multo (usque duplo) longiores v. abortu 
mperiorum: tantum 2-nae aut solitariae, 100—180 (75—250) u 
longae, 27—35 u latae, longiores ambitu angustae, omnes intus 
valide costulatae. — Minus evoluta a P. leioplacvide, cujus spo- 
rae ctiam saepe in eodem asco non parum variant, aegre nec 
nisi quadam rigiditate et ostiolis hinc inde evolutis multo ma- 
jribus et valide prominulis discernenda est, sed melius evoluta 
wlore rubente, verrucis demum depressulis et praesertim 
+ Ostiolis facile distinguitur. — Corticola prope Rio de Janeiro: 
Glaziou (pluries sine no.) et prope Caracas: Dr. Ernst. 
— — v. subflavens; thallus et verrucae leviter flavescenti- 
albidae, hae depressulae et medio concaviusculae; ostiola pal- 
| lida, — Cum praecedente prope Rio de Janeiro: Glaziou. 
! — — v. major; thallus subflavescenti-albus, rimulosus, cae- 
| lerum laevis; verrucae 2—3 mm. latae, sat regulariter orbicu- 
' lares, depresso-hemisphaericae et late truncato-subconcavae. — 


| Sporae omnium var. conveniunt. — Habitu ad P. subdepressam 
accedit, ubi ostiola in depressione melius circumscripta magis 
tonferta, nec mamillari-prominula. — Corticola prope Rio de 


Janeiro: Glaziou (sine no.). 

739. Pertusaria leioplacoides Müll. Arg. L. B. n. 342, ubi 
characteribus addendum: verrucae laevigatac, demum truncato- 
obtusae v. vertice paullo depressae aut planiusculae; ostiola 
non prominula v. demum leviter mamillari-prominentia; sporae 
magnitudino in iisdem apotheciis vulgo valde ludentes, 90—170 u 
longae. — Hodie sequentibus formis cognita est: 

— — v. neilgherrensis, thallus flavescenti-albidus, tenuis, 
rugoso- et tuberculoso-inaequalis, margine zona latiuscula di- 
scolore fulva nitida cinctus; verrucac depresso-hemisphaericee, 
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ic. Dicks. 4 t. 12 f. 2 (sec. E. Bot. 1040); Hoff. Pl. L. 58, 
E. Bot. 1040, Chev. Par. t. 12 f.6; Mass. Blast. f.28, Hepp 199, 
ietr. 82 inf.; (var. parasitica Jatta Giorn. bot. 1880 t. 6 f. B). 

a) leioholyla Ach. univ. 1810 p.425: exs. Zw. 97, Rabh. 707, 
aid. Cr. 532, Jatta 95. 

b) aren. exs. Schaer. 632, Fries suec. 348, Hepp 199, Rabh. 
5, Erb. cr. it. I. 1076. 

c) parasilica Jatta Man. 1880 p. 215, exs. 20. 

d) non vidi: lot. 271, Garov. Com. 75. 

e) comp. B. Visianica Mass. Flora 1852 p. 576, ic. Blast. 
30; exs. Trevis. 157. 

f) comp. B. percrocata Arn. exs. 924, Zw. 829 (pl. alpina). 

I. 2: arenar. a) an Sandsteinblöcken des Rohrbergs (634); 
) dürftig an Sandsteinwänden am Fusse des Nagelbergs bei 
reuchtlingen. 


139. Pyrenodesmia chalyhaea Fr. L. E. 1831, 125, 
thwendener Flora 1864, 325; 1866, 408. 

ic. Mass. Blast. 32, Hepp 204. 

exs. Schaer. 566, Zw. 226, Hepp 204, Rabh. 360, Anzi 35, 
rombie 59, Trevis. 23, Flagey 84, 218. 

LIT. 2: an Kalk- und Dolomitfelsen nicht selten: a) ober- 
alb Muggendorf (Zw. 226); b) bei Eichstätt (Rabh. 360). 

140. P. variabilis Pers. Ust. Ann. 1794, 26, Schwen- 
ener Flora 1864, 325; 1866, 408. 

ic. Mass. Blast. 34—36, Hepp 74. 

a) exs. Fries suec. 395, Hepp 74, Rabh. 569, 794, Anzi 36, 
reris. 181. 

b) fusca Mass.: Anzi m. r. 143; — c) pulchella Mass. Blast. 
- 126: Trevis. exs. 222; — d) lilacina Mass. Blast. p. 126: exs. 
ati m. r. 142, Trevis. 223. 

e) non vidi: Flot. 261, 383. 

f) Species aflines; 1. P. fulca Anzi syınb. p. 7; exs. Anzi 
8, Rabh. 922, Arn. 299, 992; — 2. P. paepalostoma Anzi manip. 
862 p. 141; exs. Anzi 315, Rabh. 761, (comp. Stizb. helv. 
, 101). 

I. 2: auf Sandsteinblöcken bei Treuchtlingen und auf dem 
lobrberge. III. 2: a) nicht selten auf Kalk- und Dolomitfelsen ; 
) auf Kalkplatten alter Strassenmauern; c) f. lilacina: an Kalk- 
sen unweit Mörnsheim (teste Mass. in lit.); d) f. fusca Mass. : 
x Kalkfelsen gegenüber Geilenreuth. III. 3: Kalktuff bei Holn- 
sin. V. 1: umherliegende Ziegelsteine auf den Berghühen 
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LE: 6 L Siné, da: dar 4814 p: 81,0 moe 
Fries Scand. p. 563, Stizb. helv. p. 180 sec. des. des 
{ „in Herb, Méyeri asservatum vix specifice + 0 
= lmirerese, parva, discp uudo, atrocaerulese., margine A 
#2. albicante, epith, obscurö, olivaceo, K roseoviolase,, sone a 
les, 0,010—12 m. m. 1g., 0,005—6 m..m.. lat. 8 in aco, 6 
© matia arcuata, 0,012—15 m. m. Ig., 0,001 m. m. lat, | 
pe" III. 2 a) an sonnigen Kalkfelsen zerstreut im Gebiete: L 
“ïr Kunsiein, zwischen Breitenfurt und Dollnstein; b) anf % all 
‘platten, im verlassenen Steinbruche bei Hirschberg «€ hall 
Beilngries (Arn, 93, Rabh, 494); ebenso oberhalb Berching : 
a. : pacnodes Mass. symm, 1855, 19. 

‚exs, Venet, 35, 50 (mea coll.); Anzi m, r 172 a; (val 
cilophthalma Mass. symm, p. 18, exs. Venet, 34), ” 

II. 2: pacnod. selten: a) an Kalkblöcken der drei B 
am Donauufer bei Weltenburg (829), b) oberhälb Proms | 
- Riedenburg. ; 

183. L. erenulata Dicks, Crypt. 3, 1793 p. 14, Nyl. 
Luxbg. 369. L. caesioalba Koerb. par. 1859, 82. 

ic. Dicks, t. 9 f. 1, Hepp 61. 

exs. Schaer. 611, Hepp 61, Zw. 261, 711, Rabh. 330, Koert. | 
99, Anzi m. r. 170, Trevis, 20, Oliv. 80, Arn, 931 a, b. 

I. 4, a: auf Trass der Mauer bei Otting. II. 2. a) an einer! 
Kalkwand der Schlucht Steinleiten ober der Wöhrmühle ba 
Muggendorf (Koerb. 99:); b) an Kalk- und Dolomitfelsen ba 
Streitberg, c) an einer Dolomitwand am Waldwege gegenüber ! 
Lundershofen bei Eichstätt (Arn. 931 a); d) an Dolomitsteinen | 
einer Feldmauer unterhalb der Willibaldsburg (Arn. 931 b). 

f. dispersa Fl. D, L. 1815 p, 4, sec. Koerb. par. 82. 

ic. Hepp 65. 

exs. (Floerke 45 sec. Koerb.); Hepp 65, Nyl. par. 125. 

L2: an Sandsteinblöcken bei Banz. IL auf Lias unterhalb 
Banz, II, 2: an Kalkplatten der Steinbruchgerülle oberhalb‘ 
Solenhofen; auf Kalksteiugeröllen bei Eichstätt. III. 4: auf? 
Süsswasserkalk ober Oettingen. 

Planta variat apotheciis paullo minoribus, margine vir | 
erenulato. 

exs. Zw. 380. 

Il. 2: an einem Dolomitfelsen am Waldsaume hinter 
Sappenfeld bei Eichstätt (908); auf Süsswasserdolomit de 
kahlen Hügels oberhalb Bubenheim bei Treuchtlingen. 
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* L. caerulescens Hag. Pruss. 1782, 59, Arn. Flora 
1879, 398; L. Sommerf. ocellulata Mass. sched. 1856, 74. 

ic. Hagen 1. 1 f. 5, (Nyl. Flora 1872 p. 250 nota). 

a) exs. Mass. 108, Arn. 402, Hepp 64 dextr. sec. Mass. 
ched. p. 74. 

b) Rabh. 888, Zw. 528, Flagey 130. 

IV. 1: a) an der rissigen Rinde einer alten Eiche am Wald- 
aume bei Schernfeld (Arn. 402); b) an alten Linden am Kranken- 
ause bei Eichstätt und unweit Mokas bei Muggendorf. 

184. L. Hageni Ach. prodr. 1798, 57: apoth. plus minus 
lense pruinosa. 

a) exs. Floerke 106, M. N. 1053, Rch. Sch. 133, Hepp 64 
. p., Rabh. 205, Anzi m. r. 180 A, Barth 39, Schweiz. Cr. 157, 
falbr. 382, Oliv. 32, Roumeg. 260 (pl. lignic.), 323. 

b) argilliseda Malbr. exs. 129, 

c) saxifragae Laur. in sched. 1862, Anzi exs. (1863) 302. 

d) non vidi: Fries suec. 319, Sınft. 146. 

IV. 2. zerstreut im Gebiete an alten Bretterwänden: an 
ichenholz der Altane am Residenzgebäude in Eichstätt; an 
lten Fichtenstangen bei Wemding. 

ve umbrina Ehr, (1793). : 

ic. Hepp 64, Mass. ric. 16, Arn. Flora 1872, t. 2 f. 15, 16. 

a) apoth. fusca vel fuscescentia, epruinosa: exs. Ehr. 245, 
oerke 107, Hepp 64 p. p., Zw. 65 A, 583, Rabh. 486, Anzi m. 
ist À, B; Malbr. 131. 

by deformis Hepp (1860) exs. 782, 

c) comp. /uridatula Nyl. Flora 1875 p. 298; 1876 p. 577: 
:9. Norrlin 277. 

d) lerricola Nyl.: exs. Fellm. 130 (non vidi). 

IV. 1: an der Rinde alter Pappeln, un Calluna vwg. bei 
hurndorf, IV. 2: auf altem Holze von Juniperus-Stauden, an 
retterplanken. V. 4: vereinzelt auf alten Knochen oberhalb 
rurvau und bei Hfaidhof. V. 5: an altem Leder an begrasten 
lühen ober der Schiessstätte bei Eichstätt (Zw. 583). 

f. fatlax Hepp (1853); Arn. Flora 1872, 76. 

ic. Hepp 66. 

a) exs. Hepp 66 sin. 

b) comp. L. Bormiensis Nyl. Flora 1872, 250: cxs. Anzi m. 
* 180 B, Norrlin 276, Arn. 996. 

IV. 1: a) an jungen Espen in lichten Gehülzen bei Eich- 
‘att, Solenhofen; b) an Thymus serpyllum in einem Steinbruche 
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unweit Wintershof (770); c) an Artemisia campestr. im Wagner. 
steinbruche bei Eichstätt. 


185. L. seembucé Pers. Ust. Ann. 1794, 26, Nyl. Scand. 
168, Th. Fries Scand. 247. 

ic. Arn. Flora 1872 t. 2 f. 20, 

a) Fries suec. 320, Zw. 456, Koerb. 214, Arn. 300, Anzi1 
Rabh. (457 adest), 654, Oliv. 86, Roumeg. 380. 

b) adest apud Schrad. exs. 156, Floerke 162. 

c) non vidi: Flot. 340 A, 431. 

IV. 1: a) an der Rinde alter Weiden zwischen Thalınessi 
und Stauf (Arn. 300); b) ebenso bei der Neumühle unter 
Pottenstein; c) an jungen Nussbäumen bei Muggendorf. 


ISG. L. dispersa Pers. Ust. Ann, 1794, 27, Nyl. Lap 
Or. 181. 

a) ic.: adpicta sit: Jacq. Coll. 3 t. 4 a, Hoff. Pl. L. 27£. 
50 f. 1, 2; t. 59 f. 1, t. 60 f. 3, E. Bot. 930. 

b) comp. L. byssinus Deks., E. Bot. 432 sec. specimi 
Borreri in Herb. Meyer. | 

ec) Lecan. Ayardhiana Ach. syn. 152 sec. specimen Schleicher 
in Herb. Meyer: apothee. disco sordide lutescente, eprumos; 
margine albesc.. integro vel leviter erenulato, ep. K —, sporis 
ovalibus, 0.010—12 mm. Jg., 0,006 mm. lat., 8 in asco, est forms 
Lecan. dispersae Pers.: comp. autem Th. Fries Scand. p. 173. 

a) exs. Anzi 318, Rabh. 747. Zw. 389, Erb. er. it. IT. 615, 
Schweiz. Cr. 469, Malbr. 381, Anzi m. r. 171, 182, Lojka 129, 
Oliv. 263 (argillicola). 

b) curticicola Lahm in Kuerb. exs. 238. 

ce) alrynella Nyl. Flora 1873 p. 291, exs. Norrlin 144. 

d) pruinosa Anzi exs. 206. 

e) non vidi: Floerke 45, Flot. 337. 

f) cum Parasit.: Arn. 378. 

J, 2: an Sandsteinblöcken bei Treuchtlingen; auf dem Robhr- 
berge, I 4: auf Hornsteinen, Quarzblöcken. III. 2: an umher- 
liegenden Kalksteinen und Blöcken, IV. 2: auf einem Sehindel- 
dache in Sinzing bei Regensburg. V. 1, 3, 4, 5: zerstreut auf 
umherlicgenden Zierelsteinen. Knochen, auf altem Eisen und 
Leder. 


f. contoiropa Fries L. E. 1831. 159, Th. Fries Se. a 
Arn. Tirol XXI. 12%. 
exs. Rabh. 799, 
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II. 2: a) an Kalkblöcken bei Streitberg, b) Kalksteingerölle 
er Berghöhe hinter der Willibaldsburg. 

f. conferta Duby, Bot. Gall. 1830, 654, E. Fries L. Eur. 
55 (apoth. fusca, epruinosa). 

a) pl. argillicola: Malbr. 234 (comp. descr. Bot. Gall. 
. 654). 

b) exs. Arn. 21, Rabh. 624, 

c) lthophila Wallr. germ. 1831, 455: exs. Anzi 392. 

I. 2: an Sandsteinen des Hügels Landeck bei Thalmessing. 
‚4: a) an Hornsteinen bei Nassenfels am Wiesenwege zu den 
parzblöcken (Arn. 21); b) auf der Berghöhe zwischen Maria- 
ein und Obereichstätt; c). an Quarzblöcken bei Biberbach 
berhalb Pottenstein. 


| * LL. minutissima Mass. misc, 1856, 7, Koerb. par. 83. 
| exs. Zw. 262, Koerb. 159. 

II. 2: an Dolomitfelsen in Laubwäldern: a) im Tiefenthale 
ei Eichstätt (Koerb. 159); b) zwischen Tüchersfeld und Potten- 
kein (Zw. 262); c) Ankathal bei Ruprechtstegen. 


f. detrita Mass. Lotos 1856, 76, Koerb. par. 83. 

exs. Venet. 33. 

II. 2: a) an einer feuchten Dolomitwand am Schwalben- 
ein bei Gössweinstein (Venet. 33); b) ebenso in den Thälern 
si Pottenstein. 


187. L. subravida Nyl. Flora 1872, 250, 

ic. Flora 1872 t. 2 f. 17, 18. 

exs. Schaer. 544 (mea coll.), Rabh. 901. 

IV. 2: 8) an einem alten Fichtenstrunke im Schweinsparke 
Hd Eichstätt (Rabh. 901); b) am Holze alter Strünke in Wald- 
hlägen: Püttlachthal bei Pottenstein, Eichenstrunk bei Streit- 
rg, an Juniperus bei Schönfeld. 


188. L. effusa Pers. in Hoff. germ. 1795, 174, Th. Fries 
e 263, Nyl. Flora 1872, 249. 

ic. a) comp. E. Bot. 1863, Hoff. Pl. L. 23 f. 4; — b) Flora 
82 t. 2 f. 9, 10, Hepp 783, (Dietr. 266 sup.). 

a) exs. Hepp 783, Arn. 648, 832 a, b; Erb, cr. it. I. 936, 
tombie 161, Anzi 432 a, Flayey 180, Oliv. 334. 

b) f. obscurior Nyl. in Zw. Heidelb. 1883 p.34, exs. Zw. 64 
bmp. Flora 1876 p. 577). 

c) comp. L. sarcopis Wbg. in Ach. meth. 1803, suppl. p. 40, 
L Fries Sc. 264, Nyl. Sc. 165; exs. Fries suec. 46 inf. (Nyl. 
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Flora 1852, p. 251), Anzi 511, Crombie 163 (Grevillea 7, 1879 
p. 142 cum Nyl. Flora 1881 p. 184), Norrlin 294, ' 
d) Roumeg. exs. 219, 220: specimina nimis manca. 

IV. 2: an imorschen Pfosten eines alten Brückengeländers 
in Rebdorf bei Eichstätt; ebenso an der Altmühlbrücke i 
Hagenacker. 


189. L. sulphrirea Holl. En. 1784, 32. | 

“ic. Hoff. En. 4 f. 1, Pl, L. 11 £, 3, Mass. ric. 20, Hepp { 18 
Dietr. 85 sup. | 

a) exs. Flocrke 33, Fries suec, 136, Bohler 117, Le Jolis & 
Hepp 189, Arn. 188, Leight. 114, Mudd 121, Schweiz. Cr. 4 
Bad. Cr. 862, Oliv. 131, Nyl. Pyren. 58, Lojka 126. | 

b) tumidula Bagl. Comm. it. 1, 1864 p. 437: exs. Erb. cr. 
J. 1074, Anzi Etr. 50, m. r. 205 (spermat, sat arcuata, 0,024 mal 
Ig., 0,001 m. m. lat.), Jaita 38. 

e) pl. alpina: exs. Schaer. 324, Erb. cr. it. I, 675. 

d) non vidi: Flot. 374, Nyl, Auv. 38. | 

J. 2. a) an Sandsteinblöcken bei Busbach südlich vd 
Baireuth, b) auf dem Erzberge bei Amberg, c) an Quadersteint 
der alten Mauern von Schloss Giech bei Schessliz. I. 4 a) 
Quarzblécken des Abhangs oberhalb Pegniz (Arn. 188); b) eben 
so bei Auerbach, Pottenstein, c) auf IIornsteinen bei Juchhause 
und Eulsbrunn, 


190. L. polytropa Ebr. (1793). 

ic. Jacy. Coll. 2. t. 14 ££ 2 (Schaer. spic. p. 408); E. Bol 
1264, Mass, rie. 19, Dietr. 71, 213 sup., Bayrh. t. 4 f. 15 nr. 4 
KRoum, t. 14 f. 113, Linds. West Greenl. t. 50 f. 22—26. 

a) exs. (variae formac): Ehr. 294. Schaer. 321—323, M. N 
448 dext.. Hepp 384, 902, 903, Leight. 152, Mudd 119, 120, An 
337 a, by (pl. rbodod.: comp, Nyl. Flora 1875 p. 15), 537€ 
Anzi 531, 519. 567, an, à, 200 —202, Roum, 295, Norrlin 292. 

b) comp. Placod. orbieulare Schaer. En. p. 81 sec. specimé 
Schaereri in herb, v. Naegeli, = Pl. angustum Arn. exs. 58 
(Tirol XXL p. 123). 

e) non vidi: Fries suce. 372, Flot. 378 sequ. 

In nostro territorio planta thallo evoluto nondum obse 
vata. 


v. éllusorëa Ach. univ. 1810, 350, Nyl. Sc. 164, Th. Frie 
Se. 261. 


ie, Hoff Pi, L. 58 f. 2, Hepp 67. 
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exs. Hepp 67, Leight. 179, Norrlin 293, Oliv. 335, Arn. 928 
l. alp. mixta cum f, iniricata). 

I. 2. an kleineren Sandsteinen längs eines Waldsaumes un- 
sit Thurndorf bei Pegniz; auf dem Erzberge bei Amberg. 
4. a) an Quarzblöcken bei Eichstätt, b) an Hornsteinen bei 
ılsbrunn, um Eichstätt, oberhalb Pottenstein. 

v. intricata Schrad. Journ. 1801, 72. 

ic. Dietr. t. 213 inf., Lind» Microfungi t. 24 f. 12. 

a) exs. Fries suec. 101, M. N. 748 sin., Leight. 153, Arn. 5, 
b, 928, Anzi m, r. 203, Zw. 762. | 

b) pl. alpina: Schaer. 572, Anzi m. r. 204 (mea coll.) 

c) polytropantha Nyl. in Lojka exs. 39, 

, d) comp. L. leplacina Somft. suppl. 1826 p. 96, exs, 145: 
pe pertineat pl. saxic. Arn. exs. 929. 

e) non vidi: Flot. 381, 382, 

I. 2: a) an umherliegenden Sandsteinen im Föhrenwalde 
weit der Eichmühle bei Pegniz (Arn. 5 b); b) ebenso auf 
wn Kreuzberge bei Vilseck. I. 4. a) auf einem Quarzblocke in 
w Schlucht gegenüber Kunstein (Arn. 5 a), b) an Quarzblöcken 
we Höhen oberhalb Pegniz bis Güssweinstein. 

191. L. varia Ebr. (1785). 

ic. (Hoff. Pl. L. 23 f. 4: non omnino; potius L. effusa P.); 
Bot. 1666, Sturm D. Fl. II, 4; Leight. Angioc. 30 f. 3, Lindsay 
bf. 21, Hepp 1%, Mass. ric. f. 21, Arn. Flora 1872 t. 2 f. 2. 

a) pallescens Schrk. Bavar. 1789 nr. 1504: exs. Ehr. 68, 
ınck I. 50, U. 105, M. N. 840, Schaer. 325, Fries suec. 46 sup., 
bhler 107, Hepp 190, Leight. 5], Stenh. 133 sup., Bad, Cr. 
5, Schweiz. Cr. 468 b, c, Erb. er. it. I. 1228, Oliv. 130. 

b) pl. corticola: Stenh. 133 inf., Anzi m. r. 173 b. 

c) pl. alpina: apotheciorum disco obscure livido: Hepp 
WO sin., Anzi m. r. 173 a; Schweiz. Cr. 468 a; — var. melano- 
wpa Anzi 546 sit L. mughicola Nyl. 
| d) comp. L. subvaria Nyl. Flora 1877 p. 463. exs. Norrlin 
B7 (L. hypothelica Nyl. Flora 1874 p. 16: vide Wainio Adjum. 
161). 

e) non vidi: Flot. 357, Desm. 1131. 

IV. 1. an Birken in Waldungen bei Eichstätt; an dünnen 
Irkenzweigen im Walde bei Thurndorf. IV. 2. an Eichen- 
lesten des Parkzauns bei Eichstätt. 

392. L. conizaea Ach. univ. 1810, 374, Th. Fries Scand. 
31 Obs. 2, Nyl. Flora 1872, 249. 
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hlossbrücke bei Eichstätt; c) auf Fichtenholz des Geländers 
r Altınühlbrücke bei Hagenacker (Arn. 998). 


194. L. piniperda Koerb, par. 1859, 81, Nyl. Flora 
72, 251. | 

ic. Hepp 69, Arn, Flora 1872, t. 2 f. 11. Linds. Microfungi 
23 f. 17 ad Leight. exs. 176, Malbr. Norm. 2 f. 7. 

a) subcarnea Koerb. par. 81, Nyl. Flora 1875, 360: exs. 
spp 69, Zw. 227, 761, Rabh. 124 p. p., 640 adest, 690; Erb. 
‚it. I. 1382, Leight. 176, Arn. 665, Crombie 160, Norrlin 130, 
ızi m. r. 176 a, b. 

b) apotheciis obscurioribus, fuscis: exs. Arn. 997. 

IV. 1. an Föhrenrinde auf dem Rohrberge bei Weissen- 
ire (Arn. 665); ebenso im Walde unterhalb Hohenzandt; 
', 2: variat apotheciis convexulis, plus minus fuscis: a) am 
olze einer Fichtenstange beim Wildbade Wemding (Arn, 997): 
term. Nyl.; b) an einem Fichtenpfahle um Wege vor dem 
irschparke bei Eichstätt (645). | 

v. glaucella Flot. exs. 348, Sil. 1849 p. 57, Koerb. 
ır. 81. 

ic. Hepp 385, Arn. Flora 1872 t. 2 f. 12—14. 

exs. Hepp 385, Zw. 227 p. p., Koerb. 215, Rabh. 124 p. p., 
0, 784; Anzi m, r. 177, Malbr. 78, Oliv. 230, Norrlin 289. 

IV. 1. an Föhrenrinde: bei Eichstätt, Muggendorf, Würgau, 
ı Veldensteiner Forste. 

195. L. ochrostoma Hepp 1857, L. ochroslomoides Nyl. 
ora 1872, 251. 

ic. Hepp 387, 

exs. Schaer. 327 (inea coll.); Hepp 387. 

IV. 1. an der Rinde alter Führen bei Eichstätt: a) bei 
ceitenfurt (668), b) im Hirschparke (685). 

196. L. metaholoides Nyl. Flora 1872, 250; 1875, 
BO. 

ic. Arn. Flora 1872 t. 2 f. 19. 

exs. Zw. 116, Anzi m. r. 175, Arn. 708; Anzi Venet. 61 
Nyl. Flora 1881 p. 184). 

IV. 2: an Eichenpfosten des Parkzauns unweit der Linzer 
[spelle bei Eichstätt (Anzi m. r. 175, Arn. 708). 

397. L. kypoptoides Nyl. Flora 1872, 249, 1881, 455, 
irn. Tirol. XV. 384, Th. Fries Sc. 411. 

ic. Hepp 191. 





exs. Schaer. 619 (mea coll), Hepp 191 dext., Norrlin 1 
} et 290: var.; (comp. Venet. exs. 62), 
„1: an der Rinde einer alten Föhre oberhalb Was: 

o74), IV. 2: an Eichenpfosten des Parkzauus bei E 

age | | 

98. Lecania syringea Ach, meth. 1803, 163. 
ic, Hepp 76, Mudd man, 45, Koerb. syst. 3 f, 2, Uloth Be 
‚8,9. 

a) exs. Hepp 76, Zw. 65 B; Mass, 305, Rabh. 238, St« 
131, Anzi m. r. 223 A; Erb. er. it. I. 70, Bad, Crypt, 906, Tre 
119, Norrlin 299, Flag, 183, 

b) agglomerala Ces.: Rabh. exs. 239; — c) nivea M 
sched. 1856 p. 164; exs. Mass. 306, Anzi m. r, 223 B; Tri 
206; — d) deformis Mass. sched. 165, exs. 307. 

IV. 1. a) an der Rinde jüngerer Strassenpappeln zersh 
im Gebiete; b) an jungen Eschen im Tiefenthale bei Eichsl 

199. L. Wylanderiana Mass. sched. 1856, 152. 
ic. Hepp 638, Mudd man. 46 (caerulesc.); Bagl. Anacr. f 
(odora). 

>) apoth. caesiopruinosa (Patell. Majeri Hepp, Flora 1 

pe 323): a) exs. Hepp 638, Mass. 276 A, B (spermatia arcu 
015 mm. lg., 0,001 mm. lat.); Rabh. 520, Koerb. 220 
mixta); Erb, cr. it. I. 376, Oliv. 265 adest. 

_ b) caerulescens Mudd exs. 103. : 

c) odora Bagl: Erb. cr. it. II. 413. 

d) cum Parasit.: Arn. exs. 820. __ 

III. 2: a) an Kalksteinen einer alten Mauer am Wege 
Ruine Streitberg (Hepp 638); b) an Dolomitfelsen bei Ral 
stein; c) Mauersteine am Grunde eines alten Thurmes 
Ruine Ehrenfels (Arn. 820). V.2: auf Môrtel an alten Stras 
und Häusermauern bei Eichstätt, Hilpoltstein, an der R 
 Kipfenberg und anderwärts. 

2) ap. obscura, epruinosa: muricola, Nyl. Scand. 1 

205, Stizbg. Lec. sab. 35, Th. Fries Sc. 292, 

exs. Leight. 294 (mea coll.), Zw. 455. 

V. 2: a) apoth. nudis, saturate fuscis: auf Mörtel : 
Mauern der Ruine Wildenfels bei Hilpoltstein (959); b) ges 
mit der Stammform auf Dolomitmauersteinen eines alten Tht 
der Ruine Ehrenfels bei Beratzhausen. 


(Fortsetzung folgt.) 


nn 
Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer’schen Buchdrat 
(F. Huber) in Regensburg. 
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nait. P. Blenk: Ueber die durchsichtigen Punkte in den Blättern. 
(Fortsetzung) — Dr. J. Müller: Licheuologische Beiträge. XIX. (Fort- 
setzung.) — Einläufe zur Bibliothek und zum Herbar. 











Ueber die durchsichtigen Punkte in den Blättern. 


Von P. Blenk. 
(Fortsetzung.) 
Meliaceae. 


Die Meliaceae im Sinne von Bentham und Hooker, s0- 
ie von C. Decandolle’) umfassen die Tribus der Melicae, 
melenieae, Trichilieae und Cedreleae. 

Benth. u. Hook. geben an: ,fol. epunctata exceptis Flin- 
ersia, Chioroxylon et interdum Milnea*, C. Decandolle dagegen 
act in seiner Monographie: „fol. epunctata vel glandulis sacpe 
Brie sinuosis pellucido-punctata“, und führt dann für zahlreiche 
lrten bei deren Beschreibung durchsichtige Punkte in den 
liittern an. 

Unter den mir zur Untersuchung zugänglichen Meliaceen 
tod ich bei zahlreichen Arten durchsichtige Punkte oder Stri- 
helchen, welche theils unmittelbar, theils erst nach dem An- 
ehneiden der häufig ziemlich dicken Blätter sichtbar wurden. 





') Phanerogamarum Prodromi nunc continuatio nunc revisio. 
Flora 1884, 18 












































Amoora Chillagonga Hiern, :obt. p. p. rand oder längl 


decandra Hiern. obsc. p. p. r. Ha 
. Symoum glandulosum A. Juss.- obt..p. p. Hm Jänglich, 
' Aglaia odorata Lour. ob. p. p. r Hm, die Pi 
von Kro 

: odoralissima BI. obt.p.p. r. Hm, die Pi 

= | von Kro, ei 

| Drüsen sch 
Ä É ausgebildet. 

* Roxburghiana Bedd. obt. p. p. L Hm, die P 

| . von Kro 

' undulata Miq. obse. p. p. 1. Hm, Punkte 

a ; ; ° Kro 
paniculata Krz. obt. p. p. r. Hm, Punkte 

' -‘Kro 
' edulis Miq. : obt. p. p. n Hme, Punkt 
| Kro, einges. Dr 
perviridis Hiern. -obsc. p. p. r. Houm, Kry 
| fehlen 
denticulata Turcz. obsc, p. p. L Hm in Re 
Punkte von Ki 
speciosa BI. obt. p. p. 1. oder verzw. 
| Punkte von K 
crassinervia Kurz. obt. p. p. 1. Hu, Kro 
minuliflora Bedd. p. D. H?, Kro 
angusitfolia Miq. obt. p. p. H?, Kro 
pachyphylla Mig. obt. p. p. 1. Hm in Reihen 
tief einges, Dr 
argentea BI. obt. p. p. H?, Kro 
Palembanica Miq. p. p. l. Hm, Kro 
Khasiana Hiern. p. P. ], Hm, Kro 

Hernia elliplica C. Dec. obt. p. p. H? 

Walsura tubulata Hiern. epunct. r. Hm zahlreicl 
piscida Roxb. epunct, r. Hm  dto. 
villosa Wall. obsc, p.p.r. Hm dto. 
neurodes Hiern. epunct, 1. Hm dto. 
trichostemon Mig. epunct. r, Hm dto. 
oxycarpa Kurz. epunct. r. Hm dto. 
robusta Roxb. epunct, r. Hm  dto. 
hypoleuca Kurz. epunct, r. Hm dto. 

Ekebergia Capensis C. Dec. obt. 0. p. r. Hm  dto. 





gia Rupeliana Rich. 
ia Weddeli C. Dec. 
sa Benth. 

rophylla Benth. 
dicifoha Spreng. 


inaks Jacq. 
hylla C. Dec. 


arhca Mart. 
divides Sw. 


aniha Benth. 
issent C. Dec. 


ina C. Dec. 


toxylon) Havanensis Jaq. 


namensis C. Dec. 
ia Richardiana A. Juss, 
ioxylon). 


ria Mart. 
gna A. Juss. 
data C. Dec. 


pelala C. Dec. 
y C. Dec. 
urensis C. Dec. 


aënsis C. Dec. 
ularis C. Dec. 


mrionalis C, Dec. 


raensis C. Dec. (Spruce 


1483). 


obt. p. p. 
min, p. p. 


min. p. p. 
min, p. p. 


obsc. p.ma- 
culat. 
obsc. p. p. 
p.p.etobsc. 
p. lin. 
p. p. et obt. 
p. lin. 
obsc. p. p. 
et lin. 
min. p. p. 
p. p. et lin. 


P. p. 
obt.p. p. et 
macul. 
obt. p. p. 
p. p. et lin. 


epunct. 
obt. p. p. 
min, p. p.et 
p. macul. 
obt. p. p. 
obt. p. p. 
obt. p. p. 


obt. p. p. 

obt. min. 
p. D. 

obt. p. p. 

obt. p. p. 
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r. Hm dto. 

]. verzw.H mw, Athem- 
höhlen als durch- 
sichtige Punkte, 

l, verzw.H m, Kr. Dr. 
klein. 

}. verzw. Hm, Athem- 
héhlen. 

verzw. Hm 


längl. Hm 
l. Hm, Kr, Dr. 


r Hm 


r. Hm einzeln oder 
in Reihen. 

r. Hm zahlreich. 

r. Hm einzeln oder 
in kurzen Reihen. 
r. Hm zahlreich. 

verzw. Hm einzeln 
oder in Reihen. 

verzw. H m zahlreich. 
längl. H, deren Mem- 
bran stark ver- 
schleimt ist. 

verzw. Hm 

verzw. Hm 

verzw. Hm, Kr. Dr. 


verzw. Hm 

verzw. Hm 
verzw.Hmin Reihen, 
Kr. Dr. 

verzw, Hm 

verzw. Hm, Punkte 
von Kr. Dro 

r, Hm 

r. Hou, ziemlich gross, 
im ganzen Chloro- 
phyligew,zehlraich, 
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so 


s cl. Glaziou lectain inserenda est. — Truncicola in Brasil 





'' prope Apiahy: Puiggari n. 2197 pr. p. 


748. Perlusaria mundula Müll. Arg.; thallus cum com 


albidus,. tenuissimus, continuus, laevigatua, nitidulus, margin 
+ effusus; verrucae 1—11/, mm. latae, vulgo solitarise, discrotal 
| regulariter hemisphaericae, rotundato-obtusae, basi a thallo à 
-stincte limitatae, laeves, demum vertice paullo deplanataei 


confertim 2—6-ostiolatae, demum vertice leviter. depressae ( 


,  . hygrophano-docoloratas; ostiola nigricantia, minute punctiformi 


non emergentia nec depressa; sporae in ascis 8-nne, obliqu 


-‘ imbricatim 1-seriales, circ. 55—65 pu ladgae et circ. 25-00; 


latae, intus laeves. — Purius alba quam P. leupplaca,. mini 
tamen quam P. peliosioma. A P. dehisoenle praesertim spor 
(pariter 8-nis) multo minoribus, verrucis apice non substellatii 
dehiscentibus et ostiolis subnigris. differt. — Corticola in Br 
silie prope Apiahy: Puiggari (sine no.). 

749. Pertusaria albissima Müll. Arg.; thallus cum es 
eburneo- v. subcretaceo-albus, subtenuis, ruguloso-inaequali 
margine subeffusus; verrucae circ, 2 mm. latae, numerosa 
laxe confertae, ambitu nonnihil late gibboso-inaequales, ba 
circumscriptae, vertice latissime obtusae v. obsolete depressa 
subfarinulentae, minute pluriostiolatae; ostiola subsparse, punc! 
formia, alba, saepe vix perspicua; sporae in ascis 8-nae, reg 
lariter apposite 1-seriales, 45—52 u longae, duplo longior 
quam latae, laeves. — Extus habitu ad P. cretaceam acced 
sed forma verrucarum, situ et colore et magnitudine ostioloru 
et sporis 1-serialibus omnino differt, et dein a P. pelsostom 
quae magis regularis, extus omnibus partibus pluries ınajorib' 
distat. — Corticola in Nova Zelandia: Dr. Ch. Knight (st 
Pert. leucodeoide Ch. Kn. sched. pr. p., et P. leucodes v. inco 
spicua ejusd. sched.). 

Pertusaria peliostoma; Porina peliostoma Ach. Syn. p. 1 
sporae 8-nae, intus laeves, 50 pu longae, 23 u latae, — Cor 
cola prope Rio de Janeiro: Glaziou sine no. 

750. Pertusaria mesotropa Müll. Arg.; thallus cum verruc 
cinereus, tenuis, laevis v. minute ruguloso-inaequalis, margi 
zona fusca angusta cinctus; verrucae 1—1!/, mm. latae, sin 
plices (v. hinc inde confluenti-multiplices), hemisphaericae, ba 
obsolete constrictae aut simpliciter sessiles, vertice nonnihil se 
leviter truncato- -depressae, minutissime ruguloso - subasper& 
sparsim pluriostiolatae; ostiola minute punctiformia, superficiel 
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verrucarum attingentia, subconcolora, dein nigricantia; sporae 
in ascis 8-nae, imbricatim 1-seriales, 70—110 y longae, 28--33 u 
latae, intus laeves. — Cum P. Moffaliana fere quadrat, sed 
>paca, verrucae non polito-laeves et sporae majores et ostiola 
fein pallida et pauciora. — Corticola in Ceylonia: Thwaites. 
Jbserv. Sub nominibus a cl. Leight. in Lich. Ceylon. enume- 
atis specimina a cl. Thwaites benevole missa coram habeo, 
juae, uno excepto, omnia a citatis speciebus diversa sunt, sed 
wscio quod cl. Leighton ante oculos habuit, 

Pertusaria virginica Müll. Arg. L. B. n. 504; sporae 8-n8e, 
regulariter 1-seriales, intus laeves, — Corticola in Nova 
Hollandia ad Parametta: Woolls. 

151. Perlusaria syngenelica Müll. Arg.; thallus cum verrucis 
dbidus, valde tenuis, margine obsolete fusco-zonatus, continuus, 

ulatns; verrucae circ. 1/,—’/, mm. latae, solitariae aut 
wnfluentes, conico-hemisphaericae, alte convexae, non turgi- 
fulae, basi subdilatatae, gibbosae, apice demum nonnihil rimu- 
loso-dehiscentes, simplices coufertim 1—3-ostiolatae; ostiola 
pallida, non emergentia, exigua; sporae in ascis 8-nae, plus 
minusve distincte biseriales, 35—55 p longae et circ. 25 u latae, 
istus laeves. — Hic pertinere videtur P. leioplaca v. minor Nyl. 
Add. Lich. And. Boliv. p. 379. A proxima et simili P. virginica 
liffert thallo granuloso, verrucis minute gibboso-inaequalibus 
nec regulariter hemisphaericis et laevibus) et sporis 2-seriali- 
mas, — Corticola in Brasilia prope Apishy: Puiggari (sine no.). 

Pertusaria minor Müll. Arg. L. B. n. 429, corticola in Java. 

752. Pertusaria ceylonica Müll. Arg.; thallus argillaceo-albi- 
lus, tenuis, laevis, dein rugulosus, linea nigro-fusca cinctus; 
rerrucae circ. ?/, mm. latae, valde numerosac, saepe pressione 
btuse angulosae et partim confluentes, hemisphaericae, obtusae 
wt leviter deplanato-obtusae, nigro-ostiolatae; ostiola puncti- 
ormia, demum obsolete prominula; sporae in ascis sat regula- 
nter J-nac, 90—100 u longae et circ. 30 u latae, intus lacves, 
— Corticola in insula Ceylonia: Thwaites. 

733. P. trypetheliiformis Nyl, Lich. exot. Polynes, p. 241; 
tporae in ascis (3-nae ct) 4-nae, circ, 40—90 u longae et 22—45 
platae, intus laeves. — Corticola in Nova Caledonia: Vicillard. 

— — # Harimanni; Pertusaria Harimanni Müll. Arg. L. B. 
#9; sporae in ascis 2-nae, 120—150 u longae ct circ, 40—45 u 

. — Verrucae undique in specio magis tenellao et lacviores, 
basi arctius a thallo distingtae et magis nigro-ostiolatae sunt 














Zisyphus Napeca Willd. 
nummularia W. u. A. 
oenoplia Mill. 
oenoplia L. (scandens Roxb.) 
Parryi Torr. | 
reticulata Dec. 
rugosa Lam. 
spina Christ. Willd. 
vulgaris Lam. 

Xylopyrus W. 

Condalia ferrea Grieseb. 

Microrhamnus franguloides Wall. 

Berchemia floribunda Wall. 


lineata Dec. 
racemosa S. u. Z. 
volubilis Dec. 

Karwinskia glandulosa Zucc. 


— hort. bot. monac. 


Rhamneae. 


Rhamnus Alalernus L. 
alnifolia l'Herit. 
alpina L. 
aulumnalis Gandoger. 
buxifoha Poir. 
caroliniana Mich. 
calharlica L. 

Clusii Willd. 
cormsfolia Boiss. 
costata Maxwz. 
crenala S. u. Z. 
crocea Nutt. 
dahurica Pall. 
erythroxylon Pall. 


Frangula L. 


ep. 
obsc. p. p. 


ep. 

ep. 

ep. 

pell. et ni- 
gro punct. 

p.p.etnigr. 
lin. 


epunct. 
ep. 

pP. Pe» 
epunct. 
obsc. p. p. 
epunct, 
min, p. 
epunct. 
epunct, 
min, p. 
ep. 

P. P- 

min. p. p. 
min. p. p. 
ep. 


"+ 
+ 
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verschl. Ep. 

verschl.Ep., die Punk- 
te: Zwischenräume 
zwischen dunklen 


_ gerbstoffreichen Zel- 


len. 

verschl. Ep. 

verschl. Ep. 

verschl. Ep. 

Kr. Dr, H. L. mit 
braunem Inhalt. 
Kr. Dr., H. L. meist 
lang gestreckt. 


Kr. Dro klein. 
Kr. Dro klein. 
Kr. Dro 

Kr. Dro klein. 
einzelne Kr. Dr. 


Kro 


Kro 

verschl, Ep, 
Kro 
Kro 

Kro 

verschl. Ep. 


9" 
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: Rhamnus graeca Boiss. 


grandifoka Fisch. u. Mey. 
Airsula Wight. u. Arn. 
japonica Maxwz, 

latifolia Dec. 

sia Desf. 


enrophyl Hook. u. Benth. 


macrophylla Wall. 
perenmis Pursh. 
sphaerocarpa Dec. 
Sculia arenicola Reiss. 
buxifolia Reiss. 
capensis E. u. 2. 


Commersons Brogn. 
indica Brogn. 

Sageretia Brandrethiana Atchs. 
hamosa Brogn. 
Michauxis Brogn. 
oppositifoka Brogn. 
riparia Steud. 
theezans Brogn. 
trinervia Gillies. 

Colubrina asiatica Brogn. 
cubensis Brogn. 
ferruginosa Brogn. 
rufa Reiss. 

Phylica arborea Pet. Thrs. 
bicolor Lam. 


capitata Thb. 


p. D: etlin, Kro oft mehrere 
len nebeneinen 

ep. verschl. a 

min. p. p. Kro 

min. p. p. Kro 

ep. verschl. Ep. 


Kro 
Kro , verschl. I 
Kro 


min, p. p. Kro 
obse. p. p. Kr. Dr., verschl. 


ep. 

ep. 

ep. 

epunct. 

min. p. p. Kro 

epunct. 

ep. 

ep. 

obt. p. p. Kro 

obt. p. p. Kr. Dr. klein, X 
verschl, Ep, 

obt. p. p. Kr. Dro 

obt. p. p. Kr. Dro 

epunct verschl, Ep. 

ep. verschl. Ep. 

ep. verschl. Ep. 

ep. verschl. Ep. 

ep. verschl. Ep. 

ep. verschl. Ep. 

ep. 

ep. 

ep. 

ep. 

ep. 

ep. Kr, Dro 

ep. 

ep. 
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a fulva Eckl. u. Zeyh. ep. 


izontahs Wendl. ep. 
nosa Thb. ep. 
da Eckl. u. Zeyh. ep. 
yosa Thb. ep. 
rsia littoralis Reiss. ep. Kr, Dro 
;ophora Reiss. ep. 
ala Reiss. ep. 
ularis Reiss. ep. 
nthus emirnensis Brogn. ep. 
Jia buxifolia Brogn. ep. 
lata Brogn. ep. 
“folia Bernh. ep. 
efolia Brogn. ep. 
iculala Brogn. ep. 
ı africana Rchb. ep. 


phila maytenoides Philippi. ep. 
toderris apelala Labill. ep. 


olor Vent. ep. 
dica Labill. ep. 
uginea Sieb. ep. 
gera Sims, ep. 
strina Sieb. ep. 
caefolia Link. ep. 
liraeotdes Sieb, ep. 
«ifolia Cunngh. ep. 
ındra floribunda Stdl. ep. 
nmis Hook. f. cp. 
Iufera Hook. ep. 
Colletseae. 
a crenala Guy. ep. 
sa Poepp. u. Endl. ep. 
alıfolia Vent. ep. 
ria lungispina Miers. ep. 
Wa trinervia Micrs. ep. 
mea Tralhuen Benth. ep. 
Gouanieae. 


enaria decumbens Reiss. cp. Kr. Nad. liegend. 




















361 


taphidenzellen, theils durch Krystalldrusen, theils auch (be- 
onders bei Cissus) durch Schleimgellen verursacht. 

Wie bei den Balsamineen und Ternstroemiaceen, so weisen 
uch bei den Ampelideen die Raphidenzellen bei den verschie- 
nen Arten in Bezug auf Grösse und Stellung mancherlei 
erschiedenheiten auf. Der Fall, dass die Raphidenzellen, so- 
ie die in ihnen enthaltenen Krystallnadeln senkrecht zur Blatt- 
iche stehen und infolge dessen durchsichtige Punkte veran- 
ssen, ist bei den Ampelideen sehr häufig zu beobachten. Die 
ashelle Schleimmasse, in welche die Raphiden eingebettet 
ad, ist bei den Ampelideen meist reichlich entwickelt. Sie 
üllt mit Wasser bald nur auf das mehrfache ihres Volumens, 
anchmal aber auch in dem Masse auf, dass sie vollständig 
rschwindet, so dass man sie für gelöst halten möchte. Durch 
d werden nur einzelne der Schleimmasse aussen anheftende 
5rnchen (Plasmareste), sowie die die Raphiden zunächst um- 
‘bende Partie, scheinbar diese selbst gelb gefärbt. Am deut- 
‘hsten wird diese Färbung, wenn man vor der Zugabe des 
des die Krystallnadeln mittelst verdünnter Salzsäure auflöst. 
; bleibt dabei, wie auch Bokorny angiebt, die Form der 
fgelösten Krystalle noch deutlich erkennbar. Ob jedoch diese 
rch Jod sich gelb fürbende Partie, wie Bokorny annimmt, 
ı Gerüst organischer Substanz darstellt, welche dem oxal- 
uren Kalke beigemengt war, oder ob man sie gewissermassen 
s die Grundmasse anzusehen hat, in welcher die Raphiden 
webettet waren, und in welcher nach dem Auflüsen die zu- 
ckbleibenden Hohlräume noch die Gestalt der verschwundenen 
vstallnadeln erkennen lassen, wage ich nicht zu entscheiden, 
ch scheint mir letztere Ansicht die wahrscheinlichere zu sein. 
schs") glaubt die sich gelb fürbende Schicht „wahrscheinlich 
s Plasmaüberzug der Krystallnadeln“ betrachten zu dürfen. 
uf Zugabe von Schwefelsäure wird die durch Jod bewirkte 
irbung intensiver. Gleichzeitig beobachtete ich bei verschie- 
nen Cissus-Arten (C. Pohlii Baher, C. salularis H. B. Kth., C. 
abra Baker) eine vorübergehende intensive Blaufiirbung bald 
r vanzen Schleimmasse, bald nur der iiussersten Schicht. 

Nach Frank”) geht die Entstehung der Raphidenzellen in 
a Orchisknollen derart vor sich, dass „in den jungen noch mit 

ı, Lehrbuch, 4. Auflage p. 67. 


?) Frank. Zur Kenntnisse der Pflanzenschleime. Jahrbücher für practischo 
emie. Bd. 95. 








Vitss araneosa Mig. 
‘caribaea Dec. 


carnosa Roxb. 
cirrhosa Thunb. 


cordifoha Michx. 


erioclada W. u. A. 


flexuosa Thb. 
ficifolia Bung. 


glandulosa Wall. 
lacintosa L. 
Labrusca L. 


lanaia Roxb. 


oxyphylla Rich, 
parviflora Roxb. 
riparia Michx. 
rugosa Wall. 
Schimperi Hochst. 


tomentosa Heyn. 
Thunbergi S. u. Z. 


vinifera L. 


Ampelopsis bipinnala Michx. 


bryontaefoka Bunge. 
cordata Michx. 


hederacea Michx. 
helerophylla S. u. Z. 
Himalayana Royle 
humulifoka Bunge. 
japonica 8. u. Z. 
neilgherensis Wight. 
serjaniaefolia Bunge. 


obsc. p. et 


obsc. p. et 


obt. p. lin. 
obsc. p. lin. 
p. p- 
obsc. p. p. 
p. lin. 
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Raph. 
Raph. 


Raph., 8. 
Raph. 


. Raph. 


in. Raph. 
. Reph,, Kr. Dr. 


in. Raph., Kr. Dr. 
in. Raph. 
. Raph. 


. Raph. 


Raph., 8, Sternhaare. 


in. Raph. 
. Raph., Kr. Dr. 


Raph. 


. Raph. 


in, Raph., 8. 
in. Raph. 


Raph. 
Raph. 
Raph., S. 
Raph. 
Raph. 


f 





 Ampelopsis trioupidala 8. u. Z. p. 1 . et Raph, Kr. Dr. 


obsc. p. p: 


africanische Arten: 
“obt. p. lin. Raph. 


|. lems adenocoukis Steud. 


__ ‘errkifora Eckl. u. Zeyh. obt. p. p. Raph. 
. omeifoka Eckl. u. Zeyh, obt. p. lin. Raph, 
‘  oyphopelala Fresen. — obt. p. p. Raph. 

dimidiata Eckl. u. Zeyh. obt. p. p. Raph. 
Dregeana Bernli obt. p. p. Raph. 
erylhrodes Fresen. obt. p. p. Raph. 
mollis Steud. obt. p. lin. Raph. 
' orientalis L. obsc. p. p. Raph. : 
. pauoÿflora Burch. obsc. p. p. Raph. 
L ‘ et lin. 
serpens- Hochst. p. p.: Raph, 8. 
subdiaphana Steud. obsc. p. p. Raph. 
et lin. 
Thunbergi Eckl. obt. p. p. Raph. 
tridentata Eckl. u. Zeyh. obt. p. p. Raph. 


Cissus actda L. p. p. et lin. Raph. 
erosa Baker. p. lin. Raph. 
inundala Bak. p. p. et lin. Raph., 8. 
pterophora Bak. p. p. et lin, Raph., S. 
Pohl Bak. p. p., obsc. Raph., 8. 

p. lin. 
quadrialata H. B. u. Kth. p. p. etlin. Raph, 8, 
salularis H. B. u. Kth. p. p., obse. Raph, 8. 
p. lin. 
scabra Bak. p.p., obsc. Raph., 8. 
p. lin. 
scabricaulis Bak. p.p. etlin. Raph., 8. 
Simsiana Schult. obsc.p.lin. Raph. 
suberecla Bak. P. p Raph., 8. 
sicyoides L. nebst var. p.p., obsc. Raph., 8. 
p. lin. 
trifoliata Jacq. p. p., obsc. Raph., 8. 


amerikanische Arten: 


p. lin. 


un  L 


asıatische Arten: 


‘dnata Roxb.- Wall. 
1 Roxb.-Mig. 

lata Don. 

sa Roxb. 

a Lam. 

a Vahl. 


a Wall, (non BI.) 
Jr Bl. 


ita Roxb. 
ea Roxb, 


rima Wall. 
1 Roxb. 


laria Roxb. 
a Wight. u, Arn. 
yedata Roxb. 
a Boiss. 

ı Lam. 

ala Roxb. 
er S. u. 2. 
lora Miq. 
ulata Wall. 
wa L. 

ata Edgw. 

; L. 
Hornem. 

ica Bl. 


phylla Roxb. 


ela hort. bot. Calc. 


la Roxb. 


: BI. 


obsc. p. p. 

P. p. 

p. lin. 

P. D. 

pe p. 

p. p., obsc. 
p. lin. 

p. p. 

raro obsc, 
p. p. 

min. pP. D. 

obsc. p.lin, 
obsc. p. lin. 
et p. 
obsc. p. p. 
obsc. p. p. 
et lin. 

p. p. et lin. 
obsc. p. p. 

p. p. et lin. 

p. p. et lin, 
obsc. p. p. 
p. lin, 

p. p. et lin. 


min. p. p., 
obsc. p. lin. 
obt. p. p. 
obt. p. p. 
obse. p.p. 
et lin. 

p. p., obse. 
p. lin. 





Raph., Kr. 


Rahp. 


Raph., Kr. 


Raph., Kr. 


Dr. 


. Dr. 
. Raph., Kr. 
Raph., Kr. 


Dr. 
Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 
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rsachen in keinem Falle durchsichtige Punkte oder 


Anacardieae. 


inica Hochst, 
a E. Meyer. 
cù Engl. 

la L. 

a Ait. 

icht, 

L. 

L. 


Thb. 
Thb. 
E. Mey. 
Thb. 
ja Torr. u, G. 
ib. 
‘hb. 
Hochst. 
Hook. f. 


olia Willd. 
L. 
Sf 
Torr. u. G. 


a Eckl. u. Zeyh. 


ylla Hook. 

b L. 

la Thb. 

ts Heyn. 
hvides Dum. 
a Wall. 

a Roxb. 

im Jacq. 

lla Desf. 
efolia Turcz, 


‚var. fasligiala Sonder. 


Rhus pubescens Thb. 

pyroides Burch. 

refracta Eckl, u, Zeyh. 

retinorrhoea Steud.: 

rosmarinifoka Vahl. 

scytophylla Eckl. u. Zeyh. 

semialata Murr. 

suaveolens Ait, 

succedanea L. 

p. p. 

sylvestris S. u, Z, 

Thunbergiana R. u. Sch, 

lomenlosa L. 

Toxicodendron L. 

typhina L. 

undulala Jacq. 

velulina Wall. 

venenala Dec. 

vernicifera Dec, 

tillosa L. f. 

Wallichii Hook. f. 
Lithraea brasiliensis March. 

causlica Miers. 

Gilliesii Griseb. 

molleoides Engl. 
Anaphrenium abyssinicum Hochst. 

argenteum Meyer. 
Comocladia ilicifolia Sw. 

inlegrifolia Jacq. 
Sorindeia madagascariensis P, Th. 
Pentaspadon velulinus Hook. f, 
Ioxoplerygium Sagolii Hook, f. 
Mangifera caesia Jacq. 

Joelida Bijdr. 

Griffith Hook. f. 

indica L. 





Griffithii lagenifera Griff. 
macrocarpa Bl. 


Anacardium giganleum Hancock. 


humile St. Hil. 
occidentale L. 
pumilum St. Hil. 
Spruceanum Benth, 
Bouea burmanica Griff. 
microphylla Griff. 
macrophylla Griff. 
Glula coarclata Hook. f. 
elegans Hook. f. 
Buchanania acuminata Turez, 
angustifolia Roxb. 
florida Schauer. 
insignis Bl. 
latifolia Roxb. 
Loxostylis alata Sprgl. f. 
Melanorrhoea Beccari Engl. 
usitala Wall. 
Swintonsa acula Engl. 
glauca Eng). 
“Helferi Hook. f. 
vel. minutissime p. p. 
«Griffiths Kurz. 
Schwenkis Kurz. 


Schwenkii, var. Beccarii- Engl. 


Schinus molle L. 

- terebinthifokum Raddi. 

Schinopsis brasiliensis Eng]. 

' Haenkeana Engl. 

pie gujanensis Aubl. 
pp. 

Tapirira hirsula Hook. f. 


P. P: 
Tapirira Marchand Engl. 
Odina fruticosa Hochst. 
caffra Eng). 
speciosa BI. 


Wodier Roxb. 
Astronium fraxinifolium Scholl 
graveolens Jacq. 
Semecarpus Anacardium L. 
Semecarpus alra Vieillard. 
cassuvium Sprgl. 
glauca Engl. 


Drimycarpus racemosus Hook, 

Holigarna Arnolliana Hook. f 
ferruginea March, 

Helferi Hook. f, 
Nothopegia Colebrookiana Bl, 
Campnosper mamacrophylla — 

Hook. f, 

Drepanospermum gunmiferumB 

Botryceras laurinum Willd. 

Duvaua dependens Kth, 
longifolia Lindl. 

Pistacia atlantica Desf. 
Khinjuk Stocks. 

Pistacia Lentiscus L. 
mexicana H. B. Kth. 
mutica Fisch. u. Meyer. 
Terebinthus L. — - 
vera L. 


Spondieae. 


Spondias dulcis Forst. 
p. P. 
lutea Engl. | 
mangifera Willd. | 


venulosa Mart. | 
Dracontomelum mangiferum BL 
sylvesire Bl. | 
Sclerocarya birrea Hochst — : 
Julianai =" Sohal 

























370 


Meliosma glauca Bl. epunct. 
hirsula Bl. epunct. 
Ira Liebm. obse. p. p. Allıemh. 
lanceolata Bl. epunct, 
lancifolia H. f. epunct. 
lepidola Bl, epunct. 


myrianthum 5. u. Z. 
nilida Bl, 

— f. tridenlata. 

— 7. pige ra 
— à. 

oppositifolia Griseb. 
pinnata Planch. 
pungens Wall. 
rhoifolia Maxwz. 
Schlimmii C, Müll. 
simplicifolia Planch. 
lenuis Maxwz. 
timorensis BI, 
verrucosa Liebm. 
Walliichi Planch. 
Wighiss Planch. 


obsc, p. p. Athemh. 
obt. p. lin. H. längl, 
obt, p. lin. H, längl, 
obt. p. lin, H, längl, 
epunct, 

epunct, 

epunct. 

obt. p. p. Kr, Dr. 
epunct, ; 
epunct, 

obse. p, lin. H, längl, 
obsc. p. p. Athemh. 
obsc. p. p. Athemh. 
epunct, | 

epunct. 

epunct. 


Es folgen hier noch einige Familien, deren Untersuch 
nach der eingangs erwähnten Arbeitstheilung eigentlich He 
Bokorny zugefallen wäre, von ihm aber aus verschiede 
Gründen bis zur Publikation seiner Arbeit nicht vorgenom: 
werden konnte. Die Familie der Araliaceen, für welche 
ebenfalls durchsichtige Punkte angegeben finden, musste lei 
auch hier übergangen werden, da das zu untersuchende Mate 
aus dem Herbarium regium monacense zur Zeit noch im 
ausgeliehen ist. 


(Schluss folgt.) 


Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer'schen Buchdrucl 
_(F. Huber) in Regensburg. 
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nhalt. P. Blenk: Ueber die durchsichtigen Punkte in den Blättern. 
(Schluss.) — Einläufe zur Bibliothek und zum Herbar. 








Ueber die durchsichtigen Punkte in den Blättern. 


Von P. Blenk. 
(Schluss.) 
Cupuliferae. 


Innerhalb dieser Familie führt Decandolle (Prodromus 
VI. 2) bei der zur Unterabtheilung der Coryleae gehörigen 
attung Carpinus unter den Gattungscharakteren an: „foliis pa- 
nchymate pellucido punctato*. 

In der That zeigen sämmtliche mir zur Untersuchung zu- 
ingliche Arten dieser Gattung deutlich durchsichtige Punkte 
ı den Blättern, welche bei allen übereinstimmend durch Zellen 
23 Parenchyms mit grossen, schön ausgebildeten Einzellkry- 
allen verursacht werden. 


Die untersuchten Arten sind: 
Carpinus Betulus L. nebst 
var. intermedia (Würzburg). 
var. pinnahfida. 
var. quercif 
Flora 1884 20 





caroliniana Watt. nebst 
var, mexicana Watt, 
duinensis Scop, 
viminea Wall. 


Chloranthaceae, 


Die Angehörigen dieser mit den Piperaceen nahe verwa 
ımilie besitzen Blätter mit zahlreichen durchsichtigen | 
ren, Letztere werden durch Setretzellen verursacht, w 
den bei den Piperaceen vorhandenen vollständig üb 
Ammen, In den etwas dicken Blättern von Hedyosmum ri 
» Don., an welchen keine Punkte wahrnehmbar sind, 
ıwohl Secretzellen vorhanden, doch sind dieselben hit 
e Grösse und enthalten ein dunkel gefärbtes Secre 
ranthus brachysiachys BL Wall. P. p. 


elatior Link. . p. p. 
inconspicuus Sw. p. p. 
officinalis Bl. p- D. 
Hedyosmum arborescens Sw. obsc. p. p. 
. brasthense Mart. obsc. p. p. 
nutans Swz. . min. p. 
racemosum G. Don. epunct. 
¢ e Venezuela, min. p. 


Myristiceae, | 


Für die Familie der Myristiceae geben Benth. u. H 
sowie Decandolle (Prodromus XIV) „folia pellucide pı 
lata“ an. Die Untersuchung ergab fast bei allen Angehö 
dieser Familie durchsichtige Punkte, welche allerdings in 
meisten Fällen erst nach dem Anschneiden des Blattes 
bar sind. 

Als Ursache der Punkte finden sich Secretzellen von ease 
bis linsenförmiger Gestalt, welche vorzugsweise an der Gi 
zwischen Pallisaden- und Schwammgewebe, häufig aucl 
Schwammgewebe selbst ihren Sitz haben. Wenn sie auc 
Pallisadengewebe auftreten, befinden sie sich nur in der iar 
Schicht desselben, nur ausnahmsweise (bei Myristica macrop 
fand ich Secretzellen dicht an der oberen Epidermis anlig 
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reingeist nicht lüsliche Inhalt der Secretzellen ist theils 
sig, theils fest, und besitzt in letzterem Falle krystal- 
Struktur und die Eigenschaft, das Licht doppelt zu 

Die Farbe des Secretes ist bald gelb, bald blass 
in einzelnen Fällen auch tiefdunkelbraun, fast schwarz. 
ven Arten ist das Secret ganz oder zum Theil ‚ver- 
en. Bei Myristica Horsfieldii Bl. und M. Vrieseana Miq. 
embran der Secretzellen stark verdickt und verschleimt. 
ser quillt dieselbe bis zur scheinbaren Auflösung rasch 
ei der Harzinhalt weit aus dem Schnitt mit heraus- 
en wird. Die Secretzellen sind bei sämmtlichen unter- 
Myristiceen vorhanden, bei einigen Arten sind sie jedoch 
oder so spärlich vorhanden, oder es ist das Secret so 
refiirbt, dass sie auch nach dem Anschneiden des Blattes 
. durchsichtige Punkte wahrgenommen werden können, 
vielen Arten finden sich im Pallisadengewebe schön 
dete Krystalldrusen; dieselben verursachen jedoch in 
“alle durchsichtige Punkte, Sclerenchymelemente fehlen 
fleisch in der Regel, nur bei Myr. macrophylla Spr. fin- 
| Spicularzellen, und bei Myr. Farguhariana Wall. ist 
ze Chlorophyligewebe von zahlreichen Sclerenchym- 
urchzogen, ‚welche parallel zur Blattfläche verlaufen, 
h dem Anschneiden als feine sich kreuzende durch- 
Linien erscheinen. Die untere Epidermis ist häufig 
ler weniger stark papillüs. Bei vielen Arten finden 
der unteren Blattscite oder am Blattstiel vier-, sechs- 
lästis verzweigte Haare, mit mehr oder weniger weit 
inder entfernten Aesten, welche, wenn letztere nahezu 
Ebene zusummenrücken, das Aussehen von Sternhaaren 
en. In der nun folgenden Aufzählung sind die unter- 
Arten nach der in Decandoll«'s Prodromus einge- 
Reihenfolge aufgeführt. 


Myristiceae. 
: fragrans Woutt. obt. p. p. mu, Kr. Dro 
31, obt. p. p. Im, Kr. Dre 
ı Wall. obt. p. p. Hm, Kr. Dro 
la À. Dec. obt. p. p. Hm, Kr. Dro 
‘3 Houtt. obt. p. p. Hmu, Kr. Dron 
ırica Lam. obt. p. p. Huu, Kr. Dr. 


90* 
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Phytolaccaceae. 


cr die Phylolaccaceae gibt Endlicher „folia quandoque 
a“ an. Die Untersuchung ergab fast bei allen Ver- 
der Tribus Rivinieae und Euphyiolacceae durchsichtige oder 
heinende Punkte oder Strichelchen, welche stets von 
lelementen, entweder von einzelnen grossen Krystall- 
oder Raphidenzellen herrühren. Lange nadelförmige 
rystalle, welche oft als Zwillingskrystalle ausgebildet 
nd einzeln oder hie und da zu zweien in besonderen 
liegen, finden sich bei sämmtlichen Rivinteen mit Aus- 
der Gattung Microtea. Sie stehen gleich’ den vonRadl- 
bei Gouania (conf. Rhamneae) beobachteten Krystallnadeln 
er senkrecht zur Blatttläche, von einer Epidermis zur 
reichend, und bedingen in diesem Falle durchsichtige 
, oder sie liegen mehr oder weniger schief oder wag- 
nd verursachen dann, wenn das Blatt dünn genug, und 
st dick genug sind, durchsichtige Strichelchen. 
phidenzellen finden sich bei sämmtlichen Euphytolacceen. 
sie senkrecht zur Blattfläche, so verursachen sie mehr 
inder deutlich durchsichtige Punkte, liegen sie dagegen 
ht, so erscheinen sie als dunkle Strichelchen. 

r Rivinieen-Gattung Microlea, sowie den Gyrostemoneen 
sesondere Krystallzellen im Blatte; nach dem Anschnei- 
scheinen durchscheinende Punkte vou verschleimten 
niszellen herrührend. 

: früher zu den Phytolaccaceen gerechneten Gattungen 
, Semonvillea und Limeum, welche jetzt zu den Ficoideen 
werden, besitzen durchsichtige Punkte, welche bei Gie- 
on senkrecht stehenden Raphidenzellen, bei Semonvillea 
neum von sehr grossen Krystaldrusen herrübhren. 


Rivinicae. 
rasiiensis Nocca. p. lin. Kr. Nad. wagr. 
s L. p. p. etlin. Kr. Nad. wagr. u. 
senkr. 
Willd. p. lin. Kr. Nad. wagr. 
Ira L. p.p. etlin. Kr. Nad, wagr. u. 
senkr. 


ais Moqu. obsc.p. lin, Kr, Nad. wagr. 
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migstens an jungen Blättern derartige Secretbehälter zu finden, 
i welchen noch mehrere der pheripherischen Zellschichten 
halten sind, deren innerste dann gewöhnlich deutliche Spuren 
n Resorption zeigen'). Bei manchen Arten ist es sogar 
gel, dass auch im fertigen Zustand der Secretlücke noch 
ehrere der peripherischen Zellschichten erhalten sind; in zwei 
illen sogar, nehmlich bei Dictyoloma (conf. Simarubaceae) und 
i Myrospermum frulescens Jaq. (Lequminosae*) fand sich noch 
m sümmtlichen Zellen die Membran in Form einer feinen 
nelle (wahrscheinlich der Mittellamelle) vor. 

Für die schizogen entstehenden Secretlücken ist charakteri- 
sch, dass sie gleich den Secretgängen infolge ihrer Entwick- 
nesweise stets nur von einer einzigen Zellschicht ausgekleidet 
nd, welche an Querschnitten des getrockneten Blattes nach 
auflösung des Secretes gewöhnlich durch Behandlung mit ver- 
innter Kalilauge noch deutlich sichtbar gemacht werden kann. 
ie schizogenen Secretlücken stehen überhaupt in enger Be- 
ehung zu den intercellularen Secretgängen, für welche, soviel 
ir bekannt ist, in allen sicher bestimmten Fällen (mit Aus- 
thme der Gummigänge in der Blattstielperipherie der Mara- 
laceen, conf. De Bary p. 214) schizogene Entstehuug nachge- 
iesen ist. Es giebt nämlich innerhalb der Hypericineen, sowie 
ır Myrsineen, bei welchen beiden Familien schizogene Ent- 
icklung der runden Secretlücken nachgewiesen ist, eine Reihe 
rten, welche alle Uebergangsstufen von runden Lücken zu 
elır oder weniger lang fortlaufenden Secretgängen aufweisen. 
muckehrt finden sich bei den Gulliferen, sowie bei den Coni- 
ren*, für welche der Besitz schizogener Secretgänge die Regel 
t, einerseits die Gattungen Kayea, Mesua, Mammea und Caly- 
ccm, anderseits Ginko biloba* mit runden Secretlücken, für 
elche wohl eine schizorene Entstehung kaum bezweifelt werden 
irfte. Innerhalb der Rulareac sowie der Myoporineae, bei welchen 
sizene Entwicklung der Secretlücken stattfindet, ist keine Spur 
»n langgezovenen Lücken oder gar von fortlaufenden Secret- 
inven zu finden. Nachdem also unter den auf die Entstehungs- 
eise ihrer Secretbehälter untersuchten Familien nur diejenigen 
it schizogener Entwicklung derselben bald runde Lücken, bald 
ürzere oder lüngere Secretgänge anfweisen, ist vielleicht um- 
ekehrt der Schluss erlaubt, dass überall da, wo diese beiden 
orınen von Secretbehältern vorhanden sind, die Entwicklung 
N coat, Bokorny p. 26. Myoporineae. 
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derselben auf schizogenem Wege vor sich gehe. Aus dem Un- : 
stande, dass bei den von Bokorny unlersuchten Compositen* 
im Stengel Secretgänge, in der Wurzel schizogene Secretlücken 
vorhanden sind, dass bei den Sumydeen* die Punkte in der 
Blattspreite häufig in die Länge gezogen sind, dass ferner die 
Secretlücken der Compositae*, Samydeae*, Primulaceae* und die bei . 
Cuphea anagall ñdes* (Lythrarieae) nach Bokorny’s Angabe en 
deutlich ausgebildetes einschichtiges Epithel zeigen, glaube ich, 
ohne selbst eine Untersuchung gemacht zu haben, für dieselben 
auf schizogene Entstehung schliessen zu dürfen. 

Sowohl die lysigen wie die schizogen entstehenden Secret: 
lücken sind systematisch von grosser Bedeutung (conf. Rutaceae), 
indem sie vielfach für ganze Familien ein durchgreifendes Merk- 
mal bilden. Lysigene Secretlücken finden sich bei den | 
Rulaceen, Myoporineen*, Leguminosen* (?), schizogene Secret: | 
lücken sind constant für die Familien der Hypericineen, Myrsineen*, | 
Samydeen*, Mortuceen* (ferner an Stelle von Secretgängen bei 
einigen obengenannten Gultiferen-Gattungen, sowie bei Gingho*), 
vereinzelt zum Theil für Gattungen constaut bei den Rhamneen 
(Karwinskia), Primulaceen*, Lythrariecn® und Composilen*. 

Intercellulare Secretgiinge schizogenen Ursprungs 
verursachen durchsichtige Linien bei einer Anzahl von Gui: 
Jeren, sowie bei einigen Hypericum-Arten (s. oben), indem sie 
hier im Blattparenchym sich vorfinden. Immer aber finden se 
sich bei diesen beiden Familien, sowie auch bei den Anarur- 
diaceen und Burseruccen in den Gefüssbündeln des Stengels, vi 
auch in denen des Blattstieles, sowie in den Hauptnerven der 
Blätter. Da sie bei letzteren beiden Familien nicht durchsichug 
erscheinen, so wurde bei vorliczender Arbeit nicht weiter Rück: 
sicht auf sie genommen, jedenfalls aber besitzen sie bezüylieh 
ihres Auftretens im Stengel grossen systematischen Werth. s0 
dass Engler „die von den Bastbündeln cingeschlossenen Harz 
gänge als durchgreifenden Charakter der Burseraceen* bezeichnet 
(l. c.) 

Epidermiszellen, bei welehen nur die innere deu 
Blattparenchym zugekehrte Wandung stark verdickt und ver 
schleimt ist, verursachen durchscheinende Punkte bei Che 
krassia (Meliaceae) bei den (yrostemoneen, bei Leonia und Alsuden 
(Violurineue), Styloyyne* (Myrsineue), Gnidia* (Daphnoideae), suwie 
vielfach bei den Sapindaccen. Auf das häufige Vorkommel 
solch verschleimter Epidermiszellen bei zahlreichen Familie? 
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it Radikofer') aufmerksam gemacht, und gleichzeitig darauf 
ngewiesen, dass sie, wie es scheint, nirgends für grössere 
rwandschaftskreise constant sind, wohl aber zeigten bei den 
pindaceen, bei welchen ihr Vorkommen genauer untersucht 
ırde, wenigstens kleinere Gruppen oder Sektionen in Bezug 
f den Besitz oder das Fehlen dieser verschleimten Epidermis- 
len Uebereinstinmung.  ‘: | 

Zellen des inneren Blattgewebes mit allseitig 
ark verschleimten Membranen verursachen durch- 
thtige Punkte bei den Anonaceen und Laurineen*. Auch sie 
den sich nicht bei sämmtlichen Gliedern dieser Familien. 

Schleimzellen, deren Schleim als Zellinhalt 
trachtet werden muss, finden sich als Ursache durchsichtiger 
inkte bei den Ampelideen, und zwar vorzugsweise bei den 
nerikanischen Arten von Cissus. 

Von den krystallführenden Zellen, welche durchsichtige 
ınkte bedingen, sind es besonders die Raphidenzellen 
leche grossen systematischen Werth besitzen, indem sie stets 
r Gattungen, gewöhnlich auch für ganze Familien ein con- 
intes Vorkommen zeigen. 

Durchsichtige Punkte verursachen sie bei folgenden Familien 
ler Unterfamilien: Balsamineac, Marcgruvieae, Sauraujeae, Ampe- 
eae, Euphylolaccaceae, Dioscoreae*, T'uccaceae*, Smilaceae*, ferner 
i den Gattungen: Pelliciera (Gordunieae), Erythrochiton (Ruta- 
we? ?), Giesekia (Ficuideæ), Decumaria* (Saxifrageae). Ausser- 
ın ist noch das Vorkommen von Raphiden bekanut bei 
lyenden Dicolyledonen: Oenolhereae, Nyctagineae, krautartige 
nchonaceae, Slellatae, Mesembryanthemum, Hydrangea, Telygonum, 
rner bei den Dulleniaceen?), (besonders bei den Hibbertieae: Hib- 
rtia diffusa, H. nitida, H. tolubilis, Candollea parviflora, Dillenia 
lica) ausgenommen ? Wormia (excelsa). 

Die Raphidenzellen sind zuweilen theilweise ersetzt durch 
lien mit sehr langgestreckten prismatischen Einzelkrystallen. 
sist dies der Fall bei manchen Sauraujeen, bei den Roxburg- 
aceen*, ferner nach Gulliver bei Pontederaceen, IIydrocharideen, 
een, Amurylideen (pro purte) und Ayaveen (Bromeliaceen). 

Achnliche langgestreckte Krystallnadeln ohne Begleit- 
by von Raphidenzellen verursachen durchsichtize Punkte oder 
inchelehen bei den Ricinicen (mit Ausnahme von Microtea) und 
ei den Gouanicen (mit Ausnahme von Helinus). 

') De Serjania p. 99 1. 
) conf Radlk. Verh, d. nat. Ver. Bremen VIII. 1883. p. 439. Anmerk. 
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Was die übrigen Formen anlangt, in welchen der oxalsaur 
Kalk in der Pflanze auftritt, so “wird es wohl nur wenige 
Pflanzenfamilien geben, innerhalh welcher nicht ein oder die 
andere Art wenigstens nach dem Anschneiden durehsichtige 
Punkte aufweist, hervorgerufen durch schöu ausgebildete Ein: 
zelkrystalle oder Krystalldrusen. Wenn nun bei einigen Gatt 
ungen oder Familien die Ausbildimg der Krysiallelemente in 
der einen oder in der andern Form, oder das Auftreten derselben 
in der oder jener Gewebepartie (z. B. im Pallisadengewebe) 
systematisch von nicht unerheblicher Bedeutung zu sein scheint 
80 zeigen sich in andern Fallen oft innerhalb der Gattung & 
jener Hinsicht die grössten Verschiedenheiten, doch dürften sie) 
wohl auch hier zur Gruppirung der Arten zu Seclionen wichtige 
Anhaltspunkte gewinnen lassen. Bei vorliegender Arbeit wird 
es viel zu weit geführt haben, hätte ich diese Verhältnisst 
überall verfolgen wollen; ich begnügte mich daher, nur in jenen 
wenigen Fällen, wo von Krystalleleinenten herrührende dureh 
sichtige Punkte häufiger innerhalb einer Gattung auftreten, oda 
wo ein Hand in Handgehen der Krystallformen mit der syste 
matischen Eintheilung deutlich in die Augen sprang etwas näheı 
hierauf einzugehen. 

Deutliche durchsichtige Punkte, durch Einzelkrystall 
hervorgerufen finden sich constant bei den Gattungen Aglaia (Me 
liaceae), und Carpinus (Cupuliferae), ferner bei den asiatischen Arte 
von Protium(Burseraceae), vereinzelt bei einer Anzahl von Rhamneen 

Schön ausgebildefe Krystalldrusen verursachen durch 
sichtige Punkte bei einigen Meliaceen, Rhamneen, Ampelidee 
Anacardiaceen. und sehr schön bei den Gattungen Limeum un 
Semonvillea (Ficoideae), ferner bei den Alangieen* , Combrelaceen 
und einigen Euphorbiaceen'). 
= Cystolithen verursachen durchsichtige Punkte bei einige 
Arten von Ficus*, nach Penzig?) bei einigen Arten von Mo 
mordica, ferners bei mehreren Acanthaceen. Letztere Famili 
wurde in vorliegender Arbeit übergangen, da über die Ve 
breitung der Cystolithen innerhalb dieser Familie zur Zeit vol 
anderer Seite Untersuchungen im Gange sind, deren Ergebnis 
demnächst zur Publikation gelangen werden. 

Von Sclerenchymelementen treten am häufigsten dit 
Spicularzellen, wenigstens nach dem Anschneiden de 


1) conf. Bokorny p. 49. 
2) Botan. Centralblatt 1881 Nro. 52. 
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lätter, als durchsichtige Punkte auf. Sie wurden beobachtet 
ei einigen Anonaceen, Ternstroemiaceen, Simarubaceen, Meliaceen, 
ereinzelt innerhalb der Rhamneen-Gattung Sculia, bei Myristica, 
'yssa, (Cornaceae), ferner bei Moulabeu (Polygaleae)') und bei 
netum*. 

Rundliche Gruppen von Sclerenchymzellen bedingen 
urchsichtige Punkte bei Peliciera (Ternstroemiaceae) und bei 
inigen Arten von Olax. 

Langgestreckte Sclerenchymfasern, welche paralell . 
ar Blattfläche verlaufen, bedingen nur ausnahmsweise durch- 
ichtige oder durchscheinende Linien, nämlich bei Myristica 
arguhariana Wall. und nach Radikofer?) bei Coffea brachy- 
kylla. In den meisten Fällen dagegen sind die parallel zur 
Nattlläche verlaufenden, oft mehrfach verzweigten Sclerenchym- 
isern derart dicht ineinander verschlungen, oder in solcher 
lenge vorhanden, dass sie andere Eleınente verdecken, welche 
eeignet wären, durchsichtige Punkte hervorzurufen (z. B. die 
ecretzellen und Schleimzellen bei den Anonaceen). 

All diesen Sclerenchymzellen lässt sich meist nnr insofern 
in systematischer Werth beilegen, als ihr Vorkommen in den 
lüttern auf bestimmte Familien, Unterfamilien oder Gattungen 
eschränkt ist. So finden sich Sclerenchymelemente irgend- 
relcher Art innerhalb der Anonaceen nur bei Uvarieen und einigen 
Inona-Arteu, innerhalb der Ternstroemiaceen nur bei Marcgravieen, 
Fernsiroemieen und Gordonieen, innerhalb der Simarubaceen nur 
i den Gattungen Quassia, Simaba und Simaruba. Es ist jedoch 
tiebei zu bemerken, dass mit Ausnahme der genannten Sima- 
wbaccen-Gattungen immer nur einzelne Arten einer Gattung 
3clerenchymelemente besitzen, und zwar die cine Art Spicular- 
ællen die andere langgestreckte oder verzweigte Sclerenchym- 
lasern. 

Ein constantes Vorkommen zeigen dagegen die stern- 
fürmig verzweigten Sclerenchymfasern, die soge- 
bannten „inneren Haare“ bei den Nymphueen, sowie bei der 
Gattung Ternsirvemia. 

Schliesslich seien hier auch noch einmal jene Verhältnisse 
aufrezählt, welche nur ausnahmsweise durchsichtige Punkto 
bedingen, und deren systematischer Werth sich daher nur 
imerhalb enger Grenzen bewegt. Es sind dies: Eingesenkto 
nee 


') conf. Radlk. de Cupania p. 507. 
*) Abh. d. nat. Ver. Bremen VIII 1883 p, 361. 





Grübehen bei einigen Capparideen, ferner bei Vüicloria regia, 
eingesenkte Drüsen bei einigen Meliacen, dureh Ze 
reissen des Gewebes beim Trocknen entstandene Lücken 
bei verschiedenen Burseraceen) bei Nyssa capitala (Cornacene), 
ferner nach Radlkofer') bei Placodiscus leplostachys, Zellen mit 
Ablagerung traubiger Massen von sphaerokrystallis 
nischem Bau, und zwar von Gyps bei Tylachium pandurifor 
und bei Cladostemon (Capparideae) von oxalsaurem Natrum bei Ja 
laccocarpus crilhnifolium (Rulaceae ? conf. p.46),oder von organisch 
Substanz unbekannter Natur (Wachs? Fett? Schleimsäure?) b 
einigen Arten von Tropaeolum (Pelargonieae), bei Suriana mar 
tima (Simarubaceae) und bei Microlea paniculata (Phytolaccaceae) 
dieMaschenräume des Gefässbündelnetzes bei einigen 
Capparideen und Portulacceen, und zuletzt in sehr vielen Fälle 
die in vorliegenden Arbeit meist gar nicht berücksichtigten 
Athemhöhlen. 


Wie aus den angeführten Thatsachen hervorgeht, bilden 
also die durchsichtigen Punkte in den Blättern, deren Bede) 
ung im allgemeinen von den Systematikern bisher meist nut 
sering angeschlagen wurde, in vielen Fällen ein wichtiges 
systematisches Merkmal, sobald man nicht die Punkte als solche 
selbst, sondern vielmehr die ihnen zu Grunde liegenden anal 
mischen Verhältnisse in Betracht zteht, Aus dem Fehlen ode 
Vorhandensein der betreffenden inneren Organe lassen sich of 
äuserst schätzbare Anhaltspunkte bei der Bestimmung vi 
sterilem Herbarienmaterial gewinnen, und war es mir wie Herrl 
Dr: Bokorny schon im Verlauf unserer Untersuchungen mel 
mals möglich, theils zweifelhaften Exemplaren ihren richtige 
Platz anzuweisen, theils unrichtig bestimmte Pflauzen mi 
Sicherheit als solche zu bezeichnen. Es können ferner aus def 
anatomischen Verhältnissen grösserer oder kleinerer Pflanzen 
gruppen interessante Schlüsse bezüglich ihrer gegenseitig 
Verwandschaft und somit bezüglich ihrer Stellung tun Systeul 
gezoren werden, und erinnere ich in dieser Hinsicht an die bei 
den Rutaceen, Sitar ubaceen und Meliaceen gegebenen Erérterunge? 
Dass das Vorhommen yon Zellen mit verschleimten Membrane! 


') De Cupania p. 606. 


=~ « 
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Myrsineae. B. 373 (27), :. Rulaceac. 275 (42). 
Myrtaceae. B. 387 (35). Sabiaceae. 369 (81). 
Nymphaceae, 100 (14). | Samydeae. DB, 380 (34). 
Nyssaceae. 377 (89), Sanialaceae, B, 358 (15). 
Olaeineae. 348 (68). Sapindaceae, 366 (79). 
Pelargomieae. 223 (40). Savifrageae. B. 380 (34), 
Phylollacceae. 375 (87).  Simarubaceae. 291 (50). 
Piperaceae. B. 365 (22). Smilaceae. B. 346 (8). 
Polygaleae. 383 (95). Taccaceue,. B. 345 (7). 
Polygoneae. , B. 371 (25), Ternsiroemiaceae. 206 (36), 
Portulacceae. 110 (24). Thymelaceae. B, 359 (16). 
Primulaceae. B. 377 (31). Tropaeoleae. 223 (40). 
Reaumurieae. 110 (24). Urlicaceaé. B. 356 (13). 
Rhamneae. 355 (68). Verbenaceae. B. 372 (26). 
Rubiaceae. B, 379 (83). — Violarieae. 106 (20), 
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eraseit. 0,008—4 millim, Iodo gelatina hymenialis vinose 
rubescens, x 
In Pyrenaeis orientalibus, Força-réal, supra saxa schistos 
humida, simul cuin Heppia nigrolimbata, altit, fere 250 metr. 
Species distinctissima apotheciis minutissimis aggregalis 
cribelloso-punctatis, spatiola distincta in laciniis thalli oc 
pantibus. 


3, Heppia ruintcola Nyl, 


Thallus olivaceo-fuseus opacus areolato-squamosus, squaml 
(latit. circiter 1 millim.) subadnatis margine obscuro-limbabs, 
subcontiguis, Nec apothecia nec spermogonia visa, 

In Tyrolia meridionali super mortarium ruinae (Arnold 
Supra lapides murorum arcis ruinosae Fuelek in Hun 
(Lojka). 

Comparari possit cum Heppia obscuranle Nyl,, sed ea faciem 
non habet ita areolato-contiguam. 


4. Lecanora declarata Nyl. 

Thallus albido-cinerascens, sat tenuis (crassit, 0,2) 
millim,), verrucoso-inaequalis vel subleproso-granulosus, sul 
diffractus, passim dispersus; apothecia ferruginea planiuscnla 
(latit, circiter 0,5 millim.), murgine thallino suberenulato cincla;” 
sporae Snae placodinomorphae, longit. 0,012—16 millim.,-erassil 
0,005—7 millim. Iodo gelatina hymenialis coerulescens, theca® 
dein fulvescentes, 

Super saxa granitica umbrosa in Hungaria, Tatra (Lojka) 

Affinis Lecanorae caesiorufae Ach,, mox vero distincta mar 
eine thallino distincto apotheciorum. Epithecium chrysophanicunl. 


5. Lecanora aequatula Nyl. 


Thallus albido-cinerascens tenuissimus rugulosus  continuns; 
apothecia fusca biatoroidea, demum convexula (latit, 0,3-0P 
millim.), intus alba; sporae Snae fuscae oblongae 1-septali% 
longit. 0,012—18 millim., crassit, 0,005—7 millim. Iodo gel 
tina hymenialis coerniescens, dein vinose fulvescens, 

Supra saxa calcarea ad Budapest (Lojka), 

Est quasi Lecanora aequata (Ach., potius referenda ad Le 
canoras quam ad Lecideas) sporis minoribus. Facie Leeilkat 
lenticularis. Gonidia versus perithecium intrusa, 
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6. Lecanora praeradiosa Nyl. 


Thallus pallide ochroleucus placodioideo-radiosus (crassit. 
ere 0,25 millim.), radiis contiguis convexis (latit. circiter 0,5—0,6 
nillim.); apothecia testaceo-pallida plana exserta (latit 1 millim, 
rel minora), margine thallino integro cincta; sporae 8nae 
ellipsoideae simplices, longit. 0,009—0,011 millim., crassit. 0,007 
millim., paraphyses molles articulatue. Iodo gelatina hyme- 
nialis vinose rubescens. 

Supra saxa siliceo-calcarea prope Budapest (Lojka), 

Species insignis, thallo latit. 3—5 centimetrorum faciem 
habens quasi varietatis cujusdam Lecanorae saxicolae, sed revera 
st e stirpe L. circinalae, ubi bene dignota radiis convexis et 
ipotheciis pallidis. Thallus K flavescit, dein mox intensive 
‘errugineo-rubescit. 


7. Lecanora configurata Nyl. 


Thallus stramineus adnatus, sat tenuis, placodioso-appli- 
stus, radiis depressiusculis (latit. 0,2—0,4 millim.), contiguis; 
ipothecia testacea (latit. 0,2—0,4 millim.), margine thallino vix 
rominulo cincta; sporae 8nae ellipsoideae, longit. 0,009—0,011 
nillim., crassit, 0,005—6 millim. lIodo gelatina hymenialis 
werulescens, dein vinose fulvescens. 

Super saxa quartzoso-trachytica prope Mehädiam in Hun- 
varia (Lojka). 


8. Lecidea cumpestricola') Nyl. 


Apothecia nigra convexula immarginata (latit. 0,3—0,4 
millim.), intus concoloria; sporae 8nac incolores ellipsoideae 
simplices, longit. 0,009—0,011 millim., crassit. 0,004—6 millim., 
thalamium sordide violascens, paraphyses non bene discretae, 
tpithecium violaceo-obscuratum, hypothecium vix obscuratuin. 

Super thallum Lecanorae subfuscae (campestris) Schaer. para- 
‘ta frequens in parte orientali montis Forca-réal (Pyren. orient.), 
altit. circiter 250 metrorum, 

Species forte ad stirpem Lecideae parasemae adnumeranda. 
Epithecium et thalamiuin K violacee tincta. Spermatia leviter 
&euata, longit. 0,009—0,010 millim., crassit. fere 0,001 ınillim, 
ns 


1) Nomen formatum sicut ex. gr. vertcola. : 
2\* 
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"9, Lecidea atrovirella Nyl. 


Thallus flavus vel flavo-virescens, areolatus (crassit. circite 
> 0,2 millim.); apothecia nigra planiuscula (latit, 0,3—0,4 millim) 


. intus concoloria; sporae Snae nigrescentes ellipsoidese 1-sep 
‘ tatae, longit. 0,015—20 millim., crassit, 0,009—0,011 millim 


paraphyses non ‚discretae, epithecium et hy pothecium fuses 
Iodo gelatina bymenialis coerulescens, dein fulvo-rubescens. 
. Supra saxa micaceo-schistosa, cum priore, in monte Fort 
réal, altit. 250 metr., parce obvia. 

Forsan sola subspecies sit Lecideae viridiairae Fik., differen 
sporis uni-septatis et minoribus. Medulla Iodo non obscuratu 


}: Bporae rarius septo longitudinali cruciatim divisae, 


10. Verrucaria evirescens Nyl. 


- Thallus pallescenti-obscurus (obscure virescens, _humil 
statu laete virens), squamulis formatus rotundato-difformibt 


‚(ietit fere 1 millim. vel etiam multo minoribus), subtus nigri 


apothecia pyrenio nigro, extus vix prominulo; sporae 2n 
incolores vel demum dilute luteo-fuscescentes, murali-divisa 
longit. 0,030—38 millim., crassit, 0,012—20 millim., utroqt 
apice obtusae, gonidimia hymenialia subglobulosa (die: 


0,0025 —35 millim.). 
Iu Pyrenaeis orientalibus prope Collioure supra terra! 


simul cum Heppia virescenle (Despr.) et Verrucaria adnata Ny 
Observ. Pyr. or. p. 60. Etiam ad Port-Vendres et in mon 
M'orça-réal (altit. 250 metr.). 

Spermogonia arthrosterigmatibus pauci-articulatis, cur hal 
speciem facile ducere liceat ad Endocarpa. In humido stat 
bene virens facillime dignota inter affines et subsimiles. Radi 
vix ullus notabilis (in V. adnala sat profunde in terram pen 
trans). Variat thallus sublobatus. 


11. Verrucaria simplicata Nyl. 


Thallus cervinus, squamulis planis rotundato-difformibu 
(latit. circiter 1 millim.), margine subnigricante; apothet 
immersa pyrenio nigro (lalit. 0,2 millim.), sub thallo detrus0 
thecac monosporae, sporae subsordide lutescentes oblongs 
murali-divisae, longit. 0,080—95 millim., crassit. 0,0273 
millim., gonidimia hymenialia oblonga. 

Supra terram in Pla de las Fourques prope Colliour 
(Pyren. orient.), socia Amphidii terreni et Heppiae virescentis. 


4 
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Haec observatio simul et schwendenerismum et microgonidis- 
mum demolitur. Quoad hunc minksio-muellerismum quoque 
animadvertatur, si eidem aliquantillum quidem veri inesset, 
tunc sectio Lichenis cujuscunque, ,microgonidiis* in omnibus 
texturis praesentibus abundantibusque, tota ex istis corpusculis 
fabulosis virens vel obscurata conspiceretur, quod se minime 
ita habet, ut bene constat jam tironi elementario. 

10. Aliquoties antea, ut in Flora 1859, p. 625, 1879, p. 206, 

etc. animadverti contortiones filamentorum apud Lichenes, quales 
praesertim D. Stahl effinxit et delineavit, nullibi revera obvenire 
lichenohyphae fere semper sunt rectae vel subrectae, raro 
honnihil flexae, numquam: contortae. Observem hic, sporas aci- 
Culares male dictas „vermiformes* haud paucis Lichenibus ob- 
venire subspiraliter flexas vel spiraliter una vice convolutas ob 
depressionem in thecis, ubi hae non satis altae sunt pro longi- 
fudine sporarum, quae tunc ita flecti coguntur, ut sibi locum 
Obtineant in sacculo turgescente nimis humili. Notetur quoque 
Apud paraphyses elasticas gelatina circumdatas generis Graphi- 
Gis, eas depressione hymenii sub microscopio interdum conspici 
Quasi undulato-flexuosas, quod a mechanica causa fortuita 
Dendet (cf. Nyl. in Leight. Lich. Amaz. p. 453). 


Parisiis, die 15 Maji, 1884. 


Actinomyces Harz, der Strahlenpilz. 


Dieser seither beim Menschen, Schweine und Rinde beo- 
bachtete parasitische Pilz wurde zuerst von Hahn und Bol- 
linger als pflanzlicher Organisınus erkannt und yon Harz 
als Endophyt des Rindes unter dem Namen A, bovis beschrieben *) 
(Jahresber. d. Thierarzneischule in München 1877). Im Schweine 
und auch hie und da im Menschen wurden darauf Formen ge- 
funden, die mit gewissen Entwitklungs-Zuständen von Aclino- 


1) Piretta (Vergl. Harz: Deutsche [Zeitschr. f. Thiermed. V) macht 
darauf aufmerksam, dass der Name Ac/inomyces schon vergeben sei. Reichen- 
bach führte jedoch unter diesem Namen (Conspectus 1828) unberechtigt die 
von Meyen (Linnaea Il 1827) .fc{inomyce benannte, unzureichend nach 
einem faulenden Individuum beschriebene, unkeuntliche und jetzt verschollene 
Vegetation auf, die nach v, Heyden (Linnaca 1839. Litteraturbericht S. 51) 
wahrscheinlich Persoon’s Zremella meteorica d. h. Froscheierstock ist. 




















.phymen- und Gonidiomyceten-Formen nicht ziehen #0 lange al 
. Befruchtungsact oder eine Fruchtbildung bei Betztefen nicht 
beobachtet wurde; ich muss K. Müller von Halle beistimmen, 
dass vielleicht eine noch grössere Anzahl von Formen, weldie 
jetzt zu letzterer Abtheilung gezogen werden, zu ersierenge 
hören, als ich schon (Chemismus der Pflanzenzelle 8. 18) ie 
diesem Sinne aufführte. Nur durch vollständige Kenntniss das’ 
Entwiekelungsganges- der hierhergehörenden Organismen kan 
diese Frage entscheidend beantwortet werden; ohne eine soldıe 
Kenntniss bleibt die Klassification dem auf Analogien gestlitziei‘ 
Urtheile eines, Jeden überlassen und je nach der grösseren Er’ 
fahrung des Beobachters wird ein richtigeres Urtheil zu € 
warten sein. Schon Harz stellte den Pilz, wie gesagt, a 
den Hyphomycelen, einer Abtheilung der Gonidiomyceten. Ich bin 
der Meinung, dass die nächsten Verwandten von Actinomuyces. die 
Gattungen Entomophihora und das von Woronin entdeckte’ 
aber mangelhaft beschriebene Exobasidium (Deutsche medie/ 
Flora S. 75 Fig. 17 b und Fig. 18) sind und erwarte, dass ei | 
Befruchtungsact bei denselben — vielleicht mit Zygomyceten- 
Saamenbildung (a. a. O. S.85 u. 115) — gefunden werden wird. 

Culturen dieses Pilzes gelangen bisher nur unvollständig; 
am besten in frischem Rindsblutserum bei + 35° C. eines Brut 
ofens bei Versuchen von Johne. 

Johne und Ponfick impften den Pilz von Rind aufRind; 
Israël einmal vom Menschen auf Kaninchen. Eine Uebertrag- 
barkeit von Thier auf Mensch wurde noch nicht beobachtet. 

Wahrscheinlich geschieht die Infection des thierischen Or- 
ganismus mit diesem Pilze vermittelst Pflanzennahrung, doch 
kennt man bisher die Stammpflanze nicht. Bei Carnivoren wurde 
der Pilz noch nicht gefunden. 

H. Karsten. 


Lichenologische Beiträge von Dr. J. Müller. 
XIX. 
(Fortsetzung) 


762. Pertusaria torguatela Müll. Arg.; thallus argillacee 
albidus, tenuis, rugulosus et rimoso-subdiffractus, margine ef | 


| 
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us; verrucae !/,—”/, mm. latae, simplices et monocarpicae (v. 
ine inde duplices et triplices), densiuscule confertae, turgide 
Ite hemisphaericae, ambitu et superne obtuse torquato- v. un- 
ulato-gibbosae, nunc late obtusae, nunc apice obtuse truncato- 
oncaviusculae, superficie laevigatae; ostiolum obsolete emergens 
t snvimpressum, punctiforme,. nigrescens, demum majusculum 
tfuscum; sporae in ascis 8-nae, 2-scriales, circ. 45—50 u longae, 
otus laeves. — Habitu simul ad P. gracilem et P. pertusellam 
ecedit, sed sporae multo minores, verrucae peculiariter torquato- 
ubirregulares; a posteriore insuper verrucis vulgo 1-ostiolatis 
iffert. — Corticola in Brasilia meridionali prope Barbacenam: 
rlaziou (1883). 

— — ß ferax; verrucae cum thallo glauco-albidae, dense 
onfertae, varie confluentes et pressione aut confluentia incompleta 
ate angulosae, turgidae, obtusae, raro truncato-obtusae, pauciores 
antum late fusco-1-ostiolatae (sporae non differunt). — ~ Corti- 
ola in Brasilia meridionali ad Novum Friburgum: Glaziou 
1882). | 


b. Flavicanies. 


Pertusaria Socotrina Müll. Arg. Diagn. Lich. Socotr. p. 6; 
porae intus laeves; saxicola in insula Socotra: Dr. Schweinf. 
t Prof. Balfour. 


Pertusaria xanthoplaca Mill. Arg. L. B. n. 502; sporae intus 
eves; in Australiae prov. Queensland prope Toowoomba: 
lartmann n. 32. 

Pertusaria flavens Nyl. Enum. Lich. Husn. p. 12; sporae 
eves; corticola in Guadeloupe: Husn. n. 471; in insula St. 
Thomas: Breutel, et in insula Socotra: Balfour. 

Periusaria leioplacella Nyl. Syn. Lich. Nov. Caledon. p. 32; 
porae intus laeves. — Corticola in Guadeloupe: Husn, 485, 
rope Bahiam ad Caytété: Martins (hb. Monac.), prope Rio de 
Ateiro: Glaziou (sine no.) et prope Barbacenam in Brasilia 
teridıoneli: Glaziou; et demum in Mexico prope Orizabam: 
r. Müller. 


163. Pertusaria subtruncata Müll, Arg.; thallus albido-flavus, 
fassiusculus, laevis aut sublaevis, demuin diffracto-ramosus, 
larvine zona angusta nigricante limilatus; verrucae 1 ınım. 
ige, hemisphacricac, 2—5-nucleatae (non raro duplices et 
iplices), vertice planiusculae, ostiolis subconfertis pallidis aut 
sculis ornatae, demum vertice magis deplanato-truncatac et 
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hygrophano-obseuratae et ostiolis saepe magis obscuris praeditae, 
duplices et triplices apice 2—3-maculatae v, maculis conluer 
tibus late obseuratae; sporae in ascis 2-nae, 100—130 x longue, 
cire. 30 p latae, intus transversim costulatae.. — Corticola in 
insula Maurilii: Robillard. 

764, Pertusaria Glasiovii Müll, Arg.; thallus argillaceo-flay- 
dus, subtenuis, laevis, mox rugulosus, margine obsolete zonalo 
cinctus aut subeffusus; verrucae concolores, 1 mm. latae, hemi 
sphaericae, late obtused, pauciostiolatae, vulgo autem parti 
arcte confluentes et numeruse duplices triplicesque et dein magi 
pluriostiolatae, simplices sat regulares, fere laeves, cum th 
opacae; ostiola haud emergentia nec immersa, punctiformia, 8 
fusco nigricantia; sporae in ascis 8-nae, 1-seriales, 55—{0 u 
longae, 25—30 p latae, intus laeves. — Tota sicca argillacét 
pallida, madefacta autem distincte ad seriem flavicanlium spet- 
tans, inter P. flaventem Nyl. et P. leioplacellam ejusdem quasi 
medium tenens; sicca caeterum ad P, trypetheliiformem hanl 
param accedit, sed tota validior et opaca, verrucae haud luevi- ! 
gatae et sporae pro numero octono majores. — Corticola prope 
Rio de Janeiro parce lecta: Glaziou (sine no.) 

Perlusaria subflavens Müll. Arg. Diagn. Lich, Socotr. p. 5: 
sporae intus costulatae; corticola in insula Socotra: Dr, Schwein. 

Pertusaria porinella Nyl. in Prodr, Nov. Gran, p. 36 obs 
ad no. 4; sporae intus laeves. — Corticola in California prope 
San Diego, 

765. Perlusaria irisperma Müll. Arg.; thallus einereo-sul 
phureus, tenuis, laevis v. ruguloso-inaequalis, continuus, margite 
subeffusus; verrucae '/, mm. latae, hemisphaericae, obtusa®, 
punctiformi-1—3-ostiolatae, vulgo geminatim et ternatim col 
fluentes, obsolete gibboso-inaequales, opacae; ostiola punctiformi, 
pallida v. fuscidula, demum obsolete prominula; sporae if 
ascis 3 (raro 4), uniseriales, cire. 80 u longae et 28 u latae, 
intus laeves. — A subsimili P. leioplaca v. thelenelloide Nyl. Add. 
Lich. And. Boliv. p. 380, s. P. leioplacella Nyl. recedit color 
thalli subsulphureo-flavido et numero sat regulari ternarid 
sporarum, verrucis minus regularibus, quae caeterum dell 
superne leviter truncato-obtusae evadunt, A P, flavente Ny! 
colore minus+intense flavo et ostiolis praeler alia recedit — 
Corticola in insula Ceylonia: Thwaites. 

Pertusaria meridionalis Müll, Arg. L. B. n. 338; sporae mit 
laeves. 


Ve 











67. Jahrgang. 


o 22. Regensburg, L August 1884. 


aaalt. Dr. F. Arnold: Die Lichenen des friinkischon Jura (Fortsetzung.) 
eilage. Vag. 419434. 








Die Lichenen des fränkischen Jura. 
Von Dr. F. Arnold. 


(Fortsetzung.) 


200. Lecania albaria Nyl. Flora 1875, 444. 

exs. Arn. 596. 

III. 2: an einer Dolomitwand im Laubwalde der Anlagen 
ei Eichstätt (Arn. 596); Spermatia arcuata, 0,015 mm. Ig., 
001 mm. lat. 

201. L. Rabenhorstié Hepp 1853. B. proteiformis Mass. 
sched. 1856, 9. 

ic. Hepp 8, 75, 409, Mudd man. 47, Malbr. Norm. f. 11. 

a) exs. Hepp 75 (cum Tichoth. pygm.), 409, Mass. 148, Koerb. 
20 (ap. fusca, epruin.), Anzi 118 A, Rabh. 964, Erb. cr. it. I. 
394, Jatta 105, Mudd 104, 105, Zw. 269 B, Malbr. 134 sin.; — 
|. lignic.: Zw. 831, 832. 

b) ceramonea Mass. exs. 116, Anzi 118 B, Malbr. 134 dext. 

c) cinereofusca Mudd exs. 106. 

d) compacta Mass. sched. 1856, p. 93; exs. 147. 

e) inundala Hepp, Zw. Flora 1862, 509, Koerb. par. 145; 
cs. Zw. 258. 

Flora 1884. nm 
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permatia arcuata, 0,015—16 mm. Ig., 0,001 mm. lat.); b) an 
inem Kalkfelsen zwischen Breitenfurt und Dollnstein (Arn. 189 b); 
) an einer beschatteten Kalkwand im Wolfsgraben bei Streit- 
erg (955 — albariella Nyl.) III. 4: Kalktuff bei Holnstein. 

203. L. sylvestris Am. Flora 1859, 152, Koerb. par. 
38, Nyl. Flora 1881, 538. 

ic. Hepp 741. 

exs. Hepp 741, Arn. 49. 

Il. 2: an umherliegenden Kalksteinen : a) am Föhrenwald- 
ume zwischen Kevenhüll und Beilngries (Hepp 741, Arn. 49); 

zwischen Dietfurt und Pappenheim; c) auf einer kahlen Höhe 
rischen Mantlach und Titting. 

204. L. dimera Nyl. Mus. Fenn. (1859); Scand. 1861, 
9, Th. Fries Sc. 293. 

a) exs. Mass. 132 (Flora 1858 p. 501), Zw. 275, Rabh. 231, 

Schweiz. Cr. 748, Arn. 667, Norrlin 140. 

b) f. dubilans Nyl. Scand. p. 207, Wainio Adjum. p, 208; 
orrlin exs. 141, 298 a, b. 

IV. 1: a) an glatter Rinde jüngerer Espen zwischen Wasser- 
ll und Breitenfurt (Arn. 667); b) ebenso in den Waldungen 
m Eichstätt, Solenhofen, unweit der Oswaldshöhle bei Muggen.. 
orf; Donauauen bei Ingolstadt. 

205. L. cyrtella Ach. meth. 1803, 67. 

ic. (E. Bot. 2155 sec. Leight. Brit. p. 341); Mass. ric. 263, 
epp 18, Dietr. 215 sup.; (comp. Hagen t. 1 f. 7). 

a) exs. Floerke 162 (Herb. v. Kplhb., Mass. ric. p. 135; 
mp. autem Th. Fries Scand. p. 296); Fries suec. 195, Schaer. 
73, Hepp 18, Zw. 87 B (admixta Bil. Naegeli H.); Arn. 48, 
abh. 231 b, Anzi 336 A, C; Erb. cr. it. I. 1425, Malbr. 79, 
revis. 67, Oliv. 85, Lojka 57, Flagey 26, Roumeg. 394, Norrlin 
enn. 312 (Wainio Adjum. p. 35). 

b) pl. alpina: Anzi 336 B; Arn. 501, a, b. 

c) pl. lignicola: (L. pellucida b. hyalinella Floerke exs. 102: 
erb. v. Kplhb., Mass. ric. p. 135); — B. vernicea Koerb. par. 
8 vix differt. 

d) alniaria Nyl. Lapp. Or. p. 152; exs. Fellm. 161 (non 
di). 

6) carneorubra Anzi syınb. p. 14, exs. 338. 

f) microcyriella Anzi exs. 516. 

g) heierobaphia Anzi Cat. p. 73, Nyl. Flora 1881 p. 455; 
sudocyriella Anzi neos. p. 42: Nyl. Flora 1881 p. 455. 


spy 
=u 
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207. A. cinerea L. 1771, Nyl. Lapp. Or. p. 136. 

ic. a) comp. Hoff. Pl. 57, 63 f. 1-3; — b) E. Bot. 1751, 
Comp. 1940 sup., inf., thallo albesc., Westr. Färglaf 18 a; (Dietr. 
0), Hepp 388, Lindsay 22 f. 17—21, Mass. ric. 60, 61, 65; Tul. 
nen. t. 3, Branth 19, Roumeg. 14 f. 110, Rabh. Cr. Sachs. 
. 115. | 

a) exs. Fries suec. 366 (Nyl. Lapp. Or. p. 136, Flora 1881 
4); Norrlin 239. 

b) Schaer. 126, Hepp 388, Zw. 764, 765, (Jatta 94: var.). 
c) daedalea KI. in lit. 1815, Schaer. Eu. 87: exs. Schaer 
0. 

d) gibbosa Anzi exs. 72 (pl. alpina). 
e) pl. lignicola: Anzi 306; — pl. rhododendrina Arn. exs. 
'0. 

f) alba Schaer. spic. 1826, p. 71: exs. Schaer. 127, Anzi 

g) epiglypta Norrlin exs. 240 (Flora 1881 p. 4). 

h) non vidi: Flot. 278—290, Fellm. 117. 

I. 2: hie und da auf Sandsteinblöcken. I. 4: a) auf Quarz- 
löcken, grösseren Hornsteinen, zerstreut im Gebiete: bei Eich- 
tätt, Pegniz; b) thallus sterilis decussatus: auf Quarzblöcken 
ber Pottenstein. ° 


208. A. sylvatica Zw. Flora 1862, 311; L. lusca Nyl. 
‘lora 1873, 69; 1881, 7. 

exs. Rabh. 568, Arn. 753 a, b, 833, Olivier 219, Norrlin 
H1. 

J. 2: eine Form (thallo albido, apotheciis minoribus) auf 
jandsteinen im Föhrenwalde des Kreuzberges bei Vilseck: 
spermatia 0,014—22 mm. lg.“ Nyl in lit Nov. 1883. I. 4: 
) an Quarzblöcken zwischen Horlach und Michelfeld (Arn. 
53 b); b) und zwischen Horlach und dem Veldensteiner Forste 
in Waldsaume (Arn. j753 a); c) an Quarzblöcken bei Aucr- 
lech; d) an Hornsteinen zwischen Wasserzell und Breitenfurt 
(892). 

309. A. obscurata Fries (1852); Th. Fries Scand. 277, 
Kyl. Scand. 153, Flora 1866 p. 234, 1872 p. 364, Lapp. Or. 137. 

exs. a) Fries suec. 343; b) comp. Rabh. 414; ce) non vidi 
Bellm. 117, 118. 

I. 4: an Quarzblücken lüngs cines Ackerraines unweit 
Biberbach bei Gössweinstein (1022): thallus obscurate cinerevs , 
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K—, hyphae non amyloid., sporae 0,022—24 mm. Ig., 0,012—{5 
mm. lat., spermatia recta, 0,012 mm. lg., 0,001 mm. lat. 

210. A. calcarea L. (1753); Schwend. Flora 1872, 228. 

concreta Schaer. spic. 1826, 73. 

ic. (non Mich. 54, 7), Hoff. Pl. L. 22 £,2, Ach. meth. 4 f.1. ; 
Dietr. t. 87, Hepp 627, Mass. ric. 74, Mudd 55, Schwendener 
Flora 1866 p. 412, t. 4 f.6, Linds. West Greenl. t. 49 f. 18—20, 

a) exs. Fries suec. 397 A, B, Schaer. 476, Hepp 627, Mass. 
266 A, Nyl. Par. 126, Rablı. 323, 672, 842, Leight. 13, Mudd 
133, Koerb. 308, Anzi 369, m. r. 209, Malbr. 174; 379: forma; 
Flagey 131, 220. 

b) bullosa Mass. sched. 1856, 148: exs. 266 B. 

c) alpina Mass.: exs. Venet. 46. 

d) cum Parasit.: exs, Anzi 369, Venet. 119, 161. 

e) non vidi: Floerke 31, Flot. 295 sequ., Desm. 1192, 1592 | 

f) magis distant: 1. P. viridescens Mass. ric. 1852 p. 46, f. 80; | 
exs. Mass. 263, Rabh. 336 (non in mea coll.), Jatta20; — 2.P. | 
coronala Mass. mem. p. 131, f. 161, exs. Venet. 51. 

I. 2: auf Sandsteinblöcken: Rohrberg, Weischenfelder 
Gegend. II. auf Posidonienschiefer bei Banz. III. 2: auf 
Kalk- und Dolomit-Steinen, Felsen und Blücken, f. cinerea Kplb. 
Lich. Bay. p. 177 auf Dolomit im Tiefenthale (534). IIL 3: Kalktuff 
bei Holnstein, Gräfenberg. III. 4: Süsswasserkalk ober Hains 
farth. V. 1, 5: an umherliegenden Ziegelsteinen, in kleinen 
Exemplaren auf altem Leder bei Eichstätt. 

f. Lundensis Fries L. E. 1831, 182, Nyl. Scand. 154, 
Th. Fries Sc. 275. | 

ic. Mass. mem. 160. 

exs. Fries suec. 321, Arn. 255. b; (non vidi: Flot. 297). 

IV. 2. a) auf dem Holze eines alten Schindeldaches in 
Sinzing bei Regensburg (Arn. 255 b); b) vereinzelt an Fichten 
stangen des Eichstätter Parkzauns. 

v. contorta Hoff. germ. 1795, 186; L. rupicolu (L.?) Hol. 
En. 1784, 23. 

ic. Hoff. En, 6 f, 3, Pl. L. 22 f. 3, 4, Mass. ric. 75. 

a) exs. Floerke 30, Fries suec. 396, Schaer. 131, Hepp 62. 
Leight. 322, Mudd 134, Anzi m. r. 210, Bad. Cr. 861, Oliv, 3%. 

b) murorum Mass. Venet. 49 (ad cimentum). 

c) non vidi: Flot. 295, 296, 298. 

III. 2: a) häufig an umherliesenden flachen Kalksteinel: 
b) f. depressa (Fl.) Kplh. Lich. Bay. p. 177: unweit der Winters 
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hofer Steinbrüche bei Eichstätt (567); IV. 2: vereinzelt auf dem 
Hole eines alten Schindeldaches in Pottenstein. V. 3, 4, 5. 
vereinzelt auf altem Leder, umherliegenden Knochen, an altem 
Eisen. 

v. Hoffmanni Ach. prodr. 1798, 31, Nyl. Scand. 154, 
lora 1873, 199, Th. Fries Sc. 275. 

ic. Hoff. Pl. L. 22 f. 1, E. Bot. 1732 (sec. specimina Borreri 
| Herb. Meyer), 1940 sup. med., thallo viridulo, videtur. 

a) exs. Le Jolis 81, Nyl. Pyren. 59, Oliv. 178, 220, 
ouıneg. 406, 

b) £ cinereovirens Mass. ric. 1852 p. 43: exs. Venet. 47. 

c) pl. corticola Hepp Flora 1858, p. 335: exs. Arn. 255. 

I. 2: an Sandsteinen bei Thurndorf, Weissenburg. I. 4: auf 
ornsteinen zerstreut im Gebiete, I. 4, a: auf Trasssteinen der 
auer in Otting. IV. 1: pl. cortic.: an der Rinde dicker Buchen- 
urzeln an kahlen Abhängen: a) oberhalb Solenhofen (Arn, 
5); b) im Tiefenthale bei Eichstätt, c) zwischen Kelheim und 
iedenburg. V.1,3: a) an umherliegenden Ziegelsteinen, b) auf 
nem alten Eisenbleche am Abhange gegen Landershofen. 


* A. farinosa FI. Berl. Mag. 1810, 125; Nyl. Flora 
B78, 248. 

a) exs. Hepp 628, Mass. 267, Oliv. 79, Anzi Etr. 21, Erb. 
r. it. If. 1345. 

b) Nyl. Par. 127 (Flora 1873 p. 199) differt sporis minori- 
us; comp. Arn. Glow. Flechten Krains 1870 p. 450 (A. micro- 
pora Arn.). 

c) non vidi: Flot. 300. 

II]. 2: a) auf Dolomit am Südabhange des Frauenbergs 
ind ober Mariastein bei Eichstätt (Hepp 628); b) an sonnigen 
(alk- und Dolomitfelsen zerstreut im Gebiete. 


211. A. ceracea Arn. (1858) Flora 1859, p. 16, 149, 
iverb. par. 101. 

exs. Zw. 114, 391, Arn. 9 a, b, 226, 933; Anzi 76, Oliv. 
3; Schweiz. Cr. 570 adest. 

I. 2: a) auf Sandsteinblücken auf dem Landeck ober Thal- 
néssing, b) an umherliegenden Sandsteinen bei Trockau in 
Yberfranken. I. 4: a) auf einem Hornsteinblocke am Wege in 
ler Schlucht gegenüber Kunstein bei Eichstätt (Arn. 9, a); b) 
a umherliegenden Hornsteinen im lichten Föhrenwalde ober- 
lb Schwandorf (Arn. 226). Planta variat thallo sordide ferru- 










nsteinen unweit Jachhausen (Arn. Flora 1661, 
= aud auf einem Quarzblocke unweit Biberbach. 

« .‚Jonaspis epulotica Ach, univ. 1810, 151, Th 

s oc, 289. 
ic. (Ach. univ. t. 1. f. 7), Dietr, 89 inf, Hepp 272, M 
lan. 54, 
exs. Hepp 272, Zw. 281, Arn, 41 a, b, Anzi 77 (pl. alpı: J 
‚atellula Arn, exs. 624), 
III. 2: an Dolomitfelsen am Fusswege in der felsi 
‘hlucht ober dem Leitsdorfer Brunnen im Wiesentthale 
uggendorf (Arn, 41 a, b, Zw. 281). 
f. minuta Arn, (1861) Flora 1863, 590, Kplhbr. L. Bay. 
34. 
exs. Arn. 164, 
Ill. 2: a) an abgeplatteten Kalkfelsen eines trockenen 
insals unweit Burglesau bei Schessliz (Arn, 164); b) m 
talkblöcken der Schlucht zwischen Schönfeld und Essling bei 
Eichstätt, ober dem Rieder-Thale bei Dollnsteip. 

213. J. Prevostii Fr. L. E. 1831, 197, Th. Fries Se. 
288, Nyl. Sc. 189. Schwendener Flora 1872, 228. | 

a) rosea Kplh. 1852: ic. Kplh. Flora 1852 t. 1 £ 1, 3, Leight. 
Angioc. 15 f. 1, Hepp 273, Garov. Manz. C. fig. 4, Zukal t.4, £3. 

a) exs. M, N. 848, Hepp 273, Anzi 78, A, B, 528; Roumeg 
299, Flag. 186, 

b) formae alpinae: Arn. Tirol XXI. p. 129, — f. lumulosa 
Arn. in Zw. exs. 716; — f. palellula Arn. exs. 936, 

III. 2: a) bei Eichstätt am Südabhange des Frauenbergi 
und gegen Landershofen (Hepp 273 plura expl.); b) an yiele 
Orten im Jura an Kalk- und Dolomitfelsen. 

f. affimis Mass, geneac. 1854, 12, Koerb, par. 114, 

ic, Winter Flora 1875 t. 3 f, 7, 8. 

exs. Mass, 330, Koerb. 78. 

II. 2: an Kalkfelsen oberhalb der Oberfellndorfer Schlucht 
bei Streitberg (Koerb. 78). 

214. Thelotrema lepadinum Ach. prodr. 1798, 3 
L. inclusus Sm. 1800. 

ic. Mich, 52, 32 sec. Bagl., E. Bot. 678, Ach. univ. t, 6 £ 1, Cher 
Par. t.12 € 9, Eschw. syst. f. 12, Bischoff 2938, Schaer. En. 1-9 
f.5, Leight. Ang, t.12 f.1, Koerb, syst. t.4 f.3,c, Lindsay1 1.9 
t. 22 f, 10—12, Hepp 948, Kplh. Flora 1852, 1.1 f.4—7; Mass. 
377; Dietr. 182, Mudd man. 116, Branth 17; Garoy, Manz © 
fig, 2, Roum. Cr, ill, t. 15 £, 124, Reh. Gr. Sachs. p. 114 
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Kalk: und Dolomitwänden a) im Walde zwischen 

serzell und der Linzer Kapelle (Koerb. 25 a, b); b) im 

ubwalde des Tiefenthales bei Eichstätt (Hepp 639); e) Laber- 

il, Weltenburg; in der Gegend von Muggendorf, bei der Rieset 
arg, um Kroegelstein und Schirradorf. IV.4: der sterile Thallos 
‚uf veraltete Moose tibersiedelnd im Tiefenthale, 

223. S. leucaspis Kplhbr. Flora 1857, 374. 

ic. Mass. descr. t. 2 f. 5—10, Hepp 640. 

a) exs. Hepp 640, Arn. 8, Rabh. 565, Koerb. 400, Lojke 
186, 

b) comp. S. acicularis Anzi exs. 81 A, B. 

III, 2: zerstreut im Gebiete in Laubwäldern: a) im Tiefen 
thale bei Eichstätt (Hepp 640); b) Dolomitwand zwischen Jac 
hausen und Riedenburg (Arn, 8); c) ober Arnsberg bei Kipf 
berg und bei Obereichstätt in Dolomitkliften; d) auf Kalk bei 
Prunn im Altmühlthale; e) Dolomit bei Streitberg und Vel- 
burg. 

224. S. geoica Wbg. V. Ac. H, 1806, 142, Koerb. par. 
111, Nyl. Scand. 190, Th. Fries Arct. 139. 

‚ic, Wbg. I. ©. t. 4 f 6, Ach. univ. t. 1 f. 8, Leight. Ang. 
t. 18 f. 2. 

exs. Schaer. 293 in nonnull. coll., Leight. 123, Arn, 3, 
Anzi 131 (non omnino), Stenh. 51. 

(II. 1) IV. 4: über veralteten Moosen auf felsigem Boden 
zerstreut im Gebiete: a) zwischen Dollnstein und Hagenacker 
(Arn. 38); b) in der Gegend von Streitberg und Muggendorh 
Görauer Anger bei Casendorf. 

f. umbrosa Arn. Flora 1871, 485. 

exs. Arn. 459. 

IH, 1: auf lehmigem Boden längs eines Hohlweges in 
Laubwalde der Anlagen bei Eichstätt (Arn. 459). 

225. S. bryophaga Koerb. 1861, Bryoph. Gloeocap™ 
Nitschke 1861, Kplhb. Gesch. 2 p. 648, 710, | 

ic. Schwendener Flora 1872 p. 234, t. 4 f. 15. | 

exs. Rabh. 608, Koerb. 247, Arn. 214, 275, Zw. 428, Th 
Fries 63. 

I, 3: auf Sandboden über veralteten Moosen am Schutzengel 
steinbruche im Veldensteiner Forste (Arn. 275). 

226. S. diluta Pers, syn. fung. 1801, 668, L. pineli Schrad 
in Ach, meth. 1803, 68. 
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b) cum’ Parasit.: comp. a) Sphinctr. turbin.; b) Dact. Floerk.: 
‚ra 1874 p. 107. 

c) non vidi: Schleich, IV. 42 sec. Ach. univ. p. 309; Desm. 
3, West. 1331. 

IV. 1: a) häufig an alten Buchen, b) an Sorbus, Carpinus, 
er. 


v. »upestris DC. Fl. Franc. 1805, 320, Ny]. Flora 1881, 
B. 

ic. (comp. Hagen Pruss. p. 50, t. 1 f. 3); Bischoff 2937, 
iss. ric. 384, Hepp 670, Garov. Pertus. 2 f. 2. . 

a) exs. Schaer. 648, Rchb. Sch. 32, Breutel 302 (adest); 
‘pp 670, Zw. 244, A, B, Nyl. Par. 48, Mudd 259, Lojka 50. 

b) cum Parasit.: Anzi m. r. 46. 

c) non vidi: Nyl. Auv. 41. 

d) Spec. affines, thall. K flavesc.: 1) P. areolata Ach. syn. 
109, Nyl. Flora 1881 p. 456; exs. Anzi m. r. 348 A, B; Erb, 
‚it. I. 397, Rabh. 545. — 2) P. subfarinosa Anzi Venet, exs. 
i, 

I. 2: auf Sandstein des Rohrberges bei Weissenburg (Zw. 
iB). I. 4: an Quarzblücken unweit Biberbach bei Göss- 
unstein. 


234. P. amara Ach. Vet. Ak. H. 1809, 163, univ. 1810, 
4; Nyl. Flora 1873, 22; 1874 p. 311, Wainio Adjum. 1 p. 181; 
redia C —, K demum rubesc.; thall. et soredia K addito C 
)lasc. 

a) ic. Dill. 18, 11 C, Hoff. En. 2 f. 4, Moyer Nebenst. 1 fig. 
ed. dext., Dietr: 81. 

b) thallus margine zonatus: ic. Hoff. En. 7 f. 2, E. Bot. 
13. 

a) exs. Rchb. Sch. 124, Bohler 26 (Leight. 226 adest); Zw 
6 A—C, 771, Stenh. 140 sup., inf. sin., Bad. Cr. 699 B, b, 
albr. 130 b, Mudd 263 sup., Trevis. 11 inf. Arn. 886, Norrlin 
i, Oliv. 269, Roumeg. 385, Flag. 197; (Schweiz. Cr. 168 cum 
Mincir. turb.). 

b) alnea Ach. Vet. Ak. H. 1809 p. 163, Th. Fries Sc. p. 321; 
s. Fries suec. 308, 

c) orbiculata Schreb. spic. 1771, 135, Ach. univ. 323: exs. 
oerke 132, M. N. 264 b, Schaer. 596, Rehb. Sch. 125, Bohler 
, Hepp 677 sup., Anzi m. r. 346, Mudd 263 inf. Malbr. 138 
L, Oliv. 25, Rabb. 218. 

Flora 1884. aa 











candidum Web. spic. 1778, 19. 
a N. L 33 fig. 2, Sturm D. Fi. IL 4, Dietr. 192, 
as. ric. 97, Hepp 124, Roum. Cr. ill, 16. £ 133; (non E. Bol. 
sec. Nyl. prodr. p. 137 et specimen Borreri in Herb. 
ari). 
a) exs. Ehr. 49, Schl, II. 73, Schaer. 167, M. N. 642, Hampe 
Hepp 124, Mass. 308, Rabh. 12, Schweiz, Cr. 565, a, b; Bad, 
. 308 a, b; Anzi m. r, 244, Jatta 41, Erb. er. it. L 472, I 
4, Trevis. 247. Roumeg. 80, 262, Zw. 347. (forma). 
b) non vidi: Flot, 427, Dem. 540, 1140, 
I, 2: auf Sandstein des Rohrbergs bei Weissenburg; unwell 
erching. III. 2: häufig an sonnigen Kalk- und Dolomitfelsen. 
251. Toninia squarrosa Ach. Vet. Ak. H. 1808, 267, 
L. squalida Ach, univ. 1810, 169, Th. Wries Se. 331. 
a) pl. normalis thallo fusco: T. squalida Autt., ic. Dietr. t 
inf., Hepp 123, Mass. ric, 213; exs. Schleich. III. 75, Schaer. 
u, Hepp 123, Rabh. 636, Anzi 138, Lojka 172, (Nyl. Auv. 50 
„on vidi). 


b) f. virescens Hepp in lit.: exs. Schweiz. Cr, 473; Norrlia | 


190 (vix differt). 

c) f. incana Arn. Flora 1862 p. 384; 1869 p. 514, 

III. 2 (IV, 4): f. incana: Arn.: nur diese Form wurde im 
Frankenjura zerstreut und selten angetroffen: a) Moose in 
erustirend unterhalb der Piesenharder Römerschanze bei Eich- 
stätt (976. b); b) hie und da in der Gegend von Eichstätt, bei 
Rabenstein in Oberfranken. 


252. T. aromatica Turn. Tr. L. 1806, 140, 

ic. Trans. Linn. 1806 t. 11 f. 1, E. Bot. 1777, Mudd 64. 

a) exs. Westend, 817, Zw. 280, Leight. 154, Hepp 283, Arn. 
592, Bad. Cr. 125, Erb, cr. it. I. 801, Malbr. 185, Crombie 160, 
Oliv. 342. 

b) non vidi: Desm, 44, 844, Larbal. 85. 

V, 2: auf Mörtel einer alten Mauer innerhalb der: Schloss- 
ruine oberhalb Treuchtlingen (Arn. 592), 


253. T. acervulata Nyl. Bot. Not. 1853, 183. 


exs. Hepp 736, Anzi 115 dext. (mea coll., comp. Th. Fries — 


Sc. p. 333); 33. 

(III. 2) IV. 4: auf bemooster Erde auf Dolomit- und Kalk- 
felsen: a) unweit Pegniz (976); b) zerstreut im Gebiete: ober- 
halb Schönhofen, bei Ruprechtstegen, am heiligen Bühel ober 
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.1: an der Rinde einër alten Tanne im Frauenf forste 
i Kelheim (ad L. alboh, proxime accedit: NyL in lit): I 
213 p. 527. 

262. B. fallaa: Hepp in lit, 21 Mart. 1858, Flora 18, 

la 

ic. Hepp 505. 

a) exs. Hepp 505, Arn, 74, 

b) comp. Crombie 172, Malbr. 285, Erb. er. it. L 840! 
Trevis. 59, 

IV. 1: a) an bemooster Birkenrinde im Walde : | 
Wasserzell und Breitenfurt (Hepp 505); b) danclbut à an der 
rissigen Rinde alter Führen (Arn. 74); c) über Moosen an alt | 
Eichen und Fichten in den Waldungen bei Eichstätt; d) si 
einer alten Tanne gegen den Buchgraben im Veldensteiner 
Forste. 

263. BR. symmictella Nyl, Flora pb. 163, Th. Frie 
Sc. 433. 

exs. (Agyr. caesium Fries syst. Myc. 2 fp 231, Sclerom. ¢ 
279); — Arn, 627, 1001. 

IV. 2: auf dem Hirnschnitte alter Fichtenstrünke am Wald 
saume östlich ober Adelschlag bei Eichstätt. 

264. B. lithinella Nyl. bot. Ztg. 1861 p. 338, Flor 
1862, p. 464, 1880, p. 390, Arn. Flora 1882, 139. 

exs. Arn, 836, Zw. 590. 

I, 2: an einem Sandsteinblocke am Waldwege von Bau 
nach Altenbanz (957), 

265. B. meiocarpoides Nyl. Flora 1882, 453, Btüb 
helv. 271. 

exs. Zw. 867. 

I. 2: an Sandsteinen längs der Waldwege zwischen Bau 
und Altenbanz; ebenso in einem Waldhohlwege zwische! 
Lichtenfels und. dem Staffelberge. 

266. B. sylvana Korb. syst. 1855, 200, Th, Fries % 
430; Arn. Tirol XI. 504 (sperwatia). 

ic. Hepp 17, 487. 

a) exs. Körb. 221, Hepp 17, 487, Arn, 47 a, b. | 

b) Spec. affines alpinae: 1. B, rhododendri Hepp exs. 1% 
Arn. 416, Schweiz, Cr. 363, Zw. 463; — 2, DL. Gisleri Hepp 
exs. Anzi 380, Arn. 415 a—c. 

c) Species affines: 1. L. meiocarpa Nyl. 1863, Flora is 
p. 577: exs. Schaer. 211 hic inde, Zw. 721, 778, 779; 














— 


Me © ee ue — 


_— 


a) exe, Ehr, 135 (in nonnull, coll.); Schrader 168, Pri 
suec. 218, M. Nest. 747, Schaer, 162, 163, Rehb. Sch, 101, Hampe 
68, Westend. 818, Hepp 132, Rabh. 223, Leight, 120, 354, Stan, 
173, Anzi m. r..249, Mudd 167, Malbr, 81, Cronibie, 82, Olivier 
135, 

b) formae parum diversae: Rehb. Sch. 28 Chumosa); Rabh. 
224 (turfosa); 464 (argillacea). 

“e) non vidi: Fellm, 150. 

I. 1, 3; a) auf sandigem Boden der Waldblössen; b) thallo 
parum evolutu (f. argillacea) auf Erde eines Waldwegs b 
Morizbrunn unweit Eichstätt. III. 1; zerstreut auch auf Wal 
blössen im weissen Jura. V. 6: der sterile Thallus auf Tick 
phora auf Waldboden eines Führengehülzes bei den Schwall- 
mithlen. 

277. B. fuliginea Ach. syn. 1814, 35, Schaer, En. 1 
Th. Fries Sc, 455. L. humosus Ehr. (1789) Ps Ps Nyl, 1 
Sällsk. 11, 186. 

ic. Hepp 267, 

a) exs. Ehr. 135 (sec. Wainio Adjum, p. 42), Schrad. 1h 
sec, Wainio p. 42; M. N. 1149, Hepp 267, Arn. 649, Zw. 58 
Roumeg. 189, 325. 

b) ad ligna adusta: exs.: Fries suec. 97, Stenh, 174, Norrlia 
166. 

c) Anzi exs. 175 sporis maioribus, 0,018—22 mm. lg., 0,007 
mm, lat. satis differt. 

IV. 2: auf dem Hirnschnitte alter Eichenstrünke im Scher 
felder Forste, alter Féhren ober Wasserzell; am morsche 
Eichenholze alter Parkzaunpfosten bei Eichstätt. 

278. B. geophana Ny). Scand. 1861, 212, Th. Fries Se. 441. 

ic. Branth. fig. 44. 

II 1: Auf lehmhaltigem Boden einer kleinen Erhöhun 9 
unweit der Taubenlache im Schernfelder Forste bei Eichställ 
(teste Nyl. in lit): Flora 1871 p. 487. 














(Fortsotzung folgt.) 


Redacteur: Dr. Singer. Druck der F, Noubauerschen Buchdedem 
(F. Huber) in Regensburg. 
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unter Monopodium zu verstehen sei. Bedeutet es einen ein- 
zelnen Hauptspross (uüvos), etwa mit (axillären oder mög- 
licherweise extraaxillären) Tochtersprossen, dann ist der Gegen- 
satz richtig, dann ist es aber nicht die Entwickelungsgeschichte, 
welche obige Frage entscheidet, wie ich gleich mit des Ver- 
fassers eigener Darstellung zeigen werde. Aber das Wort 
Monopodium hat noch eine Nebenbedeutung, nämlich, dass es 
in einer geraden Richtung fortwächst. Wird dieser 
Punkt betont, so muss allerdings die Entwickelungsgeschichte 
entscheiden, und dann ist es richtig, dass die Borrugineen-In- 
forescenz ein Monopodium ist. Allein Monopodium in diesem 
Sinne ist wieder kein nothwendiger Gegensatz zum Sympodium, 
da es in diesem Sinne auch monopodiale Sympodien giebt, 
Den Beweis giebt die Vergl. Entw. auf S, 184 selbst, wo die 
congenitale Terminalstellung (terminale Anlage) eines ursprüng- 
lichen Seitenastes an 3 Figuren ganz richtig demonstrirt wird. 
Möge doch der Verfasser die terminale Abscheidung eines 
Tochterastes in der Fig. A2 sich mehrere mal wiederholen 
lassen, so wird er ein Sympodium erhalten, dessen Spross- 
generationen in einer geraden Richtung hervorwachsen, folglich 
wie ein Monopodium wachsen werden. Ein Sympodium ist es 
aber dennoch und kein Einzelspross. Ein solches Sympodium 
st nun die Borragineenwickel, entwickelungsgeschichtlich zwar 
ein Monopodium, d.h. ein in einer Richtung Fortwachsendes, aber 
dennoch aus soviel Sprossen als Blüthen sympodial zusammen- 
gesetzt, nach den sonstigen Stellungsverhältnissen also eine 
Wickel.1) 





‘) Für don vom Verfasser dor Vergl. Entw. dargestellten Fall, dor nach 
dun bei Symphylum vorkommen soll (bei S. o/ficinale habe ich nichts der- 
ais gesehen) den übrigens auch Kraus schon angiebt, dass der Vegotations- 
kel der Borragineen-Intloresconz so xehr gross und breit ist (nicht aber um 
du monopelialen Wuchs der kleinen Vegetationspunkte zu erklären, der sich, 
Kr gezeigt, durch congenitale Terminalstellung vollkommen erklärt) muss ich bei 
der Vorstellung bleiben, „dass dieser Verretationspunkt bereits mehrere consecutive 
Sn sanlagen in sich enthält“ u. s. w. Weil der genannte Verfasser eine Ver« 
wandtchaft dieser Vorstellung mit der längst überwundenen Evolutionstheorio 
herausgefunden hat. so stelle ich, ohne mich tiefer in die Sache hier einlassen zu 
können. folgende Frage: Eothiält nieht auch der lange Vegetationskegel eines 
Famstammes wie Ceratopteris (nach Kny) in jedem seiner jüngeren Segmente 
ensoviele Anlagen künftiger Blätter in sich? Und dieser Vegetationskogel, 
owe der aus ihm entstehende Spross, ist auch ein Sympodium, ein Sym- 
diam von Beginonten, den späteren Sprossgliedern. (Das erste Sprossglied ist 
kr Embryo mit seinom terminalen Keimblatt selber.) 























| n angulosae, convexae, laeves, multiostiolate; 
à m,-., orbicularia aut paullo oblongata, demum */,—'), 
- lata, irregulariter dispersa, obsolete prominula; sporae in 

(3—)4-nae, 95—125 u longae et 35—45 uw latae, intus va 
costulatae, — A P. Acharü recedit verrucis magis distinetis, 

in crustam crassam diffractam confluentibus et ostiols 4 
yoribus. — Corticola in insulu Java, verisimiliter a Jungh. 


ta. 
Perlusaria microstoma Müll. Arg. L. B. n. 428; corticola in 
va, , 


783. Pertusaria leucostigma Müll. Arg.; thallus com verrucs J 
metulis exiguis mamillari-prominulis albidis discoloribus ad: 
persus, glauco-cinereus, ruguloso-inaequalis, margine argillageo 
ryallens, vix linea zonali cinetus; verrucae cire. 1'/, mm. le 
- nano-hemisphaericae, late deplanato-obtusae, mecio {not 
'essae, basi non distincte circumscriptae, laeves et cum 
Jo concolores, subirreculariter confluentes, 1—38-carpicae, | 
.—3-ostiolatae; ostiolum saepius unicum, hine inde 2—3 appri- 
ximata, non depressa, fusca, minute punctiformia, demuin per 
forato-aperta et areola thalli albida cineta; sporae in ascis 
7—8-nae, inferiores 2-seriales, cire. 90—105 u longae et 30—38y 
latae, intus laeves. — Corticola in Novae Hollandiae prov. 
Queensland ad Cunningham’s Gap.: Hartmann, 

Pertusaria nigrata Krplh. Lich. Glaz. p. 26; sporas in me 
specimine manco observare haud potui, — Prope Rio de Ja 
neiro: Glaziou n. 5579. 

784. Pertusaria leucodes C. Knight, On the Lichenogr. of New | 
Zealand n. 4; thallus albidus, tenuis; verrucae nanae, e thallo 
modice vel vix emergentes et irregulariter vulgo confluentes; 
ostiola nigra, haud emergentia, nec depressa; sporae normaliler 4 
evolutae 8-nae, 2-seriales (v. minus numerosae imbricatim ob 4 
lique 1-seriales), 48—62 y longae, 23—26 u latae, intus laeves. 
— Ostiola vetusta demum delapso-concava v. urceolaria, stall 
normali autem superficiem verrucarum attingunt et species hot 
charactere et ostiolis integris a P. dermatode Ny). differt, Re — 
liqua ut in descriptione citata. — Corticola in Nova Zelandis: 
Dr, Ch. Knight. 

785. Pertusaria lavala Müll. Arg.; tota sulphureo-albids; 
thallus tenuiter tartareus, rimoso-areolatus, caeterum cum wel | 
rucis laevis, margine linea fusca cinctus; verrucae ®/, mm, le 
tae, hemisphaericae, regulares et laevigatae, monocarpica® | 
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Zur Syst, d. Torfm., bot. Centralbl, 1881 p. 312—313,) In 
„Europas och Nord-Amerikas Hvitmossor (1882) beschralt 
Lindberg auf p.14 die Form und Lagerung der grünen Zellen 
bei S. papillosum wie folgt: „Cellulae chlorophpylliferae 
ellipticae, perfecte in medio inter easdem imanes 
positae, sed ab iis non inclusae, ut in marginibus utrisque 
liberae u, s, w.4 Zu meinem Bedauern kann ich ihm weder 
darin, was er über die Form, noch darin, was er von der 
Lagerung der chlorophyllführenden Zellen sagt, beipflichten, 
sondern muss sagen, dass ich bei meinen diesbezüglichen Unter- 
suchungen zahlreicher Exemplare der verschiedensten Standorte 
die Chlorophylizellen des &. papillosum weder elliptisch, 
noch perfect inderMittezwischen denHyalinzellen 
stehend gefunden habe, sondern so, wie es Taf, V, Fig. 1 
zeigt, Kurz, es ist mir unmöglich, in dieser Beziehung zwischen 
S. eymbifolium und papillosum auch nur den geringsten Unier- 
schied aufzufinden und es ist mir angenehm, constatiren zu 
künnen, dass Limpricht sowohl wie auch Schliephacke 
ıneine Ansicht theilen. — Ersterer hat nach meiner Ueber 
zeugung Recht, wenn er für sein S. medium mindestens die 
gleiche Artberechtigung in Anspruch nimmt, wie Lindberg 
für sein S. papillosum; ja ich gehe noch weiter und meine, wer, 
wie Lindberg, den Astblattquerschnitten einen so hervor 
ragenden systematischen Werth beimisst, der müsse dem 5S. 
medium viel eher das Artenrecht zugestehen, als dem S. papil 
losum; jenes allein besitzt die elliptischen, stets 
ausgezeichnet in der Mitte der Hyalinzellen ge 
lagerten grünen Zellen, dieses dagegen immer nur Form 
und Lagerung der Chlorophyllzellen des S. cymbifolium. (Vergl. 
Taf, V, Fig. 2 und 3.) Die Papillen an den inneren Wänden 
der hyalinen Zellen, welche übrigens in sehr verschiedenen 
Grade auftreten und auch, wie Lindberg selbst hervorhebt, bei 
S. squarrosum Pers. vorkommen, sind im Grunde wenig geeignet, 
eine Art zu begründen. Allein, da ihr Auftreten bei diesem 
Moose es stets von S. cymbifolium mit glatten. inneren Zell- 
wänden leicht unterscheiden lässt, so habe ich mich entschlosset, 
es nicht mehr als Varietät von S. cymbifolium anzusehen, 500- 
dern dasselbe als selbstständige Art gelten zu lassen. Die Ar 
sicht Lim pricht’s in Syst. d. Torfm., p. 313, dass möglichen 
falls auch Formen ohne Papillen künftig hiermit vereinigt 
werden, kann ich nicht theilen, da ja sie nur allein das Moos 
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einer niederen Stufe der Ausbildung stehen gebliebene Formen 
sind, die, wenn sie in diesem Zustande verharren, als Varie- 
täten mit einem besonderen Namen belegt werden dürfen. (Vergt. 
Limpricht, Syst. Art. I p. 315.) 

Wie schon erwähnt, bringt Husnot das S. Pylaies Brid. 
in die Verwandtschaft mit S. subsecundum, resp. laricinum und 
nach meiner Ueberzeugung nicht mit Unrecht; denn nicht nur 
Habitus, Form der Stengel- und Astblätter, sondern auch die 
Laserung der Chlorophylizellen inmitten der Hyalinzellen, wel- 
che die ersteren auf keiner Seite einschliessen, sprechen dafür. 
Eigenthümlich scheint dem Moose die meist roth- bis schwarz- 
braune Färbung zu sein. Die nicht differenzirten Stamm- und 
Astblätter sind von dick- und braunwandigen Chlorophyllzellen 
durchzogen und die hyalinen Zellen zeigen nur Ringfasern und 
nie Poren. Lindberg beschreibt die Form und Lagerung der 
kleinen Zellen der Stammblätter in „Hvitmossor“ p. 77 folgen- 
dermassen: Cellulae chlorophylliferae quadrato-rectangulares, 
in margine concavo planissimae, in ceteris tribus tamen lateri- 
bus lenissime rotundato-impressae, in ınedio inter easdem ina- 
Des positae et eas omnino separantes, sed margini.concavo 
distincliuscule approximatae, maxime incrassatae, prae- 
Gpue in margine convexo, lumine rotundo et minuto“; und 
die der Astblätter: ,Cellulac chlorophylliferae breviter ovato- 
rectangulares, in margine concavo positae ibidemque rotundatae, 
in marginibus utrisque liberae nec ab eisdem inanibus inclusae, 
conformiter bene incrassatae, lumine ejusdem formae et par- 
Museulo.* (Vergl. Taf. V, Fig. 13a u. 13b.) 

Ueber S. molluscum Bruch habe ich nur wenig zu sagen. 
Da das Moos bereits in Hoffm. Deutschl. Flor., I, p. 22, n. 1, 
in obs. (1796) von Ehrh. als Sph. tenellum veröffentlicht worden, 
0 webuhrt unzweifelhaft Ehrhart die Priorität und es ist 
deshalb dieser Name zu substituiren, da Bruch erst 1825 sein 
$. molluscum veröffentlicht hat. 

In Bezug auf Form und Lagerung der Chlorophylizellen 
Stcht S. fenellum unter allen Arten der Subsecundumgruppe iso- 
litt da. Dieselben bilden ein gleichschenkeliges Dreieck mit 
breiter Basis und sind auf der Rückseite des Blattes zwischen 
die Hyalinzellen eingeklemmt, ähnlich wie bei S. recurrum, 
Cuspidatum und Lindbergii und liegen nie in der Mitte, wie bei 
den übrigen Arten dieser Section. Dabei kommt es auf der 
inneren Blattseito häufig nicht zu einer eigentlichen Verwachsung, 
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sich bei der Squarrosum-Gruppe die Tendenz verfolgen lässt, die 
Chlorophyllzellen aus dem Centrum weg gegen die Aussenfläche 
des Blattes zu rücken, so liegt darin eine gewisse Verwandt- 
schaft mit der Cuspidatum-Gruppe. 

Zunächst ist es bemerkenswerth, dass Lindberg dieinneren 
Wände der Hyalinzellen, soweit sie mit den grünen Zellen zu- 
sammenhängen, besonders an braunen Formen, auch mit mehl- 
artigen Papillen besetzt beobachtet hat; aus dem Text 
scheint beinahe hervorzugehen, dass er diese Beobachtung an 
S. teres gemacht habe; denn nur dieses allein kenne ich in 
schönen, braunen Formen. Ueber das Vorkommen von Papillen 
fehlen mir bis diesen Augenblick Erfahrungen. 

Die Form und Lagerung der chlorophyliführenden Zellen 
ist bei beiden in Rede stehenden Arten gleich; gewöhnlich er- 
scheinen sie im Durchschnitt schmal rechteckig- bis trapezoidisch- 
oral und sind auf der Blattunterseite zwischen die Hyalinzellen 
eingeklemmt, weshalb auch die hier befindliche Seite des Recht- 

ecks, resp. Trapezes die längere ist. Die Beobachtung Lim- 
pricht’s, wonach bei S. squarrosum die grünen Zellen im 
oberen Blatttheile bekanntlich rings eingeschlossen, bei S. teres 
dagegen hier, wie im übrigen Blatttheile, auf der Innen- und 
Aussenseite frei liegen sollen, kann ich nicht bestätigen, son- 
dern im Gegentheil, ich sah sie hier bei beiden Arten aus- 
Rahınslos freiliegend. Bei allen Sphagnumblattern’) nimmt das 
Lumen der hyalinen Zellen vom Blattgrunde nach der Spitze zu 
allmählich ab und dementsprechend zeigen sich die grünen 
Zellen im Trausversalschnitt an der Blattbasis stets relativ 
länger als im mittleren und oberen Blattheile; in der Spitze 
selbst, wo die Hyalinzellen nicht selten, wie z. B. bei S. acuti- 
Jolium, S. riparium u.a. von den dicht zusamınenrückenden grünen 
Zellen vollständig verdrängt werden, werden die letzteren 
nicht nur kürzer, sondern auch relativ breiter und an einen 
Einschluss derselben auf einer oder beiden Blattseiten ist 
nicht zu denken. Ja, es kommt vor, dass die grünen Zellen, 
welche noch in der Blattmitte vollkommen von den hyalinen 
Zellen umschlossen sind, in der Spitze beiderseits frei liegen; 
ich erinnere nur an S. medium Limpr. Auch bei S. squarrosum 
und feres sind die Chlorophylizellen gegen die Spitze kürzer 
tnd relativ breiter als im übrigen Blatttheile und, ich wicder- 





') Asthlätter. 



































dass, da man bei S, recureum die Rindenschichten oft nur mil 
grosser Mühe, ja, manchmal gar nicht vom Holzeylinder zu 
unterscheiden vermag, weil sie mehr oder weniger verholzen, 
so ist der Fall sehr wohl denkbar, dass dem Einen Rindew 
schichten vorhanden zu sein scheinen, die der Andere nicht 
sieht. Aehnlich verhält es sich mit S. riparium, dessen Stengel- 
rinde nach den Originalen so verholzt ist, dass man sie eben- 
sowenig vom Holzkörper unterscheiden kann, wie bei S. spect 
bile. Und doch kann Angstroem meiner Meinung nach sehr 
wohl Recht haben; es kommt eben hier nur aufdie Auffassung 
der beiden peripherischen Zellenlagen des Stengels an, Ist @ 
ınir selbst doch so gegangen, dass ich bei S. spectahile Schpr. 
wirklich vom Holzeylinder abgesetzte Rindenschichten zu sehen 
glaubte (cfr. Warnstorf, Die europ, Torfm. p, 65), und doch 
befand ich mich, wie ich mich später überzeugte, im Irrihuw. 
Nach meiner Ueberzeugung hat Ängstroem nur bona fide ge 
handelt und es ist deshalb die Frage wegen der Zweischichtigkeil 
der Rinde in diesem Falle von untergeordneter Bedeutung, 
umsomehr, als auch Formen von unzweilelhaftem S. recuroum 
ohne Stengelrindeauftreten.*) Ausschlaggebend sind die Stengel- 4 
bläiter, welche bei keiner anderen Form so gross und mit 4 
ovaler, zerrissen-zweizähniger Spitze vorkommen wie 
bei S. spectabile Schpr. | 

Kurz, die Prüfung sämmtlicher Originale Ängstroem' | 
hestätigt die Zusammengehörigkeit des Mooses mit S. speclabie 
Schpr. und mit $. speciosum Russ. Oder, wenn Angstroem 
wirklich, wie Limpricht meint (I. c. p. 318), nur zufällig 
das eine oder das andere Mal Pflanzen als $, riparium 
ausgereben hat, die mit S. spectubile übereinstimmen, 
so frage ich: wo stecken denn die Exemplare, welche nach 
seiner Ansicht das wahre S. riparıum ausmachen? In dem vor # 
liegenden Falle hat man sich mehr an die Originale als an die 
Beschreibung zu halten und Lindberg ist im Recht, wenn er 
für S. spectabile und S. speciosum Russ. den Namen S, ripariun 
Angstr. substituirt. 

Die Beschreibung, welche Klinggraeff in „Beschreib. ¢. 
in Pr. gef, Arten u. Varr. d. Gatt. Sphagnum* p. 5 und 6 vol 


') Nach einer Mittheilung Schliephacke's, die mir wihrend des Drud® 
dieser Arbeit zuging, hat Jensen vor nicht langer Zeit das wahre &, riparit® 
mit 2schichtiger Rinde bei Hvalsö (Dänemark) aufgefunden. 
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S. speciosum und S.riparium giebt, lassen unzweifelhaft erkennen, 
dass dieser Autor Originale beider nicht verglichen hat. Die 
Diagnose sub Nro. 7 (S. speciosum) bezieht sich unzweifelhaft 
auf mem S. recurvum Var. oblusum = Var. robustum Limpr., 
ebenso ist das von ihm bei „Ibenhorst* gesammelte und be- 
schriebene Moos nur diese Form. Das von ihm dagegen bei 
Schwarzort* gefundene und als S. recurvum ausgegebene Sphag- 
num ist echtes S. speciosum Russ. (Vergl. hierüber Die Torfm. 
im königl. bot. Mus. zu Berlin, bot. Centralbl. Nro. 3—5, 1882.) 

Nach dem Gesagten sind für S. riparium characteristisch: 
1.die Stengelrinde, welche in der Regel fehlt, und 2. die 
grossen, 3eckig-zungenförmigen, an der Spitze abge- 
rundeten und mehr oder weniger tief eingerissenen, 
ausgefaserten Stengelblätter, welche nie eine Spur von 
Fasern zeigen. (Cfr. Die Torfm. d. Thür. Fl. p. 4.) 

Das Moos ist ebenso wie S. recurvum zweihäusig. Form 
und Lagerung der Chlorophylizellen beschreibt Lindberg in 
Hritin. p.69 wie folgt: Cellulae chlorophylliferae trigono-ovatae, 
in margine concavo sectionis ab eisdem inanibus non inclusae, 
sd liberae. Damit stimmen die Bilder auf Taf. VI unter Nro. 
278 u. 27b nicht ganz überein, da einzelne Zellen auf dem inneren 
Rande des Querschnitts auch vollkommen eingeschlossen sind. 

Ueber S. cuspidatum Ehrh. endlich habe ich nur wenig 
zu sagen. Lindberg sieht diese Species, wie bereits erwähnt, 
als eine Sammelspecies an, ich aber verstele darunter jetzt 
nur Sph. laxifolium C. Müll. Es lässt sich stets erkennen 
L'an der 2schichtigen (sehr selten einschichtigen) Stengel- 
rinde, welche aus weiteren, nicht so stark verdickten 
und vom Holzkörper gut abgegrenzten Zellen gebildet 
wird; 2. an den schmalen, verlüngerten, 3eckig-lanzett- 
lichen, den Astblättern mehr oder weniger ühnlichen, 
gewöhnlich stark fibrösen Stengelblättern. Ilinsichtlich 
der Form und Lagerung der grünen Zellen stimmt das Moos 
Qit S. riparium überein; dieselben sind auf der Biattaussenseite 
@wischen die hyalinen Zellen eingeklenunt und werden häufig 
weder hier noch aut der Innenseite des Blattes von den Hyalinzellen 
Umschlossen.*) Die Beschreibung eines Transversalschnittes in 


en 


') In Fig. 28b u. 2Se, Taf. VI erscheinen die grünen Zellen am inneren 
de dey Trausversalschnittes aber auch gut von den hyalinen Zellen einge- 
lens. 
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che Sporen, wie sie die Bilder Nro. 19 und 20 darstellen, 
be ich bis jetzt bei allen europäischen Sphagnen vergeblich 
;ucht. Vielleicht sind andere Bryologen darin glücklicher. 
© bisher von mir gesehenen Sporen waren tetraëdrisch und 
mmten hinsichtlich ihrer Grösse fast vollkommen überein; 
r in der Färbung (gelb bis gelbbraun), sowie in der Streifung 
zegnet ınan bei den einzelnen Arten kleineren Abweichungen. 


Nach diesen Darlegungen lasse ich, selbst auf die Gefahr 
es Vorwurfs hin „eine Eselsbrücke“ zu schaffen, eine 


bersicht der in Europa bis jetzt beobachteten Sphagna 
gen. 


Rindenzellen der Aeste mit Spiralfasern. 

a. Chlorophyllzellen der Astblätter im Querschnitt schmal- 
dreieckig-trapezoidisch, auf der Innenseite des Blattes 
zwischen die Hyalinzellen eingeschoben und hier nie von 
den letzteren umschlossen. 

1. Innere Wände der Hyalinzellen, soweit sie mit 
den chlorophyllführenden Zellen zusammenstossen, glatt, 
ohne alle Papillen. 

1. Sph. cymbifolium Ehrh. 


2. Innere Wände der Hyalinzellen mehr oder weniger 
papillös. 
2. Sph. papillosum Lindb. 


b. 


ww 


Chlorophyllzellen im Querschnitt klein, elliptisch, 
genau in der Mitte zwischen die Hyalinzellen gebettet 
und auf beiden Blattseiten von den letzteren voll- 
kommen eingeschlossen. 

3. Sph. medium Limpr. 


c. Chlorophyllzellen im Querschnitt fast gleichschen- 
kelig-dreieckig, auf der Innenseite des Blattes zwischen 
die Hyalinzellen gelagert; letztere, soweit sie mit den 
grünen Zellen zusammenstossen, mit sehr kurzen Pa- 
pillen bekleidet und im übrigen Theile von viel 
längernFaserstacheln durchsetzt; grüneZellen meist 
gufder Blattaussenscite vollkommen eingeschlossen. 

4. Sph. Austins Sulliv. 
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B. Rindenzellen der Aeste ohne Spiralfasern. 

a. Chlorophylizellen im Querschnitt dreieckig-trape- 
zoidisch bis oval-dreieckig, auf der Aussenseite 
des Blattes zwischen dieHyalinzellen eingeklemmt 
und hier stets frei, auf der Blattinnenfliche ebenfalls 
freiliegend oder eingeschlossen. 

1. Stengelrinde aus 2—4 Schichten mittelweiter, 
porenloser Zellen gewebt, welche stets deutlich vom 
Holzcylinder getrennt sind, 

«, Blüten einhäusiw,! 

* Stengelblätter gross, zungenfürmig, an 
der abgerundeten Spitze gerissen-gefranzt, sehr 
schmal gesäumt. 

5. Sph, squarrosum Pers. 


*# Stengelblätter aus verschmälerter Basis 
nach oben verbreitert-zungenförmig und 
hier gerissen-gefranzt; Saum nach unten stark 
verbreitert.*) 

6. Sph. Lindbergii Schpr. 
8, Blüten zweihäusig. 
ea. Chlorophyllzellen im Querschnitt schmal- 
rechteckig bis trapezoidisch, aufbeiden Blatt- 
seiten frei. 
* Stengelblätter wie bei Sph. squarrosum. 
sehr selten mit Andeutungen von Fasern. 
7. Sph. teres Ängstr. 
*# Siengelblätter verlängert dreieckig, nach 
unten mit verbreitertem Saum oder bis zur 
Basis schmal gesäumt; stets, wenigstens 
im oberen Theile, mit Fasern. 
8. Sph. cuspidaium Ehrh. 


BB. Chlorophyllzellen im Querschnitt breit- 
dreieckig-oval, auf beiden Blatiseiten frei oder 
auf dem inneren Rande fast von den Hyalinzellen 
eingeschlossen. 

9. Sph. tenellum Ehrh. 
1) S. Lindbergii wird von Lindberg auch mit polyöcischen Blüten an- 
gegeben. 
?) Nur bei S. Lindbergti. Var. obesum Limpr. sah ich Stengelblätter, welche 
häufig gegen die Spitze wenig oder nicht verbreitert und öfters gar nicht zer- 
rissen waren. 


hp... batch 


bs. 
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2. Stengelrinde entweder scheinbar fehlend oder 
aus 2—4 Schichten überaus enger, dickwandiger 
Zellen, welche vom Holzcylinder oft sehr undeut- 
lich geschieden sind, gewebt. 

a. Rinde des Stengels meist fehlend, sehr selten 
2schichtig; Stengelblätter sehr gross, dreieckig- 
zungenförmig, an der abgerundeten Spitze mehr 
oder weniger tief gespalten und gerissen-ge- 
franzt; stets faserlos. 5 ° 

10. Sph. riparium Angstr. 


ß. Rinde des Stengels selten ganz fehlend, meist 
2-, seltener mehrschichtig; Stengelblätter kurz 
breit-dreieckig, an der Spitze nie tief gespalten 
und gerissen-gefranzt, meist faserlos. 

11. Sph. recurvum P. d. B. 


b. Chlorophyllzellen im Querschnitt dreieckig-oval, 
auf der Innenseite des Blattes zwischen die Hyalinzellen 
eingebettet, auf beiden Blattseiten frei, oder auf der 
Blattaussenseite von den hyalinen Zellen umschlossen. 
1. Stengelrinde stets mit zahlreichen grossen Poren. 

a. Blüten einhäusig; Stengelblätter in der Regel nach 
oben verbreitert und hier, sowie theilweise auch an 
den Seitenrändern zerissen-gefranzt, 

12. Sph. fim briatum Wils. 


ß. Blüten zweihäusig; Stengelblätter nach oben nicht 
verbreitert, zungenförmig und nur an der abgerun- 
deten Spitze gefranzt, 

13. S. Girgensohnis Russ. 


2. Stengelrinde ohne, nur selten mit vereinzelten 
Poren. 
a. Blüten einhäusig. 
* Stengelblätter stets sehr schmal gesiumt. 
14. Sph. molle Sulliv. 


** Stengelblätter allermeist mitnach unten sich 
stark verbreiterndem Saume. 
15, Sph. acutifolium Ehrh. 


ß. Blüten zweihäusig, sonst wie S. aculifolium. 
16. Sph. acutiforme Schlicph. et W. 
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em oben als Rindengewebe bezeichneten Theile der Knöllchen 
‘onnte ich Plasmodien nicht nachweisen; die Zellen enthalten 
lier zahlreiche grosse Stärkekörner, kleinere Stärkekörner fehlen 
ibrigens auch den centralen Zellen nicht. In den jüngsten 
Knélichen, die mir zur Verfügung standen, war eine derartige 
Differenz übrigens noch nicht sichtbar, sondern die Zellen hatten 
annähernd gleiche Beschaffenheit, auch in den peripherischen 
liessen sich theilweise kleine Plasmodien nachweisen. In den 
inneren Zellen finden die letzteren aber jetzt schon sich viel 
reichlicher, sie veranlassen durch ihre Gegenwart die befallenen 
Zellen zu reichlicher Theilung, Kerntheilungsfiguren in Plas- 
modium-haltigen Zellen sind keine Seltenheit. Uebrigens er- 
“recken sich oft auch Streifen von stärkehaltigem Rindengewebe 
ins Innere hinein, und ebenso sei nicht unerwähnt, dass die 


Sekretschläuche des Ruppia-Gewebes sich auch in den Knollen 
finden. 


Bei Wasserzutritt contrahirt sich das Plasmodium, ebenso 
wie Woronin dics für Plasmodiophora Brassicae beschrieben 
bat, zu sphaerischen Ballen; Strémungen habe ich in den Plas- 
modien nicht nachweisen können, zweifle aber trotzdem nicht 
in ihrem Vorhandensein. 


Die Sporenbildung wird dadurch eingeleitet, dass die Plas- 
modien in einzelne je einen Zellkern enthaltende Portionen 
zerfallen (Fig. 4). Es sind dieselben anfangs noch durch Stränge 
miteinander verbunden, die später abreissen resp. eingezogen 
werden. Jede dieser annähernd kugeligen Portionen ist eine 
Bporenmutterzelle. Sie theilt sich zuerst in zwei, dann in vier 
Portionen, deren jede einen Zellkern enthält und eine Spore 
darstellt. Jede Spore umgiebt sich mit einer Membran, und 
indem die vier aus einer Sporenmutterzelle hervorgegangenen 
Tochterzellen mit einander in Verbindung bleiben, entstehen die 
oben erwähnten Sporentetraden. Die Sporenbildung ist übrigens 
in ein- und derselben Nührzelle oft eine ungleichzeitige (Fig. 6), 
Man findet also verschiedene Stadien derselben zugleich vor. 
Jelegentlich kommt es auch vor, dass nach der Zweitlieilung 
ler nackten Sporenmutterzellen jede der Tochterzellen sich 
it einer Meinbran umgibt; die so entstandenen grösseren Zellen 
Cheinen sich nicht immer weiter in zwei zu theilen, sondern, 
urch ihre Grösse leicht kenntlich, öfters auf diesem Stadium 
u verliarren. 


M L 











Auf trockenen, steinigen Abhängen, besonders an Rainen der 
Tiefregion bis 600 m. var. «@. häufig: Am Monte Elia, von Ca- 
stelbuono nach Isnello und Geraci!; am Burgfelsen von Cefalü | 
sogar in winzigen, kriechenden Formen, welche gleich Rhammns 
pumila die Felsabhänge überkleiden! var. . überall bis 600 m. 
in zahlreichen Fruchtvarietäten s. hfg. kultivirt, z. B. um Ce: 
fali, Finale, Castelbuono, Collesano, unterhalb Geraci! Blüht 
April—Mai, höher oben Ende Mai—Juni, reift daselbst im No- 
vember, 


Ueber Phyllyrea: latifolia L. und W. besitzt nach L. here 
fürmige, gesägte, media L. eiförmig lanzettliche, fast ganzran 
dige, und angustifolia L. linear lanzettliche, ganzrandige Blatter; 
alle drei wohnen in Südeuropa, — Von den spiiteren Autoren 
werden als Unterschiede noch angegeben : Beeren der latifolia L. 
stumpf, die der media eiförmig, spitzlich, die der angustifolie 
kleiner, kugelig, spitzlich. Ausser diesen Unterschieden ist es 
schwer, noch welche anzugeben und selbst die genannten Blatt 
differenzen sind nicht konstant, daher fasste Timb. und nach 
ihm Cesati etc. Comp. alle 3 als 1 Art zusammen; doch spreehen 
sowohl die Fruchteharaktere, als auch der Habitus dagegen; 
denn /atifolia ist gewöhnlich ein Bäumchen, die Blätter sind tie! 
grün, sehr dick und glänzend, die grüssten und ihre Formen 
die cefälligsten von allen; media ist gewöhnlich ein starrer, 
knorriger Strauch mit mehr graugrünen, matten Blättern, und 
ungefälligen Blattformen; angustifolia endlich, ebenfalls eu 
Strauch, unterscheidet sich von beiden durch dichter stehende, 
kürzer gestielte Blüthen, die getrocknet lichter bleiben, sowie 
durch die melır lichtgrünen Blätter, 


Ph. latifolia L., W. sp. pl, Presl Fl. Sie., Guss, Prodt., 
Syn. et * Herb,, Bert. Fl. It. (non Sic.), DC. Pr. VIII 292, W- 
Lge. Il 672: Variirt: @. spinosa (Ait.) W. Guss, Prodr., Sy? 
et Herb.!, lat. v. ilicifolia DC. Prodr,, Ph. latifolia Rehb. D. F. 
I, II!, variabilis Timb. «. latifolia Cesati etc. Comp. Blätter ga 
übereinstimmend mit der Diagnose L. oval-elliptisch, un det 
Basis herzförmig oder abgerundet, scharf gesägt, 2.5—3 cu. 
lang, 1—1,5 em. breit. — Pf. laevis (W.) DC. Prodr., media 
v. burifolia W, DC. Pr., Guss. Pr,, Syn. et * Herb.!, * Todaro 
fl. sic. exsice. No. 1400!, vartabilis Timb, v. buxifolia Cesati etc. 
Comp., latifolia v, oleoides Rehb. 35 I! und v. siricla DC., Belb, 
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34 III!, Ph. stricta Bert. Fl. It. Guss. Syn. Blätter oval oder 
länglich oval, s. glänzend, 25—35 mm. lang, 10—13 mm. breit, 
vollkommen oder fast vollkommen ganzrandig, stumpflich mit 
aufgesetztem Spitzchen oder selbst ausgerandet; diese Forın ge- 
hört jedenfalls zu lalifoka, denn ich besitze mit der siz. Pflanze 
in den Blättern etc. vollkommen übereinstimmende Exemplare 
mit stumpfen Früchten, als latifolia von Creta (Sieber!) und 
ebendaher auch Uebergänge in var. «., ferner ebenfalls stumpf- 
früchtige Ex. mit fast ganzrandigen Blättern vom M. Gargano 
(Porta!) 

Auf trockenen Abhängen und an Zäunen, Hecken: «. spinosa 
um Castelbuono z. B. gegen Dula, gegen die Fiumara!, um 
Cefalü (Herb. Guss!), f. laevis um Finale, bes, in der immer- 
grünen Haide daselbst nicht selten (!, Tadaro fl. s. exs.!), Madonie 
(Tineo in Herb. Pal. et Catania), Isnello. April, Mai h 0—400 m. 


Ph. media L. Guss. Prodr., Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It, 
(Sic.), DC. Pr. VIII 292, Gr. God. II 474, Willk. Lge, II 673. 
Varriirt «. genuina. Ph. media «&. Guss., variabilis v. media 
Cesati etc. Comp. Blätter mässig gross (2—3 cm. lang, 1—1,5 
cm. breit), länglich oval, mit ziemlich langer Spitze, am ganzen 
Umfange oder an der oberen Hälfte kleingesägt; ß. ligustri- 
folia Mill. W. DC. Pr., Guss. Prod., Syn. et Herb.! = . virgata 
(W.) Rehb. D. Fl. 34 V! Blätter etwas schmäler und linger, 
als an «., länglich lanzettlich, meist bei 2—3 cm. Länge, höchstens 
lem. breit, mehr ganzrandig bis vollkommen ganzrandig. 7. 
llicifolia Rehb. D. Fl. 34 IV, VII, Ph. media Koch!, variabilis v. 
ikci/ulia Cesati etc. Comp., non latif. v. ilicifolia DC. Pr. Blätter 
klein, höchstens 2 cm. lang, aber ziemlich breit (ca. 12 mm.), 
eiförmig oder elliptisch, am ganzen Rande stark gesägt; Wuchs 
sehr knorrig. vielästig. Die gewöhnliche Form Norditaliens, 
Btriens und des Quarnero!. 

An steinigen, felsigen Abhängen und an Züäunen, Hecken 
bis GUO m. v. @. um Castelbuono bis zur Fiumara, Dula, unter- 
hal Geraci (!, Herb, Mina!), Portella dell’ Ogliastro (Cat. Mina), 
var, B.: Gebüsch um Culia (Herb. Mina, com. spec!), var. y um 
Castelbuono und Isnello!. April, Mai h 


Ph. angustifolia L. Presl Fl. Sic., Guss. * Prodr., *Syn. et 
*Herb.! * Bert. Fl. It. (aus den Nebroden von Jan und in Add. 
aus Finale von Tinco), DC, Pr. VIM 292, Gr, God. II 474, 
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In Hainen, Wäldern und an feuchten, schaltigen Stelles, 
besonders Bachrändern, vom Meere bis 700 m. stellenweise sehr 
häufig: von Cefalii zum Monte 5. Angelo, in Nusshainen um 
Polizzi!, in den Kastanienwäldern von 8. Guglielmo (!, Herb. 
Mina!), um Dula (Herb, Mina!), im Bosco di Montaspro (Cal, 
Poreari). April, Mai h. 


Vinca minor L. Guss, Prodr, et Syn., Bert. Fl. It, (non 
Sic.), Cesati ete, Comp. (non Sic.), Gren, God. II 477, Relıb. 
D, Fl, 21 I, II, W. Lee. II 665, 

In den Nusshainen von Polizzi mit voriger, aber selten! 
“a ee in einigen anderen Berghainen Nordsiziliens, April, 
Mai 


Nerium Oleander L. sp. pl. 305, Presl Fl. Sic., Gus, 
Prodr,, Syn, et * Herb.!, Bert. FL It. (non Sic.), Cesati ete, Comp. 
(non Sic,), Gr. God, II 478, Rehb, D, Fl. 23 I!, W. Lge, II 668, 

An feuehten, sandigen Flassrändern, in ausgeraudeten Fi 
maren, auch auf scheinbar dürren, im Frühjahre reich bewis 
serten Feldern und Feldrändern, vom Meere bis 400 ın. steller- 
weise äusserst gemein, besonders an Feldrändern zwischen Ce 
falù und Rocella, um Fiume grande, Fiume di Roccella, am 
Flüsschen, das bei Malpertuso mündet, um Dula, an der Fit 
mara di Castelbuono ete.!, um Collesano (Herb. Guss.!); v. ot 
biflora an den Fiumara dei Molini ob Dula (Herb. Mina! 


acc. spec.!). April—Juli R 













LV. Familie. Asclepiadeae R. Er. 


Gomphocarpus fruticosus (L. als Asclepias) R. Br., Gus 
Prodr., Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It. (non Sic.), Cesati ete. Comp 
(Sic.), Gr. God. II 482, Reichb. D. F1. Tf. 30!, W. Lge. II 66, 
Todaro FI. Sic, exsice.! 

In der Tiefregion der Nebroden ursprünglich nur kultivith 
nun spontan in Gärten um Castelbuono (Herb. Mina!). Auch 
um Mondello, dem einzigen bisher Lekaunten Standorte Sizilied®: 
war die Pflanze ursprünglich kultivirt! 


+ Cynanchum acutum L. Rchb. 29 I! scheint in unsere 
Gebiete zu fehlen. 
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LVI. Familie. Gentianeae, 


Chlora perfoliata L. Guss. Prodr., Bert. Fl. It. (Sic.), 
is. in DC. Pr. IX 69!, Gr, God. II 487, Willk. Lge. II 658, 
2y-media Guss. Syn. et Herb.!, sicula Tineo in Herb. Guss. 
elıtrag! Variirt in Sizilien: @ genuina. Blätter dreickig- 
(srmig. Chl. perf. Rehb. D. Fl. 19 I! B. intermedia (Ten.) 
Sali. Blätter ciférmig mit gerundeter Basis. y. serotina 
ch.) Ces. Ch. serotina Kch., Rehb. D. Fl. 19 II!, Guss. Pr. 
nn. et Herb.!, perf. v. sessihfolia Gris. in DC. Pr., W. Lee. 
litter länglich eiförmig, an der Basis verschmälert, Pflanze 
2ist schmächtiger, Blithe kleiner. 0. grandiflora (Viv.) 
ris., Cesati. Blithe nochmal so lang, als Kelch. 

An buschigen Abhängen, schattigen, feuchten Waldrändern, 
ich an sonnigen Stellen vom Meere bis 1000 m. var «., beson- 
ers aber ff. häufig: Um Polizzi in Nusshainen etc. bis zur 
ieta (!, H. Mina!), Mandarini (Herb. Mina!), Monte Elia ob 
efuli!, alla Zotta della Camera (Mina Cat.). var. y. und à. 
rurde in den Nebroden noch nicht beobachtet. Mai—Juli ©. 


Cicendia filiformis (I. .als Gentiana) Del. Gr. God. II 
%, Todaro Fl. Sic. exs. 3121, Willk. Lge. IL 659, Exacum fili- 
me W. sp. pl., Guss. Suppl., * Syn. ct Herb.!, Bert. Fl. It. 
fic), Cesati etc. Comp. (non Sic.), Microcala filiformis Lk. DC. 
rodr., Rchb. D. Fl. 4 1! pusilla Gris. unterscheidet sich durch 
?n bis auf den Grund in 4 lineare Zipfel zertheilten Kelch 
c., und fehlt in Sizilien. 

An sandigen, im Winter überschwemmten Orten: S. 
icin bei Castelbuono (Mina in Guss. Syn. Add., Herb. Mina!, 
C. spec.!). April, Mai ©. 


Erythraea grandiflora Biv. pl. rar. man. IV!, Guss, 
Odr., Syn. ct Herb.!, Todaro fl. sic. exs.!, Centaurium (I..) 
rs. v. ß. grandiflora Bert. Fl. It. (Sic.), Gris. in DC. Pr. IX 
, W. Lge. II 664, Cenlaurium Cesati ete. Comp. p. p., non 
.), major Pres} El. Sic., non Hoffm. Unterscheidet sich nach 
Uss. von E. Cenlaurium durch intensiver rothe Blüthen und 
dekerig-rauhe Kelche und Blüthenstiele; letzteres Merkmal 
Qd ich selten bestätirt, wohl aber die Farbe der fast immer 
-10 mm. langen Blumenkrone, während dic Kronzipfel der 
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nach rückwärts perichtei: Bei beiden Varietäten sind die Blü- 
thenstiele gewöhnlich einblüthig, beide finden sich auch in 
Deutschland! 

Auf Feldern und Fluren, in Gärten, an wüsten und bebauten 
Stellen vom Meere bis 1500 m. gemein, besonders var. &.: Am — 
M, Elia ob Cefalù, um Castelbuono, Polizzi, Geraci, von Monli- 
celli gegen Cacacidebbi, von Ferro zum Passo della Botte ete.; | 
var. 3. findet sich zumeist im Meersande und auf Feldern der | 
Waldregion z. B. von den Favare di Petralia zum Salto della 
Botte, unterhalb Cacacidebbi!, um Polizzi (H. Mina!). Juni- 
October 4. 


Conv. ilalicus Rth, R. S., Presl Fl. Sic., Guss, * Prodr, 
* Syn, et Herb.!, hirsulus Ten. Fl. nap., allhaeoides Bert. Fl. lt 
(Sic.), Cesati ete, Comp., Gr. God, II 501, Rehb. D. Fl. 138 I Il, 
W. Lge. II 519, L. et Dsf, Herb. sec. Guss., aber nicht Beschrei- 
bung, denn L, nennt die Blätter seidig! 

An Zäunen, Hecken, Feldmauern, auch in Weingarten unl 
auf steinigen Abhängen der Tiefregion bis 500 m. sehr hiiullg: 
Um Polizzi, Collesano (Guss, Pr. ef Syn.), um Castelbuon0 
(!, Mina in Guss. Syn. Add., Herb. Mina!), am Burgfelsen, N. 
Elia etc. um Cefalù!, gegen Finale, am Fiume grande Le 
Buonfornello!; April, Mai 3. 


Conv. tenuissimus Sibth. Guss. Prodr., Syn. et Herb., 
Bert, Fl. It, (Sic.), Cesati etc. Comp. p. p. (Sic.), Todaro 1. sie 
exs, No, 1222|, Rehb, D. Fl. 138 IIL!, allkueoides 1. pedalus DC. 
Pr, IX 409, 

Auf trockenen, steinigen Kalkabhängen nahe dem Meere: 
Am Burgfels von Cefalù selten! April, Mai %. Ich besil 
ihn noch von Catania!, S. Angelo bei Neapel!, Capri Sieber; 
Gargano Porta!, Puteoli Pasquale!, Cefalonia Unger! 


+ C. althaeoides L. sp. pl., Guss. Prodr., Syn. et Herb.) 
argyreus DC, fl. fr., allhaeoides B. argyreus DC, Pr, IX 409, br 
God. 1I 501, Wurde im Gebiete noch nicht gefunden; ich sail 
melte ihn bei Catania, Surrent, auf Cherso und besitze ihn noel 
vom Gargano (Porta), Capri (Sieber), Spalato (Studenzca), Banal 
(Heufel). 


Conv. Cantabrica L, Presl Fl. Sie. Guss. Prodr,, Syn. 
et Herb,!, Bert. Fl, It, (Sie), Cesati ete, Comp. (Sic.), Gr, God. 
















scheidet sich aber durch den nicht niederliegenden Wuchs 
durch weit grössere, zum Grunde länger gestielte er Le 
den verlängerten Haupttrieben bei 2 cm, lang, beim Th. § 
höchstens nur 1 cm.), die nur am Grunde gewimpert, oberselis 
völlig kahl, unterseits (wenigstens an den Haupttrieben) mit 
deutlichen Seitennerven versehen sind. Die Kelchröhre is 
weiter und kürzer, die Kelehoberlippe tiefer 3spaltig, innen kahl. 

Obzwar ich nun den Thym. Sintenisii wegen mangelhafter 
Exemplare nicht vollkommen kennen gelernt habe, so bin ie 
doch selbst nach Vergleich der bisher vorliegenden Theile über 
zeugt, dass er zum Th. helerotrichus Griseb. nicht gehören kana, 
noch auch zu einer anderen der beschriebenen Arten. 

Die mir nicht näher bekannten Th, parvifolius C. Koch ı 
Th. rariflorus C. Koch, die Boissier noch zu seinem Th. serpylhm 
7 angustifolius citirt, sind, wenn die Beschreibungen des Autors 
exact sind, ebenfalls in mehreren Stücken verschieden. 





Zum Schlusse noch eine Anmerkung über den Thymus 
cimicinus Blume. Als solchen, der bisher nur bei Astrachan 
(Ledeb. Fl. ross.) ungegeben, habe ich einen von Becker bei 
Sarepta gesammelten und als Th. odoratissimus latifolius bezeich- 
ueten, aus dem Herbarium horti Petropolitani stammenden 
Thymus bestimmt, da die Beschreibung der Fl. ross, ganz gui 
passt, Der echte Th. odoratissimus Fr. ist hinlänglich hievon ver- 
schieden, Ich füge der Beschreibung Ledebour's noch be 
dass die Oberlippe des Kelches innen über dem Haarkram 
durchaus behaart ist und die Blüthen bald und stark herabge 
schlagen erscheinen. Nahe verwandt ist mit ihm (jedoch wohl 
verschieden) der Th, dumulosus Buiss. n. sp. in Péronin's Plantes 
de Cilicie, 


Flora der Nebroden. 
Von 
Prof, P, Gabriel Strobl, 
(Fortsetzung. 


Calystegia inflaia (Dsf. Cat, 1804 als Convolvulus). sy 
vestris R. 8. Presl Fl. Sic., silvatica (W. K.) Gris., DC, Prodr, IX 
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433, Rebb. D. Fl. 140 I!, W. Lee. II 519, Convoloulus sylvestris 


. W.en. 1809, Guss. Prodr., Syn. et Herb.! Bert. Fl. It. (Sic.), si- 


4 


vaticus W. K. pl. rar. a. 1812 III p. 290 Til. 291!, Cesati etc. 


- Comp. (Sic.), lucanus Ten. Von sepium (L.) vorzüglich unter- 


schieden durch die grösseren, breiteren, gerundeten, genau herz- 
förmigen, nicht pfeil-herzförmigen, eckigen Blätter, die breiteren, 


 aufgeblasenen, stumpfen Bracteen und grösseren Blüthen; die 


Pflanze Siziliens stimmt fast genau mit solchen vom Banate 
(Heuffel!). 
An buschigen, feuchten Abhängen und Bachrändern, in 


Hainen, an Hecken der Tiefregion (0—800 m.) sehr häufig: 


Ueberall um Castelbuono (Herb. Mina!), gegen Geraci, um Dula, 
gemein um Polizzi!, Cefalù (Cat. Mina). Mai—Juli 2. 


Cal. sepium (L.) R. Br. DC. Pr. IX 433, W. Lge. II 5191, 
Presl F1. Sic., Rehb. D. Fl. Tfl. 139!, Convoloulus sepium L. Guss. 
Prodr., Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It. (Sic.), Cesati etc. Comp. 
(Sic.), Gr. God. II 5001. 

An buschigen, feuchten Weg- und Flussrändern um Polizzi 
(800 m.) nicht häufig! Mai—Juli 2. 


+ Cal Soldanella (L.) R. Br. DC. Pr. IX 433, Rehb. D. 
Fl. 140 II!, W. Lge, II 519, Presl f. s., Convoloulus Soldanella L. 
Guss. Prodr., Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It. (Sic.), Cesati etc. Comp. 
(Sie.), Gr. God. II 500. 

Im Meersande um Sizilien häufig; noch um Termini (Guss. 
Pr., Syn.), wahrscheinlich auch im Gebiete. Mai, Juni 2%. 


LVII. Familie. Cuscuteae Chois. 


Vorbemerkung: Cuscuta alba Presl und Epsihymum 
L.: Bei Ersterer sind die Kelch- und Kronzipfel stumpf, bei 
letzterer spitz; die Kronschuppen bei alba gezühnelt, bei Epi- 
thymum wimperig gezühnt, Stengel und Blüthen bei alba weiss, bei 
letzterer Stengel und Kelch rôthlich, nur die Krone mehr weiss; bei 
beiden sind Kelch und Krone nervenlos, Kronenröhre und Saum 
ziemlich gleichlang, Kronensaum abstehend, endlich zurückge- 
schlagen. Guss. Syn.') kennt nur diese 2 Arten aus Sizilien; 
ich besitze noch subulata Tin., planiflora Ten. und obtusiflora Engl. 


1) Erst im 2. Nachtrago zu Guss. Syn. findot sich suöwlala Tin. und 
macrantha Tin. 







































































Quarzblücken unweit Biberbach bei Güssweinstein : hyphae non 
amyloid., epith. sordide fuscese. 

200. L. plana Lahm, Koerb. par. 1861, 211. 

a) exs. Flot, 178, 201 D (sec, determ. Nyl.), Zw. 540, Ar. 
799 (f. elevata Lahm; specimina p. p. ad Lec. plalycarpam Ack 
pertinent: comp. Wainio Adjum. p, 61). 

b) Leight. exs. 157, Rabh. 844; Mudd 178 (mea coll, ; comp. 
Nyl. Flora 1863 p. 78); Norrlin 338, a, b. 

c) pl. alpinae: 1. perfecla Arn. exs. 759, a, b, Koerb. # 
(Th, Fries Sc. p. 498); — Arn. 939; 2. perfectior Nyl. Flo 
1881 p. 539; exs, Lojka 69. 

I, 4: auf einem Quarzblocke unweit Biberbach bei Gis- 
weinstein (1031): Flora 1864 p. 596. 

291. L. tenehrosa Flot. in Zw. exs. (1852) nr. 134, 
Nyl, prodr. 127, 

ie, (comp. Sturm D. FL IL 24: V. corrac.), Hepp 383. 

exs. Schaer. 129, M. N. 462, Zw. 134, 473 (f. maculori 
Nitschke), Hepp 383, Koerb. 9, Arn. 114, 227, 842, Rabh, 5%. 
746, Leight. 188, 205 (mea coll.), Crombie 185, Anzi m. r, 21 
Erb, cr. it. I. 1387, Flag. 189. 

J, 4: an einigen Quarzfelsen auf der Berghöhe zwischen 
Pottenstein und Gössweinstein (Arn. 227, Rabh. 746), 

292. L. intumescens Floerke: Flora 1828, 690. 

ic, Nyl. Obs. Holm. f. 8 b, Hepp 258, Mudd man. 76. 

exs. Flot. 175, Hepp 258, Nyl. Par. 58, Leight. 161, Mud! 
174, Anzi 330, Erb. er, it, I. 1390, Rabh. 749, Arn. 942, Lojki 
76, Zw. 724. 

I. 4 (VI. a): parasitisch auf Lecan. sordida (Pers.) an einem 
Quarzblocke bei Biberbach unweit Gössweinstein (1021). 

293. L. scotina Koerb. exs. (1857) par, 202, 

exs. Koerb. 136. 

III. 2: a) an einer Dolomitfelsengruppe am Südabhang! 
des Frauenberges bei Eichstätt (Koerb. 136); b) an sonnig! 
Dolomitklippen ober dem Tiefenthale. 

294. L. fumosa Hoff. germ. 1795, 190. 

ic. (Hoff. Pl. L, 49, 2 potius L. grisella Fl.); Hepp l°! 
Branth 79, 

a) exs. Schaer. 470 dext., Hepp 131 p. p. (Th. Fries 5 
p. 527); Arn, 191, Zw, 136, 664, Anzi Venet. 173, Norrlin #* 
(forma), Oliv, 433, 


























steril längs der Waldstrasse zwischen Banz und Altenbauz; 
e) steril an umherliegenden Sandsteinen in einem Führenwalde 
zwischen Schnabelwaid und Thurndorf (Arn. 1008 b). 

301. Z. enteroleuca Ach. syn. 1814, 19 p. p., (non 
univ. 177); Nyl. Flora 1881, 187; L. goniophila Fl. Berl. May. 
1809, 311 p. p., comp. Wainio Adjum. p. 90, 

ic. Mass, ric. 131 (I. patavina), 133 (gonioph. F1), 162 (comp. 
Arn, Tirol XVI p. 393); Hepp 129. 

a) exs. (Schaer. 193, 447, 531: mea coll), Flot, 105 A, B, 
106 C (comp. Nyl. Flora 1881 p, 187), 194 A, B, 197 (determ 
Nyl.); Hepp 129, 241 dext., Rabh, 745, Anzi 352 A, B; Erb. or 
it. I, 688, Trevis. 123, Mudd 172, 173 (acervata M.); Flagey 188 
231, Oliv. 430, 

b) pl. alpina: f. granulosa Arn. exs. 411 a, b. 

c) f. palavina Mass. ric. p. 69, exs. Nyl. Par. 57, Venet. 76; 
— f. umbrosa Bagl,, Mass. symm. p. 57, exs. Venet, 169, 

d) lignicola Flot. exs. 104 A, B, (Nyl. Flora 1881 p. 187): 
Erb, er. it. II. 416 (Arn. Tirol XXL p. 137 nr, 469). 

e) Species affines: E. L. leptoderma Dub. Bot. Gall. 1830 p, 651, 
Nyl. Flora 1881 p.187; exs. Malbr. 186; — 2. L. pungens Koerl 
par, 161, L. goniophila Fl. p. p., Nyl. Seand.- p. 218, Flora 155! 
p. 188, Wainio p. 90; exs, Flot, 199 A, B, (determ. Nyl.), Hepp 
241 sin, Koerb. 13, Zw. 605, 789, Lojka 158, Jatta 43 vis 
differt., 

I, 2, 4: auf Steinen, Blöcken. I. 4, a: auf Trass der Mauer 
bei Otting. IL: Liassteine am Kanaldurchschnitte bei Rast). 
III. 2: an Steinen, auf Kalk- und Dolomitblöcken und Felsen 
V. 1: hie und da auf Dachziegeln und umherliegenden Ziege" 
steinen. V. 3, 4: auf dein Eisenbleche eines alten Hausdaché 
zu Eichstätt; vereinzelt an alten Knochen auf kahlen Gehäng® 
bei Eichstätt und Würgau, 

f. glabree Kplh. in lit. 11 April 1857, Koerb, par, 2! 
Nyl. Flora 1881, 187, Wainio Adjum. 90. 

exs, Arn. 44 (epithee. obscure viride, nec fuscum). 

Ill. 2: an einigen erösseren Kalksteinen iim Laubwalde des 
Rosenthales bei Eichstätt (Arn. 44), 

f. ochracea Rabh, exs. 772. 

III. 2; an umherliegenden Kalksteinen der Berghöbe ™ 
Obereichstätt (580); ebenso bei Muggendorf, 

f. colorata Arn. (1859), Bausch Bad. Lich. 140, Kor 
par. 210. 

















562 


304. L. Tatypea Ach. meth, suppl. 1803, 10, Nyl. Scand. 
217, Th. Fries Se, 543; L. latypisa Nyl. Flora 1873 p. 201, 187: 
p. 12, 1881 p. 187, 

ie, Mass. ric, 121 a, Hepp 133, (Dietr. 233 inf.?). 

a) exs. Schaer, 193 in nonnull. coll.; Flot. 123 A, B, C (se 
determ, Nyl.) 124 A, B; Hepp 133, Rabh, 722, Anzi m. r. 28° 
269 (forma); Erb. er, it. I. 686, Jatta 40, Nyl. Pyren. 64, Zw, 
787, Lojka 67. 

b) cum Paras.: Koerb. exs. 251 (Flora 1864, p. 315), 

c) var. aequala Fl. in lit. ad Schaer., Enum, p. 133; exs 
Hepp 6 cum ic., Leight. 330 

I. 2, 4 an Bandsfeinen und Blöcken, auf Quazzbı icker 
an umherliegenden Hornsteinen. I. 4, at auf Trass einer Mauet 
bei Otting. II. 2: selten an Dolomitfelsen: bei Schönhofeı, 
Kalmünz, Muggendorf; — f. aequata: hypoth. tenuiore, luteolo: 
auf Dolomit bei Weischenfeld. V.1: hie und da auf Dachziege 
so auf der Linzer Kapelle bei Eichstätt (574). 

305. L. scabra Tayl. Hib, 1836, 121, Nyl. Flora 18%, 
578, 

ic, comp, E. Bot. 1878 (sec. specim. Borrer in Herb. Meyer) 

a) exs, Zw, 238. 

b) comp. L. enterochlora Tayl., Leight, Brit. 1879 p. 27, 
exs. 299, 

I. 2: selten an Sandsteinblöcken im -Föhrenwalde oberhal) 
Pretzfeld. I. 4: a) an Hornsteinen am Waldsaume oberhall 
Neuessing unweit Randeck (1016); b) an Quarzblöcken it 
Schweinsparke bei Eichstätt, 

306. L. alba Schl. Cat. 1821, p. 51; vix differt JL, pu 
veracea Floerke in lit. ad Flot. 1823; Nyl. Flora 1881. 188. 

a) ic. comp. E. Bot. 2547 sup. (L. dubius Turn, et Bort. 
1813, sec. specim. Borreri in Herb, Meyer). 

b) ie, Hepp 251. 

a) pl. cortic., exs. Schaer. 327 hie inde, sec. Th, Fries &. 
p. 549, Flot, 102 B, Zw. 218, Hepp 251, Arn. 413. | 

b) pl. lignic.: exs. Flot. 102 A (thall. steril. cum Dipl 4 
alboatr.), Koerb. 137. 

IV. 1: a) an Carpinus-Rinde längs des Waldsaumes be 
Weissenkirchen (Arn. 413); b) an Führen im Tiefenthale unl 
gegen den Weinsteig bei Eichstätt, IV. 2: an Eichenpfoster 
des Schweinsparkes unweit Breitenfurt bei ‚Eichstätt (Koer!. 
137), 
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307. L. enalliza Nyl. Flora 1867, 371, Th. Fries Scand, 


519. 


a) exs. Arn. 408. 
b) comp. L. plebeja Nyl. Flora 1865 p. 148, Wainio Adjum. 
p- 102; exs. Norrl. Fenn. 173, 313. 

IV. 2: auf dem Holze einer Fichtenstange des Parkzauns 
bei Eichstätt (Arn. 408). 

308. L. expansa Nyl. in Leight. exs. (1854), Flora 
1866 p. 87, 1870, p. 477, L. erralica Koerb. par. 1861, 223. 

a) exs. Leight. 186, Zw. 426, 475, 600, 601, Rabh. 675, 
Mudd 176, Oliv. 343, 

b) £. demarginata Nyl. in Norrlin exs, 179. 
I. 4: an umherliegenden Hornsteinen im Nadelholzwalde 
oberhalb Schwandorf (1007). 
309. L. atomaria Th. Fries Bot. Not. 1865, 110, Scand. 
561, Wainio Adjum. 1883, 108. Species habitu simillimae sunt: 
1) L lynceola Th. Fries Sc. p. 561, cum var. lyncea Wain. Adj. 
2 p. 107; — 2) L. lapilicola Wainio Adjum. 1883 p. 107; — 
3) L. clavulifera Nyl. Flora 1869 p. 294. 
I, 2: a) an kleinen Sandsteinen am Waldhohlwege zwischen 
Lichtenfels und dem Staffelberge: pl. cum specim. orig, habitu 
. COngruit; apoth. atra, minutissima, epith. latum, glaucum, K —, 
» &c, nitr. pulchre roseoviol., hymenii pars superior glauc., inf. 
incol., jodo caerul., hyp. incolor, paraph. conglut., apice non 
Capitatae, sporae oblongae, 0,004—5 mm. lg., 0,002—2!/, mm. 
. lat, 8 in ascis oblongis; b) ebenso auf dem Hügel Landeck 
| ober Thalmessing. 
| 310. Biatorina lutea Dicks. fasc. 1, 1785 p. 11: 
ic. Dicks. fasc. t, 2 f. 6; Roemer Mag. 2. 1787, t. 2 f. 6; 
E. Bot. 1263, Leight. Ang. t. 14 f. 3, Hepp. 501. 

a) exs. Le Jolis 91, Hepp 501, Zw. 331, Koerb. 277, Arn, 
8, Bad. Cr. 520, Crombie 78. 

b) non vidi: Larb. 29. 

IV. 1: a) an Buchenrinde im Walde zwischen Wasserzell 
Und Breitenfurt (Arn. 98); b) ebenso ober dem Affenthale; c) an 
Fichtenrinde im Walde bei Weissenkirchen und im Schernfelder 

Orste. 

811. 8. rubicola Crouan, Nyl. Flora 1869, 294. B. 
Hokenbühelii Poetsch Crypt. Oberöstr. 1872, 217 (jum 1866 deno- 
Hinata ?). 

exs. Zw. 582 À, B, 586. 


—r-- 


1 ~~ 
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ic. Mass. ric, 237, Stizb. L. sab. t. 2 f, 37—52. 

exs. (L. triplicans Nyl. Scand. 1861 p. 205, Lapp. Or, 151): 
Hepp 11 p. p. sec. Stizb. p.163, Arn. 504, Koerb. 14 (Nyl. Flora 
1862 p. 464), Anzi 166, Zw. 193 p. p., 685, Norrlin 174. 


IV. 4 (III.1): a) über veralteten Moosen auf Dolomitboden 
der kahlen Gehänge zwischen Eichstätt und dem Tiefenthale; 
b) auf abgedorrten Pflanzenresten auf der Ehrenbürg und dem 
Brand bei Hezelsdorf. 


332. B. sahuletorum (Schreb. spic. 1771, 134 p. p.) 
FI. Berl. Mag. 1808, 309 p. p., Nyl. Scand. p. 204, L. hypnophila 
Ach. univ. 1810, 199, Th. Fries Sc. 373; Wainio Adjum. p. 9. 

a) ic. comp. Jacq. Coll. IV. t. 7 f. 1, E. Bot, 2217; Dietr. 
t. 130 sup. 

b) Mass. ric. 234, Hepp 138, Stizb. L. sab. 2 F. f, 1—18, 
Rabh. Cr. Sachs. p. 121. 

a) exs, Fries suec. 223 inf. sec. Fries Sc. p. 374, Scheer. 
209 (mea coll.), 211 hic inde, Delise fasc, 2, M. N. 548, Flot. 
214 A, B, C; Zw. 193, Hepp 138, Leight. 91, Mudd 154, Arn. 
295, Rabh. 534, Bad. Cr. 127, Anzi m. r. 259 B, Erb. cr. it. I. 
202, II. 470, Crombie 175, Malbr. 34, Trevis. 68, Oliv. 89, 345: 
Flagey 29, Roumeg. 87. 

b) non vidi: Westend. 359, Larb. 81, 


L 1: auf felsigem Boden zwischen Deining und Lengenfeld. 
I. 2: auf Sandsteinblöcken bei Treuchtlingen. III. 1: auf Erde 
alter Strassenmauern bei Wemding, Eichstätt. III. 2: selten 
uuf Kalk: im Hottergraben hinter Schaefstall bei Donauwörth 
vom Moose auf das Gestein übergehend. IV. 2: an einer alten 
Bretterwand bei Eichstätt, IV. 4: a) nicht selten im Gebiete 
über veralteten Moosen und Pflanzenresten auf Rlöcken, an 
alten Béumen; an Mauern; b) über Moosen an einer alten Feld- 
mauer zwischen Eichstätt und der Hofmühle (Arn. 295). 


f. dolosa Fries sched. cr. 1826, 9, Th, Fries Sc. 375, 
B. borborodes Koerb. par. 1860, 165. 

ic. Hepp 139, Stizb. L. sab. t. 2 F, f. 9—14. 

a) exs. Fries suec. 217, Hepp 139, Zw. 84, Rabh. 601, 625, 
779, Koerb.-189, Bad. Cr. 685. 

b) Schaer. 211, 474 sec. meam coll. non quadrant. 


IV. 1: auf morscher bemooster Eichenrinde im Schernfelder 
Forste bei Eichstätt (859 b). 
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IV. 1: an der Rinde dünner Fichtenzweige um Eichstätt: 
a) am Waldsaume zwischen Pfünz und Hofstetten (Arn. 349 a); 
b) im Walde am Wege zum Affenthale (Arn. 349 b); c) im 
Schweinsparke. 

343. B. coprodes Kérb. par. 1860, 166, Arn. Flora 1870, 
122, Tirol X, 96; (f. normalis Th. Fries Sc. p. 385). 

ic. Stizb. Lec. sab. 3 G fig. 14—17. 

III, 2: a) an einem Kalksteine im Laubwalde oberhalb 
Wasserzell bei Eichstätt (652); b) hie und da ebenso zwischen 
der Frauenkapelle und dem Hirschpark. 

344. B. trachona Ach. meth. suppl. 1803, 16. 

a) pl. fructifera: comp. Stizb. L. sab. p. 58, t. 3 f. 1-7; 
exs. Zw. 117, 870, (Earb. 80 non vidi). 

b) pl. spermogonif.: Thromb. trachonum Wallr. germ. 292 
sec. specim. Wallrothii in Museo Argentorat., spermatia recta, 
0, 003 mm. lg., 0,001 mm. lat., exs. Zw. 104, Rabh. 846. 

I. 4: pl. spermogonifera: an Hornsteinen bei den grossen 
Quarzblöcken oberhalb Nassenfels bei Eichstätt. 

345. B. Rormospore Stizb. Lec. sab. 1868, 57, Arn. Flora 
1876, 567. 

ic. Stizb. L. sab. 3 E fig. 6— 10, 

esc. Arn. 333. 

III. 2: a) an Kalk- und Dolomitsteinen längs des Rinnsales 
im Laubwalde des Rosenthals bei Eichstätt (Arn. 333); b) an 
einem Kalkblocke im Walde des Hottergrabens hinter Schäf- 
stall bei Donauwörth. 

346. B. melaena Ny). Bot. Not. 1853, 182. 

ic. Stizb. Lec. sab. 3 B fig. 1—10. 

a) exs. Fries suec. 212 A, B, M. N. 1329 (Nyl. Scand. p. 205), 
Anzi m. r. 259 a, Arn. 332 a, b, Mudd 159, Malbr. 387 in aliis 
coll., Norrlin 180, Zw. 657, 675, Oliv. 237, Roumeg. 230, 231 (in 
aliis coll.). 

b) non vidi: Fellm. 159. 

c) f. Sazenbergeri Hepp exs. 504. 

IV. 1: an der Rinde einer alten Führe am Weinsteige bei 
Eichstätt. IV. 2: a) am Holze eines Fichtenstrunkes im Hien- 
heimer Forste; b) auf Eichenstumpfen vor dem Schweinsparke 
bei Eichstätt (1039) und hinter der Ludwigshöhe bei Weissen- 
burg. 

847. Bacidia rosella Pers. Ust, Ann. 7, 1794, 25. 

ic. E Bot. 1651, Bayrhoff. Lich. t. 4, 15 nr. 8, Mass. ric. 
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229, Hepp 522, (Jacy. Coll. 3 t. 2 f, 3 = Dietr, 128 sup.: ad 
Lecan. pallidam (Schreb.) trahenda: comp. Arn. Wulfen 1882 
p. 155). 

exs, Fries suec, 198, Funck 640, Schaer, 217, Flot. 22, 
Rehb. Sch. 55, Hampe 65, Hepp 522, Zw. 231, A, B; Koerb. 
41, Rabh. 30, Stenh. 136, Bad, Cr, 26, (Trevis, 71 in aliis 
coll.). 

IV. 1: a) selten an Buchenrinde bei Eichstätt; b) an der 
rissigen Rinde von Pyrus Malus ober Wasserzell; c) an der 
Rinde alter Eichen bei Aicha, Schernfeld und im Affenthale 
bei Eichstätt; d) an Buchen im Walde bei der Ruine Lengen- 
feld zwischen Deining und Velburg. 

548. B. rubella Ehr. 1785, L. luleolus Schrad, spic. 
1794, 85. 

ic. Hoff. En, p. 33, t, 5 f. 1 (comp. Ach. univ. p. 195), E. 
Bot. 845 et 1863 (sec. specimina Borreri in Herb. Meyer), Bayrh. 
t. 4 f, 15 nr, 8, Mass. rie, 231, Hepp 141, Mudd. man. 68, Stizb. 
Bem. 2 f. 21, 22; Roumeg. 16 f. 129, Dietr. t. 217 med. 

a) exs. Ebr. 196, Schleich. I. 64, Schaer. 210, Fries sue. 
197, M. N. 641, Flot. 222 A, B; Bohler 91, Breutel 308 (mes 
coll.); Le Jolis 99, Hepp 141, 747 b (mea coll.), Zw. 232, Nyl. 
Par. 55, Rabh. 31, Leight, 92, Stenh. 53 a (apoth. p. p. san- 
guinea), Schweiz. Cr. 159 a, b, (160 mea coll.), Trevis. 71 mea 
coll., Bad. Cr. 307 a—c, Anzi Etr. 23, Erb. cr. it. I. 122, Barth 
44, Malbr. 35 (mea coll.), Crombie 86, Oliv. 35, Roumeg. 86, 
Flag. 190. 

b) non vidi: Desm. 1128, West. 319. 

c) porriginosa Turn. (1807): Ach. univ. 196; exs. Flot. 22 
C; Rabh. 581, Erb. cr. it. I. 737, Malbr. 35 (sec. Nyl. Soc. bot. 
1866 p. 240); Stenh. 53 b (in mea coll. autem margine con 
colore nec albido); Zw. 232 p. p. sec. Stizb., Roumeg. 349. 

d) anceps Anzi exs. 143 (mea coll.) 

1V. 1: a) an Baumrinden: an Buchen, Linden, Ulmen, alten 
Weiden, Eichen ' zerstreut im Gebiete; b) thallo plus minus 
dense granuloso, lutescente, an einer alten Buche bei Eichstätt; 
c) thallo effuso, rimuloso, apoth. obscurioribus, an Carpinus bei 
Donauwörth. 


349. B. acerina Pers. in Ach. meth. 1803, 60, Th. 
Fries Sc. 346, Nyl. Flora 1872, 356. 
ic. Stizb. t. 2 f. 26. 


a 
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Rabh. 481, 936, Bad, Cr, 448, Koerb. 219, Schweiz, Cr. 160 
(sec, Stizb,), Arn. 712 a, 712 b: pycnides. 

b) f. umbratilis Stizb.: Rabh. 728, Hepp 747. 

IV. 1: a) an der Rinde von Acer camp. ain Waldsaume 
bei Weissenkirchen (Hepp 520, Arn. 712 a, b); b) an Carpimus 
daselbst und im Walde hinter Schäfstall; c) an Fraxinus im 
Laubwalde bei Weissenburg; d) an Ulmen der Donauauen bei 
Ingolstadt; e) an Populus tremula unterhalb Geilenreuth. 


353. R. herbarum Hepp, Stizb, Bem, 1863, 46, Th, 
Fries Sc. 349, B. eff. f. muscicola Hepp in lit. Jun. 1858, Flora 
1858, 505 est eadem planta, 

ic. Stizb. t, 2 f. 20, 

exs. Arn, 290, 

IV. 2: selten am Holze abgedorrter Juniperus-Aeste zwischen 
Schönfeld und dem Altmühlthale bei Eichstätt. IV, 4 (IL 1): 
über abgedorrten Pflanzenresten auf der Platte des Brand bei 
Hezelsdorf; unweit der Kirche ober Krögelstein; auf einem 
bemoosten Dolomitfelsen unweit Landershofen bei Eichstätt. 


354. B. Arnoldiana Koerb. Flora 1858 134, Th. Fries 
Sc. 351, L. Larbalestieri Cromb. Grevillea 1879 p. 143 (sola 
mutatio nominis). 
ic. Stizb. Bem. t. 1 f. 14, e—h. 

a) exs. Zw. 235 (pl. typica), 781, Koerb. 131, Lojka 64. 

b) Zw. 459. 

III. 2: a) an Kalkblöcken und deren Unterfläche im Laub- 
walde unweit Pöverleinskeller bei Weissenburg (Zw. 235); 
b) an Kalkblöcken in der Waldschlucht des Rosenthales bei 
Eichstätt (Koerb. 131); c) zerstreut im Gebiete auf Steinen 
unter Hecken; am Grunde einer beschatteten Mauer bei Welten- 
burg; d) auf Dolomit im Veldensteiner Forste. e) Planta sper- 
mogonifera; thallus speciei, spermog. maiora, emersa, carneo- 
lutese., apice pertusa, epermatia elongata, curvula, 0,030—36 
mm. lIg., 0,001 mm. lat: Kalkblock im Rosenthale bei 
Eichstätt (560). 


f. modesta Zw. exs. (1859); corticola Kplhbr. L. Bay. 
1861, 225. 

ic. Stizbg. Bem. t. 2 f. 15. 

exs. Zw. 332 À, B. 

IV. 1: a) an der Rinde einer alten Föhre am Waldsaume 
zwischen Attenzell und Neuburg, b) an vorstehenden Tiuya- 


A. 
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eln in den Anlagen bei Eichstätt. IV. 2: assulata Koerb. 


1860 p. 131: an der hölzernen Einfassung des Brunnens 
"halb der Riesenburg bei Muyvendorf. 


355. B. inundata Fr. Vet. Ak. H. 1822, 270. 

ce. Koerb. sert. sud. t. 6 f.7, Hepp 289, Stizb. Bem. 1 f. 14, 
3) exs. Hepp 289, Koerb. 163, Mudd 149, Zw. 653 a, b; 
a 62, 138. 

b) non vidi: Fellm. 174 (lignic.). 

2) comp. L. egenulu Nyl. Flora 1865 p. 147: exs. Zw. 654. 
[. 2, 4: an Sandstein unweit Auerbach; auf Hornsteinen 
halb Wasserzell bei Eichstätt. III 2: an feuchten Kalk- 
en in der Waldschlucht des Rosenthals bei Eichstätt; auf 
. und Dolomit an feuchten, waldigen Orten zerstreut im 
ete. V. 1, 5: selten an Ziegelsteinen und auf altem Leder 
iner Anhöhe oberhalb Eichstätt. 

Plauta variat: thallo parum evoluto, minute granuloso, 
h. nigricantibus, epith. obscure viridi, hyp. lutesc., sporis 
)—32 mm. lg., 0,002 mm. lat. (comp. v. lacustris Ach. herb., 
Fries Sc. 351, Wainio Adjum. 15). 

III. 2: hie und da in Laubwäldern auf Dolomitsteinen und 
ken: zwischen Muggendorf und Pottenstein, im Rosenthale 
gegen Pfünz bei Eichstätt (652 c). 


856. B. Friesiana Hepp (1857); B. caerwea Körb. par. 
, 134, L. Norrlins Lamy Cat. 1880, 107 (sola mutatio no- 
8). 
ic. Hepp 288, Stizb. Bem. 2 f. 13. 

a) exs. Hepp 288, Zw. 278 A, B, Rabh. 524 b, 557, Arn, 
Bad. Cr. 519 a—c, Roumeg. 392, 

b) caerulea Koerb. exs. 162, Hepp 746 a, b, Rabh. 524 a, 
88 a, bis; Oliv. 88. 

c) carnea Oliv. exs. 382. 

d) Specimen Schleicheri „L. luleolae var. chlorotica Ach.“ 
erb. Moyeri amplectitur Bac. Friesian. H. apotheciis luteo- 
epithecio pallido et apoth. sat obscuris, epith. glaucesc., 
o sporis speciei 0,045 mm. lg. 

IV. 1: a) an Zweigen von Philadelphus coron. im Laubwalde 
Anlagen bei Eichstätt (Arn. 188); b) daselbst an der Rinde 
Robinien und Ahorn; c) an Populus tremula vor dorn Hirsch- 
:e, d) an Sambucus nigra auf dem Arzberge bei Beilngries; 
n bemooster Eichenrinde zwischen Attenzell und Neuburg. 
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d) murorum Mass. ric, 1852 p. 98: exs. Mass. 358; N 
Par, 64, Malbr. 89, Oliv. 238, 

e) rimosum Leight. exs, 218 (non J. rimos. Dicks. sec, Leig 
Brit. p. 379); vide etiam Nyl. Flora 1863 p. 78, 

f) non vidi: Desm. (846), 1136, 


I. 2: a) zerstreut im Gebiete auf Sandsteinblöcken: ba 


Deining, Beilngries, Treuchtlingen; b) an einer Sandsteinwand 
auf dem Rohrberge (Zw. 229). IJ. 2: nicht selten an Kalk- 
wänden, an Dolomitfelsen, auf umherliegenden Steinen und 
Blöcken in mehrfachen Formen. 


v. calcarium Weis Fl. Gotting. 1770, p. 40; Arn. Flora 


1879, 399; Floerke Berl. Mar. 1810, 126. 

ic. Dicks. t, 12 f. 3 (Z.niveoaler.) see, Ach. univ. 186; Hof. 
Pl. L, 56, 2; E. Bot. 1864 (sec. specim. Borreri in Herb, Meyer); 
Hepp 530, Dietr. 135 sup. 

a) acced. ad epipolium: exs, Funck 681, Fries suec. 413, 
Trevis, 195, 

b) venustum Koerb. in lit. 26 Febr. 1855, par. 179: exs 


Hepp 530, Rabh. 384, Mass, 356, Koerb. 191, Anzi m. r. 314, 4 


Trevis. 192. 

Ill. 2: a) an Kalkfelsen oberhalb Zimmern bei Pappenheim 
(Hepp 530); b) an hervorragenden Kalkblöcken des kahlen 
Abhangs bei Obereichstätt (Rabh. 384); e) auf Dolomit zwischen 
Eichstätt und Landershofen; d) Kalkfelsen bei Veitbronn unweit 
Streitberg. 


v. latnewm Ach. univ. 1810, 347; Nyl. Scand. 235, Th. 
Fries Se. 486, (Flot. in Flora 1828, 684). 

exs. Zw. 351 (Nyl. Flora 1873 p. 196). 

I, 2: an Sandsteinfelsen ober Spielberg westlich von Schwan- 
dorf. I. 4: am grossen Quarzfelsen ausserhalb Nassenfels zwı- 
schen Eichstätt und Neuburg. 


v. ambi-nem Ach. univ. 1810, 161. 

ic, Hepp 30. 

a) exs, Arn, 634, Jatta 44, Lojka 143: — b) f. murorum 
Naeg, (1853); D. Heppianum Müll. Flora 1867, 436; ext 
Hepp 40. 

[. 4: a) an Hornsteinen eines Steingerölles auf der kahlen 
Berghöhe zwischen Mariastein und Obereichstätt (Arn, 634); 
b) ebenso zwischen Breitenfurt und dem Tiefenthale; c) Quarz- 
blöcke zwischen Neuhaus und Krottensee, I. 4 a: auf Basalt 
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tuff einer Wiesenmauer in Otting. V. 1: auf Dachziegeln der 
Linzer Kapelle bei Eichstätt (573): tegulare Koerb. par. 176. 

* D. lutosum Mass. misc. lich. 1856, 41. 

exs. Arn. 22. 

I. 4: an Hornsteinen längs des Wiesenwegs von Nassenfels 
zu den Quarzblücken (Arn. 22). 

* D. dispersum Kplh. Lich. Bay. 1861, 209; Arn. Flora 
1871 p. 195, 487. 

exs. comp. Flot. 213 B, Hepp 146 dextr. 

IN. 2: an einem Kalkfelsen der Schlucht gegenüber Kun- 
stein bei Eichstätt, 

382. D. betulinums Hepp in Flora 1862, 524, Th. Fries 
Sc. 610, Nyl. Flora 1873, 198. 

exs. Zw. 374, Arn, 276 a, b. 

IV. 1: selten: an der Rinde einer Tanne zwischen Biber- 
bach und Wolfsberg bei Güssweinstein. IV. 2: an Fichten- 
stangen des Parkzauns bei Eichstätt (Arn. 276 a). 

393. Catocarpus concretus (Koerb. syst. 1855, 232) 
Arn. Flora 1871, 148. 

ic. Mass. ric. p. 79 f. 160 (videtur). 

a) exs. Schaer. 180 (mea coll.), Arn. 259 a, b. 

b) vix differt Lecid. seducta Nyl. Flora 1881 p. 5; exs. Zw. 
608. 
I. 4: a) an Hornsteinen am Waldsaume ober Neuessing 
(Arn. 259 a); b) an Quarz- und Hornsteinen im Laubwalde 
oberhalb Aicha (Arn. 259 b); ebenso zwischen Wasserzell und 
Breitenfurt. 

384. Rhizocarpon geoqgraphiceme L. (1753); Schwen- 
dener Flora 1866, 408. 

a) ic. Dill. 18, 5, Hoff. En. 3, 1, Hoff. Pl. L. 54, 2, E. Bot. 
245, Bohler 17; Cheval. Paris. 12, 7; Schaer. En, 5, 3; Bischoff 
2855, Bayrh. Lich. t. 1 f. 3, t. 4; 15 nr. 15; Mass.ric. 203, 204, 
Mudd Man. 83, Lindsay 1 f. 14, t. 14, f. 5—9, West Greenl. t. 52 
f.7, 11,12; Hepp 152, Roumey. 16 f. 137, Dietr. 144, Rabh. Cr. 
Sachs. p. 117. 

b) adpict.: Hoff. Pl. L. 51 f. 2; t. 53 f.6; Dietr. f. 133, 141, 
143, Meyer Nebenst. in tit. libri. 

a) exs. Floerke 62, Schaer. 172, 173 sin., Fries 386 A; 
M. N. 640, b; Flot. 161 A, B; Westend. 1365, Hepp 152, 325, 
Mass. 169, Rabh. 25, 518, 961, Anzi im, r. 302 A, B, Leight. 128, 
129, 306; Mudd 196, Schweiz. Cr. 367, 661, Bad. Cr. 681 a, b, 





902, Nyl. Pyren. 47, Jatta 78, Erb. er, it. I. 1086, II. 928; Am 
512 c, Malbr, 243, Trevis, 193, 194, Oliv. 40, Norrlin 347, 
Roumeg. 224, 

b) non vidi; Desmaz. 243 (f. atrovirens), Nyl, Auv. 59. 

c) pl. cortic. alp.: Anzi 343, Arn, 512 a, b. 

d) lignieola: Anzi 344. 

e) lecanorina Floerke exs, 63, Rabh. 383, Norrlin 348, 

f. atrovirens L, (1753); ic. Hoff. Pl. 17 f. 4 (sec, specimen 
suecic, in Herb. Meyer); exs, M. N, 640, a; Schaer. 623, Fries 
suec, 386 B, Hepp 153, 324, 755, Anzi m. r. 308, 304, (Fellm. 
203 non vidi). | 

g) gerontica Ach, meth. 1803 p. 45: exs. Schaer. 624. 

h) cum Parasit,: Floerke 63 (in exemplo a me viso), Arn. 
778, 

I, 2, 4: un Sandsteinblöcken, Hornsteinen, Quarzblücken. 
V. 1: auf Dachziegeln alter Häuser, der Dorfkirchen und Burgen, 
z. B. auf dem Hohenstein. 


385. Rh. Montagnei Fw., Koerb. syst. 1855, 258, 

a) ic. comp, Jacq. IL t. 14 f. 1, Hoff. Pl, L. 54, 1, E. Bot. 
2336. 

b) Bayrhoff. Lich, t. 4 f. 15 nr. 6, Mass. ric. 205, Hepp 309 
(28, 308), Linds. West Greenl, t, 51 f. 8—11, Rabh, Cr. Sachs. 
p. 117. 

a) exs, Schaer. 443 (Mass. rie. p. 102; etiam mea coll); 
Fries suec. 406 A, Flot, 173 A, West. 1367, Hepp 309, Rabh. 
329, Zw. 201, Anzi m, r. 306, Schweiz, Cr, 164, Erb. cr. it. L 
1087, Arn. 683. 

b) comp. var. geminalum Flot. in Zw. exs. 199, 200, Fries 
suec, 496 A (Herb. v. Naegeli); Flot. 176 (forma); Hepp 2, 
308, Koerb. 226, Rabh. 567, Lojka 77. 

I. 4: ziemlich selten an Quarzblécken: a) auf dem Kreur- 
berge bei Vilseck; b) an der Strasse von Pegniz nach Neudorf 
(984). 

386. Rh. grande Fi, Flora 1828 p. 690, Flot. in Zw. 
exs, 132. Lec. parapetraea Nyl. Flora 1381, 188. 

a) ic, comp. Jacq, Coll. II. t. 14, 1; Bagl. Anacrisi t.3 £4, 
b) Hepp 37. 

a) exs. Fries suec, 406 B (Herb, v. Naegeli; comp. Th 
Fries Sc. p. 624); Zw. 132, Hepp 37, Fellm. 196 (Herb. Stizbgr.) 

b) non vidi: Somft. 128. 
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3. Var. brachycladum Schlieph. in litt, (1883).1) 
4. Var. abbrevialum Grav. Sphagn. eur, n. 200 (1884). Hedw. 
1884. n. 7 und 8. 
5. Var. glaucovirens Schlieph. Röll, Die Torfm. d, Th. Fi. 
(Irm, Heft IV p. 13.) 
6. Var. brachyceps Schlieph. in litt. (1883). 
7. Var. flaccidum Schlieph. in Torfm. d. Thür. Fl. p.8 (1882). 
Syn. Var. riparium Grav. in litt. Sphagn. eur. n. 148 u, 149. 
8. Var. submersum Grav. in litt. (1883). 
9. Var. obesum Schlieph. in litt. (1883). 
10. Var. elatum Schlieph, Röll, Die Torfm. d. Th. Fl, (Irm. 
Heft IV p. 13). 
11. Var. patulum Schlieph. in litt. (1883). 
12. Var. stenophyllum Lindb. (1874). Spagn. eur. n. 73. 
b. Dichtgedrängte, compacte Formen. 
13. Var. confertum Lindb. (1874). Sphagn. eur. n. 28, 70, 
71 und 72. 
f. densum Schlieph. Röll, Die Torfm. d. Thür. Fl. (Irm. 
Heft IV p. 13). 
f. strictum Schlieph. 1. c. Syn. Var, erectum Grav. 
f. viride Schlieph. 1, c. 
f. Warnsiorfii Schlieph. Sphagn. eur. n. 69, 
14. Var. sublaeve Limpr. in litt. (1883). 
15. Var. purpurascens Limpr. in litt. (1883). 
Sph. medium Limpr. Syst. d. Torfm. p. 313 (Bot. Centralbl. 
1881). 
a. Mehr oder weniger lockerrasige, selten 
ganz untergetauchte Wormen. 
1. Var. purpurascens Warnst. Sphagn. eur. n. 25 und 197 c. fr. 
2. Var. flaccidum Warnst. (1883). 
3. Var. immersum Warnst. (1883). Röll, Die Torfm. d. Th. 
Fl. (Irm. Heft IV p. 13). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
4. Var. molle Schlieph. Röll, Die Torfm. d. Th. Fi. (Irm. 
Heft IV p. 13). 
b. Dichtgedrängte, compacte Formen. 
5. Var. congestum (Schpr.) Schlieph. et Warnst. 
f. purpureum Warnst. (1884). Sphagn. eur. n. 26 und 198. 
Syn. f. densum Schlieph. Röll, Die Torfm. d. Th. 
F1. 1, c. 
') Viellleicht identisch mit S. paptliosum Var. brachycladum Cardot 


ev. bryoL 1884, n. 4). 
n° 
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Syn. Var. obesum Wils. als Art. Bryol. brit. p. 22, 
(1855). Sphagn. eur. n. 120, 188. 
f. plumosum Warnst. in Flora 1882, p. 297. Sphagn. eur. 
n. 62. 
f. rufescens Bryol. germ. Sphagn. eur. n, 63, 127, 189, 
190. 
* strictum Grav. in litt. 
** simplicissimum Milde, Bryol. sil. p. 393 (1869). 
(Hierher gehéren Exemplare, welche Limpricht 
auf ,Dreisteine im Riesengebirge* im Juli 1882 
gesammelt.) 
2. Var. albescens Warnst. Sphagn. eur. n. 123. Hedw. 1884, 
n. 7 und 8. 
3. Var. squarrosulum Grav. in litt, Sphagn. eur. n. 125. Hedw. 
1884 n. 7 und 8. 
4. Var. auriculatum Schpr.') in Mém. sav. étrang., 15, p. 80 
(1858). Sphagn. eur. n. 124. 
5. Var. Beckmannt Warnst. Sphagn. eur. n. 126, Hedw. 1884, 
n. 7 und 8. 
6. Var. deflerum Grav. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 
und 8. 
7. Var. brachycladum Warnst. Sphagn. eur. n. 128, 129. 
Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
8. Var. denudatum Husn. Sphagnol. eur. (1882). 
9. Var. fluitans Grav. in litt. Sphagn. eur. n. 122. 
Sph. laricinum R. Spruce Mss. 1847.7) 
a. Lockerrasige Formen. 
1. Var. gracile Warnst.*) Eur. Torfm. p. 91. Sphagn. eur. 
n. 14, 15, 64, 186. 
2. Var. falcatum Schlieph. in litt. (1883). Sphagn. eur. n. 185. 
Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
3. Var. crispulum Schlieph. in litt. (1883). Hedw. 1884, n, 7 
und 8. 
4. Var. teretiusculum Lindb. 


') Var. Algertanum Cardot (Rev. bryol. 1884, n. 4) soll nach Angabo des 


tors Var. auriculatum Schpr. nahe stehen. 


*) S. Jartcinum Var. lapponicum m. in Eur. Torfm. p. 90 = S. recur- 


m Var. porosuin Schlieph. ct Warnst. 


°) Dieso Var. stellt das typischo S. Zarictnum Spruco dar und wurde nur 
Gegensatz zu S. platyphyllum aufgestellt; lässt man letztores als Art gelten, 


ın muss diose Form cingezogen werden. 
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5. Var, fluitans Jens.) in Cat, des pl, que la soc, bot, & 
Copenhague (1883), | 
b. Dichtgedrängte, compacte Formen. 
6. Var, congestum Jens. in litt. (1883). Hedw. 1884, n., 7 undd 
8. Sph. platyphyllum Sulliv. Mss. Dec. 1868. Sphagn. ew 
n. 130, 131, 
1. Var. robusium Warnst, Sphagn. eur. n. 187. 
2. Var. subsimplex Lindb.?) 
3. Var. turgescens Warnst. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und $ 
f. rufescens Warnst. (1883). 1 ©. : 
9. Sph. Pylaiei Brid. Bryol. univ. I, Suppl. p. 749 (1827). 
1. Var. sedoides Brid. als Art Le. p. 750. Sphagn. eur 
n. 194, 
2. Var. Camusii Husn. Sphagn. eur. p. 9 (1882). 
3. Var. Austin# Husn. 1. c. p. 9 (1882). 
10. Sph. tenellum Ehrh. Mss. Hoffm. Deutschl. F1 LI, p, 22 (17%) 
a. Lockerrasige Formen. 
1. Var. robustum Warnst. Eur. Torfm, p. 93. Sphagn. eur 
n. 99. 
2. Var. gracile Warnst. Eur. Torfm. p. 94. Sphagn. eur. 
n. 132, 191, 192. 
3. Var. immersum Schpr. Syn. ed. II, p. 846. Sphagn. eur. 
n. 84, 133. 
4. Var. suberecttsm Grav. in litt. (1883). Hedw. 1884, 1. | 
und 8. 
b. Dichtrasige Formen. 
5. Var. longifolium Lindb. — Var. rufescens Grav. in li. 
(1883). Sphagn. eur. n. 194. 
6, Var. compactum Warnst. Sphagn. eur. n. 193. Hedw. 
1884, n. 7 und 8. 
7. Var. Brebissons Husn.*) Sphagnol. europ. p. 8 (1882). 


') Var. submersum Cardot (Rev. bryol. 1884, n. 4) ist wohl von de 
Form kaum verschieden. 

2) Ob Var. subsimplez Lindb. mit Var. furgescens m. identisch sei ode 
nicht, vermag ich nicht zu entscheiden, da der Autor, soweit mir bekannt, ken 
Diagnose dieser Form veröffentlicht. Was ich von Jensen aus Dänemark ww 
diesem Namen erhielt, ist zweifellos nur ein unentwickelter Zustand, eine Jugend 
form von S. platyphyllum Sulliv. 

3) Diese Var. ist nach meiner Auffassung nur als Jugendzustand zu ® 
trachten, an welcher noch keine Astbildung eingetreten. Var. /ongtfolium dagege 
ist schon eine fast vollkommen entwickelte Form mit meist bis zum 
fibrösen Stengelblättern. 


A. 


ui 





C. Sph. truncata. 


11. Sph. Angstroemii Hartm. in Hartman, Scand. Fl. 7 ed. 
p. 399 (1858). Sphagn. eur. n. 184. 
12. Sph. rigidum Schpr. in Mém. sav. étrang. 15, p. 72 (1858). 
a. Lockerrasige Formen. 
1. Var. squarrosum Russ. Beitr. p. 77 (1865). Sphagn. eur. 
n. 36. 
f. stricum Warnst. Eur. Torfm. p. 100. 
f. reflexum Warnst. 1. c. p. 100. 
2. Var. submersum Limpr. Syst. d. Torfm. Art. I, p. 315. 
Syn. Var. lazifolium Warnst. Flora 1883, n. 24, 
b. Dichtrasige, compacte Formen. 
3. Var. compactum (De Cand.) Schpr. Sphagn. eur. n. 37, 135, 
f. robusium Warnst. (1883). 
f. purpurascens Warnst. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
13. Sph. molle Sulliv.‘) Musc. Allegh. p. 50, n. 205 (1846) 
Sphagn. eur. n. 34. 
a. Lockerrasige Formen. 
1. Var. pulchellum Limpr. in litt. (1882). Spagn. eur. n. 83. 
2. Var. squarrosulum Grav. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 
und 8. 
b. Dichtrasige, compacte Formen. 
3. Var. compactum Grav. in litt. Hedw, 1884, n. 7 und 8. 
4. Var. tenerum Sulliv. Musc. Allegh. n. 203. 
5. Var. arctum Braithw. Sphagn. brit. n. 21*. 


D, Sph. cuspidata. 


14. Sph. acutifolium Ehrh. Pl. crypt. dec. 8, n. 72 (1788). 
1. Var. luridum Hüben.?) Sphagn. eur. n. 101, 157, 158, 

159, 164, 166, 168. 

f. plumosum Milde, Bryol. sil. p. 382. Sphagn. eur. n. 59, 
60, 61. 
a, coerulescens Schlieph. Röll, Die Torfm. d. Th, Fl. 

p. 4 (1881). 

B. humile Schlieph. Röll, 1, c. 


1) Das S. Junghuhnianum Doz. ot Mikb. aus Java ist nach genauer Unter- 
suchung eines im Berl. bot. Mus. befindlichen Exemplares nur eino robuste Form 
von 8. molle Bulliv. 

*) Hierher gehört auch das von Braithw. in Sphagn. brit. sub n. 41 aus- 
gegebene Moos aus Westmorcland leg. J. M. Barnes. 





f, violaceum Warnst. (1883). Hedw. 1884, n, 7 und 8. 
f, laetevirens Braithw. The Sphagn. (1880). Sphagn. brit. 
n. 35. 
f. squarrosulum Warnst.’) Eur. Torfm. p.48. Sphagn. eur. 
n. 6. 
f, deflecum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 u.8. 
f, strictum Warnst. Sphagn. eur, n. 154 (1884). Hedw. 
1884 n. 7 und 8, 
f. limosum Grav. in litt. (1884). 
f, elongatum Warnst. (1884), Syn. f. tenellum Jens. in litt. 
Hedw, 1884, n. 7 und 8, 
2. Var. Gersienbergeri Warnst.”) Flora 1882 p.206. Sphagn. 
eur. n. 56, | 
f, siriclum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
3. Var, quinquefarium Braithw. The Sphagn. (1880). Sphagn. 
eur. n, 52. 
4, Var. gracile Russ. Sphagn, eur. n. 51, 160, 
5, Var, Schliephackeanum Warnst. Flora 1882, p.464, Sphagn. 
eur. n. 169. 
6. Var. defleerum Schpr. Syn. ed. II p, 826 (1876). Sphagn 
eur, n, 7, 55, 162, 
Syn. Var. speciosum Warnst, in litt. 
7. Var. pulchellum Warnst, (1884), Hedw, 1884, n. 7 und & 
?8. Var, atroviride Schlieph. in litt. (1883), Röll, Torfm. d. 
Th, Fl. p. 5, 
9. Var. aguaticum Schlieph.*) in litt. (1883), Hedw. 1884, 
n. 7 und 8, 
210. Var. patulum Schpr. Syn. ed. II, p. 826. Sphagn. eur. 
n. 155; n. 10 gehört zu Var. tenellum. 


?11. Var. pallens Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


') Merkwürdigerweise gehört zu dieser Form auch das S. Gedeanum Doz. 


et Mikb. aus Java, wovon ich im Berliner bot. Mus. ein Exemplar prüfen konnte; 
das Moos stimmt in seinem anatomischen Baue vollkommen mit S. acuttfolium 
Ehrh. überein. 


?) Hieher gehört auch Var. favtcaule m., Eur. Torfm. p. 50, während 


Sphagn. eur. n. 162 besser zu Var. deflerum Schpr. zu rechnen ist. Wohin Var. 
flavicomans Card. (Rev. bryol. 1884, n. 4) gehört kann ich nicht entscheiden. 


3) Kann ich nur als Wasserform von S. acutifoltum Var. luridum £ vio- 


laceum betrachten. 


Anm. Alle mit einem ? versehenen Formen müssen so lange als hierher 


gehörig betrachtet werden, bis der Blüthenstand mit Sicherheit constatirt worden 
ist, — Var. fazum m. Eur. Torfm. p. 50 gehört zu Var. /Zuridum Hübn. 


ip. 
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213. 


214. 
215. 
216. 
217. 
218. 
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Var. sirichforme Warnst, Flora 1883 n. 24. 

Var. immersum Schlieph. Sphagn. eur. n. 104, 153. Hedw. 
1884, n. 7 und 8. 

Var. Schillerianum Warnst. Flora 1882, p. 465. 

Var. albescens Schlieph. Flora 1882, p. 206. 

Var. congestum Grav. in litt. (1880). 

Var. capitatum Angstr. Sphagn. eur. n. 53. 

Var. densum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


15, Sph: acutiforme Schlieph. et Warnst. 


1. 


11. 


12. 
13. 


14. 
15. 


16. 


Var. robustum Russ. Warnst., Torfm. d. königl. bot. Mus. 
in Berlin, p, 11, 1882. Syn. Var. flagelliforme Grav. in 
litt. (1883). Sphagn. eur. n. 57, 151. 


. Var. fuscum Schpr. Syn. ed. II, p.826. Sphagn. eur. n. 1, 2. 


f. sirictum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


. Var. fusco-virescens Warnst. Eur. Torfm. p. 49. 
. Var. Schimperi Warnst. l.c. p51. Sphagn. eur. n. 156, 161. 
. Var. pseudo-Schimperi Warnst. (1883). Hedw. 1884, n. 7 


und 8. 


. Var. auriculatum Warnst. Sphagn. eur. n. 152. Hedw. 


1884, n. 7 und 8. 


. Var. elegans Braithw. The Sphagn. (1880). Sphagn. eur. 


n. 58. 


. Var. roseum Limpr. Milde, Bryol. sil. p. 382. 
. Var. purpureum Schpr. Syn. ed. II, p. 826. 
. Var. rubellum Wils. als Art. Bryol. brit., p. 19 (1855). 


Sphagn. eur. n. 54, 165. 

Var. tenellum Schpr. Syn. ed. II, p. 826. Sphagn. eur, 
n. 3, 4, 5, 10, 102, Ä 

f. flavum Jens. in litt. Hedw. 1884 n. 7 und 8. 

Var. sanguineum Sendt. Flora 1883, n. 24. 

Var. arcum Braithw. The Sphagn, (1880). Sphagn. cur, 
n. 8, 167. 

Var. falax Warnst. Eur. Torfm. p. 42. 

Var. alpinum Milde, Bryol. sil. p. 382. Sphagn. eur. n. 108. 
Var, silesiacum Warnst. Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


16. Sph. fimbrialum Wils. in Hook, — F. Fl. antarct. 2, p. 308 
(1847). Sphagn. eur. n. 31, 32, 79, 80, 81. 


1. 


2. 


Var. robustum Braithw. Sphagn. brit. n. 44. Hedw. 1884, 
n. 7 und 8. 
Var. flagellaceum Schlieph. = Syn. Var. flagelliforme Warnst. 


17, 


18, 


19. 





Flora 1882, p. 208, Sphagn, eur, n. 169, Röll, Torf 
d. Th. Fl. p, 7. 
3: Var. squarrosulum H. Müll., Westf. Laubm. n. 241. 
4. Var. siriclum Gray. Syn. Var. concinnum Berger. teste Jensen! 
5. Var. compaclum Warnst, Eur. Torfin. p. 115, 
Sph. Girgensohnii Russ. Beitr. z, Kenntn. d. Torfm. p. 4 
(1865). Sphagn. eur. n. 33, 82, 
1, Var. speciosum Limpr., 50, Jahrg. d. schles. Ges, p. 185, 
2. Var, deflecum Schlieph. in litt. (1883). Röll, Torfm. d 
Th. Fl. p. 7. 
3. Var. flagellare Schlieph. in litt, (1883). l,c. sub Var. fc 
4. Var, laxi/olium Warnst. Flora 1882. p. 208. 
5. Var, gracilescens Gray. in litt. (1883). Sphagn, eur. n. 170, 
Röll, Torfm. d. Th. Fl. p. 7. Hedw. 1884, n. 7 und 8, 
6, Var, squarrosulum Russ., Beitr. 1865. 
7. Var. strictum Russ,, 1 c. 
8, Var. densum Gray. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 70.8 
9, Var. pumilum Angstr. 
10. Var. fibrosum Warnst. 
Sph. Wulfii Girgens. in Arch. Nat, Liv- Ehst- u. Kurl. 2 
ser. 2, p. 173 (1860). 
1. Var. squarrosulum Russ., Beitr. (1865). 
f. congestum Russ., 1. c. 
f. remolum Russ., 1. c. Sphagn. eur. n. 100. 
Sph. squarrosum Pers.') Mss. Sw. in Schrad. Journ. Bot. 180 
1. P. 2, p. 398 (1801). Sphagn. eur. n. 38. 
1. Var. imbricatum Schpr. Syn. ed.II, p.833. Sphagn. eur. 
n. 85; n. 140 Uebergangsforın ! 
f. strictum Warnst. Eur. Torfm. p. 125. 
f. immersum Beckm. Flora 1882, p. 552. 
f. brachycladum Grav. in litt. ad Beckmann. 
2, Var. cuspidatum Warnst. (1882). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 
3. Var. laxum Braithw., The Sphagn. (1880). 
4. Var. subleres Lindb. in Braithw., The Sphagn. (1880). 
5. Var. humile Schlieph. in Röll, Torfm. d. Th. Fl. p. 9. 
6. Var. compactum Warnst. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


1) In Rev. bryol. 1884, n. 4 wird ein S. squarruosum Var. limbatum 


Cardot angeführt, welches der Autor mit 8. Ambriatum Var. robustum 1 De 
ziehung bringt. Ueber S. fimbriatum Var. validius Cardot habe ick kun 
Urtheil. 


A. 
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20. Sph. teres Ängstr. in Hartm. Skand. Fl. ed. VII, p. 417 


21. 


(1861). Sphagn, eur. n. 40, 41, 42, 173. 

1. Var. squarrosulum Lesq. als Art in Moug. N. St. crypt. 
vog.-rhen., 14, n. 1305 (1854). Sphagn. eur. n, 43, 44, 
86, 174. 

2, Var. submersum Warnst. Sphagn. eur. n.175. Hedw. 1884, 
n. 7 und 8. 

3. Var. laxum Warnst. Syn.S. squarrosulum Var. laxum Schlieph. 
in Röll, Torfm. d. Th. Fl. p. 10. Hedw. 1884, n. 7 u. 8. 

4. Var. Floiowis Warnst. Flora 1883 n. 24. 

5. Var. compactum Warnst. Eur. Torfm, p. 125. 

Sph. Lindbergii Schpr. Entw.-Gesch. d. Torfm. p. 67 (1858). 

Sphagn. eur. n. 176 c. fr. 

1. Var. immersum Limpr. Syst. d. Torfm. p. 319 (1881). 

2. Var. squarrosulum Limpr. 1. c. 

3. Var. tenellum Limpr. 1. c. 

4. Var. compactum Limpr. 1. c. = Var. congestum Grav. in 
litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 

5. Var. obesum Limpr. in litt. (1884). 


22. Sph. recuroum P. d. B. Prodr. p. 88 (1805). 


a. Sehr kräftige Formen. 

1. Var. oblusum Warnst. als Art in Bot. Zeit., 35, p. 478 
(1877). Syn. Var. robustum Limpr. in litt. Sphagn. eur. 
n. 45, 87; n. 177 und 178 gracile Formen. 
f. tenelum m. Hedw. 1884, n. 7 und 8. 

2. Var. pseudo-Lindbergi Jens., Cat. d. pl., que la soc. bot. 
d. Copenh. Pp. p. 23 (1883). 

3. Var. majus Angatr. Sphagn. eur. n. 46, 47, 88, 89, 91—93, 
111. 
eh |RöI, Torfm. d, Th. FL p. 8. 

4. Var. palens Ängstr. 

5. Var. pulchrum Lindb. Sphagn. eur. n. 94. 

6. Var. longifolium Warnst. Flora 1882, p. 207. 

7. Var. Winteri Warnst. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und 8. 

8. Var. Limprechtii Schlieph. Röll, Torfm. d. Th. Fl. p. 8. 
Hedw. 1884, n. 7 und 8, 


Anm. Wenn S. teres Angstr. als Art botrachtet wird, dann muss solbst- 


verstindlich S. feres Var. gracile m. eingezogen werden, da Jieso Form das 
wahre S. teres Angstroom’ 8 bezeichnen soll. 
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23, 


24. 


9. Var. dimorphum Schlieph, L ce. 

10. Var, siriclum Angstr. 

11. Var, porosum Schlieph. et Warnst. 

12. Var. immersum Schlieph. et Warnst,') Sphagn. eur, n. 181. 
f. tenellum Schl. et W. (1883). Hedw, 1884, n. 7 und 8. 

13. Var. falcatum Schiieph. in litt. 

14, Var. ambiguum Schlieph. in litt. 


15, Var. deflecum Gray. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 u.8 


16, Var. Warrslorfü Jens. in litt. Hedw. 1854, n, 7 und 8. 
b. Zartere Formen, 

17. Var, brevifolium Lindb.’) 

18. Var. parvifolium Warnst. Flora 1883, n. 24. 

19. Var. tenue Klinggr. Beschr, d. in Pr. gef. Art. u. Var. 
d. Gatt. Sph, p. 5 (1871). 

20. Var, nigrescens Warnst. Flora 1882, p. 550. Sphagn. eur. 
n. 113. 

21. Var. gracile Grav. Eur. Torfm. p. 67. Sphagn, belg. n, #. 
Sphagn. eur, n. 48. 
f. capilalum Grav. Hedw. 1884, n. 7 und 8. | 

22. Var. squamosum Angstr. Eur. Torfm. p.67. Sphagn. belg. 
n. 30; Sphagn. eur. n. 179. 

23. Var. Röronen Schlieph. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 
und 8. 


Sph. riparium Angstr. in Öfvers. V.-Ak. Handl., 21, p. 1% 

(1864). Sphagn. eur. n. 180. 

1. Var. squarrosulum Jens. Cat. des pl., que la soc. bot. d. 
Copenh. pp. p. 23 (1883). 

2. Var. apricum Ängstr. in Ofvers. V.-Ak. Handl. (1864). 

3. Var. silvalicum Angstr. 12°C; 

Sph. cuspidatum Ehrh. Pl. erypt. dec. 26, n. 251 (1793). 
a. Sehr kräftige Formen. 

1. Var. majus Russ. Beitr. (1865). 


2, Var. submersum Schpr. Syn. ed. II, p. 832. Sphagn. eur. 
n. 97, 115, 182. 


3. Var. deflecum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n. 7 und à 


1) Diese Form ist identisch mit S. cusntla!tuin Var. fu’la.r m. Eur. Torfm. 


p. 74; dieselbe ziehe ich jetzt ein, da das Moos unzweifelhaft zu S. recurenm 
gehört. 


2) S. recurvum Var. Broeckit Card. (Rev. bryol. 1884, n. 4) soll dieser 


Form nahe stehen. 


A. 





4. 


>. 


6. 


7. 
8. 
9. 
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b. Zartere, sehr häufig ganz untergetauchte 
Formen. 

Var. falcatum Russ. Beitr. (1865). Syn. Var. uncinatum 

Sendt. Sphagn. eur. n, 49, 50, 96, 116. 

f. polyphyllum Schlieph. Beitr. p. 15 (1865). 

f. gracile Warnst. (1884). 

f. hypnoides Braun als Art in Flora 1825, n. 40. 

f. pumilum Grav. in litt. (1883). Hedw. 1884, n. 7 und& 

Var. plumosum Schpr. Syn. ed. II, p. 832. Sphagn. eur. 

n. 98. ' 

f. plumulosum Schpr: |. c. 

f. serrulatum Schlieph. Beitr. p. 15 (1865). Sphagn. eur. 
n. 183. . 

f, truncatum Schlieph. in litt. (1883). Sphagn. eur. n. 119. 

f. monocladum Klinggr. in litt. (1883). (Hedwigia 1882, 
n. 1.) Sphagn. eur. n. 99. 

Var. Bulnheimis Warnst. Torfm. d. königl. bot. Mus, in 

Berl. (Bof. Centralbl. Bd. IX, 1882, p. 15). 

Var. strictum Warnst. Flora 1882, p. 465. | 

Var. tenellum Warnst. (1884). Hedw. 1884, n, 7 u. 8, 

Var. crispulum Warnst. Syn. Var.squarrosulum m. in litt. 

Hedw. 1884, n. 7 und 8. 


Berlin, den 1. Mai 1884. 


Fig. 1. 


Fig. 2. 
Fig. 3. 


Erklärung der Abbildungen. 


Tafel V. 
Querschnitt aus der Mitte eines Astblattes von S. pa- 
gillosum Lindb. Sphagn. eur. n. 145. 
Desgleichen von S. cymbifolium Hedw. Var. laxcum Warnst. 
Desgl. von S. cymbifolium Hedw. 


Fig. 4a. Desgl. von S. Austins Sulliv. Sphagn. eur. n.29. Hier ' 


bemerkt man nur die kleinen, papillenartigen Zähn- 
chen der inneren Winde der Hyalinzellen. 


Fig. 4b. Theil einer Hyalinzelle aus dem unteren Theil eines 


Astblattes von S. Austins en face, in welchem die 
kammartigen Verdickungsleisten deutlich hervortreten. 


Anm. Sämmtlicho Querschnittsbilder sind so gezeichnet, dass der obero 
Rand der inneren, der untere dagegen der tiussoron Blattscito ont- 


spricht. 
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Fig. 5.  Astblattquerschnitt von S. medium Limpr, Sphagn, eur, 


Fig. 6. Desgl. von S. subsecundum Nees. 

Fig. 7. Desgl. von S. contortum Schultz. Sphagn, eur, n. 121. 

Fig, 8, Desgl. von $. laricinum Spruce. Sphagn. eur, n. 64. 

Fig. 9. Desgl. von S. laricinum Spr. 

Fig. 10. Desgl. von S. plalyphyllum Sulliv. Sphagn. eur. n. 130, | 

Fig. 11. Desgl. von $. cyclophyllum Sulliv. et Lesq. | 

Fig, 12. Theil einer Hyalinzelle aus der Mitte eines Blaites 
von 8. cyclophyllum (America sept., New-Jersy leg. A, 

Schrader). 

Fig. 13a, Blattquerschnitt von S. Pylaiei Brid, (Amer. sept, | 
_New-Jersy leg. C. F. Austin, 1862. | 

Fig. 13b. Desgl. von S. sedoides Brid. Sphagn. eur. n, 134. 

Fig. 14a. Desgl. von S. tenellum Ehrh, (Lapponica umensis prope 
Lycksele leg. Angstr.) 

Fig. 14b. Dasselbe, Sphagn, eur. n. 133. 

Fig. 15a, Astblattquersehnitt von S. Angstroemit Hartm, (Lapp, 
um. pr. Lycksele leg. Angstr.) 

Fig. 15b. Desgl. von S. Ängstroemii Hartm. Bryoth. eur. n. 703. 


Tafel VI. 


Fig. 16. Astblattquerschnitt von S. rigidum Schpr. 

Fig. 17. Desgl. von S. molle Sulliv. Sphagn. eur. n. 34. 

Fig. 18a, Desgl. von S. acutifolium Ehrh. 

Fig. 18b. Desgl. von S. aculifolium Var. luridum Hübmı. 

Fig. 18c. Desgl. von S. acutiforme Var. rubellum Wils. als Art. 
(Belgien, Louette-St.-Pierre, leg. F, Gravet.) 

Fig. 19. Desgl. von S. fimbrialum Wils. Sphagn. eur. n. 31. 

Fig. 20. Desgl. von S. Girgensohnü Russ. Sphagn. eur. n. 82. 

Fig. 21. Desgl. von S. Wulfii Girgens. Rabenh. Bryoth. eur. n. 709. 

Fig. 22. Desgl. von S. squarrosum Pers. 

Fig. 23a. Desgl. von S, teres Angstr. 

Fig. 23b. Dasselbe. 

Fig. 24a u. b. Astblattquerschnitt von S. Lindbergii Schpr. (Lapp. 
um. pr. Lycksele leg. Angstr.) 

Fig. 25. Desgl. von S. recurvum P. d. B. 

Fig. 26. Desgl. von S. recurvum Var. porosum Schlieph. et W. 
(Bryoth. eur. n. 712). 

Fig. 27a. Desgl. von S. riparium Ängstr, Sphagn. eur. n. 108. 
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Fig. 27b. Desgl. von S. riparium Angstr. Bryoth. eur, n. 707. 

Fig. 28a. Desgl. von S. cuspidutum Ehrh. Bryoth. eur. n, 716b. 
Fig. 28b. Dasselbe. 

Fig. 28c. 
Fig. 28d 


” 
N 


Corrigenda. 
No. 25 p. 476, 6. Zeile von unten lies statt Faserstachel Faser- 
stacheln. 
» n P. 477, 3. „ oben „  , derselben desselben. 


» » Pp. 478, 18. u n » ist der Satz: Wenn in alten 
u. 8. w. zu streichen. 


Nachtrag. 


Während des Druckes dieser Arbeit sind mir noch 2 Ab- 
handlungen spbagnologischen Inhalts bekannt geworden, welche 
in Rev. bryol. 1884, n. 4 veröffentlicht sind, nämlich: 

1. Cardot, J., Notes sphagnologiques. Description de quel- 
ues variétés nouvelles. 
2. Husnot, T., Les spores des Sphaignes. 

In der ersteren werden 7 neue Varr. beschrieben, welche 
ich in meinem Verzeichnisse noch erwähnen konnte; in der 
letzteren macht der Verf. bekannt, dass er die sogenannten 
Microsporen Schimper's gesehen habe. Ein Urtheil dar- 
über, was der Verf. als Microsporen angesehen, kann ich selbst- 
verständlich nicht haben; bemerken will ich aber nur, dass 
diese von Schimper als polyedrische Körnchen gesehenen 
und gezeicheten Gebilde in einzelnen Sphagnumkapseln, weil 
so selten vorkommend, dass sie von den hervorragendsten 
Sphegnologen nicht gefunden werden, unmöglich als Sporen zu 
betrachten sind. 

Schliesslich will ich nicht unerwähnt lassen, dass nach 
einer briefl. Mittheilung Limpricht's nun auch Lindberg 
das Sph. medium Limpr. anerkannt und seine Verbreitung in 
Finnland dargelegt habe. Der Verf. 


Literatur. 
Enumerazione critica dei Muschi Italiani di G. 
Venturi ed A. Bottini. — Varese, Maj e Malnati, 
1884. — 79 S. in gr. 8. 


Eine sehr willkominene Arbeit, welche alle bis heute be- 
kannten Laub- und Torfmoose laliens nicht nur übersicht- 
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ares. — Proximum est St. turgescenti Nyl., sed habitus alius, 
acilis, sporae tenuiores et granula superiora applanata in 
‚millos foliaceo-confluentia. Apothecia caeterum et granula 
litaria ut in comparata specie. — In lapidosissimis vulcanicis 
e dé insulae Javae, alt. circ. 7500 ped. (Prof. Comes Solms). 


807. Ricasolia marginala Müll. Arg., glaucescenti-pallida et 
ta laciniato-divisa, rigide membranacea, supra laevis aut ob- 
lete scrobiculato-inaequalis; laciniae dichotome ramosae et 
nuato-lobatae, 8—4 inm. latae, supra paullo concavae et niti- 
ılae, subtus tomento fasciculari brevi argillaceo-fuscescente 

albescente medio late vestitae, margine autem zona multo 
ıgustiore glabra et albesente sat distincta marginatae; lobi 
ice retuso-emarginati; apothecia marginalia, 2'/,—3'/, mm. 
ita, sessilia, evoluta plana, fusco rufa, nuda, tenuiter margi- 
ata, margo minute crenulatus; sporae in ascis octonae, 40—52 p 
ngae, 41), —6 u latae, fusiformes, l- v. rarius 3-septatae, e 


yalino demum fuscescentes. — Affinis R. Comorensi Krplh., a 
1a indumento paginae inferioris et aporis differt. Supra S&c- 
m sinuosam gracilem refert. — Ramicola in Madagascaria cen- 


ali: Hildebrandt. 


808. Parmelia glaucocarpa Müll. Arg., thallus albido-glaucus, 
gide membranaceus, laxe undulato-adnatus, supra laevigatus, 
ıbtus fere undique albo-pallidus v. medio v. etiam fere usque 
1 marginem nigricans, subnudus v. parce v. densius medio- 
"iter rhizinosus, in ipso margine nigro-ciliatus; laciniae in eo- 
am specimine vulgo polymorphae. sacpius latiusculae et cre- 
ato-lobulatae, nunc angustius palmatim v, corniculatim divisae; 
pothecia evoluta 5—7 mm. lata, podicellata, primum profunde 
rceolata, dein planiuscula, dorso laevigata, margine integro et 
ado praedita; discus fuscus, subpersistenter glauco-pruinosus, 
vepius (Jain in juvenilibus) excentrice perforatus; epithecium 
ıscescens; asci obovoidei, 8-spori; sporae 23—28 p longae et 
rc. 12—14 x latac, pachydermeae. -- Proxima P. disparili Ny]. 
yn. p. 381, sed glaucocarpa ct ciliigera. —- A P. urceolata 
‚schw. recedit disco gluuco, receptaculo laevi, thalli lobis poly- 
ıorphis. — In insula inadagascaricnsi Nossi-bé: Hildebrandt, 


809. Parmelia proboscidea Tay]. in Muck. (P. perlatu v. ciliuta 
chaer.) v. sorediifera, margines loborum plus minusve adscen- 
entes et hinc inde sorcdiis grossis compactis saepe confluenti- 
‘us cinereis et demum obscuratis ornati. — Analoga est P. perlalae v. 

2 
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— Crescit corticola inter muscos in Madagascaria centrali: 
Hildebrandt. 

813. Callopisma fuscellinum Müll. Arg., thallus cinereo-albidus, 
tenuissime glebuloso-inaequalis, subcontiguus, margine haud li- 
mitatus; apothecia sat numerosa, ’/,—'/, mm. lata, sessilia; 
discus fuscus et nudus, planus v. mox paullo convexus, margine 
albido tenui integro subpersistente cinctus; lamina praeter epi- 
thecium fuscescens hyalina; paraphyses liberae, apice modice 
clavatae, caeterum tenues; asci obovoideo-cylindrici, 8-spori; 
sporae 11—13 p longae et 6—7 u latae, distincte placodiales, 
demum (morbose?) fuscescentes. — Prope C. pallidius (Lecanoram 
palidiorem Ny]. Prodr. Nov. Gran. p. 29) et C. melanthum (Leca- 
noram melantham Nyl. Syn. Lich. Nov. Caledon. p. 24) locandum 
est. Prima fronte fere Lecanoram umbrinam exiguam simulat. 
— Ramulicola in Madagascaria centrali: Hildebrandt. 

814. Lecidea antisema Müll. Arg., thallus cinereus, tenuissi- 
mus, obsolete rimulosus v. subgranularis, suborbicularis (circ. 
centimetralis in specimine viso), margine non linea hypothallina 
distincta cinctus; apothecia ‘/, mm. lata, orbicularia, plana, 
tota nigra el opaca, persistenter et prominenter tenui-marginata ; 
epithecium olivaceo-fuscum, lamina olivaceo-hyalina v. fusce- 
scens; hypothecium fusco-nigrum, crassum; paraphyses superne 
modice liberae, clavatae; asci subangusti, 8-spori; sporae 10—12 u 
longae et 3—3!/, u latac, cylindrico-ellipsoideae v. -obovoideae, 
— Habitu fallax, Buelliam parasema minorem simulans, sed re 
vera affinis simili Lectdeae pseudosemati Müll. Arg. L. B. n. 353 
(e Brasilia), a qua recedit apotheciis tenuioribus, magis depla- 
natis, ımargine magis prominente, paraphysibus superne multo 
crassioribus, sporis minoribus et ambitu multo magis angustis. 
— Crescit corticola in Madarascaria centrali: Hildebrandt. 

815. Glyphis laclea Müll. Arg., thallus olivacco-virens, tenuis, 
cartilagineus, instratus, lacvis; stroma lacteo-album, opacum, 
irresulariter suborbiculare, ambitu sinuato-lobatum, tenue, pla- 
niusculum, margine haud elevato-incrassatum, undique creber- 
rime fertile; lirellae obtuse anguloso-orbiculares, paullo concavae, 
raro 2—3-plo longiores quam latac, strato lacteo tectae, dense 
confertae; perithecia undique tenuis, fusco-nigra, cum epithecio 
subconcolora; lamina hyalina; sporac in ascis 6—8-nae, fusci- 
dulac, elongato-ellipsoideae, utrinque late obtusae, cire. 24 u 
jongae ct 8 u latac, aequaliter 6-loculares. — Affinis G. laby- 
rinihicae, ubi stromata juniora hinc inde lactea etiam occurrunt, 
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Arthothelium macrotheca; Arthonia macrotheca Fée Ess. Supl. p. 42. 

Clathroporina nuculastrum Müll. Arg. (sp. n., supra no. 816). 

Pyrenula minutula Müll. Arg. (sp. n., supra no. 817). 

Anthracothecium denudatum (Nyl.) Müll. Arg. Lich. Afric. occid. 
ad n. 52. 


Flora der Nebroden. 
Von 
Prof. P. Gabriel Strobl, 


(Fortsetzung.) 


Cynoglossum Columnae Ten. Fl. Nap. Pr. 1811, Presl FL 
Sic., * Guss. Pr., *Syn. et Herb.!, * Bert. Fl. It. (aus den Nebroden 
von Jan als nebrodense Jan), * Cesati etc. Comp., DC. Pr. X 148; 
unterscheidet sich von vorigen durch am Rücken eingedrückt 
concave, am Rande erhabene Früchte, ferner durch schlanke, 
höchstens 3 mm. breite Stengel mit sparsamen, zerstreuten 
Aesten und kleinen, entfernten Blättern schon habituell sehr 
bedeutend; Behaarung des Kelches, der Stengel und Blätter 
zieımlich gleichmässig angedrückt weich zottigflaumig, wenig 
auffallend, daher Blätter und Kelche dunkelgrün, nur wenig in's 
Grauliche geneigt, Basis der spitzen Stengelblätter oft sehr ver- 
breitert, herzförmig stengelumfassend, Kelchzipfel lanzettlich, 
etwas kürzer, als die röthlichblaue, einfärbige Krone; mit dieser 
von mir am ÖOriginalstandorte Tenore’s „S. Angelo bei Neapel“ 
häufig gesammelten Art stimmen sowohl von mir selbst in den 
Nebroden, als auch um Palermo und Fiume in Kroazien ge- 
sammelte Exemplare. Sie tritt in 2 Formen auf, deren Unter- 
schied darin besteht, dass die erste Forın gegen die Basis 
stark verbreiterte, am Grunde herzförmig umfassende, iin Um- 
risse fast eiförmige oder eiförmig längliche Blütter, den Kelch 
etwas überragende Blüthen, ziemlich breit lanzettliche Kelch- 
zipfel und grosse (8 min. lange, über 6 mm. breite) Früchte 
mit sehr deutlich erhabenem Rande, auf der Scheibe spürlich 
und zwischen Scheibe und Rand gar nicht gestachelte Früchte 
besitzt. Diese Form findet sich am S, Angelo bei Neapel!, am 
Pellegrino bei Palermo! und sie erhielt ich von Todaro Fl. 8. 





exs, Nr. 1223 aus „Berggesträuch der Nebroden“ als 
Ten.; hieher auch C, Columnae Rchb. D, Fl. 130 II, — Di 
zweite Form besitzt schmal lanzettliche, läugere, gegen die 
Basis gleich breite oder sogar etwas schmälere, kaum stengel- 
umfassende Blätter, kleinere Blüthen, schmälere Kelchzijfel, 
kleine circa 4 mm, lange und breite Früchte, deren Rand 
nur wenig erliaben, deren Scheibe fast flach, ziemlich dicht be 
stachelt und bei denen der Raum zwischen Scheibe und Rand 
ebenfalls dicht bestachelt ist; diese Form erhielt ich von Dr, Mina 
und Todaro f, sie. exsice, Nr. 1224 aus den Nebroden als nebro- 
dense Guss., sammelte sie ebenda, aber auch am M. S, Angelo | 
bei Neapel und sie scheint das üchte C, nebrodense Jan. 1826 zu 
sein, welches von Guss. und Bert. zu Columnae gezogen wird; 
ebenso gehört hieher U, nebrodense * Rehb. D. Fl. 131 I!, viel- 
leicht auch DC. Pr, und Cesati?; will man sie als Art aner- 
kennen, so hat C. nebrodense Guss. als jünger zu weichen nnd 
proponire ich dafür C. Gussonei. 

Auf steinigen und buschigen Kalkabhängen der Nebroden 
(600—1500 m.) nicht selten: @. genuinum Madonie (Tod. fl. s. — 
exs,!), Caltavuturo (Herb. Guss.!), Monticelli (Mina in Guss 
Syn, Add. et Herb.!, Herb. Mina!); 8. nebrodense (Jan): Mo- 
donie (Tod. f. s. e.!), Salto della Botte (Herb. Palermo’s!), Monte 
Scalone (!, Herb. Mina!), Ferro soprano (Herb. Mina c. spec.!) 
April—Juni 2-jr. 


+ Cyn. cheirifolium L. Pres! Fl. Sie., Guss. Pr., Syn. et 
Herb.! Bert. Fl. It. (Sic.), Cesati ete. Comp. (Sic.), Rchb. D. Fl. 
131 III!, Gr. God. II 535, W. Lge. II 507. Ausgezeichnet vor 
allen siz. Arten durch mit Bracteen versehene Blüthenstiele, 
sowie durch dicht seidigzottige, weisse Behaarung der Blätter, 
Stengel und der grossen Kelche; Früchte überall grossstachelig. 
Häufig um Syracus!, Taormina!, etc. auch noch um Palermo, 
in den Nebroden jedoch noch nicht gefunden. Das nahe ver- 
wandte magellense Ten. vom Majellastocke (Porta!, Levier!, 
Pasquale!) unterscheidet sich durch bedeutend grössere, auf der 
Scheibe ganz stachellose und glänzend glatte, sonst nur kleis- 
stachelige Früchte, 


Cyn. apenninum L. sp. pl., Presl Fl. Sic., * Guss. Pr. 
* Syn. et * Herb.!, Bert. Fl. It. (non Sic.), Cesati etc. Comp. 
(non Sic.), Solenanthus apenninus Led. DC. Pr. X 163 Die 


TR 








Bezug auf den Blüthenstand etc., doch sind die Unterschi® 
nicht konstant. 

An Strassenrändern, auf sonnigen Hügeln und Feldern # 
Meere bis 500 m, häufig: Von Cerda bis Cefali und Finals 
um Castelbuono an verschiedenen Punkten (!, Herb. N 
April—Juni 2%, 


Lycopsis variegata L. sp. pl. 198, DC. Prodr. X 54, Cessü 
etc. Comp. (Sic.), Bert. Fl. It,, Anchusa variegala Lehm Pres! Hi 
Sic., Guss. * Prodr., *Syn, et Herb.!, Rchb. D, FL 109 HI! Te 
daro fl. sic. exs.!, bullata Cyr, 

Auf sandigen Feldern und an Wegrändern selten: 
buono (Guss. Pr. et Syn.), um Gangi!; am Etna gemein!. 
April ©. 





Symphytum officinale L. Presl Fl. Sie, Guss, * Prodr, 
#Syn. et * Herb.!, Bert. Fl. It. (non Sic.), Cesati etc. Comp, 
(non Sic.), Gr. G. II 511, Rehb. D. Fl. 102 I!, W. Lge. I 491 

An feuchten, schattigen Stellen und an Bächen: Um Colle 
sano und Isnello (Guss. Syn. et Herb.!); ausserdem aus Sizilien 
nur noch von Mezzojuso angegeben, Mai, Juni %. 


Symph. tuberosum L. v. australis mihi. 5. medilerraneus 
* Guss. Syn. Add, Todaro fl. sic. exsice, Nr. 13931, Cesati elt 
Comp. (Sie.), non Koch Syn, p. 575. S. tuberosum Bert. FL Ji, 
(non Sic.), S. mediterraneum Koch. unterscheidet sich nach 
Koch von fuberosum durch eifürmige, mit an der Basis verbre- 
tertem Stiele stengelumfassende, die ‚übrigen an Grösse über 
treffende, untere Blätter, kaum herablaufende, elliptisch lanzett- 
liche, obere Blätter, um die Hälfte kleinere Krone, aufrechte 
Zähne derselben, an der Basis beiderseits spitzliche Antheren. 
Bei tuberosum sind sämmtliche Blätter halbherablaufend, die 
unteren Stengelblätter eiförmig, in den Blattstiel zusammenge- 
zogen, die oberen elliptisch, die untersten kleiner und zur Blüthe- 
zeit verwelkt, Kronzipfel zurückgekrümmt. Die allgemein 
für mediterr. Koch. gehaltene Pflanze Siziliens stimmt 
mit der Beschreibung Koch's wenig überein; die Kelchzähne 
sind nicht immer vorgestreckt, sondern ebenfalls meist zurück- 
gekrümmt, die Krone nicht kleiner, als bei fuberosum; die unteren 
Blätter sind allerdings meist die grössten, aber nur deshalb, 
weil die noch tiefer stehenden zur Blüthezeit meist schon bis 
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auf die Blattnarben verschwunden sind; wenn sie, wie öfters, 
noch vorhanden sind, ist auch in dieser Beziehung zwischen 
der Pflanze Siziliens und Deutschlands kaum eine Differenz, 
ebenso herrscht keine in Bezug auf Antheren, Blattstiele und 
Rhizome; letztere sind walzlich, abgebissen, horizontal oder 
aufsteigend, circa 8 mm. dick. Wohl aber finden sich Behaar- 
ungs- und Blattunterschiede: Blüthenstiele und Kelche sind bei 
fuberosum kurz rauhflaumig, nur die Kelchzipfel länger bewim- 
pert; bei der Pflanze Siziliens hingegen sind die Kelche und 
Blüthenstiele ausser der flaumigen Behaarung auch noch ziem- 
lich dicht mit gelblichen, oft hackig gekrümmten, längeren, 
glänzenden Borstenhaaren bekleidet, ebenso sind die Stengel 
dicht rauhhaarig, Haare meist zurückgeschlagen, die Blätter 
ebenfalls beiderseits bedeutend rauhhaarig, immer kürzer, ver- 
hältnissmässig breiter, eiförmig, selten eiförmig-länglich, wie 
bei fub.. und nach oben stetig kleiner werdend. Vielleicht zeigt 
auch tuberosum der italienischen Autoren diese Merkmale, 
wenigstens fand ich am Gardasee Exemplare, welche in der 
Behaarung ganz der Pflanze Siziliens gleichen, aber wegen der 
meist aufrechten Kronzipfeln und der um fast !/, kleineren 
Krone auch dem medilerraneum Koch, welches ich aus Frank- 
reich besitze, sehr nahe stehen. Am besten wird wohl die 
Pflanze Siziliens und Italiens? als südliche Paràllelform, Race 
des tuberosum L. Deutschlands aufgefasst. Koch verfasste seine 
Diagnose des medilerraneum nach einem einziven Exemplare, 
Gr. God. II 512 scheint die von Koch bei Toulon angegebene 
Pflanze gar nicht geschen zu haben. Die Beschreibung Gussone’s, 
der die Pflanze nie selber sanımelte, auch nicht im Herbar be- 
sitzt?, ist ungenau wegen der Angabe, als seien die Rhizome 
ähnlich denen des S. Zeyeri und wegen der aufrechten Kelch- 
zähne; die Diagnose in Cesati etc. Comp. ist einfach aus Koch 
abgeschrieben. 

In Hainen der tieferen Waldregion stellenweise häufig, am 
liebsten auf feuchten, felsigen Plätzchen: Sehr häufig in den 
Kastanienhainen von S. Guglielmo ob Castelbuono und am 
Monte S. Angelo ob Cefalü!, im Valle del Sapone (Bonufede!), 
in Wäldern unterhalb Gibilmanna und in den Nebroden Guss. 
Syn. Add.), auch noch an einigen anderen Punkten Siziliens. 
März, April 2. 


Symph. Zeyeri Schimp. Flora 1829, Guss. Syn. et * Herb.!, 
Todaro fl. sic. exs. Nr, 13941, bulbosum Pres\ Fi. sic., Gun, 
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Auf Fluren, trockenen Hügeln und steinigen Abhängen vom 
Meere bis 1350 m, in der Tiefregion gemein: Von Cefalü nach 
Finale, um Castelbuono, Geraci, Gangi, Isnello, Bocca di Cava, 
lurch den Bosco di Montaspro bis zum Piano di Zucchi ete.!. 
Höchster Standort: Von Ferro soprano zum Passo della Botte 
ifg.!. April—August 2-jr. 


+ Ech. pustulatum S. Sm. Pr. I 125 (Blätter linearläng- 
lich, ausgeschweift, von Höckern rauh, Stengel aufrecht, Aehren 
seitenständig, Staubgefässe herausragend. Sizilien.* S. Sm.), DC. 
Pr. X 19, Presl Fl. Sic., Guss. Prodr., Syn. et Herb.!, Cessti 
etc. Comp. (Sic.), Gr. God. II 524, W. Lge. II 485, vulgare v. 
grandiflorum Bert. Fl. It. (Sic.). twberculatum Lk. unterscheidet 
sich davon nach Guss. Syn. spezifisch durch einfachen, minder 
rauhhaarigen Stengel, öfters grau-grüne Blätter, aus eiförmiger 
Basis lanzettliche (nicht lineare) Bracteen. Nach Bert. und W. 
Lge. aber gehören beide zusammen und Guss. selbst gibt zu, 
Jass tubercul. Varietät des pustulalum sein dürfte; doch lassen 
sich 2 Formeu gewöhnlich leicht unterscheiden, die eine, das 
genuine pustul., mit ästigem Stengel, breit länglich lanzettlichen 
Blättern, die zweite, als v. simplex, mit einfachem Stengel, 
kleinen, schmal lanzettlichen Blättern. 


Erstere findet sich aın Etna, bei Messina!, im Quarnero, wo 
ich sie häufig beobachtete, letztere ebenfalls am Etna! und an 
anderen Punkten Siziliens, wahrscheinlich auch in der Tief- 
region der Nebroden; zu letzterer gehört auch Ech, pustulatum 
Rehb D. Fl. 98 I!. April—Juni 2-jr. 


Ech. plantagineum I. mant., Pres! Fl. Sie., Guss. Br,, 
* Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It. (Sic.), Cesati etc. Comp. (Sic.), DC. 
Pr. X 22, Gr. God. II 524, Rehb. D. Fl. 99 I, III, W. Lge. II 
187. violaceum Lap., non L. 


Auf trockenen Rainen, Brachfeldern und Bergabhängen, so- 
wie an Wegrindern, vom Meere bis 1800 ın., in der Tiefregion 
gemein: Von Cefalù nach Finale, um Castelbuono, Isnello überall 
bis hoch hinauf, gegen Geraci, von Ferro zum Passo della Botte 
häufig, sogar noch vom Piano della Battaglia zum Pizzo An- 
tenna empor!, Castelbuono (Guss. Syn. Add.), Herb. Mina, 
März—Juni ©. 





Ech. calycinum Viv. fl. it., Pres] F1 Sie,, Guss. * Prods 
# Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It, (Sic,), Cesati ete. Comp. (Sic) 
Todaro fl. sie, exs.!, DC, Pr. X 20, Gr, God. II 525, Rehb. D. 
Fl. 99 IIIl, W. Lge. II 488, prostralum Ten,, non Dsf. 

Auf trockenen, steinigen Hügeln, wüsten Feldern, a 
Mauern der Tiefregion bis 700 m.: Um Cefali, besonders am 
Burgfelsen sehr häufig!, von Palermo nach Polizzi (Guss. Pr. 
Syn.), um Polizzi (Herb. Mina!). März, April ©. 

(Fortsetzung folgt.) 


Personalnachricht. 


Dr. G. Haberlandt wurde zum ausserordentlichen Pr» 
fessor der Botanik an der Universität Graz ernannt; derselbe 
bekleidet auch fernerhin die Stelle eines supplirenden Professors 
an der k. k. technischen Hochschule. 


Einläufe zur Bibliothek und zum Herbar. 


146. Warnstorf,C.: Neue europäische Sphagnumformen. §. A. 
147. Pfeifer: Fr. X.: Die Proportion des goldenen Schnittes 
an den Blättern und Stengeln der Pflanzen. S. A. 


211. München. K. b. Akademie der Wissenschaften. C. Kupffer, 
Gedächtnissrede auf Theodor L. W. von Bischoff. München, 
1884. 

212. Prag. Verein „Lotos“. Lotos, Jahrbücher für Natur- 
wissenschaft. Neue Folge. 5. Bd. 1884. 

213. Hanau. Wetterauische Gesellschaft für die gesammte 
Naturkunde. Katalog der Bibliothek. Hanau, 1883. 

214. London. Grevillea, a quarterly record of Cryptogamic 
Botany. Vol. XII. 1883—84. 


Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer’schen Buchdruckerä 
(F. Huber) in Regensburg. 
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mit einigen Bracteen versehen, nicht ganz bracteenlos, die 
Fruchtstiele 2—3 mal länger, als der Kelch, die Krone kaum 
4 mm. breit und nicht breiter als lang, (bei pal. über 6 mm, 
breit und breiter, als lang), der Griffel fehlt beinahe, die 
Achänien sind braun, nicht schwarz, die Blätter länglich lan- 
zettlich, zungenförmig, nicht lanzettlich, die Wurzeln nicht 
kriechend, sondern faserig, wohl aber mit kleinen Ausläufern 
versehen, repens Don. ist verschieden durch langkriechenden, 
oberwärts steifhaarigen Stengel etc. lingulata Lehm, und sicula 
Guss. DC, Pr. X 106!, Rehb. D. Fl. 120 II! (aber die Blüthen- 
stiele sind zu lang!) finden sich in Bergsümpfen Nordsiziliens, 
erstere selten, z. B. im Gurgo di Bassano (Todaro fl. sic. exe. 
Nr. 12581), letztere häufiger (Guss. Syn. et Herb.!), in den 
Nebroden aber wurden sie merkwürdiger Weise noch nicht 
gefunden. tncrassala Guss, unterscheidet sich leicht durch 
geringe Grösse (4—6, höchst selten 10 cm.), die starke, rauhe 
Behaarung der einjährigen Pflanze, die vergrösserten, länglich 
verkehrt-eifürmigen, eine Rosette bildenden Wurzelblätter, aus 
deren Mitte sich gewöhnlich zahlreiche Stengel erheben, die 
kaum Kelchlänge erreichenden, endlich stark verdickten, auf- 
rechten, deckblattlosen Blüthenstiele, den über die Mitie gespal- 
tenen, zylindrischen Kelch mit spitzen Zipfeln, die winzige, kaum 
2 mm. breite, lichtblaue Krone; pusilla Lois. Rchb. D. Fl. 120 
III, IV, von Cesati und Bert. damit identifizirt, unterscheidet 
sich durch den grösstentheils beblätterten Blüthenstand, die 
stark verlängerten Fruchtstiele, welche nach Rchb. Abb. das 
doppelte der Kelchlänge erreichen, und offenen Fruchtkelche. 


Myosotis incrassata Guss. Syn. et Herb.!, DC. Pr. X 107, 
pusilla Guss. Prodr. suppl., Bert. Fl. It. (non Sic.), Cesati etc. 
Sic., non Lois. 

Auf sonnigen, steinigen Berghöhen (1400-1970 m.) nicht 
häufig: Bosco di Castelbuono und Piano della Principessa (Herb. 
Mina!), Colma grande (Herb, Palerm.!), Spitze des Pizzo An- 
tenna und Palermo!, Pizzo delle case (Bonafede c. sp.!). April, 
Mai ©. | 


Arten mit hackigen, abstehenden Basilarhaaren des Kelches 
besitzt Sizilien nach Guss. ebenfalls 3: lithospermifolia Guss., 
sylvalicu Hffm. und collina Ehrh. Die erste ist perenn, besitzt 
langgestielte, spatelférmige Wurzel- und sitzende, länglich lan- 


_ 
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von sybestris und aquatica zu sein, daher M. sylvestri-aquatica 
Döll. — piperita L. (Ehrenbreitstein Wirtgen!) Rchb. D. Fl. 
83 III, von Rchb. pag. 55 mit pyram. vereinigt, unterscheidet 
sich durch nicht in eine Aehre zusammenfliessende, kopfförmige 
Endquirle, länger gestielte, länglich eiförmige Blätter (Stiele 
am Stengel 8—9, an den Aesten 5—6 mm. lang), grössere 
Kahlheit, breitere Basis der Kelchzähne, auch sind die Blätter 
in die Basis verschmälert, schärfer und sparsamer gesägt. 

An feuchten, schattigen Stellen, besonders Bachrändern: An 
den Haupt- und Nebenbächen um Dula (360 m.) nicht selten!: 
var. B. sicula Guss. Prodr. = ß. canescens ‘Ten. Syll. Blätter 
beiderseits, besonders unten dicht grauzottig: In den Nuss- 
pflanzungen von Polizzi (Guss. Syn. et Herb.!, leg. Gasparrini). 
August— October 2. 


M. aquatica L. Presl Fl. Sic., Guss. Syn. et Herb.!, Cesati 
etc. Comp. (Sic., var. a.), Tod. f. 8. exs.!, Gr. God. II 651, Rehb. 
D. Fi. 85 I!, W. Lge, II 394. hirsuta L. var. « Bert. FI. It. 
(Sic.). 

An feuchten Orten, an Bächen der Tiefregion nicht häufig: 
In Fiumaren um Polizzi!, Dula, Guglimorta, Mandarini (Herb. 
Mina!). August—October 2%. 


M. Pulegium L. Guss. Syn. et Herb.!, Bert. Fl. It. (Sic.), 
Cesati etc. Comp. (Sic.), Todaro fl. sic. exs.!. Gr. God. II 654, 
W. Lge. II 397, Rchb. D. Fl. 89 II!. Variirt: a glabriuscula 
und ß. hirsuta Guss. Syn. et Herb.!, Pulegium lomentella (Hffm.) 
Pres] Fl. Sic. Stengelblätter, Blüthenstiele und Kelche dicht ab- 
stehend rauhhaarig. 

An feuchten, sonnigen Abhingen, besonders auf Fluren, in 
Fiumaren etc. vom Meere bis 800 m. äuserst gemein, überdeckt 
öfters weite Strecken, zumal um Gangi!, Geraci, Castelbuono, 
Isnello, Cefalü, Polizzi!, sogar noch von Ferro zum Passo della 
Botte (1300 m.); fast immer var. ß.; auch v. albiflora findet 
sich zu Ferro, ai Russelli, am Marcato del Roccazzo etc. !. 
Mai—Juli 2. 


(Fortsetzung folgt.) 





tigen Theile des organisirten Körpers sind, wie ich dies in 
meiner „Deutschen medic. Flora 1888* erörterte. 

So betrifft auch die Veränderung der Zellulose- und Amy- 
lumhaut der Zelle in Gummi, Zucker, Gerbstoff-, Harz- und an 


dere Säuren wohl nieht das todte, nur bis dahin assimilirende | 


Organ der Zelle: vielmehr ist diese Erzeugung von säurebilden- 
den und sauren Substanzen die normale Function, die Lebens- 
aufgabe der Pflanzenzelle zuin Zwecke der Anziehung des at- 
mosphärischen Ammoniaks, des Rohmaterials für Vermehrung 
der vegetabilischen Eiweisstoffe, Todte Stärke- und Zellulose- 
membranen ändern sich nicht unter alleiniger Einwirkung der 
Atmosphärilien auf diese Weise um. 

Möge der Herr Verf. recht bald sein Versprechen erfüllen 
eine ausführlichere Darlegung seiner Versuche und Erfahrungen 
zu geben, die für die Contagienkenntniss und die gesamınte 
Entwickelung der Ernährungs-Physiologie von dem erfreulichsten 
Einflusse sein kann, H. Karsten. 


Personalnachricht. 


G. Krabbe hat sich an der Universität Berlin als Privat- 
docent für Botanik habilitirt. 


Corrigendum. 


Nr. 31, p. 612, 13. Zeile von unten lies statt Varietät 
Species. A. Geheeb. 


Einläufe zur Bibliothek und zum Herbar. 


215. Berlin. Die landwirthschaftlichen Versuchs - Stationen. 
Herausgegeben von Dr. F. Nobbe. 30. Bd. 1884. 

216. Danzig. Naturforschende Gesellschaft. Schriften. Neue 
Folge. 6. Bd. 1. Heft. 1884. 

217. Moscau. Société des Naturalistes. Bulletin Tome LVII. 
Année 1883. Nr. 1—4. 


Redacteur: Dr. Singer. F Druck der F. Neubauerschen Buchdrucked | 


. Huber) in Regensburg. 
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a) exs. M, N. 470, Zw. 308, Hepp 354, Mass, 14, Rabh, 337, 
Anzi m. r. 317, Erb. er. it. L 278, Trevis, 134, 

b) non vidi: Schl, V. 54 (Almgn. Arth. p. 19). 

IV. 1: selten; a) an alten Buchen im Schweinsparke bei 
Eichstätt; b) ebenso zwischen Muggendorf und Baumfurt. 


398. Leprantha fuliginosa Flot. bot, Zeitg. 1850, 
569, Koerb. syst. 294, Almqu. Arth. 27. 

exs. Arn, 209 a, b, (Flot. 255 non vidi), 

IV. 1: a) an der Rinde alter Fichten im Walde zwischen 
Landershofen und Pfünz bei Eichstätt (Arn, 209 a); b) an 
Fichtenrinde im Walde zwischen Stauf und Thalmessing. 


399. Arthonia astroidea Ach. meth. 1803 p. 25. 

ic, (Jacq. Coll. 3 t. 2 {. 3 indistincte adpieta); Ach, Schrad. 
Journ. 1806 t, 4 f. 4, p. 17, 23, E, Bot. 1847; 2076, 2412 adpicta 
sit; Mass. ric, 86, Branth 48, Hepp 351, Leight. Br. Graph, 8 
f. 32, Frank in Cohn Beitr. 1876, t, 7 f, 1-5, Dietr. 200 sup, 
(Redslob 28 inf. ?); Rabh. Cr, Sachs. p. 35. 

a) exs. Schleich. V, 55, Floerke 121, Schaer. 16, 463, Funck 
393, Hepp 351, Mudd 228, 229, Anzi 467 admixta, Anzi m.r. 
320 B, 321, 322, Stenh. 149, Arn. 440, Un. it. 1866, XXII., Trevis. 
135, 136, 152 mea coll,; Norrlin 232 a, b, 233, Zw. 806, Flag. 
284, 

b) f. fraxinea Bagl. in Erb, cr. it. II. 471 (sporas 5 loculares 
non inveni). 

c) Exsicc. a me non visa vel non rite cognita: Desm. 140, 
M. N. 362, Nyl. Auv. 63, Erb. cr. it. I. 844, Fellm. 207. 

IV. 1: an Buchen, Sorbus, Ahorn und anderen Laubbäumen 
an freien Stellen, längs des Waldsaumes. 


ff. tynnocarpa Ach. Schrad. Journ. 1806 p. 19; ic. Ach. 
l.c.t. 4 f, 5, Hepp 353. 

exs. Schleich. V. 57, Flot. 84, (1831) A sin, Rchb. Sch. 
1, Bohler 51 (mea coll.), Hepp 353 sup., Malbr. 93 dext., Roum. 
121 sin., Oliv. 142. 

f, stellata Ach. univ. 1810 p. 145, ic. Ach. Schrad. Journ. 
1806 t. 4 f. 4; exs. Flot. 84 (1831) A, dextr., Hepp 353 inf, 
Malbr. 93 sin. 


| 


IV. 1: a) an glatter Rinde jüngerer Eschen bei Weissen- | 


burg (637); im Langethal (701), längs der Donauauen bei In 
golstadt; b) an alten Buchen bei Eichstätt, im Veldensteiner 


Forste. 
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ic. Hepp 350, Dietr, 237 sup. 

exs. Schleich. V. 60, Fries suce, 190, Schaer, 283, Flot. 73, 
Zw. 148, Hepp 350, Arn. 287. 

IV,1: a) an der bemoosten, rissigen Rinde einer alten 
Eiche im Walde zwischen dem Bahnhofe und Tempelhof bei 
Eichstätt (Arn. 287); b) ebenso im Hienheimer Forste bei Kel- 
heim; c) an einer alten Buche im Hirschparke bei Eichstätt. 

AWA. PE. proximella Nyl. Herb. Mus. Fenn. 1859, 90, 
Scand, 262, Aling. Arth. 66, Wainio Adj. 154. 

ic. Grevillea 1 t. 4 f, 3. 

a) exs. Arn. 354, Anzi 342, Rabh, 815, Trevis. 43 (expl a 
me visum); Norrlin 235, 

b) non vidi: Fellm. 208. 

IV. 1: an dünnen Larixzweigen: a) im Walde hinter Schaef- 
stall bei Donauwörth; b) bei Weissenkirchen unweit Eiehstält. 

415. Graphis scripta L. (1753). 

a) ic, Mich. 56, 3; Dill. 55, 9; (non E, Bot. 1754, 1913, 
2281); E. Bot. 1755, 2597 f. 2; Pers. Ust. Ann. t. 1 f. 2, B, b, 
(pulverul.); t. 3 f. 5, A, a (belulina); Roemer Archiv 1799, p. 14, 
t. 1 f. 8, Ach, univ. 3 f, 15, Bischoff. 2942, 2945, Schaer. En. 5 
f.5, Bayrh. Lich. 4 f.15 nr. 17, Leight. Graph. 6 f. 19, 21, Mudd 
92, Branth 53, De Bary Morph. 1866, p. 260 f. 89 b, Frank in 
Cohn Beitr, 2 t. 7 f. 8-11, Roum, Cr. ill. 17 f.140, Dietr. 163, 
Redslob 29; Malbr. Norm. 1 f. 4, Malbr. Soc. bot. 1884 p. 95, 
(Linds. Microfungi t. 24 f. 11, 21); Rabh. Cr. Sachs. p. 41. 

b) cum Parasit: a) exs. Nyl. Par. 72, Malbr. 47; b) comp. 
Arthop. microspila Kb. 

f. Jimitata Pers. Ust. Ann. 1794, 30, 

ic. Dill. 18 f. 1, B; Hoff. En. 3 f. 2, a. 

a) exs, Schl. I. 67, V. 78, Fries suec, 124 sin., Delise 2, 
Bohl. 28, Hepp 885, 2 Coryli; Leight. 21, Mudd 218, Anzi m.r. 
841 B; Trevis. 209, Malbr. 189, Roumeg, 417, Oliv. 279, 439. 

b) diffracta (Turn.): exs. Mudd 222, Oliv. 94, Flagey 194, 
195 dext., 280. 

c) radiata Leight.; exs. Bad. Cr. 670 b. 

d) non vidi: Desm. 1287, Westend. 405, Larbal. 88, 

IV. 1: an dünnen Crataegus-Zweigen, an der Rinde jüngerer 
Eichen, an Buchen und anderen Laubhölzern. 

f. varia Ach. univ. 1810, 265. 

ic, Hoff. En. 3 f. 2, b sec. Ach.; Mass. mem, 137. 

a) exs. Funck 723, Schaer. 87, Flot. 65, Hepp 885, 1, alu; 


A>. 


—— 
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Bad. Cr. 513 inf, 671 b, Stenh. 116 inf. sin, Malbr. 141, Oliv. 
278, 440 (mea coll.), Norrlin 383. 

b) M. N. 650, Zw. 304. 

c) non vidi: (Schl. V. 78, comp. Ach. univ. 265); Floerke 9. 

IV. 1: an der Rinde jüngerer Linden, an Tannen, Buchen; 
die habituell auffallende Form b) an glatter Tannenrinde. 

f. typographa Willd. Berol. 1787, 370. 

ic. Willd. Berul. 7 f. 14; E. Bot. 2301, Bischoff 2941, Leight. 
Graph. 6 f. 20. 

exs. Schl. II. 77, Ludw. siles, 157, Hepp 888 a, b, Malbr. 
90, 295, Oliv. 95, 389, 

IV. 1: an Birkenrinde in den Forsten um Eichstätt; an 
glatter Eichenrinde bei Banz. 

f. pulverulenta Pers. Ust. Ann. 1794, 29. 

ic, Hepp 553. 

a) exs. Ehr. 283 adest, Fries suec. 124 med., M. N. 361 
adest, Flot. 67 A, C; Delise 2, Hepp 553, Rabh. 165, Bad. Cr. 
-670 a, Anzi m. r. 841 A; Erb. cr. it. I. 521, Oliv. 242, Flag. 
195 sin., 278. 

b) radiata Leight.: exs. Schrader 166, Leight. 340, Rabh, 
584, Trevis. 255. 

c) ad f. stellarem Meyer apud Schaer. En. p. 151 accedit 
Oliv. exs, 441. 

d) non vidi: Malbr. 39. 

IV. 1: a) an jungen Linden im Steinbruchranken bei Wasser- 
trüdingen; an Erlen, Eichen, Buchen zerstreut im Gebiete, 
b) f. radiata: an Erlen hie und da. 

f. montana Schl. Cat. 1821, 53; Schaer. En. 151. 

IV. 1: selten: an glatter Rinde von Pinus sylvestr. bei 
Eichstätt; (auf Rhodod. ferrugin. bei Predazzo in Südtirol): Flora 
1881, 139, 

f. elongata Ehr. 1793. 

exs. Ehr. 283, Schaer. 88, Rch, Sch, 5, Hepp 886, 1, minor; 
Nyl. Par. 70, Arn, 241, Malbr. 244. 

IV. 1: an Buchenrinde: im Walde zwischen Wasserzell 
und dem Schweinsparke bei Eichstätt (Arn. 241), 

f. Cerasi Pers. Ust. Ann. 1794, 20. 

a) exs. Schl. IV. 37, Hepp 46 dext., Zw. 306, Anzi m r. 
343, Trevis. 210, Flagey 37, Roumeg. 396. 

b) non vidi: Fries suec. 314, Desm. 728. 

IV. 1: an Kirschbäumen hie und da, 





f. abietina Schuer. spic, 1823, 47. 

ie. Dietr, 164, 

a) exs. Schaer. 90, Flot. 67 B, Hepp 887 b maior, Ami 
m, r. 344, Bad, Cr, 513 sup,, Trevis, 256, 

b) minor: Hepp 887, 2. 

c) non vidi: Desm. 639. , 

IV, 1: an der Rinde älterer Tannen zerstreut im Gebiete, 

f. spathea Ach, univ. 1810, 270? 

a) thallus allidus, opacus: exs, Hepp 890, c, tremul, sin, 
Bad, Cr, 671, a, dext., Flag. 279. 

b) thallus fere candidus: exs. Bad. Cr. 671, a, sin, 

c) fleouosa Leicht.: exs. Oliv, 280, 

d) non vidi: Schl. V. 77 sec. Ach, 


IV. 1: die f. a) an Ahornrinde bei Eichstätt; an Erlen be | 


Wassertrüdingen; f. b) an jungen Eichen bei Schernfeld. 
f. serpentina Ach. univ. 269; Schaer. En. 151. 


ic. E, Bot. 1755, Hepp 46, 886, 890, Mass. mem, 136, 


Lindsay 15 f, 5—7. 

a) exs, Schl, I. 67, V. 75, Schaer. 89, M. N. 361, Flot, 63 
A—C, Reh. Sch. 5 sin. inf, adest; Hepp 886, 2, minor; 3 rad. 
inf,, 890 a; Koerb, 76 adest, Schweiz. Cr. 71, Bad. Cr. 672, 
Mudd 219 sin,, 221, Trevis. 249 inf., 250, Rabh. 173, Flagey 06. 

b) Zw. 305, Anzi m, r, 340, 

c) discus latus: ic. Dietr. 164 b, inf.; exs. Schl. II, 77, V. 
76, Fries suec. 33, 124 dext, inf,, Schaer. 91, Hepp 886; 3 rad. 
sup., Stenh. 116 sup.; inf, dext., Malbr. 294, Koerb, 258 (pl. 
monstr.); Flagey 139, 251. 

d) pruinala Pers. ?: exs. Schl. IV. 37, Hepp 46 sin., 889, 

e) acerina Ach,?; ap. substellala: exs, Fries 124 dext, sup. 
Hepp 890, b. 

f) non vidi: Desm. 640, Bellinck 291. 

IV. 1: Ziemlich häufig an Buchen, Sorbus, Carpinus, Alnus, 
Acer; Die f. e) vereinzelt an Buchenrinde bei Eichstätt, an alten 
Ahornbäumen ober Berolzheiın. 


f. eutypa Ach. univ. 270. 
ic. Hepp 340, Mass. mem. 138. 


a) supra corticem Juglandis: exs. Schl. V. 76, Hepp 341, 


Anzi m. r. 342, Venet. 109 (f. jugl. Garov.) 
b) Mudd 220. 
IV, 1: an Nussbaumrinde bei Muggendorf, 


An. 
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Wallr. germ, 290 sec, specim. Wallrothii; ic. (verm.) Mass. ric. 
298, Hepp 110. 

a) exs. Ehr. 290, Floerke 149, Fries suec. 194, Rch. Sch. 
60, Flot. 135 A, B; M. Nest. 757; West. 15, Zw. 6. A,B, 25 A—D, 
26 A, B; Hepp 110, Leight. 102, Rabh. 34, 104, Venet. 84, 
Malbr. 150 (Lamy Cat. p. 145), Bad. Crypt. 673, Oliv. 250, 
Roumeg. 123 adest, 240. " 

b) non vidi: Desm. 398, 

IV. 1: apoth. et spermog. an der Rinde alter Tannen im 
Walde unterhalb Geilenreuth. 

419. O. sonata Koerb. syst. 1855, 279. 

a) ic. Stizbg. Opegr. t. 1 f. 3, Rabh. Cr. Sachs. p. 39, 
b) V. horistica Leight. Brit. 1871 p. 451, Grevillea 1872 1. 4 f. 1 
est eadem plants. 

a) exs. Koerb, 18, Arn. 183, Zw. 441 A, Rabh. 517, Anzi 
m. r. 326, Erb. cr. it. I, 1098. | 

b) pl. corticola: Zw. 441 B. 

I. 2: an einer Sandsteinwand im Walde zwischen Banz 
und Altenbanz (Arn. 183). 

420. O. varia Pers. Ust. Ann. 1794, 30, Gr. curvula 
Ehr. 1793; comp. Arn. Flora 1880, 565; Wainio Adjum. 149. 

v. diaphora Ach. prodr. 1798, 20. 

a) ic. Hoffm. En. 3 f. 2 f. (Dufour Opegr. p. 21), E. Bot. 
2280, Bayrh. Lich. t. 4, 15 nr. 20, Mass. mem. 126, Bischoff 
2943, Hepp 891, 894, 893, Rabh. Cr. Sachs. p. 40, Bornet Gonid. 
t. 6 f. 1—4, Leight. Graph. 5 f. 9. 

b) stgnata Ach. prodr. p. 23: ic. univ. 3 f. 10, Dill. 18 
f. 1 A. 

a) exs. Ehr. 253 p. p., Schleich. III. 78, V. 62, Fl. 165, 
Fries suec. 189, Schaer. 98, Funck 776, M. N. 468 p. p., Flot. 
75 A, B, Bohler 52, Hepp 891, Zw. 5 B, C, 406 a, bis; 725; 
Rabh. 21 a, b, 163, 533, (33: spermog.); Bad. Cr. 667, Anzi m. 
r. 828 A, B; Stenh. 117, Mudd 206, Trevis. 262, Norrlin 49, 
Oliv. 43, 240, Flagey 38, 140, Roumeg. 92, 195, 236. 

b) euryspora Naeg.: Hepp exs. 895. 

c) formae: Schleich. V. 59 (conferla Schl.,: Ach. univ. 255, 
Nyl. Flora 1873 p. 206); — f. spurcala Ach.: Schleich. V. 
63; — f. cupressicola Bag]. in Erb, cr. it, I. 1431, Roumeg. 350. 

d) signala Ach. prodr. p. 23: exs. Fries suec. 32, M. N. 
558, Flot. 72 (determ. Nyl.); Nyl. Par. 76; (non vidi Desm. 
727). | 
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e) ad plant. norm, pertineant: Hepp 894, Anzi m. r. 332, 
Malbr. 41, Bad. Cr. 669 b; Schweiz. Cr, 573, Le Jolis 117 sin, 

f) digrina Turn, in Ach. univ. 262: exs. Leight. 287, 
Mudd 205, 

g) non vidi Desm. 40 (tridens Ach, univ. p. 263). 

‚IV. 1: a) an Buchenrinde bei Eichstätt (753); b) an einer 
Führe gegen Landershofen (761); c) an Ahorn auf dem Grillen- 
berg bei Krottensee. IV. 2: a) an Fichtenstangen des Park- 
zauns; b) am Holze eines alten Buchenastes ober Neuessing. 


f. diaphora Ach. prodr, 1798, 20. (pl. saxicola). 

ic. Mass, mem. 120, 122, Hepp 765 f. 1, Stizb, Op. 1 f. 4, 
f—z; (Dietr. 160 inf); (non E, Bot, 1790). 

a) exs. M. N. 856 (mea coll.), Zw. 2, 2 bis, 145 B, Hepp 
765, Anzi 407, Venet. 106, Mudd 202, Malbr. 145, Flagey 233; — 
in Herb. Meyeri adest pl. saxic.: „O. Persoonü: dedit Persoon:* 
apoth, nuda, spor, 5 septat., incol., 0,027—30 mm. Ig,, 0,006 
mm, lat, 

b) Zw. 615 (minor); Zw. 616 (lulescens Nyl.); Zw. 430 
(spermogonif.) 

ec) comp. Op. Mougeolit Mass. mem. 1853 p. 103, fig. 123; 
Op. Leighlonii Cromb. in Leight. Brit. 1879 p. 409, Leight. 
Brit. Graph. t. 5 f. 3, Hepp 765 fig. 2, Stizb. Op. 1 f. 4, kl: 
exs. M. N, 856 in nonn. coll., Venet. 103, Oliv. 98, Zw. 431, 
554; — huc quoque pl. saxic. in Herb. Meyeri: „O. Persooni 
Ach. p. 246, O. rupestris Pers., a Dr. Pers. acc. 1820“ (scrips. 
Meyer): spor. 5—7 septat., 0,027—30 mm. lg., 0,006 mm. lat, 
demum lutesc. 

d) non vidi: Desm. 642. 

I. 2: an einer niedrigen Sandsteinwand am Steinbruch- 
ranken bei Wassertrüdingen. I. 4: an einem Quarzblocke im 
Laubwalde oberhalb Aicha. III. 2: a) an Kalkplatten eines 
verlassenen Steinbruchs unweit der Ludwigshöhe bei Weissen- 
burg (Zw. 145 B); b) an Kalk- und Dolomitfelsen in Wald- 
ungen des Gebiets, besonders unterhalb alter Buchen, von 
welchen die Flechte auf das Gestein übersiedelt.. 


f. chlorinz Pers. Act, Wett. 1810, 15. 

exs. Schaer 519, Rabh. 444; (non vidi West. 822), 

IV. 1: an der Rinde alter Eichen in den Waldungen um 
Eichstätt, Weissenburg. IV. 2: am dürren Holze eines Carpinus- 
Stammes im Hirschparke, 
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Juniperus-Zweigen bei Schönfeld und Enkering; d) am Holæ 
einer Eichenwurzel unweit Sachsendorf ober Pottenstein, 

426, Ayyrium rufım Pers. Obs, myc. 1799, 74, t. 6 
f, 6, 

a) exs. M, N. 1096, Anzi 466, Crombie 191, Roumeg, 4 
(cum Ag. spilomat. Anzi), 

b) non vidi: Nyl, Auv, 62, Fellm, 206, 

IV, 2: selten: a) am Holze dünner Fichtenäste im Affen- 
thale, b) an alten Fichtenstangen des Parkzauns bei Eichstätt, 

427, Acolium inquinans Sm, (1801); C. tympanellum 
Ach, meth. 1803, 89, Neubner in Flora 1883, 291. 

ic, E, Bot, 810, Ach, univ. 3 £ 1, Calie, 1815 t. 6 £ 7, 9; 
1817 t. 8 f, 2, 10; Chev. Par, 9 f, 16, Mass. mem, 180, Hepp 
330, Nyl. syn. 5 f, 32, Tul. mem. 15 f. 18, 19; Mudd man, 101, 
Branth 69, 70, Dietr, 166 inf,, Rabh. Cr. Sachs. p. 10, 

a) exs, Ehr. 320 p. p., Schaer. 438, M. N. 859, Fries suee, 
18, Hepp 330, Leight, 88, Rabh, 154, 579, Anzi m. r. 45 a, b, 
Erb, er, it, I. 1100, Mudd 240, Stenh. 223, Arn, 816, Crombie 
114, Norrlin 13, Lojka 5, Roumeg, 275. 

b) Subspecies sit A. calyciforme et f. spilomalicum Flot. Lich. 
Sil. 1829 p. 6; suffusum Schaer. En. 1850 p. 164; exs. Flot, 1% 
A, B; Hepp 331, Anzi 211. 

IV. 2: an einem Eichenpfosten des Parkzauns bei Eichstätt: 
hyphae amyloid. 

4233. A. tigillare Ach. prodr. 1798, 67. 

a) Ac. Notarisi Tul.: huc p. p. icones: Ach. meth. 2 f. 1, 
E. Bot. 1530, Laur. in Sturm D. Fl. IL. 29 t. 32, Bischoff 29%, 
Dietr. 169. | 

b) Ac. tig.: ic. Schaer. En. 6 f. 1, Mass. meia. 179, Hepp 
159, Nyl. syn. 5 f. 29, Dietr. 246, Rabh. Cr. Sachs. p. 9. | 

a) exs. Schleich. IV. 39, Schaer. 451, M. N. 1067, Flot. 12, 
Hepp 159, Zw. 284, Rablı. 214, 835, Anzi m. r. 44 A, R, Erb. 
cr. it. I. 124, Norrlin 12. 

b) non vidi: Somft. 139, Fellm. 20 (f, prominulum Nyl.). 

c) ecrustaceum Anzi 426. 

d) Ac. Notarisiti Tul.: comp. Flora 1881 p. 194. 

IV. 2: an Eichenpfosten des Parkzauns bei Eichstätt. 





(Fortsetzung folgt.) 


Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neubauer'schen Buchdruekerti 
(F. Huber) in Regensburg. 
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Zeitschr. XXII. p. 349—350) also einer ebenfalls kahlfrüchtigen 
Art unbekannten Vaterlandes war nun ebenfalls noch zu ver- 
gleichen und sie passte auf das kroatische Veilchen ziemlich 
befriedigend, wenn man von der Blüthengrösse, der Gestalt 
der Petalen und des Spornes absielit — sogar sehr gut. Allein 
der Vergleich von Exemplaren, die Uechtritz gesammelt hat 
ergiebt, dass V. cyanea durch breitere Nebenblätter, wenigstens 
an den Nerven behaarte, grössere Laubblätter, viel kleinere 
Blüthen, stumpfe (nicht hackige Sporne und kurzhaarige Kapseln 
ebenfalls verschieden ist. (Die Blüthenfarbe der kroatisch- 
quarnerischen Art konnte, da sie mir bisher unbekannt ge- 
blieben ist, hier nicht weiter in Vergleich gezogen werden, ob- 
wohl dies Merkmal bei den Veilchen dieser Verwandtschaft 
nach meiner Erfahrung von Wichtigkeit ist.) Unter den erör- 
terten Umständen musste somit das kroatisch - quarnerische 
Veilchen neu beschrieben werden und zwar auf Grund der mir 
vorliegenden kroatischen Exemplare. Ich nenne es: 

V. adriatica n. sp. (e Sect. Nominium Ging... Acaulis, 
glaberrima, foliis floribusque e rhizomate subterraneo 
multicipite egredientibus. Rhizoma breviter stoloniferum, 
stolonibus secundo anno florentibus, tenuibus. Folia nitidula 
late cordata, stolonum et infima plus minus reniformia, infima 
rarius conformia sacpissime ovata, obtusa, omnia grosse 
crenata, Stipulac lanceolatae acuminatae, membranaceae, 
longe sparseque glanduloso-fimbriatae, fimbriis mediis 
medio stipulac diametro vix brevioribus. Bracteae sub medio 
vel infimo pedicello demum decumbente insertae sub- 
nudae. Corolla inter majores, sepalis ovato-oblongis, ob- 
tusissimisappendicibus brevibus, rotundatis, calcarecrasso 
subhamato manifeste brevioribus. Petalum infimum obo- 
vatum marginatum, cetera subaequilonga, elliptica vix emargi- 
nata. Germen ovato-subglobosum glaberrimum, stigmate 
acutiuscule uncinato-rostrato. Capsula globosa, subelli- 
psoidea glaberrima. %. Majo. 

Croatia, Buccari. In vinetis in colle Turcinac silvuli mar- 
ginibus leg. Hirc.! (sub V. austriaca). 

Maasse: Blattstiele zur Blüthezeit u. z die äusseren 
bis 5 cm., die inneren bis 8 cm. lang, zur Fruchtzeit bis 30 cin. 
verlängert. Blütter zur Blüthezeit die üusseren bis 2‘1 cm 
breit bei 2:3 cm. Länge, die inneren 3 cm. breit und 4 cm. 
lang; zur Fruchtzeit bis 5 cm. breit und 6 cm. lang, der Aus 
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Zweifel mehr hegen. Denn während N. violacea und N. pannonica 
habituell ziemlich übereinstimmen, zeigt sich N. nuda auch in 
dieser Hinsicht recht abweichend. Ich will deshalb das mir 
vorliegende zweistenglige von Heldreich mit gewohnter Acu- 
ratesse getrocknete Exemplar der N. nuda im Folgenden kurz 
beschreiben: 

Stengel 65 und 75 cm. hoch, starr, steif aufrecht, von qua- 
dratischem Querschnitt, die Quadratseiten im Mittel 3:5 und 5 
mm. haltend. Abstand der Blattpaare 4—9 cm. Blätter kürzer 
als die Stengelinternodien, herzförmig-sitzend (nur an den un- 
tersten 1—2 Paaren sehr kurz gestielt), länglich eiförmig, ge- 
kerbt, oberseits zerstreut-kurzhaarig dunkelgrün, unterseits 
dicht kurzhaarig, reichdrüsig, blasser grün. Beiläufg von der 
Stengelmitte an oder etwas darunter beginnt die Verzweigung. 
Die Zweige blühen alle, sind unter sich alle fast gleich 
lang (6—9 cın. nur die obersten kürzer), alle aufrecht, die 
untersten, wegen der langen Stengelinternodien von den nächsten 
entfernt, die meisten jedoch genähert und eine schmale, 
nach obenhin überaus dichte und reichblüthige, läng- 
liche Rispe von 5—6 em. Durchmeser bildend. Die ein- 
zelnen Wirtel sind dicht uneinandergedrängt, reichblüthig, die 
Corollen fast doppelt so gross, als jene der N, pannonica. 

Dem entgegen sind die Wirtel bei N. pannonica und N. vio- 
lacea von einander sehr entfernt, die Zweige mehr abstehend 
und die unteren viel länger, weshalb die Rispe locker und 
breit, öfter fast schirmfürmig aussieht, Im Uebrigen sei auf 
Kerner's oben bezeichnete Abhandlung verwiesen. Betreff der 
geografischen Verbreitung der N. pannonica ist dort hinzuzu- 
fügen, dass diese Art auch in den Abruzzen vorkommt, wenn 
die dort gesammelte, noch nicht aufgeblühte Pflanze meines 
Herbars wirklich dazu gehört [in dumetis montis Morone in 
Aprutio. 4000° supra mar, leg. Profete, comm. H. Growes]. 
Soweit es das noch etwas zu junge Stadium der an bezeichneter 
Stelle angeblich sehr seltenen Pflanze zu beurtheilen gestattet, 
halte ich sie nämlich nicht für N, vivlacea, sondern für N. pan- 
nimica Jcq. Bestütigt sich diese Bestimmung, so würde auch 
N. punonnica jenen nicht wenigen Pflunzen beizuzühlen sein, 
welche den Gebirgen Untcr-Italiens und Pannoniens gemeinsam 
sind. 
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streutes Vorkommen hat, in Oesterreich-Ungarn jedoch gerad 
zu den seltenen Arten beizuzählen ist. So fehlt sie in Cisleithanie 
meines Erinnerns gänzlich und nur in der östlichen Reichshälfie ist 
sie in verschiedenen Gegenden, jedoch nur an sehr zerstreulen 
Standorten verzeichnet. So fehlt meines Wissens bisher irgend 
eine gesicherte Angabe aus dem eigentlichen Ungarn (Lugos, 
woselbst sie Heuffel angiebt, ist im Banat) und aus diesem 
Grunde scheint es mir bemerkenswerth genug, einen sichere 
Standort dieser Gayea in Ober-Unyarn nachweisen zu können. | 
Derselbe findet sich bei Altsohl im Sohler Comitate, woselbs 
ich die Pflanze an buschigen Wegrändern am Berge Pustilirad 
auf Trachyt bei 300 m. Seehöhe am 18, April 1870 fand, irriger | 
Weise jedoch für G. pusilla ansah und unter diesem Namen 
publieirte [Verh. Zool. Botan. Gesellschaft in Wien, XXII (1872) 
p. 352]. Indem ich die Bestimmung nunmehr berichtige, glaube 
ich, dass G. spalhacea in Oberungarn auch anderwärts winl 
aufgefunden werden, sobald man nach ihr sucht. 
(Fortsetzung folgt.) 


Revisio Lichenum Eschweilerianorum, 


auctore 
Dr. J. Müller (Müll. Arg.). 


(Continuabitur.) 


28. Pertusaria communis v. carneola Eschw. 
Bras. p. 118 sit Pertusaria carneola Müll. Arg.; thallos - 
carneo-fuscescens, subtenuis, rugoso-areolatus v. rugoso-sub- | 
granulosus, linea nigra limitatus; verrucae ?/,—?/, mm. latse 
(v. duplices et triplices majores), valde nano-hemisphaericae, 
subtruncato-obtusae, ambitu gibboso-irregulares et basi sensim 
in thallum abeuntes, 1-nucleatae, punctiformi-uniostiolatae; 
ostiolum nigrescens, non emergens nec impressum; sporae in ’ 
ascis duae, superpositae, circ, 85 u longae et 32 p latae; : 
endosporium laeve. — Affinis P. pusiulalae et P. melaleucae, sed : 
color thalli alius, verrucae (simplices) monocarpicae et ostiols 
punctiformia, Habitu et colore partium dein nonnihil etiam ad 
P. Quassiäe (fid. orig.) accedit, sed verrucae superne non crasst | 
verrucigerae, ostiola parvula et sporae in ascis regulariter 
binae sunt, — Corticola prope Para. 








34. Parmelia varia v, pallido-cerina Eschw. 
Bras. p. 188, excl. syn. Féeana, species distincta est cui nomen 
Lecanora flavido-fulua Müll. Arg. conveniat: thallus 
flavus, tenuis, margine effusus, continous, minute granulosus; 
apothecia */,,—/,, mm, lata, sessilia, tenuia, deplanata, con. 
caviuscula aut plana, pallide fusco-fulva, nuda, marginé 
tenuissimo crebre crenulato dein fere evanescente cincta; 
lamina tota cum hypothecio hyalina; paraphyses conglutinatae; 
sporae in ascis octonae, cylindrico-obovoideae, rectae, 8—9 u 
longae, 3'/,—4 u latae. — Prope L. symmiclam Ach. et L. coni- 
saeam Nyl. locanda. Icon Féeana a cel. Eschw. citata disco 
flavo et margine multo crassiori differt. E descriptione 
Eschweileriana |], c, insuper excipienda sunt quae de thallo 
nunc albido et apotheeiis turgidis immarginatis adferuntur. — 
Ad corticem Rhisophorae prope Bahiam, 

35. Parmelia laevigata v. bifida Eschw. Bras, p. 
201, quoad specimina sterilia allata, est Parmelia per 
forata v. dissecta Müll. Arg: thalli laciniae dimorphae, 
aliae majores var. celralam simulantes, aliae minores, caespitoso- 
confertae, magis adscendentes, margine copiose in lacinulas 
1/,—1'/, mm. latas integras, emarginatas, bifidas aut palmatim 
divisas dissectae, subtus interdum margine pallidiores, caeterum 
nigrae; apothecia ignota. 

Altera pars Parmeliae laevigalae v. bifidae Eschw. 1. ec, 
fertilis, quam pro descriptione sua coram habuit cl. Eschw: 
est (fide specim. orig.) vulgatissima Physcia speciosa vx. 
hypoleuca Nyl. et Physcia speciosa v. sorediifera 
Müll. Arg. 

Ambae inter Muscos et rhizomata Filicum in provincia 
Minas Geraes. 

36. Lecidea bimarginata Eschw. Bras. p. 242 est 
Platygrapha bimarginata Nyl. in Prodr. Nov. Gran. 
p. 569 obs. 2. Characteribus notis addendum: Thallus rufes- 
centi-albidus, margine effusus, laevis, demum rugulosus; goni- 
dia chroolepoides; apothecia orbicularia, ?/,—°/, mm. lata, 
vel magis tortuoso-irregularia, demum subduplo majora, ex 
emergente sessilia, basi constricta; discus planus, cervino-fuscus, 
junior griseo-pruinosus, margine valido pallidiore cervino et 
integro paullo superatus v. demum eam aequans et hinc inde 
linea obscuriore zeorino-nigra cinctus, intus rufo-fuscidulus; 
sporae in ascis suboctonae, circ. 32—38 u longae et 5'/,—61/, u 
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translucentia, praesertim madefacta in centro obscuriora, novella 
obsolete crenulato-marginata, mox aut jam ab origine immar- 
ginata; lamina undique cum hypothecio hyalina aut apice 
paullo obscurior; paraphyses conglutinatae; sporae in ascis 
octonae, 10—12 p longae, 3—4 u latae, elongato-obovoideae, 
utrinque obtusae, saepissime modice incurvae. — Habitu ad 
L. tenuem Müll. Arg. (et L. mulabilem, ubi sporae longe rece- 
dunt) accedit, sed apothecia minora, sporae autem validiores 
et incurvulae. — Corticola prope Bahiam. 


(Continuabitur.) 


Literatur. 


Dr. W. Zopf: DieSpaltpilze, nach dem neuesten Stand- 
punkte bearbeitet. 2. Auflage 1884. Breslau bei Trewendt. 


Der Verfasser rühmt sich mit Recht, dass die erste, 1000 
Exemplare starke Autlage dieses Werkes nach wenigen Wochen 
vergriffen war und dies wohl als ein Zeichen gelten könne, dass 
die Schrift einem wirklich dringenden Bedürfnisse entgegen- 
gekommen sei. 

Die Spaltpilz-Forschung, bis in die letzten Jahre von We- 
nigen und oft nicht vollständig dazu Ausgerüsteten bethätigt, 
hat nunmehr eine, insbesondere für die menschliche Gesundheit 
allgemein anerkannte hohe Wichtigkeit erlangt; doch ist es 
unzweifelhaft, dass wir erst iin Beginne stehen, nachdem in 
der jüngsten Zeit die Technik und Methode der Forschung so 
grosse Fortschritte aufzuweisen haben. Dadurch wird es allein 
ermöglicht, dass dio für solche Forschungen besonders interes- 
sirten Aerzte, die sich bisher nur ganz ausnahmsweise an der- 
lei subtilen Untersuchungen betheiligten, nunwnehr verpflichtet 
sind, auch in dieser Richtung sich aus- und fortzubilden. 

Der Verfasser hat am Anfang die Theorie von der Wandel- 
barkeit der Formen nach dem Substrate bei den Spaltpilzen 
vertreten, sonach dieselben für abhängig von der Verschicden- 
heit der Existenzbedingungen erklärt und illustrirt dies durch 
zahlreiche eigene, sehr instructive Abbildungen. Er beginnt 
mit der Morphologie der Spaltspilze, geht dann zur Physiologie 
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Fsopyrum thalictroides. L. 
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